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Heute in der WELT 





; Südafrika: Weiße gegen Weiße 

Für Europäer und Amerikaner ist das Reform-Tempo in 
Südafrikas langsam, für die meisten der Buren zu schnell: 
Jetztgmgen radiale Weiße gegen gemäßigte Weiße gewalt- 
sam vor - auf einer Paiteiversanuxilimg von Außenminister 
Roelof (Kk) Botba. Monika Germani berichtet. - Seite S 

Albanien entdeckt die Bundesrepublik . 

Albanien löst sich langsam aus der selbstgewählten Isolierung. 
Tirana beginnt, die Bundesrepublik Deutschland zu entdec- 
ken. Von ihr erhofft man rieh offenbar jene wirtschaftlichen 
Verbindungen, die den Weg ins Computer-Zeitalter öffnen. 
Eine Reportage von Carl Gustaf Ströhm. Seite 3 


POLITIK . 

Nasa: Die amerikanische Welt- Klechle: „Wenn man etwas als 
raumbehörde gesteht nach da* richtig erkannt hat, dann muß 
„ Chaüanger“ -Katastrophe jetzt man auch dazu stehen. Wenn die . 
Fehler ein, sieht sich jedoch wei- ander» in der EG noch dagegen 
terhin funktionsfähig. Bemannte sind, dann muß man kämpfen“. - 
Raumflüge soll» von Juli 1987 an IGechle im . niedersächsischen 
wieder gestartet werden. ' Landtagswahlkampf (S. 6) " 

Altiero SpineQi: Der italienische UdSSR: Der 60 Jahre alte General 
Europapolitiker ist im Alter von Leonid Gontscharow ist am 21. 
78 Jahren gestorben. Spinelfi, zu- Mai „plötzlich in Ausübung seines 
letzt Mitglied des Europaparia- Dienstes“ gestorben. Der Nachruf 
ments, galt seit dem Kriegsende in der Arineezeitung „Roter 
als ein Motor der europäisch» Ei- Stern“ ist unterzeichnet vom Par- 
mgungsbestrebungen. teicbef der Ukraine, was darauf 

schließ» läßt, daß der General 
Dominikanische Republik: Die zuletzt dort Dienst tat '* 
beiden führend» Kandidat» bei 

den Präsidentschaftswahl» ha- .China: Die bislang größte Korrup- 
ben ach auf eine Regierung der tionsaffäre in China ist vom Par- 
Nationalen Einheitgeeinigt, Nach teiorffim^VoIkszejtuijg* gemeldet 
der Auszählaong von 95 Prozent worden- Drei führende Funktiö-- 
der Stimm» führte der Kandidat höre wund» weg» der Upter- 
der oppositionell» konservativ» . schlagqng von 28 MflEonen Yuan 
Reformpartei, Joaquin Balaguer. (83 Mio. Dollar) verhaftet 


WIRTSCHAFT 


Protektionismus: Das US-Reprä- 
sentantenhaus hat trotz der Dro- 
hung von Präsident Reagan, sein 
Veto einzulegen, einen .Gesetzes- 
vorschlag zum internationalen 
WanHgi a ngenommen. . Er . sieht 
„obligatorische Vergeltungsmaß- 
nahmen“ gegen Länder vor, de- 
nen „ unloyale Wahrte! gp r aktfken “ 
vorgeworften werden. (S. 9) 

Börse: An den Aktienmärkten 
konnte sich zu m Wochenschluß 
keine ei n h e i t l iche Tendenz aushfl- 
den. Der Rentenmarkt War be- 
hauptet WELT-Aktienindex 
27935 (27939). BHF Rentenindex 
106,603 (106397). BHFPerfonnan- 
ce Index 104^08(104,073). Dollar- 


mitelkurs 23790 (23651) Mark. 
Goldpreis pro Feinunze 34035 
(340,45) DOUar. 



KULTUR 


Autobiographisch: Kunst und Er- 
leb» wachs» hier ergreifend zu- 
sammen; die Berliner Akademie 
der Künste präsentiert Bilder von 
Charlotte Salomon - »Ein bitterer 
Schicksals-Klingklang*. (S. 15) 


Swam Ein unbekannter M5«»n 
machte es möglich; die „Royal 
Shakespeare Company* erhielt in 
Stratfbrd ein Theater in histori- 
schem StiL -In der Apsis ein Altar 
für die Bühpengotter. (S. 15) 


SPORT 


Fußball: Der DFB-Vorstand hat 
die Absage des Ausscheidungs- 
spiels zur Bundesliga zwischen 
Borussia Dortmund und Fortuna 
Köln bestätigt Jetzt droht eine 
Schadenersatz-Klage. (S. 28) 


Tennis: Michael Westphal trifft im 
erst» Spiel der französisch»- 
Meisterschaften auf Ivan LendL 
Boris Becker spielt gegen Jerome 
Potier und Steffi Graf gegen An- 
drea Betzner aus Stuttgart 


AUS ALLER WELT 


Jagd: Eine lebensecht gestaltete 
Szene aus der früh» Steinzeit 
(Foto) illustriert den Anfang der 
Geschichte der Jagd. In Nürnberg 
wird die Ausstellung „Wildtier 
und Umwelt“eröffDeti (S. 16) 

Taus Auf dem Tan^paikett bü- 
den sie ein Traumpaar^an diesem 
Wodienende wollen, sie in Müh* 
sier wieder Weltmeister in den la- 
tefruunerikasisch» ISszen wer- 
den. Im Juni steht für Andrea 
Lankenau uzul Borst Beer die 
Hochzeit an. (5. 16) 


„Contras“ stellen Bedingungen 
für Freilassung der Deutschen 

Waffenruhe vorgeschlagen / Evangelische Organisation im Zwielicht 


DER KOMMENTAR 


ms. Bonn 

Die anti«mndini «rii sc h» Re belten 
haben für die Freilassung der in Nica- 
ragua entführten Deutsch» mehrere 
Bedingung» gestellt Nach d» bei 
der Bundesregierung vorliegenden 
Informationen fordern sie die Ein- 
schaltung des rnterrptinnaTon Komi- 
tees vom Rot» Kreuz und die Abho- 
lung der Deutschen mit einem Hub- 
schrauber, der von »mm Staat der 
Contadora-Gruppe (Mexiko, Panama, 
Venezue l a , Kolumbien) gestellt wird. 

Für diese Zeit soll eine Waffenruhe 
vereinbart werden. Die Übergabe der 
Entführten an die Sandinist» lehn» 
die Contras ab. Sie begründeten dies 
- mit der Befürchtung, die San dinis ten 
würden die Deutschen umbring» 
und d» Mord dann ihnen, d» Rebel- 
len, „in die Schuhe schieb»“ wollen. 
Nach weiter» Information» der 
WELT sind die acht »tfuhrten Deut- 
schen den Behörden in der Bundes- 
republik Deutschland „bekannt“, 
7i im Teil auch von Demonstration» 
und Aktionen, vorausgesetzt, die xnit- 
geteilten Personal!» sind echt. In 

Bmarifallen harwtete es ■pf b lim „ge- 
lernte Revolutionäre“, andererseits 


aber auch um Idealisten, den» offen- 
bar die ihre s Einsatzes 

in Nicaragua nicht bewußt gewes» 
sei, hieß es. 

Aufheben erregte die Äußerung 
von Staatsminister Mollemann vom 
Auswärtig» Amt, die USA könnten 
in Nicaragua militari srh intervenie- 
ren. Regierungs sprec her Norbert 
Schäfer sagte der WELT: JDer Bun- 
desregierung ist eine solche Absicht 

SEITE 8: 

Reagan« Nicaragua- Poßtik - 

nicht bekannt“ Sie sehe deshalb 
auch kein» Anlaß, v.mpfahin ng en an 
die Adresse der USA zu richten. 

fee. Bonn 

Die Vorfelle in Nicaragua rücken 
«ne evangelische Institution ins Zen- 
trum der Kritik: Die Organisation 
.Dienste in Übersee - Arbeitsgemein- 
schaft Evangelischer Kirch» in 
Deutschland e.V.\ Sie hat zur Zeh 25 
Mitarbeiter in Nicaragua, die in der 
Landwirtschaft und in der Erwachse- 
n»bildung tätig si nd - Sie arbeiten im 
Lande entweder direkt mit der sandi- 


Bangemann: Wirrwarr nach Tschernobyl 

„In Niedersachsen maß Signal für Wahlen in Bayern und Hamburg gesetzt werden“ 


, DEETHART GOOS, Hannover 
- Martin Bangemann ist als FDP- 
Vbrsitzender offenbar unumstritten. 
Das wurde auf dem Bundesparteitag 
in Hannover in spmer kampf betonten 
Grundsatzrede und der anschließen- 
den Aussprache deutlich. 

Rangpmann forderte seine Partei 
auf; die Endphase des Niedersach- 
s»-Wahlkampfes mit größter Kraft- 
anstrengung zu bestreiten. „FDP und 
CDU muss» Tusammpn die Mehr- 
heit erreichen, um eine Mehrheit der 
Aussteiger zu verhindern.“ Nkder- 
sachsen sei keine Testwahl für ^ pn 
Bund. Es müßten aber Signale für die 
Wahl» in Bayern »md in Hamburg 
gesetzt werden. Außerdem müsse mit 
diwwi Sieg in Niedezs&chs» rite 
Mehrheit der Koalition im Bundesrat 
gesichert werdra/ „Eine ändere Mehr- 
heil im Bundesrat wäre keine SPD- 
Mehrheit, sondern eine Mehrheit mit 
ripn Grün»“ 

Obwohl . das Thema Kernenergie 
und die Folg» aus Tschernobyl erst 
am Samstag zur Debatte steht, ging 
Bangemann in seiner Rede bereits 


ausführlich dar auf ein Selbstkritisch 
sprach Bangemann von einem Wirr- 
warr, der nach Tschernobyl entstan- 
d en 9eL Dies kfinnp man nteht. hin- 
nehm». „Ich trete dafür «n j riaB die 
Kompetenz» des Bundes gestärkt 
werden.“ Die Position seiner Partei 
erläuterte Bangemann mit den Wor- 
ten: „Wir Mnd kwnp Ktem kra f hftmati - 
fcer, hab» zur Kernkraft immpr ein 

SEITEN 2 UND 4: 

WoHart BeitrBga 

bedingtes Ja gesagt und bleib» da- 
bei- Bedingung war und ist ein 
hn rhstmnglirhps M«fi an Sicherheit, 
ist und bleibt die gesicherte Entsor- 
gung.“ Geschickt spielte der FDP- 
. Vorsitzende bei der Darstellung sei- 
ner Grundsatzpositionen in derWift- 
«chafts-und GeseOschafts-, wie in der 
Inn»- und Rechtspolitik und der An- 
fien- und Bündnispolitik die führen- 
d» FDP-Politiker in d» Vorder- 
grund. Starten Beifall e r hielt » Ban- 
gemanns Vorgänger Hans-Dietrich 
Genscher sowie der frühere Bundes- 


Kohl-Ermittlungen ein „Justiz-Skandal“ 

Geißler fordert Rechenschaft von Ran / Bonner Staatsanwälte für Einstellung des Verfahrens 


GÜNTHER BADING, Bonn 

- Die Bonner Staatsanwaltschaft hat 
ein» dritten Anlauf unternommen, 
das Ermittlungsverfehren geg» Bun- 
deskanzler Helmut Kohl weg» Ver- 
dachts un ei d licher Fa ls cha ussa ge 
emzu stellen- Am Freitag übermittel- 
ten die Staatsanwälte ein» weiteren 
Vonschlag zur Einstellung des auf 
Weisung von Generalstaats»walt 
Schmitz .und Justizminister Kium- 
siek (SPD) eingeleitet» Verfahrens 
an die Vorgesetzte Dienststelle in 
Köln. Nach Erfüllung des erneut» 
Prüfeuffaage s dur ch den Genecal- 
staatsanwak (WELT v33. 5.) blieb» 
die Bonner Staatsanwälte bei ihrer 
Bechte OUflteBung, rin hinreichender 

Tatverdacht sei nicht gegeben^ 

CDU-Generrisekretär Heiner Geiß- 
ler bezeichn ete gegenüber der WELT 
die „Verlängerung des Ermitthings- 
ver&hrens auf Weisung des General- 
staatsanwalts als rin» politisch» 
Vorgang von erheblicher Bedeu- 
tung“. Da Schmitz eine Berichts- 
pflicht gegenüber Krumsiek habe, 
müsse er davon ausgeh», daß die 

Polizei enttäuscht 
über Politiker 

DW. Hamburg 

Generalbundesanwall Kurt Reb- 
mann hat nach d» Auseinanderset- 
zung» in Wackersdorf dm kompro- 
mißlos» Einsatz rechtsstaatlicher 
Mittel, geg» Gewalttäter verlangt 
Ein Vermummun^verbot die Ände- 
rung der Strafvorschrift gegen Land- 
friedensbipch, Haftbefehle gegen die 
Haupttäter und schnelle Bestrafung 
mit hohe* Sanktio n S*ten nicht nntili- 
beral, meinte Rebmann in einem 
dpa-Gespräch. Man brauche schärfe- 
re Vorschriften gegen das heutige 
wnar ch igtisch^ Fawstrecht". . 

Die Polizeigewerkschaft im Deut- 
schen Beamtenbund (PDB) appellier- 
te an alle Politiker, der Polizei die 
Mittel. an die Sand zu geben, um zu 
verhindern, daß ^derMob der Straße 
fite r di» Zukunft n^a»f W T jmri es ant- 
scheidet“ Die „größte innenpoli- 
tische Fehlleistung* müsse korrigiert 
und der Tatbestand des Landfrie- 
dpnfibruchs auf sein» alten Zustand 
zurfickgefiihrt wen!» ‘ 


Weiterführung der Ermittlung» 
„»tweder auf direkte Weisung der 
noidrhrin-westfehsch» Landesre- 
gierung oder jedenfalls im Einvemeh- 
m» mit der Regierung erfolgt ist“. 
Angesichts der „Bedeutung dieses 
Vorgangs kann ich mir auch nicht 
vorstell», daß Ministerpräsident Jo- 
hannes Rau nicht eingeweiht wordm 
ist“, sagte Geißler. „Ich fördere daher 

SEITE 2: 

Zu Uarecht 

Ministerpräsident Rau au£ öffentlich 
zu erklären, ob er von der Entschei- 
dung des Gene r alstaatsanwalts infor- 
miert war, und ob und warum er diese 
billigt“ Die Öffentlichkeit und auch 
Kohl selber müßt» endlich die 
Gründe für „eine so ungewöhnliche 
Entscheidung“ erfahren. „Solange 
Rau auf diese Frag» keine Antwort 
gibt muß ich ihm gegenüber d» 
Vorwurf erheben, daß er und die ihm 
unterstellte Justiz »i« wahltaktisch» 
Grund» ria* ErmfttZungsverfehren 
geg» den Bundeskanzler bis in die 


Niedersachsen- Wahl lünein verlän- 
gern wollen. Ein solches Vorgehen 
muß dann als ein bösartiger Ju- 
stizskandal gekennzeichnet werdm“. 

Schmitz hat Krumsiek in Düssel- 
dorf „rein informatorisch“ davon be- 
richtet daß er dem Einstellungsvor- 
schlag der Bonner Staatsanwälte vom 
7. Mai nicht folg»; sondern die An- 
weisung geben werde, das Ermitt- 
lungsverfahren werterzuf&hren. Ein 
Ministeriumssprecher bestätigte 
auch, Schmitz d» Mi fpctor über 
die EnKyhrirftingpr» des Amtsge- 
richts und des Landgerichts Bonn in- 
formiert habe, eine Durchsuchung 
von CDU-Parteibüros im Zuge dies» 
Ermittlung» nicht zuzulisa». In 
beid» Beschluss» ( WELT v. 22. 5.) 
war von mangelndem Tatverdacht ge- 
genüber dem Kanzler die Rede, der 
als ein „zu Unrecht Beschuldigter" 
bezeichnet wurde. Der Sprecher be- 
tonte, daß es zwischen Schmitz und 
Krumsiek sowie dem Ministerium 
„keine Sachgespräche“ gegeben ha- 
be. Schmitz habe „aus eigener W3- 
Iensentscheidung“ gehandelt 


Lafontaine zeigt für In Moskau Unmut 
Kreml Verständnis über Atomkraft 


DW. Moskau 

Der saarländische Ministerpräsi- 
dent Oskar Lafontaine, da für vier 
Tage die UdSSR besuchte, hat bedau- 
ert, daß er von sowjetischer Seite auf 
seine Frag» nach d» Auswirkungen 
der Reaktorkatastrophe von Tscher- 
nobyl „his jetzt* keine über Pressebe- 
richte hinausgehende Informationen 
erhalten hat 

Zur westlich» Kritik an der Mos- 
kauer Infoimationspolitik im Zusam- 
menhang mit Tschernobyl sagte La- 
fontaine, das Argum»t der sowjeti- 
sch» Seite sei zutreffend, daß jn 
den ersten Stund» und Tag» die 
Versorgung der Opfer und nicht etwa 
die Versorgung von Informations- 
hungrigen nach (Meß-) Wert» im 
Vordergrund stehen mußte“. Lafon- 
taine sagte ferner, er habe festgestellt, 
daß die sowjetische Betroffenheit 
über Tschernobyl „wohl dazu geführt 
hat, daß die Äußerungen im Hinblick 
auf die Nutzung der Kernen e rgie vor- 
richtiger geword» sind". . 


DW. Gießen 

Der Unfall in Tschernobyl hat nach 
Anricht der international» Vereini- 
gung v» Ärzten für die Verhütung 
eines Atomkrieges GPPNW) auch in 
der Sowjetunion viel in Bewegung 
gebracht. Überall ln der Welt, auch in 
der Sowjetunion , so Simon Khechi- 
nasavili (Tiflis) und Nicolay Tra- 
peznikov (Moskau) müßt» Überle- 
gungen angestellt werden, ob die 
Kemkraft dicht besser durch alterna- 
tive Energiegewinnung ersetzt wer- 
den sollte. 

Die Ärzte, die gegenwäitig durch 
die Bundesrepublik Deutschland und 
die „DDR“ reisen, waren rieh einig, 
daß die Unglücksfalle in Harrisburg 
(USA), Windscale (England) und 
Tschernobyl die Gefahr der atomaren 
Bedrohung aufzeigten. Deshalb müs- 
se «B es getan werden, solche Un- 
gKirlcftfilte zu verhindern. Ungleich 
srhlimmer wären noch die Folgen ei- 
nes Alomkriegs. Hier sei» die Arzte 
völlig machtlos. 


Kriegs-Spiel 

MANFRED SCHELL 


nistischen Regierung oder mit der 
kirchlichen Organisation Cepad zu- 
sammen, die der Revolutionsregie- 
rung nahesteht. In einigen landwirt- 
schaftlich» Projekt» betreut 
„Dienste in Übersee“ auch die Helfer, 
die das Informationsbüro Nicaragua 
(Wuppertal) nach Mittelamerika ver- 
mittelt hat Die I960 gegründete Orga- 
nisation wird vom Generalsekretär 
der Arbeitsgemeinschaft Evangeli- 
scher Jugend, Tilman Schmied» ge- 
leitet Sein Vize ist der EKD- Afrika- 
Referent, Oberkirchenrat Rudolf 
Hinz. Hinz war vor Jahren weg» Zu- 
gehörigkeit zur DKP scharf kritisiert 
worden. 

Die Organisation hatte 1984 - neue- 
re Angaben lieg» nicht vor - ein» 
Etat von 183 Million» Mark. 37 Pro- 
zent der Einnahmen kam» von der 
Evangelisch» Z»tralsteHe für Ent- 
wicklungshilfe in Bonn, die wieder- 
um staatliche Mittel weiterleitete. 19 
Proz»t floss» vom Hilfswerk „Brot 
für die Welt“ - also aus Spend» - in 
die Kassen von „Diens te in Ü bersee“. 
24 Prozent leistete die EKD über d» 
kirchlich» Entwicklungsdienst aus 
Kirchensteuergeldem. 


inwAnrnmister Gerhait Ra um und der 
ehemalige Düsseldorfer Innenmini- 
ster Burkhard Hirsch und Fraktions- 
chef Mischnick. 

Der Parteivorsitzende und an- 
schließend zahlreiche Debattenred- 
ner attackiert» sowohl Sozialdemo- 
kraten weg» ihrer Zusammenarbeit 
mit den Grün» und die Grün» 
selbst Vor allem die Beschlüsse auf 
dem Bundeskongreß der Grün» vor 
einer Woche zum sofortig» Verzicht 
auf Kem»eigie, zum Austritt aus der 
NATO und zur radikalen Verände- 
rung der sozial» Marktwirtschaft 
wurd» heftig an ge prangert Dage- 
gen setzte Bangemann ein klares Ja 
zur Fortsetzung der Koalition und 
verzichtete auf- die zunächst eingev 
■ plante Kritik an »fr-r CSU in Bayern. 

CDU-Sprecber Merschmeier sagte: 
„Der FDP-Vazritzende hat in über- 
zeugender Weise die gemeinsam» 
Leistung» der gemeinsamen Regie- 
rungsarbeit gewürdigt Zu Recht hat 
er aus den Erfolg» der Regier ung 
sein Bekenntnis zur Koalition und 
zum Bundeskanzler abgeleitet“ 


D ie Bundesregierung be- 
müht sich, jene Deut- 
schen freizubekommen, die in 
Nicaragua gefangengenora- 
men worden sind. Bonn ist zu 
dieser Hilfe verpflichtet, und 
zwar ohne Ansehen der Perso- 
nen und deren Motivation. 
Die Contras, in deren Händen 
sich die Deutschen befinden, 
haben inzwischen Bedingun- 
gen für eine Freilassung über- 
mittelt, die auch im Interesse 
der Betroffenen akzeptabel 
erscheinen und die auf ein gu- 
tes Ende des Vorfalls hoffen 
lassen. 

Aber unabhängig davon 
stellt sich die Frage, was die 
acht (ursprünglich elf) Deut- 
schen in Nicaragua gemacht 
haben. Waren es friedliche 
Erntehelfer, die entführt wur- 
den? Oder sind sie, teils uni- 
formiert, mit Gewehren be- 
waffnet auf der Seite der San- 
dinisten gegen die Contras 
marschiert? Die Tatsche, daß 
drei der Entkommenen gleich 
anschließend an einer gewalt- 


Skepsis gegenüber 
der Sonnenenergie 

DW. Bonn 

Ein» Tag nach dem Plädoyer des 
Bundespräsidenten Weizsäcker für 
eine verstärkte Erforschung der Nut- 
zung der Solarenergze hat Bundesfbr- 
schungsminister Riesenhuber davor 
gewarnt, die möglich» Beiträge von 
Sonne und Wind zur Deckung des 
Energiebedarfs zu überschätz». Rie- 
senhuber erklärte, trotz mehrjähriger 
Bemühung» und ptepg Aufwands 
v» m ehr als einer Milliarde Mark sei 
an keiner Stelle ein großer techni- 
scher Durchbruch gelungen. 

Setten 4 und 9: Weitere Beitz4ge 

Brokdorf geht noch 
nicht ans Netz 

DW. Kiel 

Die für Mitte Juni geplante Inbe- 
triebnahme des Kernkraftwerks 
Brokdorf wird verschoben. Das teilte 
am Freitag ein Sprecher der schles- 
wig-holsteinisch» Landesregierung 
in Kiel mit Ministerpräsid»t Uwe 
Barschei habe eine neue Sicherheits- 
Überprüfung angeordnet Ein Spre- 
cher der Firma Preussenelektra, die 
zu 80 Prozent an dem Kernkraftwerk 
beteiligt ist erklärte in Hannover, bis- 
her sei man über die Beschluß nicht 
informiert worden. 

Kfz-Produktion 
kräftig gestiegen 

DW. Frankfurt 

Mit einem Produktionsumfang von 
457200 Fahrzeug» gelang es der 
deutsch» Autoindustrie, im April 
die schwächere Entwicklung des er- 
sten Quartals 1986 ausmgleichen. Ge- 
genüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahres wurd» nach Angab» des 
Verbandes der Automobüindustrie 
(VDA) 18 Prozent mehr Fahrzeuge 
hergestellt Der Autohandel berichtet 
von einem „guten“ Neuwagenge- 
schäft. 

Sette 9: Produktion kräftig gestiegen 


samen Botschaflsbesetzung 
teilnahmen, spricht nicht ge- 
rade für ihren friedlichen Cha- 
rakter. 

Falls sie Partei in einer krie- 
gerischen Auseinanderset- 
zung waren, müssen ihnen die 
Risiken eines solchen ..Ein- 
satzes“ - die Gefangennahme 
kann dabei noch als Glücks- 
lall betrachtet werden - be- 
wußt gewesen sein. 

Z umindest einige von ih- 
nen, so heißt es nun, seien 
„Idealisten“ gewesen, die das 
alles nicht überschaut hätten. 
Wenn dem so ist: Wer sind 
dann die Drahtzieher im Hin- 
tergrund, die junge Menschen 
in Todesgefahr schicken? 
Welche politischen uncloder 
kirchlichen Stellen finanzie- 
ren diese „Solidaritätskomi- 
tees“, die nichts anderes sind 
als Instrumente der Sandini- 
sten? Diese Fragen müssen 
beantwortet werden, schon 
deshalb, um junge Menschen 
künftig vor Mißbrauch zu be- 
wahren. 


In Paris wieder 
Mehrheitswahl 

DW. Paris 

Frankreich wird sein Parlament 
künftig wieder nach dem Mehrheits- 
wahlsystem in zwei Wahlgängen 
wählen. Die gesetzlich» Vorausset- 
zungen wül Premierminister Jacques 
Chirac mit einer Verordnung schaf- 
fen. zu der er jetzt von der National- 
versammlung ermächtigt worden ist. 
Chirac hatte sie mit der Notwendig- 
keit eines „starken Staates“ gerecht- 
fertigt Das Parlament lehnte den 
zweit» Mißtrauensantrag gegen Chi- 
rac mit knapper Mehrheit ab. 

Sette 8: Chirac 

18 Antworten auf 
Kohls Vorschlag 

DW. Bonn 

Im Juni wird voraussichtlich eine 
Entscheidung darüber fällen, ob und 
wann es zu der von Bundeskanzler 
Helmut Kohl vorgeschlagen» Kon- 
ferenz aller Kernreaktor-Staaten 
kommt, um Reaktorunfällen vorzu- 
beug» und gegebenenfalls die Fol- 
gen einzudämmen. Regierungsspre- 
cher Schäfer teilte mit, daß bisher auf 
d» Brief des Bundeskanzlers 18 po- 
sitive Antworten eingangen seien und 
15 weitere Lander eine Prüfung zuge- 
sagt hätten. 

Peter von Siemens 
gestorben 

DW. München 

Peter von Siemens, ein Urenkel des 
Gründers des Hauses Siemens, ist im 
Alter von 75 Jahren gestorben. Er war 
1957 Generalbevollmächtigter der 
Siemens AG geworden. 1959 trat er in 
den Vorstand ein und wurde 1963 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsit- 
zender. 1971 übernahm er, als Nach- 
folger seines Bruders Emst von Sie- 
mens, den Aufrichtsratsvorsitz. Seil 
1981 war er Mitglied des Ehrenpräsi- 
diums des Aufsichtsrats. 

Sette 3: Der Nachruf 


Der vierte Reaktorblock 
wurde für Waleri zum, Grab 


DW. Moskau 

Mh einem feuilletonistisch» Bei- 
trag über die fehlgeschlag»e Ret- 
tung der ersten beid» Opfer der Re- 
aktorkatastrophe versucht Moskau 
aus dem Unglück noch innenpoliti- 
sches Kapital zu schlagen. In der Par- 
teizeitung „Prawda“ wird der Tod der 
beid» Mitarbeiter in Tschernobyl 
verklärt 

Wie das Blatt am Freitag berichte- 
te, konnte der bei der Explosion ums 
Leb» gekommene Ingenieur Cho- 
demtschuk nicht mehr aus der Flam- 
menhölle geborgen werden. Der 
ukrainische Schriftsteller Jaworiwski 
war offenbar Augenzeuge der Kata- 
strophe. Er beschreibt die entschei- 
dend» Minuten im Kampf um Leb» 
und Tod: „Einer der beid» war Wale- 
ri Chodemtschuk, dess» Heiz in 
dem Mom»t stehenblieb, als die Ha- 
varie ihre eigene Zeitrechnung be- 
gann,“ 

Chodemtschuks Freund und Al- 
tersgenosse Wladimir Schasch»ok 
sei mit Brandwunden und Str ahl» , 
schaden von Feuerwehrmännern aus 
dem Reaktorgebäude geschafft wor- 
den. Seine letzt» Worte hätten dem 
Kolleg» gegolten, der zusammen mit 


ihm die Katastrophe hätte aufhalten 
wollen. Er habe gestöhnt: J3ort ist 
noch Waleri . . .“ und* sei danach be- 
wußtlos geworden. 

Die Arzte hätten nicht mehr helfen 
können. Schaschenoks Leichnam sei 
aus der Sicherheitszone gebracht und 
sofort auf dem nächsten Dorf friedhof 
beigesetzt worden. „Waleri wurde 
nicht gefunden. Der vierte Reaktor- 
block wurde ihm zum Grab. Viel- 
leicht wird man an jene Belonwand 
später schreiben, daß nicht der Reak- 
tor, sondern Waleri Chodemtschuk 
dort begraben ist“, schrieb Jawor- 
hvskL 

Dann aber geht der Schriftsteller 
auf die Gefühle der Hinterbliebenen 
ein, „Kann man aber damit seine Mut- 
ter trösten?" fragt er. „Sie wartet 
wohl immer noch auf ihren Waten. 
Denn sie weiß aus ihrer dörflichen 
Erfahrung, daß nur derjenige gestor- 
ben ist, der vom ganzen Dorf beerdigt 
wurde." 

Chodemtschuks Mutter wisse zwar 
inzwischen alles, warte aber weiter 
auf ihren Sohn. Dieser habe ihr näm- 
lich versprochen, zu kommen, um mit 
ihr Kartoffeln zu setzen. 


<• 








UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Zu Unrecht 


Von Enno v. Loewenstem 


E in „politisches Schurkenstück“ nennt der CDU-Abgeord- 
nete Hüsch, was sich zwischen Köln und Düsseldorf bei 


J_/nete Hüsch, was sich zwischen Köln und Düsseldorf bei 
dem Bemühen abspielt, das Ermittlungsverfehren gegen den 
Bundeskanzler künstlich zu beatmen. Andere sehen sich im 
Verdacht der „politischen Konspiration“ und des „politischen 
Interesses“ von Düsseldorf (dem SPD-Regierungschef und 
-Kanzlerkandidaten Rau den Weg durch rechtswidrige Ma- 
chenschaften zu ebnen) bestätigt Seit ein Bonner Gericht von 
dem „zu Unrecht Beschuldigten“ (nämlich dem Bundeskanz- 
ler) sprach, ist es nicht nur erlaubt, sondern juristisch zwin- 
gend, die Tatbestände des Verbrechens der Rechtsbeugung in 
Tateinheit mit dem Verbrechen der Verfolgung eines Unschul- 
digen öffentlich zu erörtern. 

Der politische B eamt e im Amt des Generalstaatsanwalts zu 
Köln, Bereslaw Schmitz, hat nicht nur seine Staatsanwälte 
angewiesen, in einer Richtung zu ermitteln, in der auf den 
ersten Blick ersichtlich kein Verdachtsgrund besteht, nämlich: 
Ob der Bund eskanzle r eine spendenabholende Person ver- 
schwiegen hat (Der Bundesiranzier ist nie danach gefragt 
worden; man hat nicht e inmal durch die Blume ein Interesse 
daran gezeigt) Schmitz hat darüber hinaus seinen Justizmini- 
ster Krumsiek (SPD) von den Entscheidungen der Bonner 
Gerichte informiert, daß der Bundeskanzler ein „zu Unrecht 
Beschuldigter“ ist 

Krumsiek ließ und läßt Schmitz trotzdem weiter „ermit- 
teln“, zu deutsch: die Sache am Kochen halten. Damit liegt, wie 
immer man Motive und Person Schmitz’ einschätzen mag, die 
Verantwortung für die zu Unrecht erfolgende Beschuldigung 
bei dem Mitarbeiter des Kanzlerkandidaten Rau. 

Die CDU und mit ihr alle am Rechtsstaat interessierten 
Bürger können nicht umhin, Unmut über diese Vorgänge zu 
empfinden. Nur, was die politische Seite der Sache betrifft: 
Niemand braucht zu befürchten (oder zu hoffen), daß das Spiel 
Köln-Düsseldorf dem Bundeskanzler noch schaden kann. 
Mittlerweile hat jeder gemerkt, was sich da abspielt Schaden 
wurde allein dem Ansehen der deutschen Justiz zugefügt 


Blutige Botschaft 


Von Peter M. Ranke 


H auptstadt des Terrors nennt man Beirut seit Jahren, doch 
das fest schon alltägliche Morden und Sterben ist aus den 


JLXdas fest schon alltägliche Morden und Sterben ist aus den 
Schlagzeilen verdrängt worden. Jetzt ist, wie vor einem Jahr an 
gleicher Stelle, wieder eine Auto-Bombe im christlichen Vier- 
tel detoniert und hat Dutzende von Toten und Verletzten 
gefordert Der Wagen mit 75 Kilo Sprengstoff war vor einer 
Schule geparkt Erst am Mittwoch hatte es 57 Tote gegeben, als 
prosyrische Milizen christliche Vororte und Dörfer sowie den 
Sitz des Patriarchen in Bkerke unter stundenlanges Feuer 
nahmen (sechs Granaten pro Minute) und christliche Milizen 
und die Armee zurückschossen. 

„Die Botschaft ist klar“, schrieb eine libanesische Zeitung 
daraufhin. Die Milizen der Schiiten und Drusen, die Bundesge- 
nossen der Syrer, haben durch die Beschießung verhindert, 
daß der neugewählte Maroniten-Patriarch Nasrallah Sfeir sei- 
nen Antrittsbesuch beim Mufti der Republik, Scheich Hassan 
Khaled, im muslimischen West-Beirut macht Hassan Kbialed, 
ein Sunnit, war der einzige, der dem neuen Patriarchen persön- 
lich gratuliert hatte. Kein religiöser Führer der Drusen oder 
Schiiten war erschienen, wie es einst im friedlichen Libanon 
Brauch gewesen war. 

Wie die syrische Führung fürchten die Drusen und Schiiten 
ein Bündnis der Christen und Sunniten, wie es seit 1943 die 
Basis der Zedem-Republik war. Neben den christlichen Maro- 
niten sind die Sunniten die Leidtragenden in Beirut denn sie 
werden von Drusen, Schiiten und syrischen Alawiten domi- 
niert Sie haben keine eigene Miliz mehr und hoffen auf die 
sunnitischen Palästinenser der Arafet-PLO. Ist es da ein Zufell, 
daß beide, Christen wie Sunniten, die Rückkehr von Arafat-Pa- 
lästinensern nach Beirut begrüßen oder fördern? 

Der libanesische Präsident Amin Geznayd, der gerade Re- 
form-Vorschläge für ein neues Libanon ausarbeiten ließ, mag 
eine Koalition seiner Christen mit Sunniten und antisyrischen 
Arafat-Palästinensern im geheimen fördern. Als Gegengewicht 
zum syrischen Einfluß, gegen Schiiten und Drusen. Aber die 
Antwort hat er nun erhalten. Sie lautete, wie immer, auf Mord. 
Assad in Damaskus läßt grüßen! 


Die drei Aussteiger 


Von Leonid Hoerschelmann 


W ie jetzt sozusagen unter den Hitzestrahlem von Tscher- 
nobyl, bei uns über den Atomausstieg debattiert wird. 


VV nobyl, bei uns über den Atomausstieg debattiert wird, 
das erinnert an die Geschichte von den drei Männern, die im 
Winter mit der Transsibirischen Eisenbahn zu einem wichtigen 
Geschaftstermin nach Peking aufbrechen. 

Irgendwo zwischen Omsk und Nowosibirsk entdecken sie in 
einer mitgebrachten Zeitung die Nachricht von einem entsetz- 
lichen Eisenbahnunglück. „Um Gottes willen“, erschrickt der 
eine, „dann lieber zu Fuß.“ Er zieht die Notbremse und steigt 
aus. Es ist Nacht und klirrender Frost 

Der zweit«}, sein Freund, winkt ihm nach: „Recht hast du, 
aber ich bin doch nicht verrückt und steige nachts auf freier 
Strecke aas.“ Er wartet, bis der Morgen graut Dann zieht auch 
er die Notbremse. 

Der dritte, ein Professor, liest die Meldung noch einmal 
gründlich. An der nächsten Station steigt auch er aus und 
erkundigt sich, ob es nicht eine weniger gefährliche Verbin- 
dung nach Peking gebe. Man empfiehlt ihm einen Hunde- 
schlitten. Aber das dauere dann bis zum Frühjahr. Ansonsten 
gebe es hier nur die Eisenbahn, der nächste Zug komme 
morgen um die gleiche Zeit 

Fröstelnd und nachdenklich verbringt er die Nacht im War- 
tesaal und erreicht mit dem nächsten Zug sein ZieL Natürlich 
ist er besser dran als seine Reisegefährten. Vom ersten hat man 
nie wieder etwas gehört Der zweite wurde halbverhungert 
gefunden und liegt in einem sibirischen Hospital 

Der Professor, immerhin, ist in Peking angekommen - aller- 
dings einen Tag zu spät Das Geschäft hat ein anderer gemacht 
Nun zuckelt der Arme unverrichteterdinge und wütend mit 
derselben lebensgefährlichen Eisenbahn die ganze Strecke 
wieder zurück, weil er schließlich eine Rückfahrkarte gekauft 
und bezahlt hat 

Daheim wird er seinen Partnern sagen, man müsse nun 
wirklich einmal langfristig darüber nachdenken, ob man mit 
diesen Chinesen künftig noch Geschäfte machen soll Ihr 
Zuverlässigkeitsstandard sei deutschen Maßstäben wohl doch 
nicht angemessen. 
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Atember vorigen Jahres bestritt sie 
weitgehend von der Bettkantesna. 
Um ringt von einem publizistischen 
Großaufgebot, wetterte sie bei vielen 
Krankenhausvisiten gegen die Zu- 
stände im norwegischen G e su nd- 

hoitehpryjrh' Warteschlangen bä 

Operationen — eine Chance, diese zu. 
umgehen, hätten nur die gut Betuch- . 
t»n — , Engpässe bei der Medizinal- 
technik und beim Personal. 

nmprit Gro -Hartem Brandt- 
lanHj die neue sozialdemokratische 
R egfcnmggphgfin NOTWegCßS, fort 

= 1.1 . >■ ir-mta m rn t nlt Ate 


Teutonische Erntehelfer 


KLAUS BOHl£ 


Hörigkeit heute 


Von Joachim Neander 


M it den Demoskopen zu strei- 
ten, ohne selbst einer zu sein. 


lVJLten, ohne selbst einer zu sein, 
ist ein mühseliger Sport. Sie haben 
die Zahlen - und gut gelernt, darin 
zu lesen. Wer ihnen widersprechen 
möchte, kommt sich mit seinen 
hnrhst subjektiven Zweifeln und 
Vermutungen armselig vor. Doch 
manchmal hilft einem de - Zufall 
des Weltgeschehens. 

Vor einigen Tagen trat Allens- 
bach mit neuen Ergebnissen zur 
Frage nach dem Sinn des Lebens 
für den einzelnen an die Öffent- 
lichkeit. Quintessenz: Es breite 
sich eine „Philosophie des privaten 
Lebensgenusses“ aus. Der Mensch 
von morgen: Ein offenbar von all- 
gemeiner Orientierung unabhängig 
gewordener, dem m genpn Glück 
und Wohlergehen zugewandter Le- 
benskünstler, um nicht zu sagen 
Egoist 

Gewiß, die Zahlen lassen den 
Schluß zu. Wenn heute 62 Prozent 
(vor zwölf Jahren nur 48) den Sinn 
ihres Lebens mtt „Glücklichsein“ 
und „Freudehäben“ benennen,' - 
klingt das schon plausibel. 

. Doch Skepsis befällt einen 
schon beim näheren Betrachten 
des Zahlen werks. Da wird der lang- 
fristige Trend zum privaten Ego- 
istengfück offenbar schon wieder 
durch eine gegenläufige Entwick- 
lung gebremst Die Aliensbacher 
weisen selber darauf hin, aber im 
pauschalierten Echo der Medien 
geht dies natürlich fest unten Die 
Werte für den Bereich „Leistung“ 
und „ethische Verpflichtung“ als 
sinngebende Faktoren steigen seit 
Beginn da* achtziger Jahre wieder 
deutlich an. Bei vielen Menschen 
hat rieh offenbar doch so etwas wie 
eine geistige Waide vollzogen, hin- 
ter der die Bonner Wende- Regie- 
rung inzwischen zurückgeblieben 

ZU sein srhoint 

Noch größer werden die Zweifel, 
wo es um das Bild des scheinbar 
imme r unabhängiger und selbstbe- 
wußter werdenden modernen Men- 
schen geht Es gibt eil» gängige 
Meinung, die schier zum gesamtge- 
sellschaftlichen Dogma geworden 
ist: Wie schlimm es mit unserer 
Welt auch bestellt sein mag, daran, 
daß die M*mgrhi>n nicht mehr alles 
unbesehen glauben, nicht mehr un- 
bedingt der staatlichen und kirchli- 
chen Obrigkeit oder der bürgerli- 
chen Konvention untertan sind, 
könne doch niemand zweifeln. Und 
um die emanzipatorische Erleuch- 


tung der Gegenwart noch ein we- 
nig herauszustreichen, werden 
dann ganze G enerationen von Vor- 
vätern schlicht und einfach zu Hö- 
rigen erklärt 

Früher hätten „wir“ doch neue 
Technik stets gehorsam aus der 
Hand der Oberen akzeptiert - so 
flott formulierte jüngst sogar ein 
Wissenschaftler (da amtier ende 
deutsche Modellprofessor Meyer- 

Ahieh) in einer Fern geh - Ta IV - 

Show. Und niemand widersprach, 
obwohl damit ganze Berge bürger- 
licher Fortschritts-Zweifel aus dem 
vorigen Jahrhundert einfach auf 
den Müll geworfen wurden. 

Da Zu&n aus Tschernobyl hat 
ganz anderes offenbart. Hier soll 
da Politika- und Behördenwirr- 
warr in den ersten Tagen da Ratlo- 
sigkeit keinesfalls verteidigt wer- 
den. Ein zuständiga Bundesmini- 
sta, da »ach auf einer zwecks Ein- 
heitlichkeit des Vorgehens einbe- 
m fenen Konfe re^ 7 da Ländermi- 
iqster durch einen T fogiffp in gsdi- 
rektbr ve rtret en läßt, um selbst 
provinziellen Repräsentationsfreu- 
den hinter hA ra imIpti, verdient öf- 
fentlichen Tadel 


Ebenso aschreckend aba war, 
wie ein großa Teil da Öffentlich- 
keit darauf reagierte. Weitaus die 
meisten telefonischen oda schrift- 
lichen Anfragen besorgta Bürga 
begannen mit den Worten: „Darf 
ich... (meine Kinda zur Schule 
schicken, gewaschenen Salat es- 
sen, in die CSSR fahren usw.)?“ 
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Wann darf man sich ins Gras le- 
gen? Genießer auf FrOhllngswiese 
FOTO: DPA 


Da mnriprm» Ufenerh hängt »m 

Netz seina Standards. Er hat ge- 
lernt, sich im (nur scheinbaren) 
Wirrwarr da auf ihn einstürmen- 
den Botschaften zurechtzu finden. 
Pro Tag mehrere Male treten seine 
Klischees und Lebensbewälti- 
g imgsfnrmAin in Form da Medien 

ZU ihm ins W nhnzTmmpr und sagen 

ihm, was gerade „in“, was gängige 
Meinung, aktuell, zeitgemäß, gut 
oda weniga gut, lobens-odava- 
achtenswert ist So mächtig und 
allgegenwärtig wie dieses Netz des 
Standards ist nie zuvor staat- 
liche Oda lrimhliehe O brigkeit ge- 
wesen. 

Doch wäre, wenn für ein paar 
Tage das Netz durchemandergerät 
Wenn die Experten sich plötzlich 
uneinig sind. Wenn da eine „Zu- 
ständige“ oda „Verantwortliche“ 
di es imd da andere etwas völlig 
anderes erklärt. Wenn man mit da 
Entscheidung allem gelassen ist, 
ob man Saht essen, sieh ins Gras 
setzen, die Kühe auf die Weide und 
die Kinder ins Zeltlager schicken 
oda ans Schwarze Meer reisen sofL 

Dann antworten viele (beileibe 
nicht »Tie, aba zu viele) Menschen 
nicht nur mit Angst, sondern mit 
Zorn und Entrüstung. Sie fordern 
Nicht etwa nur bündige Auskunft, 
sondern mehr: Verbote und Gebo- 
te, Richtungsangabe, offizielle 
Grenzwerte, mit einem Wort Amtli- 
ches. Wenn es die Ämta nicht tie- 
fem, dann holt man es sich bä den 
.alter nativ en" Experten und Un- 
tergangspropheten. 

Soll man dies alles Unabhängig- 
keit, Selbstbewußtsein nennen? 
Vor allem aber Sind diese aufge- 
klärten, modernen, von Lebens- 
hüfe, Kommunikation, Ratgebern 
und Meinungshelfem verwöhnten 
und umworbenen Menschen nicht 
ei gentlich viel höriger als ihre Vor- 
väter? 

Wer das beinahe un gcheu o Mcfae 
Maß an Risiko und ei gener Ent- 
scheidung betrachtet, das etwa im 
Zusammenhang mit da Massen- 
landflucht bei Beginn da Ind u- 
strialisierung im vorigen Jahrhun- 
dert oda bei den großen Auswan- 
doungswellen dem prnrplwAn nder 
dar Familien abveriangt wurde - 
ohne Grenz- und Mindestwerte, 

G efahm n schwellen, S taatsgarantie 

und Daseinsvorsorge-, dem kom- 
men beim schönen Bild des unab- 
hängigen Muster m enschen von 
beute doch gewaltige Zwei&L 


ehemalige Oberarztin des Ostoer.Ge- 
sundhetoamt es bewegte sie sich auf 
sicherem Terrain. Auch politisc h , 
denn Mehrheit en in Norwegen sind 
nicht gegen das Hea da Rentenemp- 
fänger zu erhalten. Diesem „Wir sind 
dafür, daß es den Alten und Kranken 
besser geht“, wurden noch einige 
Wähler bonbans beigesellt: mehr Se- 
ni ore^heimp, ein vergangener Al- 
tersruhestand, Konjunkturprogram- 
r m> , Arbots- und Ausb ildun g s platz- 
garanfien. 

Dieses Aktionspotpoum kostete 
die Bürgerlichen beinahe den Wahl- 
sieg: Sa die tempe ram e n tvolle, frei- 
gebige Brundtland, dort da zuge- 
knöpfte, an den wirtschaftlichen 
Machbarkeiten ausgerichtete Kare 
WIQoch. Aba auch die Bürgerlichen 
leiteten dann viele Miiiinncn in den 
Gesundheitsbereich- So schaffte es 
WiHoch noch einmal, die Regierung 
zu behaupten — mit Olgekl ließ sich 
eben trefflich streiten. 

Damit ist es mittlerweile vorbei; 
WiHoch scheiterte trotz seina Mehr- 
heit an einem Sparpaket, und so trat 
die Mutter von vter Kindern jetzt ihre 
zweite Periode als Ministerpräsiden- 
tin an. Schon einmal, vom Februar 
bis Oktober 1981, hat sie ein achtmo- 









Inflationär» PoHtte ahn» Inflation? 
Gro Hartem Brundtland 

FOTO: SVEN Simon 




natiges Intermezzo geliefert. Damals 
hatte sie dem farblosen Odvar Nordfi 
abgelöst; sie war, teilweise mit dem 
Etikett Frau, in ein schein verlorenes 
Rennen geschickt worden. Nach fünf 
Jahren Opposition jetzt also das 
Comeback unter den düsteren 
Perspektiven des Ölpreisver&Us und 
in einer parlamentarischen Minder- 
heitsposition- 

Taktisch hat sie bis jetzt keinen 
Fehla gemacht; man hält es für mög- 
lich, daß sie eine der kleinen bürgerli- 
chen Parteien und damit die Mehr- 
heit für sich gewinnt. Ihr größtes 
Mankn ist da fehlende wirtschaft- 
liebe Sachverstand. Da Volkswirt 
WiHoch brachte dies auf die Formel: 
Ihre Politik faßt auf den Traum- 
gespinsten, daß man wirtschaftliche 
Sachzwänge mit Versprechungen 
und Garantien außa Kraft setzen 

lrnmn>nrwl (faß man inflationär e PftK. 

täk betreiben könne, ohne nachher 
die Inflation zu bekommen. 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


franffnrterJJIgemeint 


Dem Widerstand aus da FDP 
nachgebend, hat die Koalition darauf 
verzichtet das (scheinbar) tatenlose 
Hffiimidi»hpn bä einw gewalttätigen 
Versammlung wieder zu «n«n Straf- 
tatbestand zu marhwi. Das bedeutet, 
daß die Polizei schwerlich „zugrei- 
fen“ kann— imd die Randalierer, die 
sich des Schutzschildes der „friedli- 
chen Demonstranten“ bedienen, wis- 
sen es. Interess a nt ist daß die Ge- 
werkschaft da Polizei, wiewohl einer 
Änderung des Demonstrationsrechts 
früher abhold, jetzt doch davon 
spricht da besorgte Gedanken, man 
könne für eine gewisse Zeit in den 
Gewahrsam da Polizei geraten, kön- 
ne ernüchternd wirken. 


men wül, muß sich darauf emrichten, 
daß dann der drei- und mehrspurige 
Ausbau fast überall zu fordern ist 
Doch darauf will sich Zope! ja min 
sicherlich nicht einrichten. 
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BaBifduÄ3ritung 


SfeiHiialdielldMMkr-MtakAttif 


& hat dabei - was da Bundesre; 
gietung, die sich aus welchen Grün- 
den immer schnell auf die Fortset- / 
mng der Atoxnpohtik festgelegt hat, t 
ganz bestimmt mißfallen wird - un- 
mißverständlich den Energiep&d 
Atom verlassen und den „Ausstieg“ 
als die verantwortungsvolle . Zu- 
kunftsentscheidung bevorzugt. Das 
Wort hat Gewicht ^ 
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Münchner Merkur 

MÜNCHNER ZEITUNG 


Die Gewerkschaften haben schon 
an sonniges Gemüt Dazieht sich seit 
Jahren einer da derzeit größten 
S lranHnlA innerhalb ihres w' gw*» Be- 
reichs hin, und auf dem am Sonntag 
beginnenden DGB-Bundeskongreß 
findet das Thema bei insgesamt 381 
Anträgen gerade in einem seinen Nie- 
derschlag: Vogel-Strauß-Politik und 
Neue Heimat Es ist wirklich kaum zu 


Da Erfolg da niedaländischen 
CDA sollte auch da bundesdeut- 
schen CDU Mut machen. Zwar sin d 
die politischen Verhältnisse in den 
Niederlanden und da Bundesrepu- 
blik nicht zu vergleichen, doch die 
Wahl vom Mittwoch hat gezeigt, (faß 
Wähler Leistung und Erfolg bei der 
Überwindung der Wirtschaftskrise, 
die Sisyphusarbeit bei da Eindäm- 
mung ausufemder Staa tsausgabe n 
und eine sachliche Argumentation 
sehr wohl zu honorieren wissen. 
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Verdoppln will da Düsseldorfer 
Verkehrs- und Bauminister Chri- 
stoph Zöpel dk Länge der Autobahn- 
strecken in Nordxheto-Westfelen, auf 
denen Verkehrsbeschränkungen ^geL 
ten. Nach seinem höchst umstritte- 
nen Vorgehen im Fall Jleue Heimat" 
sucht Zöpel offensichtlich ein ande- 
res Aktionsfeld ... Wer den Ver- 
kehrsfluß auf Autobahnen verlangsa- 


Ein typisches politisches Pro- 
gramm. Im Gewände da Wissen- 
schaftlichkeit erklärt es die sofortige 
Stülegimg aller Kernkraftwerke für 
möglich, weil genügend Reserve- 
kapazität vorhanden sei und Ersatz- 
energien kurzfristig beschafft werden 
könnten. Diese Botschaft klingt ver- 
heißungsvoll, doch sie ist nnnadtioh, 
denn sie verwischt die Grenzen zwi- 
schen Wunsch und Wirklichkeit. 
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Frankreichs große Wende: Zurück zu SDI 

Chiracs Randbemerkung und die Sorgen der Militär s / Von Peter Rüge 
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E s war mehr beiläufig, was 
Jacques Chirac in Paris äußerte: 
JDie strategische Verteidigungsm- 
itiative der Amerik a na ist gereefatfer - 
tigt und ninht umkehrbar. Es 
wäre für Frankreich unverantwort- 
lich, am Wegrand dies«: Entwicklung 
stehenzubleiben.“ Ein paar Worte 
nur, sie tröpfelten in einen atemlos 
lauschenden Kreis von Ausländskor- 
respondenten, um einen Wellen- 
schlag rund um den Erdball auszulö- 
sen. Sa kündigt rieh eine neue poli- 
tische Dimension sowohl im franzö- 
sisch-amerikanischen Ver hältnis als 
auch im europäischen Raum, insbe- 
sondere in Richtung auf die Deut- 
schen, an. 

Vorschnell hatte Staatspräsident 
Mitterrand im letzten Frühjahr nein 
zu SDI gesagt Danach hatte sich 
noch die alte sn giaiiBtisrhA Re g ierung 
bemüht diese ablehnende Haltung 
abzumfldem. Mehrfach wurde von 
Mitterrand selbst vom Verteidi- 
gungsminister Quü&s und Außenmi- 
nister Dumas betont Frankreich ha- 
be lcpino Ein wände, wenn franzö- 
sische Unternehmen sich aus eigenen 
Stucken an flwnpriirBnigphpn For- 


schungen zu SDI beteiligten. Den- 
noch trat die Isolierung da V. Repu- 
blik immer deutlicher g ering e , mmal 
da Bonn und London eine Überein- 
kunft mit Washing ton gefunden hat- 
ten: Paris drohte gegenüber dort* 
sehen oder englischen Firmen ins 
HiiitertreSen zu geraten. 

Nicht von ungefähr brachte Haber 
da £3ys6e-Palast die Idee eina euro- 
päischen Zusammenarbeit im Hoch- 
technologie-Bereich ins Spiel 
Jacques Attali, da P räsidenten h era. 
ter, gjüt als Initiator von „Eureka", das 
die Franzosen geschickt dem dori- 
schen Außenminister über seinen 
Duzfreund Roland Dumas zuspielten, 
in da Erwartung, Hans Dietrich Gen- 
scher werde schon Einfluß und Geld 
bei sich zu Hause lockermachen. Die 
Vorteile lägen doch auf da Hand: 
Eureka werde die deutsch-franzö- 
sische Zusammenarbeit stärken. Die- 
se Kooperation sei allein da Motor 
für Europa. Ein Europa da Hoch- 
technologie aba könne für die Ame- 
rikaner nie zur Disposition stehen. 
Die Abkoppelungsgefahr, ein Rück- 
zug da USA von Europa, sei damit 
untobunden - gleichviel ob sich nun 


Tendenzen zu einem NATO- Austritt 
oda zu einem Neutralismus in da 
Bundesrepublik v erstärken würden. 

Genußreich wurde gleich noch ei- 
ne Verlockung auf getischt, die den 
„friedenswütigen Jean“ - Codewort 
für den deutschen Außenminister an 
da Seine - geradezu blind für SDI 
machen mußte: Eureka werde sich 
nur zivilen Projekten, ohne jegliche 
militärische Nutzung, zuwenden. 

Die Rechnung ging nicht ganz auf 
Zwar gelang es dem Taktika Gen- 
scher, am Rhein in die R eiben der 
Union Verwirrung zu tragen, doch 
letztlich steckte da B undeskanzler 
die Richtung ab, die bis heute die 
deutsche Haltung bestimmt: ja zu 
SDI, ja zu Eureka, aba ohne große 
staatliche En griffe. DjeBundesreg»- 
nmg erteilte damit den französischen 
Forderungen eine Absage, ein weite- 
res Mal den Finanzier für andere zu 
spielen, sich vom Partner in Voiha- 
ben hmeinziehen zu lassen, gewisser- 
maßen als Ausgleich für die dem fran- 
zösischen Markt entgangenen SDI- 
Auftzäge. 

Wer heute nach Eureka fragt, outet 
in Frankreich ein müdes Lächeln 


G en s che r muß sich nicht erst seit 
dpi Abgang da sozialistischen Re- 
gierung am 16. Maxz fragen lassen, 
was von seina RoDe übrigblieb. Ein 
Orden vielleicht, den ihm jetzt der 

Staatspräsident anheftete. 

Bei Jacques Chirac .weht nun ein 
.anderer Wind. Da Harvaid-Schüler 
rieht Amerika mit anderen Augen. 
Und er weiß, daß a vorsichtig Vorge- 
hen muß bei seinem Bestreben, die 
atlantische Linie Frankreichs neu zu 
definieren. Er hat drei Hürden zu neh- 
men: die unverändert starre Maxime 
des Staatspräsidenten, die angfophi- 
len Annäherungsgefühlen abgeneigte 

Bevölkerung und die antiamorilra- 
nische Tradition da Gaullisten-Par- 
tei. 

Der -Hinarawurf da NATO-Stäbe 
aus Frankreich, die Herauslösung des 
französischen Militärpo tentials aus 
dem integrierten Kommando da 
NATO, das alles fußte auf den Prinzi- 
pien de GauBescfra Außenpolitik: 
n ationale U nabhängigk eit Frank- , 
reichs, Aufbau eina eigenen nuklea- 
ren Abschreckiingsmacht unter allei- 
niga nationaler Verfügung. Das galt 
seit zwanzig Jahren - getragen von 


einem nationalen Ko nsens aTlw py«. S- - 

teien. Jacques Chirac beginnt nun an- ^ --'-'4*^ 

zuderikmv was in französische n Mfli. ' v*_ * „ ~ j 

grkreisen nur. hinter vorgehaltena ^ ?- r ' : •; •>. s 
Hand disk u t ie rt wird: bisher galt die i ^ ^ 

IX>ktrm da globakn Abschreckung, •' 

die durch ihre Unberechenbaikieit ge- r ‘<- J 

rede deshalb an Wirkung gewinnen r -*i 

sollte, weil sie könq^lanentär »im '> V t . 
amoikanwehen Atomachlag einen . ’**“ & •* * 

«weiten Unricherttelts- und damit ‘ 

Abschreckungs&ktordairiefltV, , | 

Was abagesdiiriit, wamdas Wett- >. 
lüstern im Weltraum önsOzt? Die rv 

Antwort der BfiHtäre: Da alhifn unab- Jft | ■ 

hängig fflftzuhaHen, das übersteigt HTlr»»,». 
ftaränochsKräfte. 

Das Dbalebensmferpw FranV. 


- -■nir ya ai a nc . 

Das . Sbalebaisüitaesse Ftank- 
reidis zwingt za -eiaMn Umdenken. 
Jacques Chirac hat oste Befiänriitun- 
gen ab^schwädit, daß darüber 
mä Staatspräsident Mitterrand zum 
Konflikt kommen' könne: gibt 

kehreMemimgsvascfaiedadigtai, es 

gibt nur Differenzen über ri« 

Der französische Premia »de da 
WELT kürzlich andi 1 nodh- diesen 
Satz: 4ch teile Helmut Kohls Ansich- 
ten zu SDI“. Was wohl im Klartext an 
die Bonner. Adresse gerichtet heißt 
laßt uns Eureka rtpl zu Grabe tragen 
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aus ihren Bunkern 


^gWal9illerletiie$jctib 
^ih»kmmi »»>f> gb^yl aad 
de r sM d» Sritet- foU t k ai. 
Doch m Albanien gibt es 




Mfo -,1 Josef 

AVP^I Stranß eine Bolle zu spielen, der 
4 ^ - nj! diese Woche Tirana besuchte. 

VbnC^LG.STEÖHM 

*• v. c 77^ l JE T"osef Stalin hat nur zwei Länder 
■ ■ v. . i .".J I hinterlassen, in denen nicht alte 

’i seine Denkmäler nach 'seinem 
Tod geschleift und vom . Sockel ge- 
stürzt wurden: geme Hehnat, die So- 

■ :: ' wjefrepuhlik Geoigfen - und die so- 
"" /■ zialistische Volksrepublik Albanien. 

bn Land der Skipetaren (wie sich die 
Albaner selber nennen) findet sich in 

aTjpn S tädten eine Tblife n«W wn 

- 7. •% Monument jenes Mapüff? , der 

kommunistische Albanien als Ba- 
< stion gegen seinen Todfeind Tito (und 
- - ; -1 '• =5» gegen den Westen) einsetzte. „Stalin 
war der einzige Sowjetmensch, der 
^ehihch zu uns gewesen ist“, sagen 
noch heute die albanischen KP-Funk- 
tionäre. Altes, was seit Stalins Tod in 
-7-7 Moskau an der Macht war oder ist, 

. von Chruschtschow bis Gorba- 
.. . ... > tschow, wird von Tiraina abschätzig 
mit TTteln wie JmpenaBst“, JRevi- 
- • -y rianist“ oder„Vexräter il bedacht 

Aber fnirh rin« Ahftenlaman S tatin 

V «flieint im Albanien des Jahres 1888 
... ein wenig zu verblassen. Symbolisch 

\y< dafür ist die Tatsache, daß dasgroße 
1 ■ Stalin-Denkmal in Tirana vor einigen 

Jahren von seinem zentralen Ehren- 
■ platz weichen .mußte und, etwas zo- 
,ruckgesetzt, in einem Park wieder 
r - ^aufgestellt wurde. An die Steße Sta- 
lins aber trat die monumentale Reir 
- — ~ terfigur rfrom CTihemriBphgn Peudal- 
L* \ \l\rarv herrsdiers, der im 15. Jahrhundert 
• ' ' die Abwehrschlacht gegen die tüiki- 

sehen Eroberer führte - und der 

schon lange vor der kommmristi- 
■ -‘.7 sehen Machtflhemahme in Albanien 
. 7 7 als Nationalhrid und Einiger der Na« 
“W: tion galt Georg Kastrioti, genannt 
’’ 7" Skanderbeg. 

Im Gedenken an Sfomderbeg-un- 
'»*•; »v ; r >- ter dessen Namen übrigens im Zwei- 
«.»nt jgjj Weltkrieg albanische Freiwillige 
7 '^;; ' auf deutscher Seite kämpften -baute 

das kommunistische Regime die Ruä- 
“ nen der mittelalterlichen Burg Kntfa 
" zü'eipem Natiormlhenigtum aus. Hto 
‘ 7 swird der Freiheitskampf der Aiba^ 

. ' 7 Tiujchdie Jahrtumdoteve A ft rfl l cht - 
■■■; und.ara Ende fügt ricbdfe.ktenXPMXfo. 
: - r - fl«». 

1 schichte von unablässigen bewafBae- 
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de« Mächten und Upr r«*hArn ein 
Was ist Albanien hetite? Ein relativ 


isoliertes Landl Andere sprechen von 

einer letzten Bastion des Stelimsmns, 

vom „eisten atheistischen Staat der 
Welt“, in dem alle Kirchen geschlos- 
sen sind und religiöse Handlungen 
als Verbrechen verfolgt werden. Es 
ist jeden&Us ein Land, dessen Bevöl- 
kerung - sogar im Vergleich zu ande- 
ren Balkanstaaten -sehr axm ist und 
schwer arbeiten muß. Es ist aber zu- 
gleich ein ijsnti mit einer für europäi- 
sche Verhältnisse im™«» nw»h unge- 
mein hohen Geburtenrate. Am Vor- 
abend des . Zweiten Weltkrieges gab 
es eine Million Albaner in Albanien- 
heute smdes drei Mülionen. 

Schließlich aber: di» AThaiw aind 
ein stolzes Volk. Sie haben es nicht 
gerne, wenn man sie von oben herab 
behandelt Das huh^ n . nacheinander 
seit 1845 Jugoslawen, Sowjets und 

Hi-hllAflliffh fihinpflgn «» rlrfv>n mfi Biain. 

Bm tiefes Mißtrauen die 

Supermächte“, gegen die. Sowjet- 
union und die USA (aber, wie es 
scheint, mehr noch gegen die erstere 
als gegen die letztere) prägte die al- 
banische Außenpolitik' zu Lebzeiten 

dfff Pflr jhrinhrih ümn*r — »nd 

seit dessen Tod auch die seines Nach- 
fol gar s Ramiz AK«. . 

Wer heute offizielle albanische Re- 
präsentanten auf den erbarmungslo- 
sen Atheismus des Regimes an- 
spricht, bekommt zur. Antwort, das 
albanische Volk sei. durch drei Kon- 
fessionen '-Islam, orthodoxes Chri- 
stentum und Katholizismus - buch- 
stäblich zerrissen worden. Um die 
THnhpit Hw- Nation zu sichere, müsse 
man daher die Religion verbieten. 
Dieser Standpunkt, so anfenhthar er 
auch aus westlicher und europäischer 
Sicht sein mag, ist düahalh interes- 
sant, weil der Atheismus des Regimes 
eigentlich nicht so sehr marxistiBch- 
lemmstisch als v ielmehr nationali- 
stisch begründet wird, Als Kronzeuge 
gegen die Religion wird -dann auch 
nicht Marx oder Lenin, sondern viel- 
mehr ein albanischer Dichter und na- 
tionaler Freiheitskämpfer namens 
Pashko Vasa aus dein 18. Jahrhun- 
dert zitiert Jhe einzige Religion, die 
wir Albaner anerkennen, ist die alba- 
nische Nation.“ 

Albanien, so sagt mir ein regimena- 

nAqjwärhgpflrtner sind iq 

Tirana^ ohnedies nicht au£nitreiben), 
däEfe <T nicht mit Deutsdiland odw 
F rankreich, auch, nicht. gut Ralfen 
oder Griechenland verglichen wer- 
den. JVlbanten kann man nur mit 
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Albanien ver gleichen * 1 - nämlich mit 
dem Zustand des Landes, wie er vor 
dem Zweiten Weltkrieg war und wie 
er hexte ist Immerhin hat das Re- 
gime Enver Hodschas - zum Teil al- 
lerdings mit äußerst brutalen Metho- 
den' — » 1 « w'nwn Tmttolafa»rli>hpn 

Feudalgebilde und einem Spielball 
fremder Mächte ein modernes Staats- 
wesen gemacht 

Als wir ein Staatsgut im Süden des 
Tjiwtes besuchen, regt ginw unserer 
Begleiter pntia^hiilHigpnH, man lrfinnp 
natürlich die albanischen Dörfer 
nicht mit den Dörfern in Deutsdiland 
gleichsetzen. „Unsere Dörfer sahen 
bis vor kurzem noch so aus, wie die 
deutschen Dörfer vielleicht im 16. 
Jahrhundert aiig gEfam haben.“ Unter 
ungeheurer Kraftanstrengung - eine 
Anstrengung, Hig raan Hwi MwiaehAn 
an ihren ernsten Gesichtem ansieht ^ - 

ist es aber d pn albanischen Knmmu- 

niatan gelnngp n die Grundlagen zur 
Industriegesellschaft zu schaffen. 

Man famn dem al banischen Kom- 
munismus alles mögliche vorwerfen.— 
ificher aber nich t, HaB er es Satellit 
da Söwjets oder einer ander en frem- 
den Ifecht ist Ganz Albanien ist heu- 
te wie kein anderes Land der Welt mit 
einem System von Bunkern und 


Schützenlöchern übersät Wie die Pil- 
ze blicken diese kleinen Befestigun- 
gen überall aus der Erde - von der 
Hauptstadt bis ins fernste Gebirgs- 
dorf. Damit reagierte Tirana auf Ge- 
rüchte und Warnungen, wonach die 
Sowjets eine Luftlandung planten, 
um das gebirgige Land wieder in die 
Hand zu bekommen, das strategisch 
zwischen Ionischem und Adxiati- 
schem Meer, zwischen Jugoslawien, 
Italien und Griechenland für eine Be- 
herrschung sowohl des mediterranen 
Raumes wie des Balkans von großer 
Bedeutung ist Schließlich hatten die 
Sowjets, bevor sie 19ft) von den Al- 
banern hinausgew o rfen wurden, im 
albanischen Hafen Valona (Vlore) ei- 
ne U-Boot-Basis. 

Heute versichert das offizielle Al- 
banien, HaB kfntwlei anc 1 änHi«v-he 
Stützpunkte im Lande geduldet wür- 
den iiTid daß Albaniens Außenpolitik 
durch die „ Wiphttwlnahmp an Blök- 
ten“ gekennzeichnet sei Anders als 
Jugoslawien, mit dem Tirana wegen 
der rebellischen albanischen Volks- 
gruppe im Kosovo in Konflikt gel- 
ten ist (fest 2 Millionen Albaner, dfe 
außerhalb der albanischen. Grenzen 
leben), beteiligt sich die „soxiali- 
stische Volksrepublik“ der Hodscha- 


Nachfolger auch nicht an der Bewe- 
gung der Blockfreien. Zu den USA 
und zur Sowjetunion gibt es keine 
diplo matischen BATiphimgan Zu Hpn 
kommunistischen Ländern Osteu- 
ropas sind die Beziehungen politisch 
pfn gpRchrnnlrt Von den westlichen 
Staaten sind in Tirana hauptsächlich 
Frankreich, Italien, Österreich und 
neuerdings auch Griechenland ver- 
treten. 

Aber die Nachfolger Enver Hod- 
schas, der auch nach seinem Tode in 
Plakaten und Transparenten überall 
verherrlicht wird, spüren immer 
deutlicher, daß Albanien aus der Iso- 
lierung heraus muß, wenn es im wirt- 
schaftlichen, pnlitischgn und nicht 
zuletzt auch milit ärischen Wettbe- 
werb mit seiner Umwelt bestehen 
wüL Hier vollzieht sich ein psycholo- 
gisch und politisch interessanter Pro- 
zeß des Umdenkens. Die albanischen 
Kommunisten beginnen, Deutsch- 
land zu entdecken — und Ha$ heißt 
die Bundesrepublik. Von ihr erhofft 
man sich in Tirana offenbar jene wirt- 
schaftlichen Verbindungen, die Hem 
eigenen Land den Weg ins elektro- 
nische und Computer-Zeitalter öff- 
nen. 

Es ist nur auf den ersten Blick ein 


i Ncrttozqllraro« Ikondsibefc hoch zuRoSgtflßt 

FOTOS: SVEN SIMON 

t an der Bewe- Widerspruch, daß Tiranas Kontakte 
. Zu den USA zur deutschen Linken, etwa zur SPD, 
gibt es keine eher kümmerlich, zur CSU des Franz 
Hingen. Zu den Josef Strauß und zur bayerischen 
indem Osteu- Staatsregierung aber besonders gut 
ingen politisch sinH. Hier bewahrheitet rieh einmal 
len westlichen mehr die alte Erkenntnis, daß Kon- 
i hauptsächlich servative und Kommunisten viel 
Österreich und pragmatisches' und erfolgreicher mit- 
schenland ver- einander umzugehen vermögen. 

Zum anderen aber zeigt sich am 
sr Enver Hod- Beispiel Albanien, daß alte traditio- 
seinem Tode in neüe Freundschaften und Verbin- 
irenten überall düngen sogar ideologische Eiszeiten 
spüren immer und Weltkriege überdauern. „Wir ha- 
uen aus der Iso- ben nicht vergessen, daß Deutsch- 
em es im wirt- Land, das alte Deutsche Reich und 
icn und nicht Österreich, sich schon vor dem Er- 
sehen Wettbe- sten Weltkrieg für Albanien und die 
weit bestehen Albaner eingesetzt hat“ Und, so fügt 
3 ein psycholo- unser Gesprächspartner hmaj : Ohne 
eressanter Pro- die deutschen Albanologen hätte es 
)ie albanischen Ha« albanische Na tinnaih mg y ß tgpin 
nen. Deutsch- viel schwerer gehabt, sich zu formie- 
und das heißt ren. 

[Ton ihr erhofft Der Bayer Strauß hat mit seinem 
mbar jene wirt- politischen T nrifalrt gespürt, d aß es 
ngen, die dem hier um Probleme geht, die wichtiger 
eg ins elektro- und durchschlagender sind als die 
r-Zetaher off- Ideologie. Zwischen Bonn und Tirana 
könnte folglich bald manches in Be- 
rsten Blick ein wegung geraten. 




„Die Gewerkschaften können nicht zurück in die 50er Jahre“ 


tot*«** Er m ö chte nich t mit Namen 

... genannt werden, denn nicht wer 
• ■' 77 etwas sagt, sei wlchtig, Boiideni 
. '7 was gesagt wird. Vor ton am 
-7 ; Sonntag beginnenden 
:7 DGB-Bnndeskongreßin 
. Hamburg Gedanken und 
_ Erinnenmgen eines alten 
Gewerkschafters. .. 

Voa WILFRIED .. 
y-'-'A- HERTZ-E2CHENRODE 

E r kannte Otto Brenner noch, 
und ' er schätzt Kari Schiller. 
Dar. alte Herr schmunzelt 
, 4 - 1 y ►i.t ; „Schüler war Brenners Dompteur“ 
4 ^ ‘ 0 , r. :* Wie bitte? Wer hätte je den Mann 

• gezähmt, der im legmidären Ruf 
1 --'. steht, der radikale Boß der IG Metall 
' 7 gewesen zu sein? Wer hätte Otto 
-- Brenner zum Sprang durch den Feu- 
- '7 erreifen dressieren können, es sei 
- ’ denn, er rieh salbst? 

• ; »So kann man es auch sagen“, 
7 räumt der alte Herrein, „wahrschein- 
lieh ist es so sogar korrekter. Brenner 

hat aus eigener Einricht gehandelt.“ 

' Dfe große Pendeluhr an der Wand 
. - tickt zwei Minuten Schweigen. -Dahn 

folgt der Satz: „Aus einer Einsicht, 
^ die ich hgvfo» bei der IG Metall nicht 
1 finde.“ - •• 

T hmft sind wir beim Thema. 

Der Mann mit dem. weißen Bis- 
marck-Schnauzer ist .ein Herr jener 
cpiti^ipn Art, .die ritfo.büde^.-wmui 
. -'7 lebenslange JErfehroxig als Arbeiter 

.-•7 staat^wlftiaches Foräat göwiimL 


tischen paßt es, daß der bedächtige 
Herr dfe Öffentlichkeit meidet, seit er 
pensionkst ist. Er wül mich hei die- 


sem Gespräch im Hintergrund blei- 
ben. Nicht wer etwas sagt, setwichtig, 
sondern was gesagt wird. 

„Haben Sie schon Max Braueir in 
Hamburg vergessen?“ fragt er. „Öder 
Wilhelm kaiwB in Bremen? Oder 
WühetaKeü in Stuttgart? Oder Ge- 
org-August Zinn in Hessen? Oder 
HtQrich WHhelm Kopf in Niedersach- 
sen?" 

Er hat rie alle nicht vergessen, und 
er sagt auch, warum. Selbst Sozial- 
demokrat, liebt er an jenen Sozialde- 
mokraten der ersten Stunde nach 
dem Kriege die Weisheit anpacken- 
der Geduld, ihre kurfürstliche, lan- 
desfürstliche Geste, ihre Souveräni- ■ 
tat, fest auf den eigenen Beinen zu 
riehen und nkfot in den aufgewühlten 
^dtt h flnunita zu schwimmen. 

Auch die Gewerkschaften hatten 
Solche Männer, fügt er hinzu. Zum 
Beispiel Hans Bockler. Als gestande- 
ner Sozialist habe Böckier l949 Ein- 
sicht und Mut gemug gehabt, seinen 
neu gegründeten^ Gewerkschaften zu 
reten, die Soriahsfenmg Beber zu v»’- 
ra p» n als - zu . -verhungern (Äfarshall- 
Han). 

Ja; und Otto Bpenno? 

Im Verbrich zu Bockler, der mit 
den ersten 25 Jahren seines I^bens in 
das vorige Jahrhundert hinfibenage, 
sagt der alte Herr, sei Brenner, Jahr- 
gang 1907, rin- „Nachgewachsener", 
gewesen - auch in der Führung der 
IG MetaD* die er 1852 übernommen 
hat»- Die größte iEuurigew»kschaft 
der Wdtm führen, das sri rioegewah 
tige Sache, damals wiebeutriDie IG 
Meten bestimme maßgritehd, wieder 


DGB sich darstelie. Das erlebe manja 
gerade wieder. . 

Unser Gesprächspartner erinnert 
sich noch sehr gut Etwa andert hal b 
Jahrzehnte hatte sich Otto Brenner 
an der Spitze der IG Metall als Führer 
eine r radikalen Gewerkschaft profi- 
liert Da ergebe rieh heute mancher 
Vergleich mit Franz Stemkühfer, der 
als designierter Vo rs i t zender gelte. 
Dessen radikale Sprache reiche zu- 
rück in jene Jahre B ren n er s. Doch 
wenn ma» es mi ückschauend be- 
trachte, sei die IG Metall auch unter 
Brezmermrist in der Defensive gewe- 
sen. 

Das war so bis zum Jahr 1866. „Da 
bat Otto Brenner eine Wende vollzo- 
gen, die diesen Namen verdient“, be- 
richtet der alte Herr. „Das tat er so- 
fort, nachdem die SPD nach 17 Jah- 
ren Opposition in die Bonner Regie- 
rung der Großen Koalition ringetre- 
ten war. Kfesmger war Bundeskanz- 
ler, Kari Schiller Wirtschaftsmini- 
ster.“ 


Brenner wurde zum 
Ratgeber der Regierung 

Es', sei ja nicht so gewesen, daß 
Schiller das 1 kapitalistische Wirt- 
schaftssystem durchgreifend verän- 
dern wollte. „Trotzdem schaffte ex es, 
daß Otto Brenner sich in die Konzer- 
tierte Aktion einordnete, und das 
heißt: Er unterstellte rieh als Gewerk- 
schaftsführer H(*m Tmrt niTnentarium 
der staatlichen Wirtschaftspolitik.“ 
B renner iahe sich zum gesuchten 
Ratgeber der Regierung gewandelt 

„Deshalb“, wiederholt sich der alte 


Herr, „habe ich Schiller den Domp- 
teur Brenners genannt“ 

Lag die Erklärung darin, daß Bren- 
ner mehr Politiker war als Gewerk- 
schafter? 

Nein, das glaube er nicht Eher sei 
es so gewesen, daß Brenner an sich 
selbst erfahren habe, wie wenig un- 
entwegter Wortradikalismus der Ge- 
werkschaft nütze. „Seit dem Mar- 
shall-Plan und der sozialen Markt- 
wirtschaft Ludwig Erhards war der 
politische Kampf um die Wirtschafts- 
ordnung im Grundsätzlichen - nicht 
im Detail - entschieden. Selbst ein 
Mann wie Otto Brenner mußte be- 
greifen, daß die Gewerkschaften die 
Interessen ihr«* MitgliAHw nicht aus- 
sichtsreich vertreten können, wenn 
rie ohne Atempause gegen die Wirt- 
schaftsordnung Sturm laufen. Hinzu 
kam die Rezession 1966/67. Da mußte 
etwas Vernünftiges getan werden, 
und Schüler war dafür der richtige 
Mann.“ 

Den Einwand, Brenners Hinwen- 
dung zur staatlichen Wirtschaftspoli- 
tik habe sich nur auf die sozialdemo- 
kratische Regfexungsbeteüigung, 
später auf die sozialdemokratische 
Kanzlerschaft, bezogen, akzeptiert 
der alte Herr nicht: „Brenners Hin- 
wendung galt nicht nur der regieren- 
den SPD, sondern dem ordnenden 
Staat Das ist der eigentliche Sinn der 
Wende dieses Mannes." 

Ob er das beweisen könne? 

„Ja, das kann ich. Brenner lat in 
seiner IG Metall die dicksten Schwie- 
rigkeiten bekommen. Es gab auf&e- 
regte Gewerkschaftstage der IG Me- 
tall Me innere Opposition^ wollte raus 
aus der Konzertierten Aktion, die der 


Gewerkschaft nur Fesseln anlege. Sie 
wollte die zentralisierte T&rifpolitik 
des Vorstands en tmachten, indem sie 
für betriebsnahe Tai^politik und 
mehr Mitbestimmung am Arbeits- 
platz eintrat Brenner stand das 
durch, und nur er konnte es mit sei- 
ner Autorität durchstehen. Damals 
zeigte sich, daß die radikale Strö- 
mung in der IG Metall ein Drittel der 
Delegierten ausmachte.“ 

„IG Metall auf dem 
Weg in den Radikalismus“ 

Gut, gut - aber der Beweis? 

„Der Beweis ist der Sachverhalt, 
daß Brenner so gut wie jeder andere 
wußte, die Regierungszeit der SPD 
werde nicht ewig dauern. Nur für eine 
Bonner Episode hätte er den Kampf 
innerhalb s rinw Gewerkschaft nie- 
mals auf sich genommen.“ 

Dann ist aber doch alles anders ge- 
kommen. Als die Arbeitgeberverbän- 
de ii nH npim Unternehmen in Karls- 
ruhe Verfassungsbeschwerde gegen 
das Mitbestimmungsgesetz von 1976 
wnipg tan, kündigte der DGB die 
Konzertierte Aktion au£ Heute rieht 
der alte Herr die IG Metall auf dem 
’Rrintrmarcch in den Radikalismus vor 
Otto Brenners Wenda 

Den Streit über den angeblichen 
Streikparagraphen schiebt er zur Sei- 
te, ebenso den Streit über das Be- 
triebsverfassungsgesetz. Franz Stein- 
kühler stürze die IG Metall, und mit 
ihr den DGB, wieder in den politi- 
schen Richtungskampf - „in den 
Kampf um em» andere Bundesregie- 
rung, womöglich eine rot-grüne“. 


Was er an S te in k üh ler auszusetzen 
habe? 

JDie fehlende Einsicht in das 
Staatspolitische. Er führt die IG Me- 
tall nicht nach vom, sondern zurück 
in eine Ara, die Otto Brenner über- 
wunden hatte, als er 1972 starb.“ 

Aber es gebe auch andere Kräfte 
im DGB, tröstet rieh der alte Herr. Er 
greift zu Günter Dödings aktuellem 
Band „Die neuen Aufgaben der Ge- 
werkschaften“ (Verlag Bonn Aktuell 
1886) und zitiert nur diese eine Passa- 
ge: „Gegenüber der zur Zeit zu ver- 
zeichnenden Renaissance konservati- 
ven Gedankenguts und konservativer 
Regierungen - das gilt auch im Ver- 
hältnis zur derzeitigen Bundesregie- 
rung - ist eine gewerkschaftliche 
Doppelstrategie erforderlich: die Su- 
che nach Konsens wo möglich und 
Konfrontation wo nötig. Dazu gehört 
eine mitgliedemahe, umsetzbare Ta- 
rifjpolitik. Auch hier güt: Konfronta- 
tion wo nötig und Kompromiß wenn 
möglich.“ 

Überhaupt solle man die kleineren 
Gewerkschaften im DGB nicht ver- 
nachlässigen. Schließlich sei Dödings 
Gewerkschaft Nahrung, Genuß, Gast- 
stätten die älteste in Deutschland 
(seit 1865). 

Zum Schluß die Frage: Was tun? 

Antwort „Ich setze auf den Bun- 
despräsidenten, wenn er auf dem 
Hamburger Bundeskongreß des 
DGB spricht Wi r können nicht zu- 
rück in die fünfziger und frühen sech- 
ziger Jahre. Wir müssen nach vom 

hticbien. N iemand kann Ha« besser 

ausdrücken als Richard von Weizsäk- 
feer“ 


Ein treuer 
Diener 
des Hauses 
Siemens 

D as Wohl des Unternehmens 
steht höher als die Interessen 
der Familie. Dieser Verpflich- 
tung hat sich Peter von Siemens stets 
untergeordnet. In den 52 Jahren, die 
er in dem Unternehmen tätig war. das 
sein Urgroßvater Werner von Sie- 
mens gegründet hatte, war ihm die 
Verantwortung immer wichtiger als 
der Anspruch. Er verstand sich als 
Diener des Hauses. 

Obwohl für den gebürtigen Berli- 
ner mit dem großen Namen sicher nie 
ein Zweifel bestand, daß er eines Ta- 
ges eine Führungsaufgabe in dem 
Unternehmen, das seine Familie auf- 
gebaut hatte, übernehmen werde, sah 
er darin kein Recht, das ihm zusland. 
sondern immer eine Aufgabe, die er 
zu erfüllen hatte. Und so entwickelte 
sich denn auch seine Karriere nicht 
im Schnellverfahren. 

Peter von Siemens. 1911 geboren, 
trat nach dem Studium der Wirt- 
schafts- und Sozialwissenschaften 
1934 in die Siemens & Halske AG ein. 
Und auch für ihn galt, was bei Sie- 
mens für alle Mitglieder der Familie 
güt: Zwar steht die Tür für interessan- 
te Aufgaben offen. Doch den Weg 
muß jeder einzeln gehen. Er muß sich 
von der Pike auf hocharbeiten und 
durchsetzen. 

Nach der Ausbildung war Peter 
von Siemens vor allem im Vertriebs- 
bereich, auch im Ausland tätig. Trotz 
des Familiennamens begann er mehl 
ganz oben. Erst 1959 wurde er in den 
Vorstand des Unternehmens berufen. 
Drei Jahre spater wechselte er in den 
Aufrichtsrat, dessen Vorsitz er 1971 
als Nachfolger seines Onkels Emst 
von Siemens übernahm. 

Zehn Jahre später, wenige Tage 
vor seinem siebzigsten Geburtstag, 
zog er sich aus dem Aufsichtsrat zu- 
rück und überließ seinen Platz dem 
langjährigen Vorstands Vorsitzenden 
Bernhard Plettner. Peter von Sie- 
mens brach damit mit einer Tradi- 
tion, denn erstmals in der langen Ge- 
schichte des Hauses Siemens stand 
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Petar von Siemens Ist tot 

FOTO: DIE WELT 

an der Spitze des Aufsichtsrates kein 
Familienmitglied mehr. Darin lag 
nicht etwa Resignation, sondern Ver- 
ständnis für die Erfordernisse des 
Unternehmens. 

Wenn Siemens heute mit einem 
Umsatz von mehr als 54 Milliarden 
Mark zu den bedeutendsten Elektro- 
konzemen der Welt gehört, über 
300 000 Menschen beschäftigt und 
wohl ebenso viele Aktionäre hat, so 
ist das ganz wesentlich auch ein Ver- 
dienst von Peter von Siemens. Unter 
seiner Führung hat das Unternehmen 
an Effizi enz und Profil gewonnen. Er 
verfügte schon früh über Einsichten, 
die erst später modern wurden. 
Schon vor Jahren formulierte er 
„Ökologie muß sich ökonomisch ein- 
richten, wenn sie realisierbar sein 
soll; Ökonomie muß sich aber ökolo- 
gisch orientieren, wenn sie sich nicht 
selbst zerstören wül" 

Neben seiner Tätigkeit für das Un- 
ternehmen stellte Peter von Siemens 
seine vielfältigen Erfahrungen auch 
der deutschen Wirtschaft in zahlrei- 
chen Aufsichtsräten und von 1979 bis 
1982 als Präsident des Institut der 
deutschen Wirtschaft zur Verfügung. 
Er war außerdem ' Präridiurasmit- 
gUed des Bundesverband^ der Deut- 
schen Industrie und der Büildesverei- 
nigung der Arbeitgeberverbände. 

Gestern ist Peter von Siemens im 

Alter von 75 Jahren gestorben. 

GERD BRÜGGEMANN 


7s, Eine Woche auf Kolumbus* Lieblingsinsel Puerto Rico. Und dann mit Chandris durch die Karibik kreuzen. 



' Ab Ö fünfzehn Tage Karibik? Gibt’s. 

DM^.OUU Sie fliegen von Frankfurt E^/ 
nach San Juan auf der Trauminsel Puerto { 
Riep. Dort machen Sie 6 Tage Badeurlaub, / 
und dann startet mit Chandris’ berühmter 
SS Victoria eine 7tägige Kreuriahrt - über H 
St Thomas, Martinique, Grenada, La Guaira/ 


Caracas und Curagao bis zurück nach San Juan. 
| Von dort aus fliegen Sie wieder nach mi 

[■J- Frankfurt Buchungen bei Ihrem Reise- Aal 
Ä , büro oder bei Odysseus Reisen. .-P / ^ 




Duro oder nei uaysseus «.eisen. 

Zu Preisen, von denen |i|7. 

Christoph Kolumbus 

nur träumen konnte. ^ y* y 
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Eine Späth-Schmiede 
für Super-Beamte 


HARALD GUNTER, Stnttgart 

Einen Spitznamen hatte das bis- 
her ansehnlichste Kind des in Ba- 
den-Württemberg ausgebrochenen 
Verwaltungsreformfiebers schon 
lange vor seiner Geburt. Die „Füh- 
rungsakademie“, wie das neuartige 
Fortbildungswerk für höhere 
Staatsdiener heißen soll, ist unter 
schwäbischen Beamten schlicht ’s 
Enale. Grund: Die international an- 
gesehene „Ecole Nationale 
d Administration“ (ENA) in Paris 
stand Pate bei der Konzeption der 
in Karlsruhe geplanten Kader- 
schmiede. Am 1. Oktober beginnt 
das erste Kursprogramm für zwan- 
zig ausgesuchte Nachwuchskräfte 
des höheren Dienstes. 

Die Idee geht zurück auf einen 
Vorschlag der inzwischen legendä- 
ren Kommission «Neue Führungs- 
Struktur Baden-Württemberg". 
„Die heutige Fortbildung in der 
Landesverwaltung“ , so hatten die 
Reformer um Stuttgarts Regie- 
rungspräsident Manfred Bulling 
Mitte 1985 festgestellt, „kann die 
speziellen Bedürfnisse des Nach- 
wuchses für höchste Führungsposi- 
tionen nicht abdecken“. Der Beam- 
te werde zu wenig auf das „öffent- 
liche Management“ vorbereitet 
Spezielle Finsirhtpn in Wirtschafts- 
abläufe würden ebensowenig ver- 
mittelt wie ein Blick über den na- 
tionalen Tellerrand. Und: „Eine res- 
sortü bergreifende Personalplanung 
gibt es nicht“ 

Das mußte man einem wie Lo- 
thar Späth nicht zweimal sagen. 
Und so machte der Regierungschef 
alsbald Nagel mit Köpfen. Heute ist 
die Führungsakademie der bisher 
wichtigste Vözzeigebeschluß im 


Zuge der ansonsten mühsamen 
Umsetzung der 109 Kommissions- 
Vorschläge. Sein Unterschied zu al- 
len anderen Einrichtungen der Be- 
amtenfortbildung: Das 15 Monate 
dauernde Kursprogramm enthält 
keinen berufebegleitenden Unter- 
richt Die Teilnehmer, die eine Aus- 
wahlkommission Fn/te J uni be- 
stimmt, werden für die gesamte 
Zeit unter Fortzahlung ihrer Bezüge 
nach Karlsruhe abgeordnet andere 
Beamte übernehmen ihre Stellen. 
Später kommen die Absolventen, 
eine Art Abschlußzeugnis in der Ta- 
sche, in die Kaderabteilungen ver- 
schiedener Ministerien, a»s 
heraus der berufliche Aufstieg et- 
was leichter fallt 


Karrieregarantien nach ENA-Mu- 
ster gibt es zwar nicht Im Kampf 
um eine Führungsposition haben 
die Akfl d Arw ' , *”*i | iiipr hochgedien- 
ten Normalbewerbem jedoch eini- 
ges voraus. Der Unterricht, gehal- 
ten von Lehrbeauftragten aus Poli- 
tik, Wissenschaft und Wirtschaft, 
umfaß t außer klass ischem Verwal- 
tungswissen die Bereiche aktuelle 
Politik, Landes- und Zeitge- 
schichte, Europa, Management, 
Wirtschaft und Finanzen. Neben ei- 
nem Grund- und fünem Vertie- 
fungskurs umfaß t das Fortbil- 
dungsprograxnm ein dreimonatiges 
Unternehmen spraktikum an der 
Seite von Führungskräften in Indu- 
strie und Mittelstand sowie ein 

ebe nfalls drei Monate dauerndes 
A uslandsp rak tikum. In Frage kom- 
men hierfür Hospitanzen bei inter- 
nationalen Handelso r ganisationen 
ebenso wie in Industrievertretun- 
gen oder im diplomatischen Dienst 


Lapide: Juden und 
Christen sollen sich 
nicht missionieren 


Städte klagen 
über Belastung 
durch Sozialhilfe 


hy. Essen 


ub. Hamborg 


Der Frankfurter Religionsphilo- 
soph Pinchas Lapide hat Christen 
und Juden aufgefordert, „sich nicht 
gegenseitig zu missionieren, sondern 
sich auszusöhnen und verstehen zu 
wallen im Wettstreit um die bessere 
Gerechtigkeit“, ln Essen erklärte er 
in einem Vortrag vordem „Ruhrinsti- 
tut für gesellschaftspolitische For- 
schung und Bildung“, für alle Reli- 
gionen gelte das Wort der Bibel „An 
ihren Früchten sollt ihr sie erkennen 
und nicht an ihrem Gerede“. Es heiße 
aber für niemanden, ergeben die Hän- 
de zu falten, sondern in einer Jieüsa- 
men Unruhe“ zu helfen, aus der Sack- 

auszukommen. Dabei sollten die Ver- 
antwortlichen auch den Mut zur Un- 
vollkommenheit beweisen - „eine 
schrittweise Verbesserung genügt“, 
sagte Lapide. Religion sei nicht Opi- 
um für das Volk, wie die Mandsten- 
Leninisten dies behaupteten, sondern 
„Dynamit und Sprengstoff“. Marx's 
These, die Religionen stürben aus, 
seien vom lebendigen Gegenteil wi- 
derlegt worden - aber die Religions- 
kritiker von Sigmund Freud bis 
Friedrich Nietzsche hätten zu Wege 
gebracht, daß „wir positiver und wei- 
ser glauben.“ 

Lapide warnte vor einem dekretier- 
ten Frieden, „weil der Frieden von 
unten wächst“- Frieden stiften sei die 
vornehmste Aufgabe. Dazu stände 
die Pflicht, statt auch an die For- 
schung ethische Grundsätze anzule- 
gen, in denen erkannt wird, nicht al- 
les zu machen, was machbar aber 
nicht verantwortbar ist“ 


Für die wachsenden finanzidlen 
Lasten durch die Arbeitslosigkeit sei 
grundsätzlich eindeutig der Bund zu- 
ständig; eine „stärkere Rückwäl- 
zung“ auf dem Bund sei möglich und 
erforderlich. Die Leistungsnormen 
des Arbeitsfonierungsgesetzes müß- 
ten entsprechend überprüft werden, 
und die Leistungen der Arbeitslosen- 
versicherung seien „so auszugestal- 
ten, daß ein normal versicherter Ar- 
beitnehmer nicht sozialhilfebedürftig 
wird“. 


Das Ruhrinstitut wendet sich vor 
allem an Führungskräfte zur Intensi- 
vierung des Generationen-pialogs. 


Auch mit dem steigenden Sozial-’ 
hüfeaufwand für die Pflege alter Men- 
schen in entsprechenden Einrichtun- 
gen würden die Kommunen, so öde- 
koven weiter, finanziell überfordert 
Die Finanzierung der Kosten für die 
aus demographischen Gründen zu- 
nehmende Zahl der Pflegefelle gehö- 
re zu den dringlichsten sozialpoliti- 
schen Fragen der Bundesrepublik 
Deutschland: „Die Städte erwarten, 
daß sie mit diesem Problem nicht 
aHeingelassen werden." Die an- 
gespannte Finanzlage der Städte und 
Gemeinden vertrage im übrigen „kei- 
ne weiteren Eingriffe in die Gewerbe- 
steuer“. 
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Kippen Wackersdorf und Kalkar über 
eine Anzeige gegen Nukem- Alkern? 


Die Funk-Medien verzerrten 
Weizsäckers Energie-Thesen K 3 


pfei 


Spekulationen am Ermittiangen der Staatsanwaltschaft gegen Hanauer NukJearfinnen 

D.GURATZSCH, Hanau bdtuugsaulage in Wackersdorf sowie Unabhängig vom Ausgang des 


Bimdespräsident gegen überstürzten Ausstieg aus Atomkraft 


Im Ermittiuzigsverfehren über die 
Hanauer Nuklearfirmen Alkern, Nu- 
kem und Reaktor Brennelemente 
Union will die Hanauer Staatsanwalt- 
schaft „frühestens in vier Wochen“ 
entscheiden, ob Anklage gegen die 
Geschäftsführer der Firmen sowie 
zwei leitende Angestellte des hessi- 
schen Wif tyhnftgminis ter hiTHg erho- 
ben wird. Wie der leitende Ober- 
staatsanwalt Albert Farwick gestern 
der WELT auf Anfrage bestätigte, 
sind die Ermittlungen bereits „sehr 
weit“ gediehen, am weitesten in Sa- 
chen der Rrma Alkern, wo der Staats- 
anwaltschaft bereits der „größte Teil 
der wichtigen Gutachten“ vorliege. 

In seinem Gespräch mit der WELT 
erklärte Farwick, er stehe „vor einer 
schwierigen Aufgabe“. Es hnnH«»i<» 
sich um eine „schlüssige Anzeige“, 
bei da* „nicht alles aus der Luft ge- 
griffen“ sei. Eine „so weittragende, 
wichtige Entscheidung“, wie sie von 
Dun erwartet werde, könne „nicht in- 
nerhalb eines Tages gefeilt" werden. 


Atomgesetz mißachtet? 


Tn der Anzeige, die «»in den Grünen 
nahestehender Rechtsanwalt im Na- 
men einer Privatperson gestellt hat, 
geht es unter anderem darum, ob die 
Firma Alkem ohne Beachtung des 
durch die Neufassung des Alomge- 
setzes von 1975 vorgeschriebenen Ge- 
nehmigungsverfahrens „wesentlich“ 
aus- oder umgebaut worden ist Die 
hessisch en Grünen behaupten seit 
längerer Zeit, das Unternehmen ar- 
beite „illegal“. Sollten sich die Vor- 
würfe bestätigen und sollten damit 
m»np n *>rw»>iT-n igi i TigK v wfahrpn nötig 
werden, wären auch die Wiederau&r- 


bextungsaxilage in Wackersdorf sowie 
der Schnelle Brüter in Kalkar betrof- 
fen, Ohne einen funktionierenden Be- 
trieb der Hanauer NnMearfirmen 
würde die Auf&abenbestimmung der 
beiden Mjlh'ardenp rqjekte gegen- 
standslos werden. 

Im Abwägungsprozeß der Hanauer 
Staatsanwaltschaft geht es jetzt nach 
den Worten von Farwick dämm, „was 
wesentlich und/oder unwesentlich“ 
an den Ausbaumaßnahmen der Nu- 
klearfinnen seit 1975 ist Die Ent- 
scheidung darüber könnten die Juri- 
sten nieht aus eigenem Sachverstand 
feilen. Deshalb seien Gutachten bei 
Professoren der Rechtswissenschaft 
sowie bei Chemikern und Physikern 
in Auftrag gegeben worden. Welche 
Gutachten möglicherweise die Ver- 
teidigung ihrerseits präsentieren wer- 
de, ist der S taatsa n oro Ttgr ha ft narb 

den Worten Farwi cks b isher unbe- 
kannt Farwick zur WELT: JDie hal- 
ten sich völlig bedeckt“ 

S pekulationen über, die in Hanau 
schwebenden Verfahren waren nicht 
zuletzt durch das vom hessischen 
Umweltminister Joseph Fischer (Die 
Grünen) vorgestern in Wiesbaden 
vorgelegte „Szenario“ zum Ausstieg 
aus der Kernenergie ausgelöst wor- 
den. In 60 Seiten uwifasBOTiriBn 

Schriftsatz war überraschenderweise 

nur von ««inar Abschaltung des einzi- 
gen hessischen Atomkraftwerks in 
Biblis, nicht aber von der Stillegung 
der Hanauer Nuklearfirmen die Rede, 
obwohl gerade dieses Thema noch 
vor anderthalb Jahren zum Bruch des 
rot-grünen Bündnisses von Wiesba- 
den geführt hatte. Auf Rückfragen 
meinte Fischer: „In Hanau wird es 
noch interessante Entwicklungen bis 
zum Jahresende geben.“ 


Unabhängig vom Aus g an g des 
schwebenden E rmittlung sverfahrens 
hatten SPD und Grüne bereits im 
Jum 1985 vereinbart, den vorliegen- 
den jüngsten Gf > riPhrniguPB' gan * rfl ff 
für einen Ausbau der Firma Alkem 

für „nifht entuphririung sreiF 1 anZUSfS 

hen. Außerdem sollten alle juristi- 
schen Mittel bis hin zum offenen 
Bimd-Lander-Streit ausgeschöpft 
weiden, um den Einstieg in die „von 
da- Bundesregierung geplante Pluto- 
niumwirtschaft“ zu verhindern. 


CHRISTIAN GEYER, Bonn 
In den jüngster Nach richtens e n- 
du ng*" der Rundfiwfc-.und Feroseh- 
anstalten kam Bundespräsadent Ri- 
chard von Weizsäcker vor allem mit 
s»in»r Forderung nach einer „Um- 
schichtung der Energiepolitik“ zu 


nachzudenken und Optional ausstr- 
beiten zu lasssr.“ Erst weim d^ tech- 
nischen Arbe^yMSchlä gevraÜ ^ 
könne auch politisch «ntedäedtat 
werden, welchen Energteqw^ Vor> 
lang einzuräumen sei JDasamd Zct- 1 " 
räume- von 50 oder 70 Jahren und 


sssssÄ SSSS 

FnprefeversoreunE geäu- andere Energiequellen umzustegen. 


Plakataktion Fischers 


Auf der Grundlage dieser Verein- 
barung; die auf den Vorschlägen ei- 
ner rot-grünen „Ev p grte nk o mmfe - 
sion“ beruhte, hatten beide Parteien 
yhlipfllirii ihren KoalitiODSVeitrag 
geschlossen, durch den Fischer im 
Dezember 1985 erste grüner Minister 
einer Länderregierung wurde. 


Gleichzeitig mit dem „Szenario“ 
zum Ausstieg aus'der Kernenergie 
hat Fischer großformatige Plakate 
vorgesteift, die in den nächsten Tagen 
an hessischen Anschlag ta fe ln und 
Litfaßsäulen geklebt werden sollen. 
Unter der Balkenüberschrift: „Wir 
wollen keine strahlende Zukunft, 
sondern eine sichere“ heißt es: „der 
Ausstieg ist möglich“. Die Plakate 
sind unterzeichnet „Der hessische 
Minister für Umweh und Energie.“ 
MH Hinan wirbt wim wstennj al in der 
Geschichte der Bundesrepublik das 
Ministerium «na« Bundeslandes für 
die Abschaffung von Einrichtungen 
der Großtechnologie, die mit Unter- 
Stützung und im Auftrag von Bundes- 
und T andesministerien mH Milliar- 
denaufwand errichtet worden sind. 


künftigen Energieversorgung geäu- 
ßert. 

Bereits beim Jugendempfang im 
Park der Villa Hammeischmidt am 
Mittwoch wehrte sich Weizsäcker ge- 
gen oinpn kurzfristigen Aus st ieg aus 
der Kernenergie. In der ZDF-Sende* 
reihe „Bürger fragen“ verdeutlichte 
er am darauffolgenden Tag seinen 
Standpunkt „Von heute auf morgen 
auszusteigen und abzuschalten wür- 
de uns dazu zwingen, auf andere 
Energieerzeugungen umzusteigen, 
die für unsere Umwelt und unsere 
Gesundheit nicht weniger gefährlich 
sind als Kernreaktoren.“ Sofort ein- 
setzbare alternative Energiequ elle n 
stünden heute nicht zur Verfügung. 


Er trat dafür ein, hi der SonDenener- 
gie einen Fbrschungsschwerpunkt zu 
setzen. \ 


Be kenntnis zum Fortschritt 


Warnung vor Mißbrauch 


Mit Nachdruck wandte sich Weiz- 
säcker dagegen, die Fragen der Ener- 
gieversorgung dazu zu mißbra u c h e n , 
um „kurzfristig Wahlerfolge in den 
nächste" Wahlen“ anzustreben. „So- 
wenig Gleichgültigkeit ein guter Rat- 
geber ist, sowenig darf man in Panik 
geraten.“ Nach dem Reaktorunfall sei 
vielmehr das Gebot der Stunde „inne- 
zuhalten“ und den Wissenschaften 
Zeit zu geben, womöglich langfristig 
andere Energiequellen auszukund- 
schaften. „Das jetzige Stadium ist 
nicht Ham da, vorschnelle Antworten 
zu geben, sondern verantwortlich 


Verantwortliche Innovationen im 
Energiebereich könnten' nur gelin- 
gen, wenn am grundsätzlichen Be- 
kenntnis mm technischen , Fortschritt 
festgehalten werde. So sei es gerade- 
zu „eine VerweigerungdesGlaubens 
an den technischen Fortschritt“, so zu 
fam l als könne man „von der Kem- 
ensrgie nicht mehr runter“. In diesem 
Zusammenhang warnte Weizsäcker 
davor, „das Kind mit dem Bade aus- 
zuschütten“ und etwa im Austritt ans 
der NATO das Heil für die Umweh zu 
erblicken. 

Für die Einführung eines „Grund- 
rechtes auf Umwelt und Natur-# 
schütz* sah der Bundespräsident 
mm gegenwärtigen Zeitpunkt, keine 
Veranlassung. Wichtiger als die 
Schaffung einer neuen Rechtspositi- 
on schien ihm die Einleitung konkre- 
ter Forschungsschritte. Das Unglück ■; 
von Tschernobyl wertete der Bundes- 
präsident vor alten als „Chance zum 
Dazulernen“, die man Wissenschaft- 
lern und Politikern zubilligen müsse. ' 
Schließlich hätten die Industrienatio- ’ 
nen erst vor 20 Jahren mit der Kern- * 


Rinck, der letzte „Lebenslängliche“, geht 

Karin Graßhof soD am 1. Oktober Richterin beim Bundesverfassungsgericht werden 


Von HENNING FRANK 


Gegen die immer stärkere Bela- 
stung der städtischen Sozialhilfeetats 
durch die Ausgaben für die Arbeitslo- 
sigkeit hat sich der Finanzausschuß 
des deutschen Städtetages auf einer 
Sitzung in Hamburg gewandt Do- 
Vorsitzende dieses Gremiums, der 
Wiesbadener Stadtkämmerer Diet- 
rich ödekoven, erklärte dazu: „Die 
Städte sind nicht in der Lage, über 
die Sozialhilfe auf Dauer die Funk- 
tion des Ausfallbürgen bei dem allge- 
meinen Lebensrisiko Arbeitslosigkeit 
auszuüben.“ 


D ie Tage von Bans Justus Rinck 
im Bundesverfassungsgericht 


sind gezählt Ende September wird 
Karlsruhes dienstältester Richte, der 
weniger durch öffentliche Aufbitte 
und publikumswirksame Erklärun- 
gen als durch „ww Entscheidun- 
gen“ auf sich aufmerksam gemacht 
hat, sefripn Schreibtisch in der zwei- 
ten Etage des Glasbaus am Schloß 
der ehemaligen badischen Residenz 
räumen. Der aus Tfemrin an der We- 
ser stammende Jurist hat fast drei 
Jahrzehnte im Bundesverfassungsge- 
richt „verbracht“: zehn Jahre als wis- 
senschaftlicher Mitarbeiter von Pro- 
fessor Gerhard Leibholz, einer der 
größten Richterpersönlichkeitei des 
BVerfG, und nach einem zweijähri- 
gen „Gastspiel“ beim Bundesge- 
richtshof seit 1968 als Mitglied des 
Zweiten Senates des Karlsruher Zwil- 
lingsgerichts. 

Von der Öffentlichkeit wird Rinck 
rieh schon bei der Urteilsverkündung 
in den von den Grünen gegen die 
Neuregelung der Parteienfinanzie- 
rung und die B unflP s ” l| yfruBS «j für 
die parteinahen Stiftungen ange- 
strengter Organklagen am 9. Juli im 
Plenarsaal des Bundesverfassungsge- 
richts verabschieden. Es sind die letz- 
ten beiden Großverfahren, in denen 
er als Berichterstatter fungiert 


rinng über den Finanzausgleich der 

T Jndar hrirannt giM- 

Nach der nach wie vor unverständ- 
lichen Verzögerung der Wahl des 
Nachfolgers für das verstorbene Mit- 
glied des Ersten Senats, Franz Nie- 
dermaier, die nunmehr in den ersten 
Juni-Tagen erfolgen soll, wird in 
Bonn und Kadmtihe erwartet, daß 
der dafür zuständige Wahlmänner- 
ausschuß des Bundestages unter Vor- 
sitz des CDU-Abgeordneten Paul AC- 
kat die Richtern am Bundesgerichts- 
hof Karin Gzaßhof so rechtzeitig 
wählt, daß sie am 1. Oktober „pro- 
grammgemäß“ den Platz von Hans 
Justus Rinck im Zweiten Senat ein-. 
uphrrnm kann. 


Seidl werden vier der sechs Sitze, die 
von Bundesrichtem besetzt sein müs- 
sen, in der „Hand“ des Bundesge- 
richtshofes sein - eine Mißachtung 
der Spezialgerichtsbarkeiten. 


Unter Beifall brach die 
SPD ins Atomzeitalter auf 

„Nun steht die Arbeiterbewegung vor neuen Aufgaben" 


Der letzte „lebenslängliche" Rich- 
ter wird allerdings als Senior des 
Zweiten Senats auch an der Seite 
vom Präsidenten des Bundesverfas- 
sungsgerichts, Professor Wolfgang 
Zeidler, stehen, wenn dieser am 22. 

Gerhard Stoltenberg und seinen 
Amtskollegen in den Ländern mit 
großer Spannung erwartete Entschei- 


Der „Grundrechtssenat“ muß da- 
gegen den Schönheitsfehler Jn 
Kauf“ nehmen, daß der designierte 
Niedermaier-Nachfolger Otto Seidl 
am 3. Juni noch nicht an der Ver- 
handlung und damit auch nicht an 
der Entscheidung Ober das nieder- 
sächsische Mediengesetz t eil nehme n 
kann. Dem Vernehmen nach ist aller- 
dings sichergestellt, daß der „bayeri- 
sche Emsei jurist“ mit am Richte- 
tisch sitzen wird, wenn im Juli über 
zwei nicht minder wichtige Verfahren 
verhandelt und beraten wird: die 
Blockierung von militärischen Ein- 
richtungen durch Demonstranten 
und die neue Autoversuchsstrecke 
Boxberg. 

Daß mit Otto Seidl nicht wieder ein 
Richte des Bundesverwaltungsge- 
richts in Berlin, sondern des Bundes- 
gerichtshofes in Karlsruhe „nach- 
rückt“, wird nicht nur von den Ver- 
waltungsrichtem selbst bedauert 
Auch ihre Kollegen von dar Arbeite-, 
Finanz- und Sozialgerichtsbarkeit se- 
hen in dem Übergewicht der BGH- 
Richte im Bundesverfassungsge- 
richt - nach dem Einzug von Otto 


Doch auch die landsmannschaft- 
liche und konfessionelle Zusammen- 
setzung der beiden sechsköpfigen 
Spruchkörper Karlsruhes geben zu 
denken. Von den sechzehn Richtern 
sind einer konfessionslos, neun evan- 
gelisch - darunter so prominente Ver- 
treter ihrer Kirche wie Roman Herzog 
und Helmut Simon - und nur sechs 
katholisch (Emst Böckenförde, Her- 
mann Heussner, Engelbert Niebier, 
Helmut Steinberger, Otto Seidl und 
Emst Träger). Landsmannschaftlich 
haben die Bayern mit je zwei Mitglie- 
dern in beiden Senaten die Nase vom. 
Doch in der Münchner Staatskanzlei 
wfll man sich lediglich Professor En- 
gelbert Niebier im Zweiten und Otto 
Seidl im Ersten Senat auf das „bayeri- 
sche Kontingent“ anrechnen lassen. 
Der aus Niederbayem stammende 
Professor Roman Herzog ist für sie 
Jn erster Linie Deutscher“, und das 
im Nymphenbuzger Schloß geborene 
Mitglied des Zweiten Senate, Profes- 
sor Helmut Steinberger, ist durch sei- 
ne jahrelange wissenschaftliche Tä- 
tigkeit am Max-Planck-Institut für 
Völkerrecht in Hei d elberg und an der 
Universität Mannheim nach Ansicht 
Münchens längst zu ei nem Badener 
geworden. Außerdem weist man dar- 
auf hin, daß auch Niedezsachsen im 
Bundesverfassungsgericht mit einem 
Quartett vertreten ist, wenn man ne- 
ben Johann Friedrich Henschel, 
Emst-Gottfried Mahrenhatz und 
Hans Justus Rinck auch den „Wahl- 
Göttinger“ Staatsrechtler Hans Hugo 
RViri, der an sieh Karlsr uher ist, da- 
zurechnet 


DW.Boam 

Nicht erst in der Regxerungsverant- 
wortung nach 1969, sondern schon 
viel früher tat die SPD rieh als glü- 
hende Vorkfimpferin des atomaren 
Fortschritts hervor. Der Adenauer- 
Regierung warf sie sogar vor, das 
Atomzeitalte zu verschlafen. 

Die folgenden Sätze stammen aus 
zwei Grund satz re fer aten, die die bei- 
den Technologie-Experten 

der SPD, Professor Leo Brandt und 
Profe ssor Carlo Schmid, auf dem 
SPD-Bundesparteitag in München 
vom 10. bla 14. Juli 1956 zum Tages- 
ordnungspunkt drei (Zweite indu- 
strielle Revolution) gehal t en haben. 
Das Protokoll vermerkt, die Ausfüh- 
rungen seien wiederholt von „lebhaf- 
tem Beifall“ unterbochen worden. 

Leo Brandt 

„Werden wir in dem Land Albert 
Einsteins und Otto Hahns künftig auf 
dem Gebiet der Atomwissenschaft 
und -technik noch mithalten kön- 
nen?“ 


Revolution. Die Entbindung der ato- 
maren Energie gestattet die Auslo- 
sung unvergleichlich größerer Ener- 
giemengen, als es je die Verbrennung 
von Kohle und Öl und die Ausnüt- 
zung der Wasserkräfte vermocht hat 
und vermögen wird. 


Darum muß auch in den Kohle- 


weii 


Überragende Aufjgabe 


„Der Atomplan der Partei, von ih- 
rem Atomausschuß ausgeaibeitet 
und dem Parteitag vargelegt, uxnreißt 
in Kürze unsere Ziele auf dem ge- 
samten Atomgebiet Hoffen wir, daß 
jener große Gelehrte nicht recht hat; 
seien wir uns der überragenden Grö- 
ße der Aufgabe, auf dem Fielde der 
Atomwissenschaft wieder gleichzu- 
ziehen, und der finanziellen Opfer, 
die das verlangt, bewußt“ 

Carlo Schmid 

„Nun steht die Arbeiteibewegung 
vor neuen Aufgaben, denn sie steht 
am Beginn der zweitel industriellen 


und ÖUändem atomare Fnorgia er- ~ ™ 
zeugt werden, selbst wenn diese heu- 


te noch teurer zu stehen kommen 
sollte . . 

. ; J « t §: 

♦ • • 

■r- 

Kein Wort der Kritik - 

-ü. 

• • -'.m 

Wir müssen verhindern, daß es uns 
so geht, wie es einmal Spanien gegan- 
gen ist, im Verhältnis zu dem wir • 
einmal ein unterentwickeltes Land 
gewesen sind; und wie es anderen, 
einst so hochentwickelten Ländern * 
gegangen ist, denen die Natur die 

Kohle verweigert hat Tun wir das - 
nicht dann werden wir in zehn Jah- 
ren ein von den Atomländem abhän- 
giger Staat geworden sein.“ 

• ■ •• 
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In der anschließenden Debatte, an 

■ 

der sich bekräftigend und ergänzend 


auch die Genossen Wüly Brandt (Ber- 


lin), Herbert Wehner und Helmut ‘ 



Schmidt (beide Hamburg) beteilig- 
ten, gab es kein einziges Wort der . 
Kritik an diesen- Ausführungen. Der*. 
Parteitag billigte dann ohne Gegen- ’ 
st imme n bei zwei Enthaltungen eine 
E n ts ch ließung, in der auch der soge- 
nannte „Atomplan der SPD“ enthal- .' 
ten war, der mit dem Satz begann: 
„Die kontrollierte Kernspaltung und 
die auf diesem Weg e zu gewinnende _ 
Kernenergie leitet den Beginn eines 
neuen Zeitalters für die Menschheit ... 
ein...“ 
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Arafat schleust wieder 
Kämpfer nach Beirut ein 

Gegei^ewicht gegen die Syrer / Abmachung mit Gemayd? 


FET£ftU.&m& TU Aviv 

Bei einem erneuten Bombenan- 
schlag m von Christi bewohnten 
Ost-Beirut siod gestern mindestens 
drei Menschen getötet und fest fünf- 
adg verletzt worden. Als Attentäter 
werden pgosyiisdhe ÄEIizverbande- 
vemmtet, .die zum amen von den 
Kämpfen in West-Beirut ahitmkAn, 
zum anderen die christliche Seite 
warnen wollen, nicht gemeinsame 
Sache xnit.Arafat zu machen. 

Der Hintergrund: Zum Schutz der 
Flüchtlingslager in Beirut und zu Ter- 
roraktionen über die israelische 
Grenze sind in den letzten Wochen 
Tausende von Fatah-GuemQes, und 
zwar vomArafet-Fßgel derFLO, aus 
Jordanieu-aach Beirut und nach Süd- 
libanon geschleust worden. Das teilte 
der nach Arafat Und Abu Iyad dritt- 
mächtigste Terror-Chef der PLO, 
Abu Jphad, in Amman mit - . 

Diese Fatah- Verstärkung wird von 
den Syrern und der grhjfKgrhAn 
Amal-Müiz in Libanon nicht gebilligt 
da Sich die PaläsfciTignBflr A rafat«» ih. 
rer Kontrolle entgehen. Die syri- . 
sehen Truppen in Ost-Libanon ver- 
hindern oder blockieren h«q . 

Einsiekem der Arafat-GuerriBas, 
ebenso die Amal-Müiz im moslemi- 
schen West-Beirut~ Sie hat iwiww 

noch d» P alästinenwlag er. rin g n*- 
schlossen, kann sie aber nicht lücken- 
los kontrollieren. 

För 200 Millionen Dollar 

Um die Einschleusung nach West- 
Beirut und Sudlibanon zu erleich- 
tern, haben. Arafat und sein Stellver- 
treter Abu Iyad kürzlich in Tunis eine 
geheime Absprache mit dem libanesi- 
seben Präsidenten Amin Gemayd ge- 
troffen, behauptet der jetzt von Arafat 
abgefallene Abu Z«im vom obersten 
„Militärrat“ der Fatah in der jordani- 
schen Hauptstadt Amman. Für 200 
MiTiinnpn Dollar aus der Ar afatkasse 
dürften die FatakGuerriHas unbe- 
waffnet und in Zivil über den christli- 
chen BTflfew Dschünieh "«ph T.iKamnn 
fr ommen und müßten sich dapn 
selbst zu den Lagern in West-Beirut 
durchschmuggeha. ' 

Die prosyrischen Gruppen, um Abu 


Mussa, um den Drusen-Chef 
Dschiimhlnft und um den Schiiten- 
Führer Bern werfen den Fatah-Leu- 
ten Arafats vor, die radikale Miliz der 
schiitischen Hizboflah-Partei zu un- 
terstützen und auszubflden, die fana- 
tische SA^ hgtrn Or dlrfWTrriTaTiHfvg m 
Südßbanon einsetzt. wird 

vom iranischen .Ayatollah-Regime 
ferngelenkt, und will die eher gemä- 
ßigt e Amal-Müiz von Bern in Liba- 
non schwachsi-Die Fatah-Guerrülas 
von Arafat sind für die HizboBah da- 
her wzQkommene Bundesgenossen. 
Außerdem: Amal und Fhtah «fad 
Todfände, seit die Amal-MDiz im vo- 
rigen Jahr' die Palästinenser in den 
Lagern Sabra und Scfaatfla blutig nie- 
derkämpfte. 

Hussein auf Syrien-Kurs 

Wie gespannt das Verhältnis zwi- 
schen den Arafat-Palästinensern und 
ihren prosyrischen Gegenspielfirn ist, 
zeigt auch der Mord an dem Fatafr 
F öhr er’ Mohammed Er wurde 
kürzlich bei hellem Tageslicht im 
Flüchtlingslager Ain Hüwe bei Sidon 
erschossen. Das Lag» steht unter 
Kontrolle der prosyriseben PLO- 
Gruppen, die nicht zulassen wollen, 

; daß Faöah dort wieder Fuß faßt 

Die Spaltung der PLO bat jetzt 
auch Jordanien erreicht wo König 
Hussein auf den Aia&tfaindlichen 
Kurs des syrischen Präsidenten As- 
sad eingeschwenkt ist Vor wenigen 
Tagen wurde das • Fatah-Führungs- 
mitgliwi salah Taamari «w« Amman 
ausgewiesen, ein prominenter An- 
hänger Arafats, der in Sudlibanon bis 
1982 die „Jungen Löwen“ komman- 
diert hfttto nnit riann in igrapHg^'h» 

Gefangenschaft geraten war. Eine 
Folge der ATnfat - fetnHIifflwi Haltung 
König Husseins ist nirht nur d ie Ab- 
-Wanderung der Fatah-Guenillas »»»« 
Jordanien in Richtung West-Beirut, 
sondern auch die Spaltung des 
tärrats“ derAzafat-HausmachtFatah. ! 
Arafat hatte am 23. April in Bagdad 
neun „Offiziere“ aus demin Amman 
beheimateten „Müttäiral“ ausge- 
schlossen, unter ihnen Abu Zaim. Die 
abgesetzten „Offiziere“ haben jedoch 
ihn» KhmimB iriM tdlp night geräumt. 


Prozeß gegen Missionare 

Streit um Gewissens- nnd Religionsfreiheit in Griechenland 


DW. Athen 

„Wir gehen ins Gefängnis, aber wir 
werden gegen die Verletzung der.. 
Menschenrechte durch griechische 
Gesetze kämpft»*, erBärtexrdrei ver- 
urteilte evangelische Missionare jetzt 
in Athen vor der Presse. Ihr Revi- 
sionsprozeß dauert nun schon drei 
Tage. FäDsdas Urteil von dreieinhalb 
Jahren .Gefängnis für jeden bestätigt 
wird, wollen die Verteidiger den Fall 
vor das Oberste Gericht und die 
Straßburger -? Menschenrechts-Kom- 
mission bringen. 

Die drei Missionare Costas Mards 
(Grieche), Don Stephens (Amerika- 
ner) undAIanWiüiams (Brite) waren 
im Dezember 1984 verurteilt worden, 
weil de einem 18jährigen Griechen 
ein „Heues Testament“ in Englisch 
ge schenk t hatten. Die Richter sah e n ‘ 
darin eine „Abwerbung von der- or- 
thodoxen Staatsjärchie“, was nach 
zwei Notgesetzen aus der Zeit des 
griechischen Müitärfliktetore Meta- 
xas (1936-1941) verboten ist 

Obwohl die griechische Verfassung 
von 1975 Religionsfreiheit zusichert, 
ist de in Wirklichkeit kaum gegeben, 
da die orthodoxe Staatskirche ihre 
Vorrechte erbittert verteidigt So 
wurde erst kürzlich, wie die Verteidi- 
ger mitteilten, auf Rhodos, die Grün- 
dung einer evangelischen Gemeinde 
vom Religionsminister verboten,; Kir- 
chen-Neubauten werden für Prote- 


stanten und Katholiken nicht geneh- 
migt. Im südgriechischen Kaiwmat» 
wurden vier griechische Protestanten 
wegen Bekenntnis, zu ihrem Glauben 
. lindAbfaltvon der Kirche zu 16 bezie- 
hungsweise 18 Monaten Gefängnis, je 
. hunderttausend Drachmen Gddstra- 
. fe (1650 Mark) sowie Pplizei-uberwa- 
ebung verurteilt . Nichtorthodoxe 
Geistliche aus dem Ausland benöti- 
gen auch heute noqh eine Erlaubnis 
der griechischen Regerung, wenn sie 
in Griechenland theologische Ge- 
spräche führen wollen. - 

Die drei Missionare müssenimFall 
der Urteilsbestätigung sofort die Ge- 
fängnisstrafe aiitreten, obwohl sie Far- 
mflie und Kinder haben und dann 

auch ihr f» ArhAtt aiifritm hinten Hilfe. 

- schiffen' der „Jugend mit einer Mis- 
sion" in der Dritten Welt nicht fortset- 
zen fr önntan- Mindnwar Alan WiTliamy 

betonte, man fordere lediglich die 
Freiheit zu predigen und die Aufhe- 
bung derMetaxas-Gesetze^ „Daß man 
als Christ in « > fa« > ?T» nhrigflirhen T^nd 
wie ein Verbrecher vor Gericht ge- 
stellt wird, weil- man die Bibel ver- 
kündigt, das verletzt die Menscfaea- 
rechte“ Da Griechenland der euro- 
päischen Konvention der Men sehen - 
rechte mit der Garantie für Religions- 
und RlnuhPBsftMfait ' (AHilrri 9) bei- 
getreten ist, siiKi die griechischen Ge- 
setze dieser Konvention unterworfen. 


Labour Party 
scbließt drei 
Trotzkisten aus 

SIEGFRIED HEU, London 

Laböur-Chef NeH Kinnock will er- 
reichen, was James Callaghan und 
UnmIH WDson vor ihm nirht schaff- 
ten: die Labour Party nach rechts ori- 
entieren, hin zur Mitte, wo Wähler- 
stimmen wohlfeil sind. Zu diesem 
Zweck hat er sich aufgemacht, den 
parteieigenen Augiasstall auszunü- 
sten. 

Es geht um den Ausschluß der 
linksextremen „Militant Tendency“. 
Sie liefert ein Reizwort in der politi- 
schen Landschaft Englands, mit dem 
die Partei ihren Gegnern ihre schärf- 
ste Waffe in die Hand liefert Kinnock 
hat den Parteivorstand zu Parteiaus- 
schlußverfahren gegen neun Genos- 
sen aDem aus Liverpool mobilisiert, 
der. Hochburg des trotzkistischen 
' t jnfcmtMnisnii « s in den Reiben der 
Labour Party. 

. Den Angeklagten wurde vorgewor- 
fen, in Verletzung der Parteisatzun- 
gejv einer verbotenen politischen Or- 
ganisation angehört, ihre Kundge- 
bungen besucht und ihre Propagan- 
daschriften 1 1 711 )iahotT | 

Die verbotene Organisation ist die 
Gruppe um die Zeitung „Militant“, 
die Labours * famrdm > tiQrhgn Sozialis- 
mus als bürgerlichen Verrat an der 
reinen Lehre ansieht. 

Die Genossen wehren sich 

Die Hauptangeklagten waren De- 
rek Hatton, zweiter Mann im roten 
Rathaus von Liverpool, und Tony 
Mulheam, Präsident des Labour-Un- 
t e rfaeari c s LiverpooL Hatton, ein mit 
[ ntmrmg begabter Demagoge, hat die 
I Eackel iifammwmm, die Kpn Li - 
vingstone bis zu seiner Entmachtung 
durch die Aufhebung des Großlondo- 

[ per Tto tV»» 11 «*« als T Ahmirs linlc^r TTlii. 

1 yiffumn trug. 

Die angeklagten Genossen wehrten 
1 sidi vehement g ege n den Ausschluß 
I und warteten mit vielen Spitzfindig, 
keiten aut, daß der erste Ptozeßtag zu 
einer lSstündigen Marathonsitzung 
ausartete. Snzmck und seine gema- 
ßigtex Parteifreunde Tna^h^n dön- 
xtoch «faii Parteiausschluß von Mul- 
heam mit 13:7 Stimmen per fek t. 

Dessen Reaktion: „Die Sache ist 
mvfe längst nielit ausgestanden. Es 
ist nur «*fa<» Frage der Zeit, bis ich 
wieder Parteimitglied bin.“ Er werde 
im Oktober auf dpm Labour-Parteitag 
Berufung ffalggpn, wo die Basis sich 
gwiMiM hinter ihn stellen werde wie 
seine Kollegen in Liverpool, wo er als 
Stadtrat und Labour-Funktionär tä- 
tig Ueibmi werde. Kinnock muß wohl 
die Gerichte bemühen, wenn er die 
Funktionäre aus ihren Amtsstuben 
vertreiben will. . _ . 

Vorwrirfe gegen Kinnock 

, Mulheam ließ noch wissen, er habe . 
seine Rechtsberater emgeachahet, 
um vor dem Londoner High Court die 
Rechtswidrigkeit des Ausschlußver- 
fahrens höchstrichteriich feststellen 
zu lassen. Man habe ihm das Recht 
auf Beibringung von Zeugen versagt 
Kinnock sitze im Glashaus und werfe 
mit Steinen, denn er habe selbst ein- 
mal Veranstaltung von „MÜi- 
ten p * be such t. Im übrigen hätten 
ranghobe Labour-Polxtiker an Veran- 
stattungen der KP und ihres Organs 
Jforning Star“ teilgenommen. 

Derek Hatfon war den Richtern 
entwischt Kurz bevor er an die Reihe 
k«m, sagte er, er sei unabköm mlich, 
H*»rm er habe soeben ein Fernschrei- 
ben vom Siadtrai in Liverpool erhal- 
teri, efaar HfingonHAn Sitzung bdZU- 
wohnen, und müsse abreisen, tim sei- 
ner Pflicht als Volksvertreter zu ge- 
nügen. Es kann Wochen dauern, bis 
der Parteivorstand einen neuen Ter- 
min gegen Hatton anberaumen kann. 

Am zweiten Prozeßtag hatten die 
„Richter“ erst drei Aktivisten von 
„Militant“ ausgeschlossen. Minde- 
stens weitere acht müssen hoch mit 
einem Verfahren rechnen. (SAD) 


POLITIK 

In Südafrika formiert sich Widerstand 
der Weißen gegen die Reformpolitik 

Versammlung der Regierungspartei gesprengt / Unruhe and Terror im Transvaal 


MONIKA GERMANI, Pietersbarg 

Wie stark der Widerstand konserva- 
tiver Weißer in Südafrika gegen die 
Reformpolitik der Regierung in Pre- 
toria ist, hat eine Versammlung der 
regierenden Nationalen Partei in Pie- 
tersburg im ländlichen Transvaal ge- 
zeigt Unter Gewaltanwendung 
sprengten rechtsextreme Weiße die 
Veranstaltung verhinderten eine 
Rede von Außenminister Roelof (Pik) 
Botha, um zu demonstrieren, „daß 
die Regierung hwiw nichts iwphr zu 
sagen bat“. 

Botha gilt als Architekt der süd- 
afrikanischen Reformpolitik. Anfang 
Februar hatte er sich scharfe Kritik 
zugezogen, als er vor einer Gruppe 
internationaler Journalisten erklärte, 
er wäre bereit, in Südafrika einen 
Pr ägjftenten zu akzeptie- 
ren. Allgemein war erwartet worden, 
daß Botha in Pietersburg weitere Re- 
formen, darunter einen abgewandel- 
ten Wahlmodus ^ P rinzi p 
„Em Mann - Eine Stimme" ankündi- 
gen werde. 

■ Schon am Nachmittag waren An- 
hänger der Nationalen Partei und der 
konservativen Opposition, darunter 
die „Afrikaanse Weerstandbeweging“ 
(AWB) und die Herstigte Nationale 
Partei, vor der Stadthalle in Pieters- 
burg eingetroffen. Mrt Transparenten 
„Yankee Pik go home“ und „PW 
(Präsident Pieter. Willem Botha) ist 
Has Grab des weißen Mannes“ stürm- 
ten die AWB- Anhänger den Saal Der 
Parteichef Terreblanche wurde von 
Gefolgsleuten unter Scheinwerfer- 
licht hineingetragen. Eine Stunde be- 
vor Außenminister Botha seine Rede 
halten wollte, war die Bühne von der 
AWB erobert Begleitet von Gesän- 
gen ffag -Li eds von Südafrika“ und 
der „Serie Maiais“, dem Volkslied der 
Tr ans v aakrJiefertBD «fah Anhänger 
und Gegner der Regierungspartei 
verbale Schlachten. 

Botha-Anhänger erklärten, sie 
schämten sich des Auftritts. „Wir 

lrfinnAw ihnen aber doch nicht die 

Vierkleure (die vielfarbige Flagge) 
der Transvaal-Republik ,Ohm‘ Krü- 
gers wegnehmen.“ Der Transvaal ist 
das Herzstück der konservativen Be- 
wegungin Südafrika und gleichzeitig 
die bevölkerungsstärkste und wirt- 
schaftlich vitalste Region mit den 
Goldminen und Industrieanaedkm- 
gen des Wlimterarand. 

Die Botha-Gegner - Farmer, Intel- 


lektuelle und Geschäftsleute - erklär- 
ten immer wieder. „Unsere Regie- 
rung hat uns ausverkauft, wir haben 
nichts gegen die Schwarzen, wir wol- 
len mit ihnen Zusammenarbeiten, 
aber jeder soll sich selbst regieren. 
Wir wollen nicht von den Schwarzen 
überrsumt werden. Die USA, das Aus- 
land, kann unsere Probleme nicht lö- 
sen, es soll sich da heraushalten.“ 

Gegen 20D0 Uhr kündigte die Poli- 
zei die Rfaimun g der Stadthalle an 
und setzte sofort massiv Tränengas 
ein. Da nur zwei Ausginge geöffnet 
waren, kam es in dem Saal zur Panik. 

Eine Verhärtung der Fronten auf 
beiden politischen Flügeln in Sud- 



AoBmaiMitar Botha 
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afrika - dem reformwilligen und dem 
konservativen - ist nach Ansicht poli- 
tischer Beobachter nach den Ereig- 
nissen in Pietersburg in den nächsten 
Wochen und Monaten unvermeidlich. 
Die Reformpolitik von Staatspräsi- 
dent Botha werde erneut einer Bela- 
stungsprobe unterworfen sein. 

Anzeichen dafür ist einmal das An- 
steigen der Temnanschläge in Süd- 
afrika selbst, die Verschärfung und 
Brutalisierung des Kampfes in den 
schwarzen Städten, der rieh allmäh - 
lich auch auf die läwrflinhpn Gebiete 
der Scharren ausweitet, und die 
wadisende Furcht konservativer Wei- 
ßer, daß eine zu große Nachgiebigkeit 
der Regierung dpn radikalen Elemen- 
ten in S üdafrika in die Uänrfa spiele. 
Erst vor drei Wochen war der stellver- 
tretende Infonnationsminister Louis 
Nel in Brits, etwa 100 Kilometer von 
Pretoria entfernt, wie jetzt Roelof Bo- 


tha bei einer Parteiversammlung nie- 
dergeschrien und am Reden gehin- 
dert worden. Hauptakteure waren 
auch hier Anhänger der „Afrikaanse 
Weerstandsbeweging“. 

Wie stark diese ständig an Popula- 
rität gewinnende Organisation mitt- 
lerweile geworden ist, ist schwer ein- 
zuschätzen. Die AWB selbst gibt die 
Zahl ihrer Gefolgsleute mit 5000 an. 
die regierende Nationale Partei halt 
die Zahl 2000 für wahrscheinlicher. 
Beflügelt werden sie von einer Mi- 
schung aus Überzeugung und Indok- 
trination und vor allem aber der 
Furcht vor den Kräften von Links. 

Wie stark der Terrorismus linksge- 
richteter Kräfte zugenommen hat, 
zeigt das Beispiel der Pietersburg be- 
nachbarten Stadt Lebowa. Seit Be- 
ginn des Jahres sind dort 120 Schwar- 
ze durch das berüchtigte „Halsband“ 
umgekommen, eine Tötungsmetho- 
de, bei der den Opfern von schwarzen 
Revolutionären brennende Autorrei- 
fen um den Hals gehängt werden. 

Nach Angaben des Polizeichefs in 
der Stadt Seshego sind in der Vergan- 
genheit normalerweise rund zehn bis 
zwölf sogenannte „Zaubermorde“ 
pro Jahr verübt worden, vor allem 
während der Regenzeit, wenn 
Schwarze durch Blitzschlag getötet 
wurden. Als „Hexe" oder „Zauberer“ 
von den Stammesältesten bezichtigte 
Familienangehörige werden lebendig 
in ihrer Hütte verbrannt Halsband- 
morde dagegen haben erst vor knapp 
fünf Monaten begonnen. Die Ein- 
schüchterungskampagnen der Terro- 
risten sowie die erzwungenen Ver- 
braucherboykotts, so eine schwarze 
Hausfrau im Transvaal „machen das 
Leben unerträglich“. Die Kinder wer- 
den von der Schule femgehalten. 
Streiks an der Universität des Nor- 
dens fanden ihren Höhepunkt in die- 
ser Woche, als die landwirtschaftliche 
Fakultät niedergebrannt und wert- 
volles Forschungsmaterial vernichtet 
wurde. Auf dem Kampus wurde 
Propagandamaterial des verbotenen 
Afrikanischen Nationalkongresses 
(ANC) gefunden. 

Doch die schwarze Bevölkerung 
fängt langsam an, sich zu wehren. 
Immer häufiger werden Radikale 
festgenommen und der Polizei über- 
geben. „Schwarz und Weiß sind ver- ; 
gghipdwi, aber wir müssen miteinan- , 
der leben und uns respektieren“, so 
ein schwarzer Farmer. 


Ein deutsches Dorf spricht Jiddisch 


E. NTTSCHKE, Td Aviv' 
■ Mi t n'npm weithin im h akannten 
Stück deutsch-jüdischer Geschichte 
wurde Bundestagspräsidect Philipp 
Jenninger am letzten Tag der Reise 
bekanntgemacht, die er an der Spitze 
ein» Bonner Delegation mit allen 
Pariamentsvizepräsidenien nach Is- 
rael unternommen hatte. 

Im Museum der „Jüdischen 
Diaspora “ von Tel Aviv, wo unter an- 
derem viele Filme üb» untergegan- 
gene und bestehende hebräische Ge- 
meinden in alter Welt durch Compu- 
ter-Knopfdruck zu besichtigen sind, 
erfuhren die deutschen Politik», daß 
in dem Dorf Schopfloch zwischen 
Reutlingen und Göppingen auch heu- 
te noch Jiddisch gesprochen wird. 

. Der Film unter dem Ittel „La c hoi - 
desfa -Spuren des Hebräischen in der 
Sprache eines bayerischen Dorfes“ 
beweist, daß der Einfluß der ehemals 
zahlreichen jüd i s chen Einwohner- 
schaft, meist Viehhändler, so groß 
war, fl« B man allgemein deren Worte 
aufnahm und es häufig für einen 
bayerischen Dialekt hält, wenn beim 
Bäcker nicht Brot, sondern „Le- 
chem“ gekauft wird, oder „Shorem“ 
auf der Weide steht, wenn eine Kuh 
gemeint ist 


Die letzten Reden, die von deut- 
sch» und israelischer Seite vor dem 
Abflug in Tel Aviv gehalten wurden, 
unterstrichen noch einmal die von al- 
len politischen Beobachtern bemerk- 
te besondere Herzlichkeit dieses 
Freundschaftsbesuches mit betonter 
politisch» Bedeutung; 

Jenninger, der schon in der Knes- 
set freundlich und ohne Zwischenfall 
begrüßt worden war (nur durc h Übe r- 
mittiungsfehter war in der WELT 
vom 20. 5. vom angeblichen Protest 
eines orthodoxen Abgeordneten ge- 
sprochen worden), unterstrich seine 
und sein» Begl ei tu n g Bewunderung 
für Israels FViedenswülen. 

Es müsse geprüft werden, inwie- 
weit man die Idee von Ministerpräsi- 
dent Shimon Peres verwirklichen 
könne, ein grenzüberschreitendes 
NahostrWirtschaftsprogramm nach 
dem Muster des Marshall-Plans zu 
schaffen, um damit den Staaten die- 
ser Region aus der Krise zu helfen. Es 
müsse ab» „von hier“ kommen, wer 
in ein solches Programm miteinbezo- 
gen werden solle, sagte Jenningervor 
seinem Abflug gegenüb» der Presse. 
Eindeutig verneinte » noch einmal 
die Frage nach ein» „antisemitischen 


Tendenz“ in d» Bundesrepublik 
Deutschland. 

Allgemein war aufg e falle n , daß 
Jenninger in sein» ersten Tischrede 
bei einem Din», das Knesset-Präsi- 
dent Hülel gab, einen Passus über das 
„Selbstbestimmungsrecht des palä- 
stinensischen Volkes“, der im ausge- 
druckten und vorher verteilten Text 
vorhanden war, nicht mit ablas. Er 
begründete das auf Fragen später mit 
ein» notwendig gewordenen „Raf- 
fung“ und mit d» Tatsache, daß die 
deutsche Position in dies» Frage all- 
gemein bekannt sei 

Fine eindrucksvolle Mischung 
deutsch» und israelisch» Interessen 
wurde der Delegation, der neben Jen- 
ning er und spiner Frau Tria die Vize- 
präsidenten Annemarie Renger und 
Heinz Westphal (SPD), Richard 
Stücklen (CSU) und Dieter Julius 
Cronenberg (TOP) angehörten, noch 
bei der Besichtigung ein» großen 
Exportgärtnerei in dem von schwäbi- 
schen Juden aus dem Dorfe Rexin- 
gen gegründeten Ort Shavei Zion vor- 
geführt Die hi» verwendete Erde be- 
steht aus in Containern importiertem 
Torf aus Deutschland und gemahle- 
nem Tuff von den Golan-Höhen. 


Polen reagieren 
nach Tschernobyl 
empfindlicher 

DW. Warschau 

Die polnische Bevölkerung rea- 
giert seit dem Reaktorunfall von 
Tschernobyl noch sensibler auf Um- 
weltschutzprobteme. die in ihrem 
Umfeld auftauchen. Auch den polni- 
schen Behörden wird zunehmend we- 
niger vertraut Sc boykottierten rund 
300 Danziger Studenten die Vorlesun- 
gen, weil nach ihren Angaben in eini- 
gen Hörsälen vom Fußboden beleg 
giftige Gase aufsteigen. 

Ein Sprecher der Universitätslei- 
tung teilte mit, mit den Studenten 
weide über eine Lösung des Pro- 
blems verhandelt Die Streikenden 
würden nicht gezwungen, wieder bei 
den Vorlesungen zu erscheinen. Zahl- 
reiche Mathematik- und Physiksfu- 
denten hatten zuvor gefordert, daß 
der gesamte Fußbodenbelag in ihren 
Hörsälen herausgerissen werde, da 
von ihm giftige Substanzen wie Sty- 
rol und Kampfgas ausgingen. Vertre- 
ter der Universität erklärten darauf 
hin, eine Untersuchung habe gezeigt, 
daß von dem Bodenbelag keine ge- 
sundheitsschädigenden Gase aufstie- 
gen. Die Studenten wiesen jedoch auf 
zahlreiche Erkrankungen hin. deren 
Ursachen in den giftigen Substanzen 
liegen sollen. 

In Danzig wurde mitgeteilt, ein 
Inspektor der Warschauer Gesund- 
heitsbehörden werde den FaD prüfen. 
Die Universität Danzig habe sich be- 
reits mit Regreßforderungen an die 
Firma gewandt, die den Fußboden be- 
leg verlegt hat - Zeichen für ein um- 
weltpolitisches Umdenken auch bei 
einem Teil der Behörden. 

Eine unverändert harte Linie ver- 
folgt die Polizei nach wie vor gegen- 
über der „Solidarität“. Wie aus oppo- 


Nutzen Sie alle 
Berufs-Chancen. 

Nutzen Sie den großen Stellen- 
teil für Fach- und Fuhrungs- ^ 
kräfte. Sie finden ihn c 

jeden Samstag in der WELT 

sitionelten Kreisen verlautete, nahm 
die Polizei in Breslau 54 Studenten 
fest, weil sie für die verbotene Ge- 
werkschaft demonstriert hätten. 

Peking entläßt 
Umweltfunktionär 

DW. Peking 
Auch in der Volksrepublik China 
hat nach Tschernobyl offenbar ein 
Umdenken in der Umweltpolitik ein- 
gesetzt. Ein hoher Umweltftmktionar 
ist entlassen worden, weil er seinem 
Bruder gestattet hatte. Atommüll in 
einem Dorfbrunnen abzuladen. 

Wie es in der Zeitung „China Dai- 
ly“ hieß, habe der Bruder des stellver- 
tretenden Direktors der chinesischen 
Umweltbehörde mit dessen Billigung 
im vergangenen Juni in San turnen 25 
Tonnen mit Uran verseuchte Abfall- 
produkte aus einem Forschungslabor 
in den Brunnen gekippt Dies habe 
die radioaktive Belastung in San tu- 
rnen um ein Hundertfaches über den 
Normalwert steigen lassen. Das Dort 
habe umgerechnet mehr als 60 000 
Marie Entschädigung bekommen. 
Der Parteisekretär des Dorfes wurde 
ebenfalls entlassen. 
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Der Bundeslandwirtschaftsminister bei den Bauern / Beifall für scharfe Hiebe gegen die Grünen 


Von H.-JURGEN MAHNKE 

Z um Schluß seines Referats hat- 
te Landwirtschaftsminister Ig- 
naz Kiechle die Halle im Grift 
Die Arme über dem Bauch angewin- 
kelt, die Hände geballt, bei jedem 
Wort, als wolle er dem noch zusätz- 
liche Kraft verleihen, sausten die 
Fäuste herunter. Kiechle war in Rage. 
Er setzte sich mit den Grünen ausein- 
ander. Und das kam an. 

„Chaotischer Sauhaufen“ nann te 
er sie. Besonders sauer sei er, „weil 
sie uns auch noch den Namen geklaut 
haben; denn die eigentlichen Grünen 
sind doch wir“. Nein, die dürften nir- 
gends Verantwortung übernehmen. 

Die Bauern - selbst jene, die zuvor 
keine Miene verzogen hatten - 
klatschten laut Dies war in Meppen 
nicht anders als in Bersenbrück. 
Kiechle machte Wahlkampf in Nie- 
dersachsen. Und zwar total Zum En- 
de, spat abends, ist er sichtlich ein 
wenig erschöpft 

An gefangen hatte es bereits 24 
Stunden zuvor. Kiechle war mit dem 
Hubschrauber von Bonn nach Schee- 
Bel, einer 10 OOO-Seelen-Gemeinde im 
Kreis Rotenburg, geflogen. Dort er- 
läuterte er bis kurz vor Mitternacht 
vor Industriellen, Kaufleuten und 
Landwirten seine Politik. 

Um 6.30 Uhr saß er im Hotel bereits 
am Schreibtisch, um seine Reden für 
diesen Tag zu überarbeiten. Um 7.30 
Uhr Frühstück mit dem zuständigen 
Moderator von Radio Bremen. Um 9 
Uhr begann auf dem Meyer-Hof; dem 
wunderschönen Heimatmuseum von 
Scheeßel eine zweistündige Live- 
Sendung mit Bauern. Weiterflug nach 
Meppen. Erste Veranstaltung im 
Emslandsaal zusammen mit Burk- 
hard Ritz, dem Finanzminister von 
Niedersachsen, der das Landwirt- 
schaftsressort übernehmen soll 
Nach fest drei Stunden ging es 
nach Bersenbrück in der Nähe von 
Osnabrück. Großveranstaltung in ei- 
ner Halle des örtlichen Ijnrimasrhi . 
nenhändlers. Ein Hauch von Eierzelt- 
stimmung. Lange Tischreihen. Plaka- 
te mit den Köpfen von Ministerpräsi- 
dent Ernst Alb recht und Burkhard 
Ritz sowie Fahnen Niedersachsens 
und der CDU an den kargen Wänden. 
Bier-, Bratwurst- und Fischbuden vor 
der halboffenen Halle. Der Trompe- 
tenchor „Rote Heide“ spielte auf, als 
Kiechle und die Partei-Honoratioren 
auf dem Podium Platz nehmen. 

Artig, man fragt, ob man das Papier 
auch haben wolle, verteilt ein „Ar- 
beitskreis praktischer Landwirte“, ei- 
ne oppositionelle Gruppe zum Bau- 
ernverband, einen Offenen Brief an 





Begrüßung ohne Demonstranten und Pfiffe: Ignaz Hechle dankt einer 
Trachteugiuppe in Scheeßel foto: lahs-olv brenc®. 

Ein Wahlkampf total - 
Kiechle in Niedersachsen 


Kiechle. Der Tenor ist moderat 
Prospekte auch der „Patrioten für 
Deutschland“, einer diffusen weit 
rechts stehenden Gruppe, von der 
sich eine Vertreterin später auch zu 
Wort meldet - ohne Resonanz aller- 
dings. 

Tflinn Begrüßung ohne Misthaufen 
und Pfiffe, sondern - mit Musik“ 
glaubte bereits am Morgen der Mode- 
rator des Vonnittagsprogramms von 
Radio Bremen besonders herausstrei- 
chen zu müssen. In der Tat: Transpa- 
rente, Sprechchöre oder selbst den 
Versuch einer Störung gab es den 
ganzen Tag nicht Die Teilnehmer, 
überwiegend Landwirte, kein Loden, 
zumeist offene Hemden und leichte 
Windjacken, hörten mit unbewegten 
Gesichtem zu, wenn Kiechle sprach. 
Einige, die den Eindruck erweckten, 
als seien sie selbst dann unzufr ieden, 
als von den Hilfen der Bundesregie- 
rung die Rede war, klatschten zum 
Schluß am lautesten. 

Kiechle stellte sich geschickt auf 
die Zuhörer ein. Vor den Wirtschaft- 
lern wirbt er um Verständnis für die 
Besonderheiten der Agrarpolitik, die 
nun einmal die andere Seite der Me- 
daille der Freizügigkeit für gewerb- 
liche Waren in der EG sei Wer daran 
rüttele, gefährde den Export von In- 
dustriewaren mit allen Folgen für die 
Arbeitsplätze. In den Großveranstal- 


tungen - in Meppen sind es am Nach- 
mittag gut 300, in Bersenbrück mehr 
als 600 Leute -erläutert er seine Poli- 
tik, erklärt, warum er als einziger die 
jüngsten Brüsseler Preiskompromis- 
se abgelehnt habe. 

Sein Credo: Wenn man etwas als 
richtig erkannt hat, Hann muß man 
auch dazu stehen. Wenn die anderen 
in der EG noch dagegen sind, dann 
muß man kämpfen. Das Grundübel 
das beseitigt werden muß, sei die 
Überproduktion. Sie verhindere ver- 
nünftige Preise. Und die seien nun 
pinmal die Grundlage für die Ein- 
komme nssichenmg. 

Marktgerechte, also sinkende Prei- 
se, flankiert durch direkte Einkom- 
mensubertragungen, iriwt er katego- 
risch ab. Eine Politik des Preisdrucks 
werde es mit ihm nicht geben, versi- 
ehst er. Und dafür gibt es Beifall 
Daher müßten Flächen aus der Pro- 
duktion g enomm en werden. Dazu 
7-nhtt der Versuch mit einem Grün- 
brachen-Programm in Niedersach- 
sen, wofür allein der Bund 100 Millio- 
nen Mark zur Verfügung stellt Au- 
ßerdem sollte der Anbau von Roh- 
stoffen für die Industrie fordert wer- 
den, um den Anbau von Nahrungs- 
mitteln zu drücken. Und solange in 
Brüssel eine andere Politik gesteuert 
wird, werde der Bund national helfen. 
Vom höheren Mehrwertsteueraus- 


gieich bis hin zur Übernahme von 
Sodalabgaben zählt Kiechle alles auf 
Die Notwendigkeit weniger zu 
produzieren, wird von vielen Bauern, 
und dies zeigen die Fragen, sehr wohl 
anerkannt Aber müsse es gerade der 
eigene Betrieb sein? Vor allem in Ber- ' 
senbrück sind es die Agrarfebriken, 1 
bei denen die Schuld gesucht wird. 
Ein Junglandwirt der nicht zu Wort 
kommt gibt sich ratlos: Den kleine- 
ren Betrieben gehe es schlecht und 
die größeren würden gescholten. 

Manchmal muß Kiechle etwas ver- 
teidigen, was er auch gerne ändern 
möchte. So wird vehement über Ein- 
fuhren geklagt vor allem von Futter- 
mitteln aus den USA. Kiechle muß 
darauf hinweisen, daß ein Verbot we- 
gen internationaler Verträge nicht 
möglich ist 

Besonders gut kommt Kiechle an, 
der wahrlich kein Volkstribun ist 
sondern auch auf solchen Veranstal- 
tungen die Zuhörer mit seinen Argu- 
menten zu überzeugen versucht 
wenn er direkt angegangen wird. 
Dann setzt er noch einen dräut Einen 
Kartoffelbauem, der sich über die 
schlechten Preise im Vergleich zu an- 
deren Ländern beklagt weist er dar- 
auf hin, daß es für dieses Produkt 
keine Marktordnungen gebe, sondern 
daß die Landwirte in anderen Staaten 
den Absatz selbst übernommen hät- 
ten. Er solle - dafür gibt es Beifall - 
die Perspektive nicht nur in Forde- 
rungen an den Staat suchen. Als je- 
mand sagt dies wäre eine Aufgabe 
des Bauernverbandes, erntet er Ge- 
lächter. Die Bauern seien unter sich 
so zerstritten, daß sie sich nicht mehr 
einigen könnten. 

Es fällt auf, das Thema des sowjeti- 
schen Reaktorunfalls spielt auf die- 
sen Veranstaltungen keine Rolle. 
Selbst KiechTes Hinweis, nur in der 
Bundesrepublik gebe es Entschädi- 
gungen, wird einfech hingenommen. 

Ganz anders, wenn er sich mit den 
Grünen auseinandersetzt Die SPD 
wird nur im Zusammenhang mit 
„dieser neuen Kraft“ erwähnt und da- 
mit, was aus einem rot-grünen Bünd- 
nis für die Bauern folgen würde. Die 
FDP kommt bei Kiechle überhaupt 
nicht vor. Er reibt sich an den Grü- 
nen. Auch bei den örtlichen CDU- 
Größen wird der Parteitag der Grü- 
nen in Hannover „als ein Geschenk 
des Himmels" bezeichnet Diese hat- 
ten jetzt die mt» aus dem 

Sack gelassen. Und Kiechle feilt es 
leicht, die G efahr en eines Wahlboy- 
kotts oder eines Denkzettels für die 
CDU an die Wand zu malen. Dafür 
erhält er den größten Beifell 


DEMOKRATIE 

in die Funkhäuser 


Briefe an DIE ® WELT 

DIE WEIT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5500 Bonn 2, Tel 0228/3041, Telex 885 7M 

Der Preis war zu hoch 


„AdMauier, St*Hss Note «md «Oe d«itach* 
TU mintirtnupeMinW: OTtT «an 7. 
April and JUtt jedem Stitfttt A de — « » 
winde der Spielraum enger"; WELT wn 
fl. IUI 

Fragen gibt es in deutschen Lan- 
den, die periodisch auftauchen, ob 
nach sechs Jahren und wieder nach 
vierunddreißig wie die „Stalin-Note“, 
ob nach sechsundzwanzig und wieder 
narh dreiundfünfzig wie der Reichs- 
tagsbrand, und die dann viel Druk- 
kerschwärze kosten, obwohl es we- 
sentlich Neues darüber nicht gibt und 
nicht geben kann. Nichts, was die 



Professor Goto Mcum 

FOTO: DPA 

Herren Poschepoth und Stemmger 
entdeckt haben, ist neu. 

Auf meine im April 1966 dem Alt- 
bundeskanzler Adenauer gestellte 
Frage: „Nehmen wir einmal an, ein 
vereinigtes neutrales Deutschland 
wäre möglich gewesen, hätten Sie es 
dann gewünscht?“ lautete die Ant- 
wort: „Nein, niemals." Eine zweite, 
schrecklich verkrüppelte Weimarer 
Republik mit der Hauptstadt Berlin 
nahe der Ostgrenze des „Reiches", 
mit ein«: kommunistischen Partei 
vermutlich' ungfeitfr stärker als in 
den zwanziger Jahren, ein Gemein- 
wesen, innerlich zerrissen, nach au- 
ßen kompaßlos hin und her taumelnd 
zwischen westlichen und östlichen 
Versuchungen, aber mehr und mehr 
in den russischen Sog geratend, denn 
die Russen waren nahe und die Ame- 
rikaner fern -das nicht, so weit reich- 
te da«; Vertrauen des erfahrenen alten 
Herrn in seine Mitbürger nicht 

Natürlich wünschte auch er die 
deutsche Einheit; aber unter Bedin- 
gungen, unter denen sie niemals zu 
haben war; die Russen würden ihre 
mit soviel Blut bezahlte „Zone“ doch 
nicht herausgeben, damit sie sich der 

wes tlichen Allianz aw sehlnssg . 

Noch mehr. Sie hatten ihren Teil, 
seit 1949 DDR genannt, nie herausge- 
geben. Auch dort war im Jahre 1952 
die Bolschewiskrung schon zu weit 
fortgeschritten, als daß ihre Zurück- 
nahme nicht die gefährlichsten Fol- 
gen für andere Länder des Ostblocks, 
zumal Polen, gehabt hätte. Die 
Breschnew-Doktrin, wonach, wer 
einmal Mitglied von Lenins Kirche 
war, nicht mehr herausdurfte, gab es 
doch längst vor Breschnew und mit 
gutem Grund; dies Netz, gegen den 
Willen der Völker gewebt, drohte zu 
zerreißen, wenn auch nur eine 


Manche entfiel Man hat es erlebt in 
Berlin, nur fünf Viertel Jahre nach 
viel beschwatzten Stalin-Note 
und wieder, ungte' ff H furchtbarer» 
drei Jahre später in Budapest 

Es ist ein Irrtum so manche Histo- 
riker, mit irgendeinem Dokument- 
eben, ir gendeiner gesprochenen, ei- 
nem Dritten und Vierten weitergege- 
benen Bemerkung eine so bresie, tie- 
fe, wahrscheinlich unvermeidliche 
Entwicklung zu begründen, wie die 
Teilung Deutschlands, mit ihr Eu- 
ropas, sie darstellt Sie war vorgege- 
ben seit dem Ausgang des Krieges; 
nur das dauernde beste Einverneh- 
men zwischen den beiden Weltmäch- 
ten hätte sie verhindern können, und 
jene Freundschaft die nie wirklich 
war, starb an dem Tag, an dem Hitler 
starb. 

Adenauer, mit seinem schlichten, 
tiefen Blick erkannte die Situation 
schon im Herbst 1945 und zog seine 
Folgerungen daraus. Das heißt nicht, 
daß ur den mindesten Einfluß auf sie 
gehabt hätte; wer war er denn da- 
mals? Es heißt auch nicht, daß er sich 
darüber gefreut hätte. 

Wenn Günter Grass uns unlängst 
wissen ließ, die Teilung Deutschlands 
sei verschuldet durch den „Stalini- 
sten Ulbricht" und den „rheinischen 
Separatisten Adenauer“, dann bedeu- 
tet eine so leichtsinnige Bemerkung 
den Mißbrauch des Ruhms, den 
Grass rieh auf einem ganz anderen 
Feld gewann. Wem sollte denn Stalin 
nach Berlin schicken, wenn nicht ei- 
nen Stalinisten, hieß er nun Ulbricht 
oder anders? 

Und daß Adenauer je ein „rhe.in.i- 

scher Separatist“ gewesen sei, ist eine 
klarest erwiesene Unwahrheit Was er 
nach dem Ersten Weltkrieg für kurze 
Zeit erstrebte, war die Gründung ei- 
nes T-andPs inner halb des Deutschen 
Reiches, ungefähr dem heutigen 
Nordrhein-Westfalen entsprechaxL 
Es sollte ein Brücke bilden zwischen 
Frankreich und Deutschland, ebenso 
wie die von ihm neu gegründete Uni- 
versität Köln. Man muß die Rede le- 
sen, die er bei dieser Gelegenheit 
hielt; es ist eine großartige Konse- 
quenz in seinem langen Erdendasein. 

Rin fr wirMha»hafr H<4wm 7nwnmm- 

leben zwischen Deutschen und Fran- 
zosen war immer sein Ziel; wohlge- 
merkt, allm Deutschere Daß er letzte- 
res nicht erreichte, lag an geschichtli- 
chen Mächten, ungleich starker ab 
er. 

. Golo Mann, 
Küchbergzm Zürichsee 


Wort dös Tages 


99 Es ist nicht der unwichr 
tigste Tefl. der Letiens- 
kunst, die schönen Din- 
ge im Leben nicht auf- - 
hören, sondern ausklin- 
gen zu lassen. 99. 

Elisabeth Bergner, deutsche 
Schauspielerin (1897-1986) 


Sehr geehrte Damen und Hemm i, . 
in -den zwanziger Jahren wunde ati 
Ewig en ' deutschen UnwersWteF- 
(z. B. Heidelberg) in emwln e a ria- 
dentischen Verbindungen bei festli- 
chen Gelegenheiten eine vierte Sti*- ■ 


Sie lautet . 

Deutschland, Deutschland über al- 
les V "--v 

Und im Unglück nun erst recht! 

Nur im Unglück kann sich zögen, 

Ob die liebe treu und echt 
Und so soD, es weiterklmgen . 

Von Geschleckte za Geschlecht 
Deutschland, Deutschland über al :- 
2es . 

Und im Unglück nan erat recht! 

Ich fände es nicht urantereuterf, . 
wenn Sie bei der «rarfarinwid noch 

immer arrha W enden DÖkUSSfoÖ-Übtf 

unsere Nationalhymne diesen TW 
veröffentlichen könnten, gleichzeitig 
als Beitrag dafür, daß auch, in der 
vielgelästerten Weimarer Republik 
immerhin 'einiges für dm national« 
Gedanken getan wurde, wenn auch 
leider .nicht genügend: 

'■ Dr. SrkJi Zünmenmat, 
Bonnl 


Eine Hypothese 


' CDU“; WKLTtobiU. Kad 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
das Pro Wem von Bundesfemiben- 
mmisterin S&ssmuth (CDU) bericht 
offensichtlich darin, daß sie von der 
Hypothese der „Z weigeschlechiig- 
keit“ der Menschheit ausgeht 
Zwtigeschlechtig - also Zwitter — 
sind Lebewesen, bei denen jedes Ein- 
zelwesen und weibliche 

Geschlechtsorgane besitzt Dos aber 
trifft beim Menschen „normalerwei- 
se“ nicht zu. / 

Mit „generellem Uxndenken“ wird 
sich dieses Problem wohl kaum löserf" 
feagen. 

. Dr. Gisela Winkler, 
Hamburg 55 


Ohne Bild 


JOtm BotxtaS du BfkP; Gol- 

■ttga WKLT vom 17. Hai 

Die Beischaft braucht das Bild 
nicht Die Menschen formen lediglich 
ein Bild von ihrem Glauben, und das 
ist etwas ganz anderes. 

Elfnede Reinke, 
Hamburg 60 


N.. 
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Sdtr geehrte Daro^vo^HenaA^ 
in Ihrem sehr interessanten Aigp-i 
meint I hr Mitar beiter Joachim ffeso- 
der, daß das Lied der Deutschen te* ■ 
atehuagswefee unser Deutschland- 
Lied „mir. tan Dufccend Jahre“ ubsme 
N ationalhymne war. Das riöiunt 
nicht, denn unser DeutschJaöflfcä 
war von 1822 bis IMS, also 28 Jahre : 
die Nationalhymne, »ich wenn im y 
Dritten Reich anschßeöendnodrd» 
HoratWessd-L»d gasptehundffp- 

am *“ wunle - BictLdm, 



Zuschauervereinigung erhebt Verfassungsbeschwerde 


So wirbt Bundesminister Dr. Norbert Blüm in 
Großanzeigen für die Sozialwahlen 86. 

Und unsere Rundfunkanstalten? Wo bleibt da 
.die Selbstverwaltung der Betroffenen", nämlich 
des ganzen Volkes? Da heißt es: 

Unser Fernsehen — 
Kein Stück lebendige 
Demokratie. 

Die Rundfunkhörer und Fernsehzuschauer 
dürfen nur zahlen. Sie wollen aber mitentschei- 
den und die Rundfunkräte wählen, wie sich das 


Auf den ersten öffentlichen Aufruf der AFF am 
1 2. 04. 86 sind tausende von Zustimmungen ein- 
gegangen. Vom Universitäts-Professor bis zur 
Rentnerin schrieben sich insbesondere Angehö- 
rige der älteren Generation ihre Erbitterung über 
die zunehmende Diffamierung ganzer Bevölke- 
rungsteile in Funk und Fernsehen von der Seele. 


Die Politiker buhlen nur noch um die Gunst der 
Mächtigen in den Funkhäusern. Die Forderung 
nach Mitbestimmung der Bevölkerung lehnen sie 
mit allal ei Ausflüchten ab. So meint der CDU- 
Medienexperte, Dieter Weirlch, es bestehe kein 
breites Interesse der Bevölkerung an freien Wah- 
len im Rundfunk. Und der SPD-Medienexperte 
Prof. Köpper bezeichnet» die Forderung nach 
medialer Selbstbestimmung für alle Bürger als 
.schlichten Quatsch". 

So gehen die Parteien heutzutage mit den be- 
rechtigten Wünschen ihrer Wähler um! 


Deswegen haben wir als älteste deutsche Zu- 
schauervereinigung (durch 2 AFF-MitgBeder) 
das Bundesverfassungsgericht angerufen. Es 
ist unsere letzte Hoffnung. 

Kämpfen Sie mit uns für mehr Bürgerrechte in 
den Rundfunkanstalten. Schreiben und unter- 
stützen Sie unsl Ihre Stimme stärkt unsere For- 
derung nach Mitwirkung der Bevölkerung in 
Funk und Fernsehen. 

Die Verfassunasbeschwerde 

wird u.a. unterstützt von: 

• Prof. Dr. K. Albert, Köln 

e Dr. F. v. Bismarck-Osten, Bonn 

• Richard Bücher, Masch.-Bauing., Wetter 

• Alfred Buhmann, Oberamtsrat a. D., 
Recklinghausen 


• Prof. Dr. Eberth, Detmold 

• Dr. med. AmeBese Eibracht, 

Bad Bodendorf 

• Dr. Rosemarie Ellscheid, Köln 

• Pfarrer Erasml, Solingen 

• Bartiara Gerhard, Stud.-Direktorin, 
Gummersbach 

• Min.-Direktor a. D. K. U. Hagelberg, Bonn 

• Stephanie Gräfin Hoensbroech, 
Geilenkirchen • 

• Prof. Dr. E. HuWg, Gummersbach 

• Karl Kantert, Steuerberater, Kaarst-Driesch 

• Wilhelm Kraft, Vors. Richter (OLG) a. D., 
Hamm 

• Prof. Dr. Kurt Laqua, Dortmund 

• Prof. Dr. H. Reichsgraf von Lüttichau, 
Dülmen 

• Dr. med. Hildegunde Schäfer, Olsberg 

• Prof. Dr. E. Scheuch, Köln 

• Prof. Dr. Th. Schieffer, Bonn 

• Dr. Otto Sprockhoff, Kinderarzt, Essen 

• Dr. med. Ruth Suga, Köln 

• Staatssekretär a.D. F. Thedieck, Bonn 

• Wolfgang Trümper, Apotheker, 

Bad Salzuflen 

• Graf von Wöstphalen, Dipl.-Voikswirt, 

Münster 

• Dr.-ing. Robert Wlllett, Troisdorf 


□ Ja, ich bin für Mitbestimmung der Bevölkerung bei Rundfunk 
und Fernsehen. 

□ ich unterstütze Ihre Verfassungsbeschwerde. 

Name/Vomame: __ — 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort 

Mit meiner Zustimmung gehe ich keinerlei Verpflichtung ein! 

AKTION FUNK UND FERNSEHEN e.V. (AFF) 
Rösratherstr- 72, 5000 Köln 91, 


AKTION FUNK UND 
FERNSEHEN e.V. (AFF) 

Rösrathe rst r. 72, 5000 Köln 91, Tel. 0221/8903000 
Gemeinnützige Zuschauervereinigung - Gegr. 1970 

Spenden sind nach 6 10 EStG steuerlich begünstigt 
Bank: Kölner Bank. Kto.-Nr. 15795000 (BL2 371 60087). 

Postg&o: Köln 33330-507. 

4 Bttto ausflSlai, ausachmMen und auf obia Postkarte auOdeoon oder in Unan Umschlag stsefcon (8D Pfbj. 


UNIVERSITÄT 

Professor Kal Siegbalm von der 
Universität Uppsala, ist seit 
Monat für die Dauer eines Jahres 
als Humboldt-Preisträger am Phy- 
sikalischen Institut der Rheini- 
schen Friedrich- Wflhelms-U niversi- 
tät zu Bann tätig. Professor Sieg- 
bahn hat 1981 den Nobelpreis für 
Physik erhalten. 

GEBURTSTAGE 

Per deutsche Knripnlrar riinal An. 
gnstin Mayer feierte gestern seinen 
75. Geburtstag. Der Benediktiner- 
mönch leitet seit zwei Jahren die 
römischen Kongregationen für die 
Sakramente und für den Gottes- 
dienst. Der ehemalige Abt des Klo- 
sters Metten ist neben Kardinal 

Ra fcring w der pinwgp deirtayhstam . 

mige Chef einer Kurienbehördie. 
Papst Pani VL hatte ihn 1971 nach 
Rom gerufen, wo er 1972 die Bi- 
schofsweihe erhielt und 1985 
Kardinal kreiert wurde. Wahrend 
des Krieges war Mayer maßgeblich 
an der Rettung der Klosterschatze . 
von Montecassino beteiligt Nach 
1945 setzte er sich für den Wieder- 
aufbau der schwer zerstörten Abtei 


Der international anerkannte 
Wiitschaftsöurist, Professor Ulrich 
MeyovCordi&g, feierte gestern in 
Bonn seinen 75. Geburtsteg. Der ge- 
bürtige Dresdndhri an der Gestal- 
tung der Bundesrepublik Deutsch- 
land mit viel Phantasie und Engage- 
ment mitgewirkt. In diesem Monat 
sind es 30 Jahre, daß Meyer-Cor- 
rling .zur Mitarbeit an den Römi- 
schen Vertragen in Brüssel, beson- 
ders Hum Euratom-Vertrag, txnruüeii 
wurde. 1958 rief ihn der frühere 

Bundeswirtschaftsminister Ludwig 

Erhard in sein Ministerium, wo er 
bis 1964 die Europa-Abteilung leite- 
te. Die weiteren Stationen seiner 
Tätigkeiten lesen sich wie der „Go- 
tha“ des Finanzwesens: von 1964 
bis 1972 -Vizepräsident der Europa!- 


Personen 


sehen Investitionsbank und von 
1972 bis 1977 Vorstandsvorsitzen- 
der der Rhei n ischen Hypotheken- 
bank. Darüber hinan« hatte er eine 
außerplanmäßige Professur an der 
Universität zu Köln und war seit 
1974 Mitdirektor des Instituts für 

Bankrecht. 

• * . 

WoUfeang Frfekhöffer könnte sei- 
nen 65. Geburtstag, den er am Mon- 
tag begeht, beinahe mit einem 
25jährigen Jubiläum verbinden: 
Seit 1982 ist der Wirtschaftajouma- 
list Vorsitzender der Aktionsge- 
meinschaft Soziate Marktwirtschaft 
(ASM). Seither kämpft der wehr- 
hafte Marktwirtschaftler in Wort 
und Schrift fiir dieEitßltung dieses 
Systems. Auch mit 65 setzt rieh 
FrickhöSer noch nicht zur Buhe. 
Zu seinem Geburtstag will er den 
Grundriß eines wirtschafts- und so- 
zialpolitischen Programms für’ die 
nächste Legislaturperiode verle- 
gen, da wir uns „eine zweite Legis- 
laturperiode der Bflihhpjfrn und 
Inkonsequenzen nicht leisten“ 
könnten. 

V . . ' afe-.-. ' 

Ferdinand Grämlich langjähri- 
ger Betriebsleiter und Prokurist der 
Kreuznacher Musch inoirfehp flg 

Seite-Werke GmbH, feiert heute sei- 
nen 70. Geburtstag. Grämlich hat 
rieh über seine berufliche Tätigkeit 
hinaus ehrenamtlich in vielen Fach- 
verbanden und in wirfschaftlich-of- 


Josef Lobbert (SPD), ehemaliger 
Oberbüxgenneister und Bundes-, 
tagsabgeordneter aus Gelsenkir- 
chen, wird am Montag Mai 70 Jahre 
alt Der gelernte Glasschneider und 
Werkmeister war von 1969 bis 1975 
Oberbürgermeister. Er war zudem 
Aufsichtsratsmitglied der Bo- 
chum-Gelsenkirchener Straßen- 
bahn und der Gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft „Neue ■ 
Heimat" Westfeien. Von 1965 bis 
1976 gehörte er dem Deutschen 
Bundestag an. 


VERNISSAGE 

Zum ersten Mal fond gim> seiner 
Arbeiten R^chtimg in eine m Be- 
richt Pani Fechters über die 
Jnsel“-AussteUung Weihnächten - 
1934: Heinz Hindorf, Sohn eines Pa- 
stors aus Jena, zählt zu den beein- = 
drückendsten Glasmalern in der 
Bimdesrepublik Deutschland. Zu 
s e in en b ekann testen Arbeiten gehö- - 
. ren die Gestaltung der Westrose im 
Brau n sc h weiger Dom, die Faxbfeo- 
ster in der Nikolauskapelle des 
Wormser Domes oder die Fenster in 
der Oppenheimer Katharinenkät . 
che.- Emen Ausschnitt ans dem/' 
Werk des heute im Odenwald lebenn^ 
den M al e rs, HiRammungpc tgf ft 
Kapert . Schreiner in der Ostdä& 
«fee n Galerie Regens burg, zeigt 
jetzt eine von Ministerpräsident 
Holger Börner eröffnete Ausstel- 
lung in der Hessischen Landesver- 
tretung in Bözm. 

GESTORBEN 

Einer der großen Historiker Bul- 
gariens, Professor IvanJCtajeeev, ist 
zm Alter von 80 Jahren in Sofia, wie^ 
jetzt erst bekannt wurde, im April: 
gestorben. Nach einpun Studium in 
Sofia in der Blütezeit ihrer dortigen 
Universität ging er 'zu emptry zwei- 
ten Studium für- sechs Jahre nach--. 
Italien, wo er in Böm mittelalterH-, 
che Geschichte : bei Giandli stu- v 
dierte. Danach' wurde er Professor 
an der Universität Sofia. Nachdem - 
Kriege verlor er semeStdfe'ki-der-'- 
Universität Er wrötfentlkfe'tot •• 
300 wissenscbaftlidie, fajgtoriBchft - 
philbiogische und kuiuthiriaosche 
Arbeiten. In Deuisdfiand.^te'ler?, 
sät 1838 vor, aBem als MfösdifeitejrC 
der „Byzantinischen 
bekannt 1968 erhielt er tofWiendä* 
Herder-Pros, 197? wurde.«®. 
Bonn Doktor h.c. Danach wurde t 
in Sofia zum Mitglied der Akademte; • 
der Wissenschaften gewählt undM^ 

tf4i fvitW daran 1 4 ■ — »• '■ . 


jKommission. 
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Krankheit Sie teuer zu stehen kommen. 


Heute erhalten Sie, wenn Sie 
krank sind, in zunehmendem Maße 
anstelle des gewohnten Präparates 
ein billigeres. 

Morgen erkranken Sie vielleicht 
an einem Leiden, das noch nicht 
behandelt werden kann. Und dann 
hilft Ihnen kein rettendes Medika- 
ment Weil noch keines erfunden ist 

Denn die einseitige Bevorzugung 
billigerer Präparate gefährdet die 
pharmazeutische Forschung. Sie 
amortisiert sich nicht mehr - und 
die Chance, neue, lebenswichtige 
Medikamente zu erfinden, wird 
immer geringer. 

Hit neuen Medikamen- 
ten sichert die Pharma- 
forsphung den medizini- 
schen Fortschritt. 

Unsere Fbrschung finanziert sich 
aus den Erlösen unserer Arzneimit- 
tel. \fan der patentamtlichen An- 
meldung einer neuen Substanz bis 
zur Zulassung des Präparates durch 


das Bundesgesundheitsamt vergehen 
oft über 12 Jahre intensiver Entwick- 
lungsarbeit. Hinzu kommen die 
Jahre, bis sich das neue Medikament 
am Markt durchgesetzt hat. 

Von den 20 Jahren Patentschutz 
bleiben uns damit oft kaum 8 Jahre 
RestlaufzeiL Selbst angemessene Er- 
löse können den durchschnittlichen 
Entwicklungsaufwand von 250 Mil- 
lionen Mark für ein neues Präpa- 
rat in dieser Zeit nicht ausgleichen. 

So wird Forschung zum Defizit- 
geschäft Denn nach Ablauf der 
Patentschutzzeit kann jeder auf un- 
sere Zulassungsunterlagen (Ergeb- 
nisse der pharmakologisch-toxiko- 
logischen und der klinischen Prü- 
fungen) kostenlos Bezug nehmen - 
und auif dieser Grundlage billigere 
Präparate in den Markt bringen. 

Wenn heute keiner der 
Forschung hilft, 
kann morgen vielen nicht 
geheifen werden. 


Pharmaforschung ist und bleibt 
unverzichtbar. Aber 8 Jahre Rest- 
laufzeit sind zu wenig. Darum 
fordern wir - nach Zulassung durch 
das Bundesgesundheitsamt - einen 
Schutz von mehr als 10 Jahren für 
das neue Medikament. Damit unse- 
re Forschung finanzierbar bleibt. 

Ihrer Gesundheit zuliebe. 


Unsere Forschung 
schützt Ihr Leben. 
Wer schützt die 
Forschung? 




nur billige Präpa- 
rate erhalten, kann 
Ihre nächste 
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Anzeige 


Neues aus de Industrie 


Nachlese zur Optica Köln / Fit und gesund 


MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig • Im Teelbruch 71 - Tel. 02054/1 01 - 580 - Hamburg 61 - Krähenweg 28b - Tel. 0 40 /5 51 20 97 + 98 
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Zwei neue Leitz-Kompakt- 


Femgläsen großes Sehfeld 
auch für Brilfenträaer 


auch für Brillenträger 

Ideal ist ein Fernglas, das nicht belastet 
und das man Immer bei sich hat. Die 
neuen Leitz-Kompakt-Ferngläser Tri- 
vonid 8x20 BC und 10x25 BC sind so klein 
und handlich, daß man sie in jeder klei- 
nen Hemden-. Jacken-, Hosen- oder 
Jeanstasche mitnehmen kann. Dabei 
verfügen sie über eine optische Lei- 
stung, die den wett berühmten Leica- 
Objektiven in nichts nachsteht. Das 
formschöne Design begeistert den Be- 
nutzer ebenso wie die leichte und pra- 
xisgerechte Handhabung überden Mit- 
teltrieb. Perfektion und Präzision mit 
höchstem Bedienungskomfort und Ge- 
brauchsnuuen sind auf denkbar klein- 
ste Form gebracht. 

Emst Lehz Wetzlar GmbH 
O-4S00 Wetzlar, Tel 0 6441 1 29-26 47 
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Stutenmilch-Kosmetik 

enthält eine vollständige Skala an na- 
türlichen Vitaminen, Minerabtoffen und 
besonderen Fettarten; ihre Nähr- und 
Wirkstoffe machen die Haut wieder 
jung und geschmeidig. Dabei eignet 
sich die Stutenmilch-Pflege-Lotion be- 
sonders für die tägliche Hautpflege: sie 
zieht schnell ein und wirkt hautregune- 
rend und hautglättend. Die Stuten- 
milch-Nähr-Creme erhöht die Ge- 
schmeidigkeit der Haut und verzögert 
deren AJterungs prozeß erheblich. Und 
das Stutenmilch-Schönheitsbad hat ei- 
nen milden Reinigungseffekt, bewirkt 
eine leichte Überfettung und empfiehlt 
sich für besonders trockene Haut. For- 
dern Sie eine kostenlose Probe an: 


W. Bangert & Ca, T*L 0 74 73/ 2 18 8? 
ZoHeratr. 4, 7404 Mfissingea 




Haarausfall? 

Schütteres Haar? 
Kahlstellen? 

Echte Regenera- 
tion - der Haare - 
durch uralte - tra- 
ditionelle - Wirfc- 
stoffkomblnation 
aus den Klöstern 
Tibets. Der indi- 
sche Arzt T. S. Sid- 
hu (Bild) hat diese 
Erfahrungsmetho- 
de noch Europa 
gebracht und 
weiteren twickell. 
So lange Flaum sichtbar ist, löfit 
sich der Haarwuchs deutlich aktivieren 
und verbessern - Patente in ganz Euro- 
pa. - Notariell beurkundete Fotoserien. 
Machen Sie eine dreimonatige 
.GRUNDKUR" - wenn kein Fortschritt 
erzielt wird, gehl die Behandlung zu 
unseren Lasten. Auch als reine „HEIM- 
KUR“ anwendbar. Wir schicken Ihnen - 
kostenlos - ausführliche Unterlagen. 
Anruf jederzeit möglich -auch nachts. - 
TeL 089 / 2292 54, oder schreiben Sie 
an: 

EÜO-MobiUCosmetic, Postfach 14 01 24, 
8000 Mfiaeben 5. 




Caspar-Heinrich-Quelle: 
Dos natürliche Heilwasser, 

das man der Gesundheit 
wegen täglich trinken soll- 
te, 'stammt aus den Heil- 
quellen in Bad Driburg. Es 
hilft bei Übersäuerung des 
Magens, es lindert ber Ga- 
stritis, und es ist hervorra- 


1 


gend geeignet zur Durch- 
spülungsbehandiung bei 
Erkrankungen der ablei- 
tenden Hamwege und 
Hamsteinleiden. Auch bei 
Magen- und Dannkatar- 
äteE-iiflflöi; rhen wirkt das natürliche 
•• Heüwosser der Cospar- 

: . Heinrich-Quelle unlerstüt- 

■ C? ■ zend und sollte vor allem 

bei Kalkmangelerkrankun- 
wHß gen nicht vergessen wer- 
den. Außer diesem Heilwasser sind 
noch Mineralwasser und. Erfrischungs- 
getränke im Angebot. Über Bezugs- 
quellen unterrichtet 


lad Driburg Bronnen 
lostfadi 11 09,5490 Bad Driburg 


Nachbildungen 
antiker Barometer 

Es war Torricelli, der 
Im Jahre 1643 ent- 
deckte, daß man mit 
Hilfe von Quecksil- 
ber in Röhren den 
Luftdruck messen 
kannte. Luftdruck- 
schwankungen sind 
Zeichen der Wetter- 
veränderung. Für 
diese frühe Wetter- 
vorhersage entstan- 
den in den zurücklie- 
genden Jahrhunder- 
i ten eine Vielzahl 
häufig kunstvoll aus- 
geführter Geräte. 
Jacques Le Maquier hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, diese alte Kunst auf- 
recht zu erhalten und reproduziert anti- 
ke Quecksilberbarometer. So z. B. den 
abgebildeten Typ EMPIRE Bn Zeiger- 
barometer in geschnitztem Holz, ver- 
goldet, mit Wasser aufgelegte Gold- 
blätter gemäß einem Original von Le- 
page in Paris. Ausführliche Unterlagen 
durch 



Los Ateliers IM S. tL, Rae Gay-lmsac, 
L L da Pharo, F-33700 Märfgnac/Fraafc- 
rakh, Tel 00 35 / 54 54 04 70 


otelier corbeau 

präsentiert 
mit dem 
Space- Baro- 
meter eine 
neue Linie, die 
nicht nur 
durch die 
Idee und das 
moderne De- 
sign begei- 
stert. Das Ge- 
rät steht auf 
einem getack- 
. .- ten Metall- 

sodcel in Schwarz oder Bordeaux, das 
Messingziffernblatt Ist versilbert und 
diamantiert. Diese hochwertige Pro- 
duktlinie deutscher Präzisionsinstru- 
mente erfüllt auch die Erwartungen 
nach höchstmöglicher Genauigkeit in 
der Wiedergabe der Daten. Mit dem 
futuristischen Design ist dieses Gerät 
dos ideale Herren-Geschenk für den 
modernen Wohnbereich und das Chef- 
Büro. Sie können diese Faszination des 
Barometers „Space“ bei Ihrem Augen- 
optiker erhalten. 

Gerhard Weidler KG, KafdutraSo 39, 
D-8940 Memlngeo, TeL 0 83 31 / 8 24 40 



Schritt für Schritt . . . 

. . . lassen sich die klassischen Gesund- 
heitsmittel Spazierengehen und Wan- 
dern mit dem PräzisionsmeBgerät 
„StepSet 400“ von K & R erfassen. NEU 
daran ist, daß das Gerät eine automati- 
sche Schrittlängenfindung besitzt, die 
es ermöglicht, jede zurückgelegte 
Wegstrecke präzise zu messen und zu 
dokumentieren. Damit ist eine Basis für 
das persönliche Erfoigserlebnis ge- 
schaffen. Das kleine Meßgerät wird si- 
cher und diskret mit einem Haltedip an 
der Kleidung befestigt Es erreicht dank 
eines Schweizer Präzisionswerfces hohe 
Funktionssicherheit und besitzt durch 
die 25- m- Meßwerte eine sehr hohe Ab- 
lesegenauigkeit. Erhältlich in Optik- und 
Sportartikenachgeschäften. 

KASPER & RICHTER, Erlanger Str. 14 
D-852S Uttenreuth, TeL 0 9131 / 5 00 24 




Wie man Rückenproblemen 
Vorbeugen sollte, 

erfährt man van Physio- 
Bne. _ die, unterstützt 
von Ärzten und Physio- 
'i iherapeuten, einen in 
i ■ seiner Art einzigartigen 
Katalog zusammenge- 
stelit hat. Unter dem Ti- 
i ' tel Jhrem Rücken zulle- 

be" findet man dort al- 
les über richtiges 9t- 
zen, Uegen und Stehen 
in Beruf und Alltag, 
IT * denn mehr als die Hälf- 
te aller Mitmenschen leidet unter Ruk- 
kenbeschwerden als Folpe falscher 
oder einseitiger Haltung. Diese Unterla- 
gen kann man anfordem (5,- DM 
Schutzgebühr) bei 
Physieline Arnold and WSHing GbR 
Bisnarcfcstr. 27. 7740 Radolfaefl, Tel 
07732/3448 





VHole Gesundheit 

durch Sa uo r rto ffvtsorgung des KSr- 
pers nach Dr. Dt. K. von Biuaawsfcy. 
Sauerstoffmangel In den Körperzeiten 
ist bekanntlich ein auslosender Faktor 
vieler Krankheiten. Durch das TROMA- 
ION kann die Soootstoffversocgoog der 
KSrperzelles verbessert und vielen Be- 
schwerden entgegengewlrfct werden. 
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient 
der Gesunderhaltung und auch der 
Schönheilspflege. TR OMA-ION Ist ein 
praktische» Heimgerät und arbeitet oh- 
ne Strom mit Hilfe des Urelements Was- 
ser: dadurch tiefgreifende Regenera- 
tion des gesamten Organismus. 

Fordern Sie weitere interessante 
Gratisinfos an bei: 

PRO-VITAL Versand Tkm 
Postfach 24 <8 K. 4440 Nordbore 
TeL059 21/151 44 
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Obru-Schwimmbad- 
Überdacfaungen 
schon seit 20 fahren 


Das Ist zunächst die Thermoskop-Schie- 
behaile, die absolut schneelastsicher 
ist. Dann der Obru-Uft als seitlich hach- 
5chlebbare Schwimmhalle und schlieB- 
Bch Obru-Lux, die feststehende Alumi- 
ni um -Schwimmbad Überdachung be- 
sonders für den anspruchsvollen 
Schwimmbadbesitzer. Qualität paart 
sich Mer mit Erfahrung. 


Obre — RodoH Oberdörfer, Saedstr. 14 
8508 Wendohtein/Nmn« 

TeL 0 91 22 / 7 12 33 
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Ferngläser für 

Naturfreunde, Wanderer 

und Sportbegeisterte 

Swarovski Optik stellt erstmals das Ha- 
bicht-Dachkant-Prismenglas 7 x 30 B mit 
BriHenträgerokularen und das Prismen- 
glas 8 x 30 mit Weitwinkelokularen vor. 
Im Gegensatz zu den insbesondere bei 
den Jägern bewährten Habidit-Fem- 
gläsem in konventioneller Bauart sind 
die SLC-Ferngläser mit Dachkantpris- 
men ausgerüstet Die Entscheidung für 
Dachfcamprismen erfolgte aus dem Be- 
streben, compacte (Q, vom Design be- 
sonders ansprechende und zugleich 
handliche Ferngläser zu schaffen. Nicht 
gespart wurde auch bei der Ausstat- 
tung dieser wahlweise in modernem 
Grau oder freundlichem Grün erhältli- 
chen Gläser. Bezugsquellennachweis 
und Prospekte bei S— uwM Optik- 
G — ra hrartratuna, Ma n fre d JUberts 
GnbH, BtetstetoerSfr. 49, D-5274 WleU, 
Tel 022 42/42 41/ 50 74 





VAROUT - Brillengläser für 
Sport und Freizeit 

Dank ihrer spezifischen wellen KSngen- 
abhängigen Lichtabsorptlon und Durch- 
lässigkeit erhöht sich durch diese Farb- 
tönungen die Sehschärfe für Sportler 
und Zuschauer. Vier Farbtöne für vier 
Sportarten werden angeboren: Die 
Tennis-Tönung ist ein Gelb, das spektro- 
skopisch auf die gelbe Farbe von Ten- 
nisbällen abgestimmt ist. Die Sld-Tö- 
nung ist braun mit einem Rot-Orange- 
Refiex. Die Golf-Tönung ist grün mit 
braunen Überlagerungen. Die Skeet- 
Tönung ist ein rötliches Orange mit ei- 
nem Gelbbraun- Reflex. Ganz generell 
wird die Kontrastempfindliehken für die 
jeweils dominierende Farbe erhöht, die 
zu besserer Wahrnehmung führt 


Jos- Id— Mer Optische We 
K reuz nach GmbH A Co. KG 


Postfach 9 47, 4558 Bad Kreuznach 
Tel 04 71 / 40 10 



INOLENS, eine revolutionä- 
re Erfindung für die Reini- 
gung von Contactlinsen 


gung von contactlinsen 

INOLENS ist ein chemiefrei keimtöten- 
des Reinigungs-System für weiche und 
harte Contactlinsen. Berührungsfrei 
werden die natürlichen Stoffwechsel- 
Proteine, die sich als Niederschlag aus 
dem Tränensekret auf getragenen Con- 
taetünsen finden, oxidativ und gleich- 
zeitig entkeimend von den Unsenober- 
flächen abgespalten. Damit lassen steh 
Tragoprableme mit Cöntactiinsen, so- 
weit sie ihre Ursachen in den Pflegemit- 
telprodukten haben, weitgehend aus- 
schallen. [Xe Neuheit von INOLENS 
liegt in der Erzeugung von Ozon, das 
durch ein Gitterfiiter In die Unsenträ- 
ger-FIüssigkeit gelangt Das Neue 
überzeugt darüber hinaus durch die Mi- 
niaturisierung der lorusationstechrtik im 
INOLENS-GeräL Ais Vorteile des „INO- 
LENS-Systems" sind zu nennen die ein- 
fache Handhabung, die Umweltfreund- 
lichkeit. seine Wirksamkeit bei gleich- 


zeitiger Sparsamkeit in einer Version 
INOLENS-PRO steht das Gerät für die 


INOLENS-PRO steht das Gerät für die 
Praxis der Contactünsen-Optilcer zur 
Verfügung. Es stellt die „innere Hygie- 
ne“ der Anpcß-institute auf eine ganz 
neue Sicherheitsbasis und ist die Ergän- 
zung des Partner-Systems zwischen 
Conctactünsen-Optikem und Contact- 
linsen-Trägem. 

RING-OPTIK, Habsburger Ring 1. 

5000 Köln 1, TeL 02 21 / 24 14 34 





Neu 

Das wirklich kleine PUISMESS-GERÄT: 
handlich, praktisch und genau. Jetzt 
möglich leichte Putemessung durch Auf- 
stecken auf den Mittel- oaer Zeigefin- 
ger. die Pulswertermlttlung erfolgt in 4 
Sek. MeBintervall und wird auf den Mi- 
nutenwert hochgerechnet und ange- 
zeigt Weitere Funktionen Stoppuhr - 
Anzeige für Uhrzeit und MeBintervall - 
Pulsten. Bei Impex-Bektroak GmbH, 
loebntr. 119, 5400 Koblenz, Telefon 
0241/12721-4. Telex 842858. Stück- 
preis DM 79,- + DM 4.95 Porto u. Ver- 
packung - DM 83,95. Versand per Nach- 
nahme oder beigefügtem Schede. 


Komfort und Sicherheit bol 
Zeiss-BriÜenfa$$angen 


Cart Zeiss, Obeufcocbea, 

Pastf. 1349/1380, 7082 Obetkocfcen, 
Tel 0 7344/20-4 
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Sauerstofftherapie. 
Endlich die MED1ANA- 


Endlich die MED1ANA- 
Heimtheraple. . 

Neue LebensquoDtät, Vitafität und 
Spannkraft sowie -bei chronischen 
Atembeschwerdea Einfach, sicher und 
bequem zu Hause 99,5% reinen medizi- 
nischen Sauerstoff inhalieren. Keine Fla- 
schen, sondern aus pat. Kassetten 
nachfüllbar. Bne wunderbare Therapie 
für ältere und jüngere Menschen. D- 
nisch ge t e stet G^uridheit für zu Hau- 
se. Neue Vitalität und Lebenskraft. Arzt- 
Hche Verordnung möglich. Grads-Info 
asfordenri In Apotheken und Sonität»- 
häusem erhältlich. Unverb. empf. Preis 
DM 378.-. 

MSIANA Medlzlntednlk 
Postfach 2 K, 7000 Stottgart 1 


Stolz und Freude über die 

E gene Funktion: 

»curve Multifokal von 
ES-HIND 


Hydro 

BÄRNI 


Bisher waren Multffokal-Unsen entwe- 
der im Nahberelch oder Im Fem bereich 
befriedigend, nicht aber in beiden glei- 
chermaßen. Jetzt, mit der Hydrocurve 
Muttifokal aus dem Hause Barnes-Hind, 
sind die Probleme optimal gelöst Vom 
Lese- bis zum Fem ber eich können my- 
ope und hyperope Visuskorrekturen mit 
dieser WeichJInse mit guten Ergebnis- 
sen durchgeführt werden. Für altersbe- 
dingte Sehschwachen das Nonpiusul- 
tra. Die Hydrocurve Multrfokal ist eine 
Unipaxameter-Linse mit asphärisch ge- 
drehter Innenfläche, die In allen Entfer- 
nungen einen Übergang sJosen guten 
Visus ermöglicht Ke Unse ist hoch sou- 
erstoffduren lässig und bietet nach ge- 
ringer Bngewöhnungszeit einen honen 
Tragekomfort, und als WeiehKnse ist sie 
äußerst dauerhaft End Geh, so freut man 
sich bei Barnes-Hind, eine wirklich zu- 
friedenstellende, voll funktionierende 
multifokale Unse. 

BARNES-HIND GmbH, 

Brochtanaeastr. 5, D-8752 Klelnostfceim, 
TeL 040 27 /88 85-50 04-0 





Ich habe wieder Haare! 

Die ärztliche Diagnose lautet: „MännB- 
che Glatzen bildung. Nichts zu machen," 
Und es war doch etwas zu machen! Die 
Dortmunder Haar-Praxis Oaassen hat 
mir geholfen. Bevor die Glatze richtig 
„durchkam“, hat man bei Klaas sen mein 
Haarvolumen aufgefüllt Ich wohne in 
einer süddeutschen Stadt Selbst meine 
besten Freunde glauben, daß meine 
Haare wieder gewachsen sind. Haben 
Sie auch Haarausfall oder das Problem 
Glatze? Dann wenden Sie sich an: 
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Spannungen zwischen Reagan und 
Republikanern um Nicaragua-Politik 

Pniitkche Roris te sieht di« ..Cftntras“ durch mödiciie Friedensverei!*arBiig g^hrto 


Politische Rechte siebt die „Contras“ durch 



FRITZ wiKlh,^ Washington 


QyqBtöt von Briltenfossvngen, das ist 
für Zeiss mehr als nur die Grundfunktion 
oder Haltbarkeit, das umfaßt auch 
wichtige Details wie Tragekomfort, An- 
passung und Sicherheit. Auch auf die- 
sem Gebiet setzt Zeiss auf der OPTICA 
1)6 Schwerpunkte. So präsentiert Zeiss . 
eine neue Optyl-Kunststoffassung, de- 


Die Bemühungen der Reagan-Ad- 
ministration um eine politische Lö- 
sung des Nicaragua-Konflikts haben 
zu schweren Spannungen zwischen 
dem Weißen TT»« und wnfln Riyicfre» 
konservativen republikanischen Poli- 
tikern geführt Ln Mittelpunkt da 
Kont rov erse steht der Sonderbot 
schafter des Präsidenten, Philip Ha- 
bib, der von Reagan vor öligen Wo- 
chen eingesetzt worden war, um an 
Ort und Stelle die Mngfa»>iitpiten ei- 
ner Vg riiandhinffflnsimg in hfittdh 
amerika zu erforschen. Habib hatte 
kurz zuvor als Sonderbo ts chafter 

Tte a ganc wifhtig o Rn))i> m ghrwJ 

des Machiwechselsauf den Phüippi- 

cen gespielt 


ran Bügel sich dank durchgehender 
Metai Seinlagen problemlos kalt anpas- 
sen und nachjustieren lassen! Nach den 
Erfolgen der Soft-Pad-Nasenauflagen 
bei Metallfassunaen bietet Zeiss jetzt 
vier Optyl-Modelle mit Soft-Ops aus 
SiBkon. Die Soft-Clips werden ledigDch 
In Aussparungen Im Nasenbereich efrv 
ge-dipL Sie rutschen nicht, wirken 
druckausgieichend und sind angenehm 
zu tragen. Die stoß- und drudemt adern- 
den Silikon-Nasenstege bei Kinderbril- 
len von Zeiss sind ein wichtiger Beitrog 
zur passiven Sicherheit Sie werden mit 
einer Schraube und Noppen sicher be- 
festigt und fallen durch das kristallklare 
Material kaum auf. Auf das gesamte 
Saft-Paket hält Zeiss weitweit die 
Rechte. 


Finanzhilfe emsteilen 


Haar-Praxis Klaassea, 4400 PortBnd 1 
WMsfrafle 20, TeL 82 31/52 74 74 


Habib ist in den vergangenen Wo- 
chen mit einem ,,Contadora“-Frie- 
densplan identifiziert worden und 
hatte erklärt, daß die USA ihre Fi- 
nanzhilfe für «1«* sogenannten a Con- 
tras“, die seit Jahren gegen das mar- 
xistische Sawdini«fa »n .'RppW in Ni- 
caragua kämpfen, einstdien werden. 

Sobald di? 'RA gipning in Managua riro. 

ses Abkommen zusammen mit den 
vier anderen „Co atadora" -Staaten 
Honduras, El Salvador, Costa Rica 
und Guatemala unterzeichnet habe. 


Dieser Plan sieht den Abzug alter 
»ifiläwtisriien Truppen und militäri- 
schen Berater aus Nicaragua, eine 
Rüstungskontrolle in allen betroffe- 
nen Staaten* das Amte aller subversi- 
ven Aktionen Nicaraguas in benach- 
barten Staaten und die Einführung 
demokratische Institutionen in Nica- 
ragua vor. Zugleich fordert dieser 
Pias die strikte Überprüfbarkeit der 
m egognmt 21 Reform-Ma flna h men. 

Der einflußreiche republikanische 
KongreßabgeordneteJack Kemp, der 

Amb iü openbai, im Jahre 1988 für das 
Am t amgrikanigehm Präsidenten 
zu kandwtiw ew, hat diesen Plan au- 
ßerordentlich scharf kritisiert „Die- 
ser Plan“, so schrieb Kemp in einem 
Brief an Präsident Seagaa „richtet 
. die S««» für ein mögliches neues 
TpTttrfamgrilraTiiwhpg Jalta.** K emp 

forderte, um ein „diplomatisches De- 
saster zu verhindern“, die sofortige 
Abberufimg Habibs. „ICh ersuche Sie 
dringend“, schrieb Kemp, „ein neues 
Varhanriiungstwam einzusetzen, das 
von jemand geführt wird, der Ihre 
politischen Ziele teilt Sie sollten un- 
sere mittelamerikamscben Verbün- 
deten und unsere Freunde in ganz 
Lateinamerika wissen lassen“, appel- 
lierte Kemp an Reagan, „daß wir kei- 
ne falschen politischen Losungen un- 
terstützen.“ 

Der Versuch Keim», Präsident 


Friedensplan überprüft 


Speakes betonte, die USA würden 
derartigen Friedensplan nicht 
unterzeichnen, ' wenn er nicht aiBe 
amerikanischen Ziele in diesem Ge- 
biet voll erfülle. Ein leitender Beam- 
te: des Weißen Hauses ergänzte, daß 
keine Rede davon sein könne, daß die 
USA die „Contras“, die bisher von ihr 
finanziell unterstützt wurden, ha 
Stich lassen würden, wann Nicaragua 
die Bedingungen des angestrebten 
Friedsuplans nicht einhalte. 


Die Bemühungen um diesen 
„Contadora“-Plan, an dessen Ver- 
handlungen die USA direkt beteiligt 
. sind, «ntlgn in den nächste” Tagen ihr 


Kohl: Ausloten, ob Moskau es 
mit der Abrüstung ernst meint 

„Verhalten der Sowjetunion nach Tschernobyl absurd* 


DKP will „breite 

demokratische 

Bündnisse“ 


DIETER DOSE, Berlin 
Das besondere Interesse der Bun- 
desrepublik als Land in der Mitte Eu- 
ropas an handfesten Vereinbarungen 
bei Abrüstung und Rüstungskon- 
trolle hat . Bundeskanzler Helmut 
Kohl im Berliner Reichstag betont. 
Auf der osten Püriawtfntaripijm nfe- 
renz der Europäischen Demokrati- 
schen Union, dem Zimmmmafilii B 
dms fljrf^demokratisdiBr und kon- 
servativer Parteien, ging Kohl auch 
auf die Abrüstungsvorschläge des so- 
wjetischen Parteichefs Gorbatschow 
beim SED-Parteitag im April in Ost- 
Berlin ein. 


Kohl nahm a uch mm Reaktorun- 
fall von Tschernobyl Stellung. Er for- 
derte, weltweit einheitliche Mmdest- 
anforderungen für die Sicherheit von 
Kern kraf t wer ken festzulegen. Das 
Verhalten der Sowjetunion nach der 
Katastrophe nannte er „absurd“. Es 
sei oin«» internati onale Verpflichtung 
nach einem Unfefl mit derartigen Fol- 
gen, „unverzüglich die Weltöffent- 
lichkeit zu informieren”. In der Frage 
der Sicherfaeitsvorkehrungen im Be- 
reich der Kernenergie sei die Bundes- 
republik zur technischen Z ii»oimTn*>n - 

arbeit bereit 


„Wir sollten versuchen, ihn beim 
Wort zu nehmen”, sagte KohL Bei den 
kOnfttem Vw handhmgm müsse sich 

gpj ffpn, wie ernst gemeint diese Vor- 
schläge gpipn. 

Die jParlamentarieriomferenz mit 
mehr als 1 nfl T eilnehmern aua lü Län- 
dern befaßt sich in vier Ausschüssen 
mit Problemen der Hochtechnologie, 
des Umweltschutzes, der Privatisie- 
rung staatlicher Unternehmen und 
der Intensivierung dg europäischen 
Zusammenarbeit Dabei sollen Vor- 
schläge für die im Herbst in Wien 
stattfindende K onferenz da Partei- 
vorsitzenden erarbeitet werden. 


EDU-Präsident Alois Mock, Vorsit- 
zender der österreichischen Volks- 
partei, begrüßte in Berlin Kohls Vor- 
schlag, rinp Konferenz dm* Staaten 
einzuberufen, die die Kernenergie 

nntapn nie Pnrlampnt arter lrnTifcrPTi7 

werde das Problem der Sicherheit 
beim Bau und beim Betrieb von 
Kernkraftwerken, diskutieren. Mock 
glaubt jedoch nicht, daß es unabseh- 
barer Zeh in Europa eine einheitfiche 
Haltung in der Frage der Nutzung 
oder Nichtnutzung der Atomenergie 
geben wird. 



Zum Problem de europäischen Ei- 
nigung betonte der Bundeskanzler, 
daß die Länder keinen Grund zur Re- 
signation hätten. „Wenn die Europäer 
ihre Konsequenzen vernünftig zie- 
hen, werden sie auch kein Problem 
haben, die japanische Herausforde- 
rung zu bestehen", sagte KohL Der 
Weg der Verflechtung auf den Gebie- 
ten der Wirtschaft und Politik müsse 
konsequent forgesetzt werden, führte 
der Kanzler weiter aus. 


Mock und Bundetagspräsident 
Philipp Jenninger, der die Konferenz 
im Reichstag eröffnete, plädierten für 
die Entwicklung ein»' gemeinsamen 
umweltpolitischen Konzeption der 
europäischen Länder. Jenninger 
dankte der EDU, daß sie Berlin als 
Tagungsort gewählt habe. Der 
Reichstag habe für .die Deutschen 
nicht nur historische Bedeutung, 
„sondern steht auch für den Wüten 
des deutschen Volkes, in firner 
Selbstbestimmung seine Einheit wie- 
ripwuprlang m^. 


Chirac räumt Hürden für 
Reformen aus dem Weg 

Koalition beschließt die Rückkehr zur Mehrheitswahl 


gba-Bonn 

Dte Vorbereitung der internationa- 
len Konferenz zum „Tag des Grund- 
gesetzes” ist ein weiteres Indiz fiir die 
Z usammenar beit von Sozialdemokra- 
ten »lrwi'K'nTwrnimigten. Zu der Konfe- 
renz, dte am Wochenende in Mainz 
stattfindet und die von der kommuni- 
stisch gesteuerten Initiative „Weg mit 
den Berufsverboten“ organisiert. wor- 
den ist, haben auch Parlamentarier 
der SPD und d er Grünen sowie eine 
Reihe von Gewerkschaftsfunktionä- 
ren aufgemfen. 

Tn pmw Aufzeichnung des Bundes- 
amtes für Verfassungschutz (BfVj da- 
zu heißt es, das Zustandekommen 
des Aufrufe zu Hiwpr Veranstaltung 
und. seine „Popularisierung" seien 
ein „Beispiel dafür, wie orthodoxe 
Kommunisten mit Hilfe ihrer Vor- 
fddorganisationen Kampagnen in- 
szenieren und .breite demokratische 
Bündnisse* schaffen”. . 

Der Text zu dem Aufruf; in dem der 
Bundesregierung jahrelanger Abbau 
demokratischer Rechte sowie der 
Versuch einer „Wende in den reaktio- 
nären Obrigkeitstaat“ vorgeworfen 
wird, ist von einem Ausschuß der In- 
itiative „Weg mit den Berufsverbo- 
ten” festgelegt worden. Dieses Gre- 
mium besteht zu zwei Dritteln aus 
Funktionären der DKP und ihrer 
Vorfeldorganisationen. 

Nach einem Bericht der DKF-Zei- 
tung „Unsere Zeit“ haben unter ande- 
rem die SPD-Bundestagsabgeordne- 
ten Egon Lutz, Michael Müller (Düs- 
seldorf) und Renate Schmidt den 
Aufruf unterschrieben. Ebenso gehö- 
ren der stellvertretende Bundesvor- 
sitzende der Arbeitsgemeinschaft So- 
zialdemokratischer Juristen, Horst 
Isola, und der stellvertretende Bun- 
desvorsitzende der Jusos, Uwe Kre- 
mer, zu den Unterzeichnern. 


Burt: Staatsbürgerliche 
Kultur in Deutschland 


PETER RÜGE, Paris 


Die französische Regierung kann 
sieh nun siehgr im Sattpi wahnem 
Trotz knapper parlamentarischer 
Mehrheit gelang es dem bürgerlichen 
Premierminister in einer Woche zwei- 
mal, die Hürde der Vertrauensfrage 
zu nehmen. Damit kann das Reform- 
programm Chiracs im Wixtschafts- 
und Sozialbereich anlaufen. Die Ge- 
fahr jedoch, vom sozialistischen 
Staatspräsident«! dabei in Zucht ge- 
nommen zu werden, ist durch die Ab- 
lehnung des zweien Mißtrauensan- 
trages gebannt Mitterrands Waffe, 
die am 16. März gewählte National- 
versammlung vorzeitig aufeulösen, 
ist stumpf geworden: Das Parlament 
verabschiedete die Wahlrechtsre- 
form, die eine Rückkehr zur Direkt- 
wahl, also eine Abkehr vom Verhält- 
niswahbeditdarsteflt,dasdteSoaalir 
! sten 1985 einführten. Darüber war es 
a ußiMbalb der Linken in Frankreich 
zu heftigen Auseinandersetzungen 
gekommen. Michel Rocard, der dar 
malig e Agrarminister, verließ die Re- 
gierung, da seiner Meinung nach die 
von Mitterrand bezweckte Schwä- 
chung der großen Parteien zugunsten 
der politischen Gruppen’ ein Manöver 
war, das im Gegensatz zur Verfassung 
der 5. Republik stehe, die einen 
Vielparteienstaat mit häufig wech- 
selnden Kbafitiouea und Regierungs- 
bildungen nach den Erfahrungen der 
4. Republik eine bewußte Absage er- 
teile. 


Mehrheit einbrachte, reichte jetzt für 
die Bürgerlichen bei nahezu gleichen 
Stimmenanteilen nur knapp. . 


Frankreichs politische Parteien- 
landschaft dürfte sich also bald wie- 
der ändern. Es ist dabei mehr als nur 
Kosmetik im Spiel da mit der Wahl-, 
rechtsänderung politisches Ranken- 
werk gestutzt wird. Kleinere Par- 
teien, die bisher über die Listen im 
Verhältnis der abgegebenen Stim- 
men eine Chance erhielten, stehen 
mm vor einer Existenzfrage: Bei der 
nächsten Wahl zählt nur der Stim- 
menanteü des Direktkandidaten. Er- 
reicht er im ersten Wahlgang nicht die 
absolute Mehrheit, ist ein zweiter 
Wahlgang fällig, bei dem dann die 
relative Mehrheit gilt 


DW. Bonn 

Der amerikanis che Botschafter in 
der Bundesrepublik Deutschland, Ri- 
chard Burt, hat die „Schaffung einer 
wirklich staatsbürgerlichen Kultur" 
als dte entscheidende deutsche Lei- 
stung nachdem Kriege bezeichnet In 
einer Rede in Nürnberg ««gte Burt 
mit Blick auf das deutsche Wirt- 
schaftswunder und die Entwicklung 
lebe nsfähig er demokratischer Struk- 
turen, diese Leistung liege allen ande- 
ren zugrunde. 


Für „Phase der 

Nachdenklichkeit 1 


Dahinter stand auch Mitterrands 
Überlegung, die Gaullisten' von einer 
Machtübernahme abz u halten - was 
fest gelungen wäre: Was 1981 den So- 
zialisten eine bequeme absolute 


Die Randgruppen-Parteien in 

Frankreich, die Knmmnnitten und 
die Nationale Front von Le Pen, wa- 
ren gegen diese Änderung der Bür- 
gerlichen bis zuletzt Sturm grfaufen 
Auch in den Reihen der regierenden 
Koalition aus Gaullisten. (RPR) und 
Giscardisten sowie liberalen Christ-: 
demokraten (UDF) war Unmut dar- 
über auftekommgn. wie lnrienmini - 
ster Pasqua und seine Wahlrechts- 
ko mm iss i o n die Bezirke neu zurecht ■ 
schnitten. Mancher Abgeordnete sah 
seine Zukunft in Frage gestellt nach 
dem Grundsatz: „Mir ist das Hemd 
näher als das Schicksal der Koaliti- 
on.” Da die Bürgerlichen nur über 
eine Mehrheit von zwei S timme ver . 
tilgten, war das Risiko für Jacques 
Chirac beinahe greifbar. Zur Überra- 
schung aber aller hielt die bürgerliche 

Einheit, die Basis für die Regierung 
erweiterte ach sogar noch auf fünf 
Managte 


UR. Bona 

; Der saarländische CDU-Vorsitzen- 
de Peter Jaeoby plädiert für eine 
Gnmdsatzdiskussion „auf breiter Ba- 
sis“ über die Zukunft der Nukle»- 
technolögie. Dabei habe er zu keinem 
Zeitpunkt von „einem realistischen, 
in nah» Zukunft zu eireichenden 
Hel einer totsten Unab hängig keit 
von der Kemmiergie“' gesprochen, 
erklärte der CDU-FoEtiker zu anders* 
lautenden Berichten. Für die Zukunft 
müsse allerdings die Abhängigkeit 
von der Kernenergie verringert wer- 
den. Jaeoby zur WELT: »Was wir jetzt 
brauchen ist enae Phase des Nach- 


in der wir dte Elenente der volkswirt- 
schaftlichen und 'technologischen 
Vernunft .mit denen der Sorge der 
M en sch e n versöhnen.” Es komme 
darauf an, den Energiebedarf zu redu- 
zieren und dte Ewfan rielrTnqg; ^aTterpä. 
trver, regeneriöbwrwEnesiöen'fe; E 
Sonnenenergie) voranzutzeibezL Ein 
Abschalfen der de utschen Aihmbpüt . 
weite würde „die Steherbeitslage in 
keiner Weise verbessern“. 




H«p n von diesem Fnedensplan au 
distanzieren, schlug jedoch fehl Zn 
einer Erklärung des Weißen Hau»? 
identifizierte sich Reagan mit diesem 
Plan und mit de? Arbeit Habibs. „Der 
Präsident steht fest hinter Semem 
Mittelamerika-Botschafter“, erklärte 
Lany Speakes, der Sprecher.des Wei- 
ßen Hauses. „Er halt ihn t&r emen 
h e r v orr a genden Mann, der seinen 
Land bisher ».vielen Funktion«! 
ausgezeichnete Dienste geleistet hat 
und es auch in seiner gegenwärtigen 
Funktion tut” 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


Lautstarke 
Angriffe 

DeT - Ausgerechnet Brasflfen. 
das hädsstveiicbnldete Land der 
Welt macht den Industrieländern 
den Vorwurf; bestehende weltwirt- 
schaftliche Ungleichgewichte aus- 
zubauen. Ißt dieser herben Kritik 
zum Auftakt der in Brasilia stattfin- 
denden zweitägigen Mjxüsteräxmfe- 
renz der „Gruppe 77“ der Entwick- 
lungsländer versucht Präsident Jo- 
se Saroey berate jetzt für wertere 
UmschuMungswüngcfae seiner Re- 
gierung die Weichen zu stellen. . 

Obwohl bereite Anfang März Kxe- 
ditstreckungen und ZmsermBfli. 
gungen vereinbart worden- waren, 
die denriurrhschnittlirhpn Zinsr ate, 
für Auslandsschulden von zwei 
Prozent auf 1,125 Prozent über H«n 
Londoner Interbanksatzr (Libor) 
senkten, hat sich an den. wirtschaft- 
lichen ’ RflhwwnK a riing nn giftTi pichte 
geändert Vollmundige Lippenbe- 
kenntnisse, .die Teuerungsrate be- 
kämpfen zu wollen, blieben bis jetzt 
ergebnislos, "Solange die zum Teil 
beachtlichen Exporterlöse fest aus- 
schließlich für Zinszahl i mgen auf- 
gewendet werden, kann auch der 
sozialen Misere nicht abgeholfen 
werden. Ohne eine wachstumsori- 
entierte Strukturpöütik wirken 
westliche Kredite wie ein Faß ohne 
Boden. Der Präsident des Interna- 
tionalen Währungsfonds (IMF), 
Jacques de Larosifere, formulierte 
es treffend: Bei einer Inflation von 
mehr als zweihundert Prozent die 


Wirtschaft anzuheizen, ist so, als ob 
man einen Läufer mit geschwolle- 
nen Beinen auf die Piste schickt 

Obwohl sich Präsident Samey 
von seinen lautstarken Angriffen 
gegen die westlichen Industriena- 
tionen wehere Erleichterungen er- 
hofft, scheint er dabei zu übersehen, 
daß es Risiken birgt, wenn man die 
Hand beißt, die einen füttert 

Gift. 

i. Sch. (Paris) - LOageferbt ist 
nicht nur das Glas seines Flacons, 
sondern auch das Parfüm mit der 
herausfordernden Bezeichnung 
„Poison“ - zu' deutsch: Gift. Diese 
jüngste Schöpfung der zur Moöt- 
Hennessy-Gnippe gehörenden Par- 
füms Christian Dior hat sich inzwi- 
schen als v«*r 3rai i fc«o^if»go r erwie- 
sen. Zn den beiden Emfuhnrngswo- 
chen des Pariser Warenhauses Gale- 
rie» La&yette wurde alle 05 Sekun- 
den ein Flacon verkauft. Inzwi- 
schen steht man danach auch in 
Hongko ng und Singapur Schlange. 
Im Juli wird Bloomingdale’s in 
New. York folgen. Dort erwartet 
Dk>r-Chef Maurice Roger noch 
spektakulärere Erfolge. Denn die- 
ses Parfüm entspricht vor allem 
dem amerikanischen Geschmack. 
Auch wenn es manche europäische 
Rau als zu aufdringlich empfinden 
mag: Wenn sie sich erst einmal an 
dieses „Gift“ gewohnt habe, käme 
sie nicht mehr davon los, meint man 
bei Dior. Ob es ein „Universalpar- 
füm für alle Altersklassen und alle 
Kulturen" ist, bleibt indes abzuwar- 
ten. 


Verschämte Altersarmut 

Von ULF FINK 


Der Autor Ulf Fink ist Senator für 
Gesundheit und Soziales in Berfin 

W as soll mit der Berliner Initiati- 
ve zum Abbau verschämter Al- 
tersarmut erreicht werden? Ein Bei- 
spiel: Eine Arbei te rwit w e erhält eine 
Rente von rund 600 Mark. Andere 
Einkünfte hat die Frau nicht Sie hat 
jedoch noch andere Ansprüche, näm- 
lich die an das Sozialamt. Das Sozial- 
hilfesystem ist ja als letztes Auffeng- 
netz konzipiert ... 

Die Rentherin, von der hier die Re- 
de ist macht jedoch von diesem 
Recht keinen Gebrauch: Aus Stolz 
oder aus Scham, auf staatliche ünter- 
.. Stützung (Almosen) angewiesen zu 
sein, aus Angst, die Nachbarn könn- 
ten sie schief ansehcn, aus Furcht 
ihre Kinder konnten in Regreß ge-, 
nommen werden. Konsequenz' ist 
da ß diese Rentherin ihr mi t 

Einkünften weit unter dem SoriäThü- 
fesatz fristet 

Diese Art von Armut die gleich^ 
sam verschämt auftritt und beschei- 
den und höflich ist finde ich er- 
schreckend. Ältere Frauen, die oft 
wegen Kindereraehung nur ungenü- 
gende Rentenansprüche erwerben 
kon n t en , sind in der Überzahl. Fast 
auf jeden Rentner, der Sozialhilfe in 
Anspruch nimmt kommt einer, der 
Sozialhilfe nicht in Anspruch nimmt 
obwohl er wie die anderen auch dazu 
berechtigt ist 

Der berechtigte Personenkreis 
liegt nach unseren Berechnungen bei 
rund 485 000 alten Menschen: Näm- 
lich bei etwa. 257 000 Rentnern, die 
bereite heute Leistungen der Sozial- 
hilfe auß erhalb von Einrichtungen er- 
halten, und 238 000 Rentnern, die die 
Sozialhilfe nicht in Anspruch neh- 
men, obgleich sie dazu _ berechtigt 
sind. 

Mehr als zwei Drittel der Berechtig- 
ten (68,3 Prozent) sind weiblich: Es 
sind 338 500 Fhmen und 157 000 Män- 
ner, die in den Genuß der auffeestock- 
ten Rente kämen. Die überwiegende 
Mehrheit derjenigen, deren Rente 
„Sozialbflfeniveau" nicht erreicht 
war in der Arberterrentenversiche- 
rung versichert, nämlich 'fest drei 
Viertel, genau 72 Prozent 27 Prozent 

der Berechtigten beziehen eine Rente 
von der Angestelltenversicherung 
und etwa ein Prozent eine aus der 
knappschaftlichen Rentenversiche- 
rung. 

S ehr interessant ist ein Blick auf 
die Zahl der in den einzelnen Bun- 
desl ändern berechtigten Personen. 
Es zeigt sich, daß die Quote der Nicht- 
inanspruchnahme von Sozialhilfe 
trotz ungenügender Regtenhohe, das 
heißt die Zahl der verschämten AL 
tersarmen, im Vergleich zu der An- 
zahl von Rentnern, die ihre SozialhiL 
feansprüche realisieren, verschieden 
hoch ist in den Bundesländern. 

■ Tm Bundesdurchschnitt liegt die 
Quote der Inanspruchnahme der So- 
zialhilfe bei etwa 52 Prozent, die 
Dunkelziffer der Aftersannut ist in 
den Stadtstaatsi am niedrigsten {bis 
zu 36 Prozent). Relativ hoch, das heißt 
zwischen 53 und .62 Prozent, hegt sie 
mdenJEBcfaenstaatea' 

Versuch*, diese verschämte Alters- 
annutim Rahnwn der Soäalhilfesy- 
steme zu beseitigen, smdgescheitert. 
Sie müfflwm scheitern, -weil sie gegen 
grundlegende NonsenvorsteOungen 
unserer Gesellschaft verstoßen. Des- 
halb ist es notwendig, neue Wege zu. 
beschreiten- Beim < Berliner Vor- 
schlag,; Kleinrenten durch staatliche 
Zuschüsse auf ein Mindestniveau et- 


zu stocken, geht ea um die Gewäh- 
rung von Sozialhilfe in einem men- 
schenwürdigeren Gewand. Der Rent- 
ner soll den aufgestockten Betrag di- 
rekten der Rentenversicherung aus- 
bezahlt erhalten. 

Liegen die Einkünfte eines Rent- 
ners insgesamt unter 800 Marie oder 
bei Ehepaaren unter 1200 Mark, so 
wird die Rente auf diese Beträge auf- 
gestockt Für die erforderlichen Ein- 
kommensuberprüfungen kann man 
auf Verfahren zurückgreifen, wie sie 
bereite beim Krankenversfehenmgs- 
beitrag der Rentner sowie bei der seit 
dem 1. Januar 1886 geltenden Hinter- 
bftebenementenregelung eingesetzt 
werden* 

* Der Vorschlag ist v er w alt u ngstech- 
nisch durchführbar. In Österreich ist 
er seit den 50er Jahren verwirklicht 
Eine wichtige Abweichung zur Öster- 
reichischen Verfahrensweise ist unter 
Diskrhninieningsaspekten jedoch aa- 
gezeigt Dort werden die Sozialämter 
bei der Finknmmapy piüfiing einge- 
schaltet Wir plädieren statt dessen 
für die Veraichenmgsamter, tun den 
Bezug zum Sozialamt, der ja gerade 
gelöst werden soll, auch ta t säc h l ic h 
aufzugeben. Im übrigen sollte wie in 
Österreich auch bei uns auf eine Inan- 
spruchnahme der Ktwdw verzichtet 
werden. 

D ieser Plan hat keinerlei Ver- 
wandtschaft mit «ner Einheits- 
rente, Grundrente oder wie immer 
diese Vorschläge beißen. Mit dem 
Vorschlag, kleine Renten durch staat- 
liche Zuschüsse auf ein Mmdestni- 
veau anftaifülVm, ist kein Angriff auf 
das Versicherungssystem verbunden. 
Die angestrebte Neuregelung soll ge- 
rade bei Aufrechteriialtung des bei- 
trags- und leistungsbezogenen Versi- 
cherungssystems erfolgen. Es geht le- 
diglich darum, mehreren hnnderttau- 
send Menschen die ihnen zustehen- 
den .S n?i»ihnft»igigfaunffnn über eine 
andere Adresse, nämlich über die 
TCnswi der VArrin'hAriiwgBSrnte r ans, 
zahlen zu lassen. 

Dabei wird der für das Versiche- 
rungsprinzip prägende, Grundsatz 
von Leistung und Gegenleistung in 
keiner Weise angetastet Beitragszah- 
ler werden mit keiner Mark zusätzli ch 
belastet, sondern diese neue Leistung 
wird aus Steuermitteln finanziert 

Das Kindergeld wird von der Bun- 
desanstalt für Arbeit ,- also der Ar- 
beitslosenversicherung— ausgezahlt, 
-finanziert wird es aus Steuermitteln, 
und ab dem zweitel Kind gibt es 
. Emkommensgrenzen. Wenn das ohne 
Probleme für das Versicherungsprin- 
zip mö glich ist, dann kann die Berli- 
ner Initiative auch keine Probleme 
aufwerfen. 

Der Sozialbeirat hat in seinem 
jüngsten Gutachten den Vorschlag 
als diskussionswürdig bezeichnet 
Die «nhpllige Ablehnung einer von 
der Renteiversicherung zu finanzie- 
renden Mindestrente wie einer steu- 
erfnanziezten Grundrente wird von 
mir geteilt Es ist von großem Wert . 
für den alten Menschen, daß er weiß, 
daß die Rente, die er bekommt von 
ihm selbst finanziert ist Das Versi- 
cberungsprmzip schützt vor Manipu- 
lation. 

- Bei der Berliner Initiative geht es 
um eine m en s c hl iche re Sozdalhil fe g^ 
Währung für Rentner. Es kann doch, 
nicht richtig sein, einen alten Men- 
schen nach einem arbeitsreichen Le- 
ben an das Soaatamt zu verweisen, 
wenn es auch anders geht 


ENERGIEVERSORGUNG / Riese nft über, Industrie und Energieagentur warnen 


Für Kernkraftwerke gibt es auf 
mittlere Sicht noch keine Alternative 


ARNULF GOSCH, Bonn 
Die Kernenergie ist weder jetzt noch in absehbarer Zeit durch andere, 
insbesondere erneuerbare EnerqueRen zu ersetzen, ein „Ausstieg“ daher 
wirtschaftlich nicht zu verkraften. Zu dieser nahezu gleichlautenden 
Feststellung gelangten gestern in Bonn Bundesforschungsmimster Heinz 
R iese nh uber, die Exekutivdirektorin der Internationalen Energieagentur 
(IEA), Helga Steeg, und der Bundesverband der Deutschen Industrie. 


Wie Biesenhuber auf einer Presse- 
konferenz erklärte, hätten alle Be- 
rechnungen und Szenarios ergeben, 
daß trotz großer technischer Fort- 
schritte die m öglichen Versorgungs- 
beiträge alternativer Energiequellen 
eng begrenzt blieben. Zn einem für die 

Bundesregierung bereits 1984 erstell- 

ten wissenschaftlichen Gutachten sei 
Dachgewiesen worden, daß ein sol- 
cher Beitrag in der günstigen Varian- 
te bei 24 Mniinnen Tonnen Steinkoh- 
leeinheiten (SKE) und in der ungün- 
stigen Variante bei sogar nur 15 Mil- 
lionen t SKE liegen wurde. Da die 
hierbei mitberücksichtigten Wasser- 
kräfte und Müllverwertungstechni- 
ken bereits heute knapp neun MB- 
lionen t SKE betragen, seien also bis 
mm Jahr 2000 nur zwei bis vier Pro- 
zent des Energieverbrauchs der Bun- 
desrepublik zusätzlich durch emeu- 
erbare Energien abdeckbar. 

Die Windenergie zum Beispiel wür- 
de nur mit haihpn Prozent zur 
Bedarfsdeckung beitragen können. 
Die Sonnenenergie dagegen bleibe 
auch fiir die Bundesrepublik eine „in- 
teressante Energiequelle“, die zuneh- 
mend genutzt werden müßte. Eine 
Ablösung von Kemenergiestrom 
durch Sonnenenergie sei zur Zeit 


aber noch nicht finanzierbar. Riesen- 
huber gab seiner Hoffnung Aus- 
druck, daß Solarzellen wirtschaftli- 
cher werden. Dies sei aber „eine Vi- 
sion für das kommende Jahrhun- 
dert“. Gleichwohl sollte dieses wie 
auch jedes andere Entwicklungspo- 
tential und jede Chance genutzt wer- 
den, die zu einer Einschränkung der 
Kernenergjenutzimg führen könnte. 
Gefährlich sei es aber, das Alterna- 
tiv-Potential zu überschätzen. 

So würde ein sofortiger Ausstieg zu 
«Tier Vernichtung von erheblichem 
Volksvermögen, zur Erhöhung der 
Stromkosten und damit Gefährdung 
der stromintensiven Industrien, zur 
Gefährdung und Verni chtung von 
Arbeitsplätzen und zur Belastung der 
Umwelt mit Schadstoffen (Waldster- 
ben) führen. 

Ähnlich äußerte sich der BDL Wer 
in der Diskussion über die Konse- 
quenzen aus Tschernobyl die Hoff- 
nung nähre, das sofortige oder 
schrittweise Abschalten von Kern- 
kraftwerken in der Bundesrepublik 
fördere entscheidend unsere Sicher- 
heit vor atomaren Risiken, führe die 
Öffentlichkeit in die Irre. Genauso 
ha ndpii*, wer dabei die einschbeiden- 


den Folgen für Wirtschaft und Wohl- 
stand verschweige. Mit einem Aus- 
stieg begebe sich die Bundesrepublik 
der Chance, auf die Sicherheit der 
Anlagen bei ihren Nachbarn in Ost 
und West, die ihre Anlagen ja weiter- 
betreiben wollen, Einfluß zu nehmen. 

IEA-Direktorin Steeg hält es, wie 
sie vor Journalisten in Bonn erklärte, 
für unrealistisch, auch längerfristig 
einen Verzicht auf die Kernenergie zu 
fordern. Die Kernenergie sei als Teü 
der notwendigen Enagie-Diversifi- 
zierung entwickelt worden und wer- 
de es auch bleiben. Weder die Wind- 
energie noch andere Formen neuer 
Energien könnten einen nennenswer- 
ten Teil der künftigen Energieversor- 
gung bestreiten. So decke die Kern- 
energie in Frankreich bereits zu 65 
Prozent den Strombedarf in Belgien 
zu 60 Prozent, in der Schweiz zu 
knapp 40 Prozent, in Schweden zu 43 
Prozent, in der Bundesrepublik zu 
über 30 Prozent, in Japan zu 24 Pro- 
zent und in den USA zu 15 Prozent 
Jetzt gehe es im wesentlichen darum, 
die Sicherheitstechnik zu verbessern 
und sich über die zulässige Strahlen- 
belastung zu verständigen. 

Frau Steeg forderte schließlich da- 
zu auf; die Konservierung von Ener- 
gien sowie die Verbesserung ihrer 
Nutzung und andere Formen der 
Energieeinsparung weiterzu verfol- 
gen. Der Rückgang der Ölpreise dür- 
fe kein Anlaß sein, diese Aufgaben zu 
vernachlässigen. 


AUTOMOBILINDUSTRIE 

Die Produktion ist im April 
wieder kräftig gestiegen 

gen. Für die ersten vier Monate er- 


AUF EIN WORT 



99 Die Nachrichten, über 1 
Strukturprobleme auf 
dem Immobilienmarkt 
haben bei alten negati- 
ven Auswirkungen 
auch ihre positive Seite. 

Die inflationären Über- 
treibungen auf dem 
Bausektor mit an der 
Realität nicht mehr zu 
messenden Wertvorstel- 
lungen zur Immobilie 
weichen einer nüchter- 
nen Betrachtung. y> 

Günter Himstedt, Vorst andsvorsftzen- 
der der Leonberger Bausparkasse AG. 

FOTO: DIE WELT 

Rückschlag im 
Außenhandel 

J. Sch. Paris 
In Frankreich häufen sich die 
schlechten Nachrichten. Nicht nur 
der Preisanstieg und die Arbeitslo- 
sigkeit haben im April zugenommen 
sondern auch das Außenhandelsdefi- 
zit, und zwar gegenüber dem Vormo- 
nat saisonbereinigt auf immerhin 4,8 
(2,6) Mrd. Francs. Während die 
Importe um 6,3 Prozent auf 76,3 Mrd. 
Francs (fob) gestiegen waren, haben 
sich die Exporte nur um 3,3 Prozent 
auf 71,4 Mrd. Francs (fob) erhöht Der 
.Jmporfboom" ist zum Teil der 
Franc-Abwertung «tm«afomihpn- Im 
Export heben die Unternehmer den 
Abwertungsvorteil weitgehend zur 
Aufbesserung ihrer Margen genutzt 


adh. Frankfurt 
Die Produktion in den Werken der 
deutschen Autohezsteiler ist im April 
kräftig gestiegen. Mit 457 200 Fahr- 
zeugen wurden 18 Prozent mehr 
Kraftwagen produziert als im April 
des Vorjahres, dabei legten die Pkws 
17 Prozent zu, die leichten Lkws (bis 
sechs Tonnen) sogar 29 Prozent Da- 
mit hat die Branche die schwächere 
Entwicklung im ersten Quartal dieses 
Jahres wieder ausgeglichen: in den 
ersten vier Monaten zusammenge- 
nommen rollten fest 1,65, Millionen 
. Fahrzeuge von den Bindern der Pro- 
duzenten und damit ein Prozent mehr 
als in der gleichen Voijahreszeit 
Auch die Ausfuhr lag nach der Sta- 
tistik des Verbandes der Automobil- 
industrie (VDA) im April über den 
Zahlen des Vorjahres. Das, so meint 
der Verband, sei aber wohl nur Folge 
einer größeren Zahl von Arbeitsta- 

FRANKREICH 


rechnet sich ein leichtes Minus von 
zwei Prozent auf 990 300 exportierte 
Fahrzeuge. Dabei stammt dieser 
Rückgang aus dem Pkw-Bereich, die 
Lkw-Ausfuhr nahm dagegen leicht zu 
und dürfte weiter steigen. Denn die 
ausländische Nachträge nach 
Transportern nimmt zu, registriert 
der VDA 

Wahrend die ausländischen Bestel- 
lungen für Pkws derzeit auf dem (ho- 
hen) Vorjahresstand stagnieren, ha- 
ben die Bundesbürger im April ihre 
Bestellungen kräftig ausgeweitet 
Das bestätigt auch die Schwacke- 
Marktbeobachtung, die im April bei 
mehr als drei Vierteln der Autohänd- 
ler ein „gutes“ Neuwagengeschäft re- 
gistriert, dabei würden die Anbieter 
deutscher Fabrikate die Verkaufslage 
etwas schlechter bewerten als Wett- 
bewerber mit ausländischen Marken. 


Goldhandel frei, Paris 
hebt die Scheckpflicht auf 


J.Sch. Paris 

Go ldmünzen und Barrengold dür- 
fen in Frankreich wieder anonym ge- 
handeltwerden. Durch ein jetzt veröf- 
fentlichtes Dekret wird der Goldhan- 
del von seiner gesetzlichen Verpflich- 
tung entbunden, die Namen seiner 
Kunden und deren Transaktionen 
den Behörden zu melden. Damit wird 
das im September 1981 von der sozia- 
listischen Reperung aufgehobene 
Goldanonymat formell wieder herge- 
stellt 

Es soll aber auch effektiv wirksam 
werden. Auf Vorschlag der Regierung 
hat nämlich die Finanzkommission 
der Nationalversammlung dem Parla- 
ment jetzt eine Ergänzungsvoriage 
unterbreitet, wonach Goldtransaktio- 
nen von mehr als 1000 Franc nicht 
mehr per Scheck geregelt werden 
müssen. Diese Scheckpflicht erlaubt 
den Behörden dank ihrer uneinge- 
schränkten Auskunftsrechte gegen- 


über den Banken eine indirekte Kon- 
trolle auszuüben. Sie wird nach der 
als sicher geltenden Verabschiedung 
entfallen. 

Auch die allgemeine Sch eckpflicht 
ab 10 000 Franc für Warenkäufe und 
Verkäufe (wohl nicht für Grundstuk- 
ke) soll aufgehoben werden. Ferner 
brauchen die Versicherungsgesell- 
schaften nicht mehr versicherten 
Schmuck. Kunstwerke’ und Antiqui- 
täten im Wert von mehr als 100 000 
Franc je Steuerpflichtigen den Behör- 
den zu melden, da die Regierung 
auch die sozialistische Vermögens- 
steuer aufheben will 

Schließlich verlängert die Regie- 
rung ihre Amnestieverfugung zur 
Repatriierung illegal konstituierter 
Auslandsguthaben bis zum Ende die- 
ses Jahres (bisher 1. Oktober). Die 
dafür zu zahlende Pauschalstrafe 
bleibt aber aufrechterhalten. 


USA / Protektionistische Gesetzesvorlage passierte Kongreß - Reagan droht mit Veto 


Kampfansage an die Handelspartner 


SADZdpa/VWD, Washington 
Im «twrl Iranischen Kongreß hat 
sch die protektionistische Stimmung 
Luft gemacht ln einer deutlichen 
tCawipfanaag» an die Handelspar tner 
Amerikas billi g te das von der Öpposi- 


ten Überschüsse abzubauen. Danach 
mußten T jndttrmit „« y h r ha hop Haru 
ddsüberschüssen“ wie Japan (1985: 
49,7 Milliarden Dollar), die Bundes- 


tion beherrschte ttapr aBOTifemtonnauB 
mit, großer Mehrheit eine Vorlage, die 
die amerikanische Wir tschaft vor Ein- 


setzentwurf vorgesehenen Maßnah- 
men, konnte sich aber mit säum 
Warnungen nicht durchsetzen. 

Die angestrebten Gesetzesände- 
nrogen würden fiir die Handelspart- 
ner der USA einschneidende Folgest 
haben. Sie sehen unter anderem obli- 
gatorische Vergeltungsmaßnahmen 
gegen Länder vor, denen „unloyale 
Handelspraktiken“ vorgeworfen wer- 
den, sowie Maßnahmen der US-Re- 
flfon ui g , um die von mehreren Län- 
dern im Handel mit den USA endet- 


repbulflc (12i) und Taiwan (13,1) die- 
se über mehrere Jahre um jährlich 
zehn Prozent abbauen. Sonst drohten 
LiefercpiQten und StrafzoHe. 

Id dem Ab stimmungser gebnis von 
295 gegen 115 Stimmen schlägt sich 
die Enttäuschung der Abgeordneten 


von 148J> Milliarden Dollar. 

Präsident Reagan warf den Befür- 
wortern der protektionistischen Ge- 
setzesvoriage vor, durchsichtige poli- 
tische' Zwecke zu verfolgen. Er er- 
klärte, dies sei ein „A n tiha n delsge- 
setz“, das „die Welt ln einen Handels- 
krieg stürzen konnte und die Bezie- 
hungen zu unseren Veriiündeten und 
zu den Handelspartnern der freien 
Welt aushöhlen würde“. Die Vor- 


schläge könnten dazu führen, daß die 
Wirtschaft in Amerika und in der Welt 
nicht weiter wachse, daß Millionen 
von amerikanischen Arbeitsplätzen 
in exportorientierten Wirtschafts- 
zweigen zusätzlich verlorengingen. 

Das nächste Wort hat der amerika- 
nische Senat zu sprechen, in dem der 
Drang zu protektionistischen Maß- 
nahmen bei weitem nicht so ausge- 
prägt ist wie im Repräsentantenhaus. 
Wann sich der Senat mit der Handels- 
voriage beflissen wird, ist noch offen. 
Sollte das über 450 Seiten umfassen- 
de Papier auch im republikanisch be- 
herrschten Senat eine Mehrheit fin- 
den, wird Reagan, so hat das Weiße 
Haus berste angekündigt, von sei- 
nem Vetorecht Gebrauch machen. 
Reagan hatte sich in den letzten Ta- 
gen unter dem Druck aus dem Kon- 
greß gezwungen gesehen, von rieh 
aus gegen angeblich „unfaire Han- 
delspraktiken" anderer Länder vor- 
zugehen. 


fuhren aus anderen Ländern weitge- 
hend schützen soll Präsident Reagan 

ist entschieden gegen die in dem Ge- ' nieder, daß es bisher nicht gelungen 

ist, das Handelsdefizit abzubauen. Es 
belief sich 1985 auf die Rekordsumme 


BÖRSENWOCHE 

Die Durststrecke ist vorerst 
noch nicht überwunden 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Wird sich die Börse weiter erholen 
oder war der am Mittwoch einsetzen- 
de Kursanstieg nur eine kurze Zwi- 
schenphase? So fragte man sich noch 
gestern bei Geschäftseröffnung auf 
dem Parkett, und dabei schieden sich 
die Geister. Die im Verlauf der Bör- 
sen Sitzung wieder abbröckelnden 
Aktienkurse gaben dann für diezecht 
große Schar der Skeptiker die Ant- 
wort: Die Durststrecke ist noch nicht 
ausgestanden. 

Die Angst vor einer Wahlniederlage 
dar Bürgerüchen in Niedersachsen ist 
das alles beherrschende Thema an 
der Börse. Wie werden ausländische 
Aktienbesitzer auf eine rot-grüne 
Mehrheit reagieren, die schließlich im 
Bundesrat Gesetzesvorhaben der 
Bundesregierung blockieren kann? 
Wird das ein Grund für Auslandsanle- 
ger sein, deutsche Aktien zu verkau- 
fen und auch Kapital vom Renten- 
markt ainuziehen? Oder werden sie 
diese Landtagswahlen überhaupt 
nicht zur Kenntnis nehmen bzw. ei- 
nen Regierungswechsel nicht so dra- 
matisch beurteilen wie viele deutsche 
Börsianer? Das Rätselraten darüber 
wird erst am 16 Juni beendet sein. Bis 
da hin muß man sich wohl noch auf 
Unsicherheit einsteUen. 

Die Ungewißheit schlägt sich frei- 
lich nicht in größeren Aktienverkäu- 
fen nieder. Aber die Kurse geben 
schon nach, wenn nicht genügend po- 
tentielle Anleger den Mut zum Kauf 
aufbringen. Wenn allerdings die 


Nachfrage zu nimmt, erweist sich der 
Markt sehr rasch als völlig leergefegt 
Das hat sich am Mittwoch und Don- 
nerstag gezeigt, als die Kurse vieler 
Spitzenwerte um fünf bis sieben Pro- 
zent hochsprangen. 

Mit ähnlichen oder vielleicht sogar 
größeren Kurssprüngen muß man 
auch rechnen, wenn es SPD und Grü- 
ne in Niedersachsen nicht schaffen 
sollten oder wenn die vielfach be- 
fürchtete Reaktion auf deren Wahl- 
sieg ausbleiben sollte. Bislang gibt es 
allerdings nur eine relativ kleine 
Schar instititioneller Anleger, die auf 
dem stark gedrückten Kursniveau 
auf eine solche Chance setzen; und 
deswegen war die Kurserholung nur 
von kurzer Dauer. 

Immerhin hat sich aber der Aktien- 
index der WELT nach einem wochen- 
langen Rückgang in dieser Woche um 
gut zwei Prozent von 273 J0 auf 279 J5 
Punkte befestigt. Und es gab eine 
Reihe von Papieren, die mit doppelt 
so hohen Gewinnen aufwarteten wie 
zum Beispiel Siemens, die Farben- 
nachfolger, VW oder Commerzbank. 
Den Aktien exportstarker Unterneh- 
men hat nicht zuletzt der Anstieg des 
Dollarkurses um gut 6,5 Pfennig auf 
knapp 2.28 Mark auf die Sprünge ge- 
holfen. Stars der Börse waren ver- 
schiedene Börsenneulinge wie Massa, 
die auf 411 DM (Emissionskurs 225 
DM) kletterten und das jüngste Kind 
Escada, die auf 800 DM (Emissions- 
kurs 560 DM) hochkatapultiert wur- 
den. 
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Betrat billigt 
höheren Kohlepfennig 

Bonn (AG.) - Der Verstromungs- 
beirat hat gestern der vom Bundes- 
Wirtschaftsministerium vorgeschla- 
genen Erhöhung des sogenannten 
Kohlepfennigs von bisher 3,3 auf 4,5 
Prozent mit Wirkung vom 1. Juni zu- 
gestimmt Am höchsten belastet wer- 
den die Stromverbraucher im Saar- 
land und in Nordrhein-Westfalen, wo 
die Ausgleichsabgabe von 3,8 auf 5,2 
Prozent bzw. von 3,7 auf 5,1 Prozent 
angehoben wurde. Die formelle Fest- 
setzung der Abgabesätze für 1987 soll 
in Kürze erfolgen. 

Sony weitet Produktion aus 

Köln (dpa/VWD) - Der japanische 
Elektrokonzem Sony will seine Pro- 
duktion in Europa zügig ausbauen. 
Die Zahl der Beschäftigte soll in den 
europäischen Sony-Werken in den 
kommenden fünf Jahren von derzeit 
6000 auf 10000 steigen, sagte der 
Chef der Sony Deutschland GmbH, 
Jack J. Schmuckli, gegenüber 
dpa/vwd. Vom gesamten Konzemum- 
satz in Höhe von 17,5 Mrd. DM 
(1984/85) entfallen derzeit bereits 3,1 
Mrd. DM auf Europa. 

Überschuß verringert 

Washington (VWD) - Der Über- 
schuß im gesamten Haushalt der US- 
Bundesregierung verringerte sich im 
April im Voijahresvergleich auf 9,93 
(11,39) Mrd. Dollar, teilte das Finanz- 
ministerium mit Im März war ein 
Defizit von 30,14 Mid. Dollar ausge- 
wiesen wurden. Damit ergab sich in 
den ersten sieben Monaten des Haus- 
haltsjahres 1986 (Beginn L Oktober 
1985) ein Defizit von 126,41 Mrd. Dol- 
lar. 


füseter WM auf dem Aktienmarkt; 

Immer mehr Unternehmen 
gehen an die Börse 18M 



82 63 84 1985 


Zahl der BArscnneuUnofl 

^-n 


ca. 23 



Immer mehr Unternehmen gehen 
an die Börse. Das Aktienangebot 
wird immer vielseitiger. Auch 
1986/87 stehen wieder zahlreiche 
Neueinführungen vor der Tür. Eine 
der wichtigsten für das private Pu- 
blikum dürfte die Privatisierung 
der Viag im Juni 1986 werden. 

QUELLE: CONDOfi 


ner Thiemann, daß der Wettbewerb 
versuche, die genossenschaftliche 
Gruppe, die über eine gute Plazie- 
rungskraft verfüge, aus den Konsor- 
tien für Aktienneuemissionen fern zu 
halten. Als „besonderen Testfall " be- 
trachtet es Thiemann, wenn der Bund 
mit der Viag und der Deutschen Ver- 
kehrskreditbank an den Kapital- 
markt geht „Wir würden es für uner- 
träglich halten, wenn die genossen- 
schaftlichen Institute nicht ihrer Pia- 
zienmgskraft entsprechend in den 
Emissionskonsortien vertreten und 
angemessen mit Aktien versorgt wür- 
den. 


Zeiss Dum verlegt Sitz 
Berlin (dpa/VWD) - Bei einer Prä- 
senz von 95,5 Prozent des Kapitals 
von 20 Mül. DM beschloß die Haupt- 
versammlung der Zeiss Ikon AG (bis- 
her Stuttgart) gestern in Berlin ein- 
stimmig die Verlegung des Gesell- 
schaftssitzes von Stuttgart nach Ber- 
lin und Braunschweig. In Berlin be- 
fand sich bereits der Verwaltungssitz, 
hier sind auch rund 1000 der 1450 
Mitarbeiter tätig. Vorstandsmitglied 
Albert Rudert erwartet im Geschäfts- 
jahr 1985)86 (30. September) erneut 
einen steigenden Umsatz, nachdem 
im vergangenen Geschäftsjahr be- 
reits ein Plus von 9,2 Prozent auf 
117,7 Mill. DM, davon 24,3 Prozent im 
Export verzeichnet wurde. 

Rekord-Erstattungen 
Hamburg (dpa/VWD) - Für die 
deutschen Autofahrer wird 1986 aller 
Voraussicht nach ein Rekordjahr bei 
der Erstattung der Prämien zur Kfz- 
Haftpflichtversicherung. Die über- 
wiegende Mehrheit der Versiche- 
rungsgesellschaften zahlt - gestaffelt 
nach der Anzahl der unfallfrei gefah- 
renen Jahre - dieses Jahr erheblich 
mehr Beitrage zurück als 2985. 
Hauptgrund ist nach Angaben der 
Unternehmen die Abnahme der Per- 
sonenschäden. 

Gegen Emmissionspraris 
Düsseldorf (Py.)— Die während der 
letztei Jahre geübte Praxis bei Neue- 
missionen von Aktien hat die West- 
deutsche Genossenschafts-Zentral- 
bank eG (WGZ), Düsseldorf geübt 
Vor der Generalversammlung der 
Bank sagte Vorstandsmitglied Wer- 


Platz drei bei Kernenergie 

Luxemburg (dpa/VWD) - Nach der 
Sowjetunion und den USA ist Frank- 
reich weltweit der drittgrößte zivile 
Nutzer von Kernenergie. Die USA be- 
trieben Ende 1984 85 Reaktoren mit 
fest 69 000 Megawatt (MW) Gesamtlei- 
stung, die UdSSR 46 Kernkraftwerke 
mit fest 23 000 MW. In Frankreich 
waren zu diesem Zeitpunkt 41 Reak- 
toren in Betrieb, die aber mit einer 
Gesamtleistung von annähernd 
33 000 MW die sowjetische nukleare 
Energiegewinnung weit übertreten. 

Besuch bei der Bundesbank 

Frankfurt (dpa/VWD) - Horst 
Kaminsky, Präsident der Staatsbank 
der „DDR“, besuchte auf Einladung 
von Bundesbankpräsident Karl Otto 
PÖhl gestern die Deutsche Bundes- 
bank in Frankfurt Ein Thema dürfte 
die Zulassung der Euroschecks in der 
DDR gewesen sein. Erst im vergange- 
nen Jahr hatten sich beide Noten- 
banken über den Gebrauch von Kre- 
ditkarten geeinigt 

Indien bestellt Flugzeuge 

Neu Delhi (dpa/VWDj - Die indi- 
sche Marine wird in den nächsten 
Jahren mit insgesamt 26 DO-228- 
Flugzeugen des deutschen Luft- und 
Raumfehrtunternehmens Domier 
GmbH, Friedrichshafen, ausgerüstet 
Drei der Maschinen, die mit hochent- 
wickelten Raketen zur Bekämpfung 
von Zielen am Boden ausgestattet 
werden sollen, will die Regierung 
nach Angaben der Nachrichtenagen- 
tur UNI vom Freitag direkt vom Her- 
steller kaufen, die restlichen sollen in 
Lizenz bei der indischen Hindus tan 
Aeronautics Ltd. hergestellt werden. 
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„mosterset 524" - 
das neue 
Servicetelefon 

van Siemens betreu! bis zu 24 Telefone, 
wobei die Anrufumschaltung durch ein- 
fachen Tastendruck erfolgt. Zusätzlich 
eingeben kann man noch Zeitpunkt der 
Rückkehr oder Grund für die Nichter- 
reichbarkeit. Dos 24stollige alphanume- 
rische Display des Servfcetelefons zeigt 
diese Information zusammen mit der 
Rufnummer und dem Namen des Teil- 
nehmers an, ftirden ein Anruf angenom- 
men wird. Dagegen steh! die „konzen- 
trierte Abfrage" dann zur Verfügung, 
wenn mehrere Gespräche warten: Au- 
tomatisch wird immer das nächste Ge- 
spräch zugeteilt und die Zahl der noch 
Wartenden im Display angezeigt. Da- 
bei haben Teilnehmer mit vorgemerkter 
Priorität Vorrang, da zwei von acht Lei- 
tungen bevorrechtigt werden können. 
Als recht auskunftsfreudig erweist sich 
das Display, das im Ruhezustand auch 
nach Wochentag, Datum und Uhrzett 
bekanntgibt unasogar über eine soge- 
nannte Bedienerführung noch hilft, sich 
beim „Programmieren" zurechtzufin- 
den. Anschlufieinheit und Abfragetele- 
fon bilden die beiden Grundbestand- 
teile des Servicetelefons mosterset 324, 
wobei die AnschluSeinheit in einem 
Wandkasten uniergebracht ist. Der Ab- 
stand zwischen beiden kann bis zu 50 m 
betragen, in besonderen Fallen auch 
bis rund 5000 m - dann aber muß dem 
Abfragetelefon über ein Steckemetz- 
gerät Strom zugeführt werden. 

Siemens AG, 8000 München 71 
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Lampen mit 
exquisitem Design 

Sie stammen aus dem Atelier Feill + 
Putzier und wurden als Neuheit auf der 
Hannover-Messe vorgestellt. Dazu ge- 
hört zunächst das Modell Pico, herge- 
stellt aus Kristall mit Farbeinschüssen 
und seidenmatt. Das Modell Novum 
weist die neue Halogen-Technik von 
Putzier aus: Es ist eine Lampe mit 600 
mm Durchmesser, aus Glas opalüber- 
fahren und ebenfalls seidenmatt. 
Schließlich das Modell Pergament mit 
einem Durchmesser von 460 mm, dessen 
Farbstruletur mit Unikat Charakter verse- 
hen ist, sei den matt. Diese drei Lampen 
mit exquisitem und signifikantem De- 
sign sind nur ein Ausschnitt aus der 
Angebotspalette - weitere Informatio- 
nen von Peill + Polder, GknhOtten- 
worire GmbH, Portt 187, 5160 DOran. 
TeL 024 21 /4 20 51 
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Peptid-Protein 
und Aminosäuren- 
von Dr. Knauer 

Der neue Sequenzer ist in Modulbau- 
weise konzipiert, so daß einzelne Bau- 
elemente leicht ausgetauscht werden 
und damit dem neuesten Stand der 
Technik angepaßt werden können. Es ist 
damit möglich, in einem Gerät mehrere 
Reaktoren wechselweise zu betreiben. 


Damit kann ie nach Problemstellung der 
zu untersuchenden Substanz der pas- 
sende Reaktor benutzt werden. Die 
Steuerung der Moschine geschieht 
durch einen Computer, der das beliebi- 
ge Anpassen von unterschiedGchen 
Programmen ermöglicht. 

Vertrieb: KNAUER KG 

Heuchelhelmer Str. 9 

6380 Bad Homburg, TeL 0 61 72 / 5 50 64 


Fenster 

* 


Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsteriüfter von 
Eberspäcber 

Lüften durch Fensteröffnen 
wird immer mehr zum Pro- JE8M 
blem. Einerseits dringen Lärm Oam 
und Schmutz in den Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare 
Heijenergie Durch den Ein- 
bau von schall- und wärme- 
isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum 
Lüften müssen diese Fenster . 

mit schöner Unregel- 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises undfl^H 
kontrolliertes Lüften ist . .' 

jedoch mit dem Flüsier- j : . J 

lufter von Ebers pächer 1 .vi 

möglich. Unabhängig . -L. 
vom Fenster strömen 20 '*>**j r 
bis 140 m* frischer Luft stündlich In den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Flü- 
sterlüfter aibt's In acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotelzimmern. Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlafräumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus, es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 
der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tag. Auch die In- 
stallation ist denkbar einfach: ein Loch 
durch die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhalten Sie von 
3. Ebenpädwr, Abt TOI» V 
Postfach 289. 7300 Esslingen 
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HAGEN Batterie 

Die OCSM-Botterie hat 

eine lange Lebensdauer. 

ihre Technik für Blei- 
akkumulatoren hat 
die Firma Hagen ent- 
wickelt und systema- 
tisch in den Markt 
eingeführt. Durch die 
Verwendung von ver- 
HU hielten Kupferstreck- 
metallgittem ols negative Elektrode hat 
sich der Bleiakkumulator wesentlich 
verbessert: er verfügt über eine gleich- 
mäßigere Masseausnutzung, höhere 
Kapazität, bessere Aufladbarkeit, ge- 
ringere Verluste und größere Wirt- 
schaftlichkeit. Im stationären Bereich 
hat die OPzS-Batterie wegen hoher Le- 
bensdauer im Laderhatlungsbetrieb 
und hoher Zyklenfestigkeit große Ver- 
breitung gefunden. Werden Kurzzeitbe- 
lastungen bfs zu einer relativ hohen 
Entladespannung gefordert, kann die 
Kapazität der OPzS-Batterie wegen der 


relativ niedrigen Spannungslage, nur 
teilweise genutzt werden. Mit Enfiih- 


teilweise genutzt werden. Mit Enfüh- 
rung der CSM-Technik wird die Entlade- 
spannung insbesondere bei hohen 
Strombelastungen angehoben: die Ka- 
pazität steht also dem Betreiber zur 
Verfügung. Hinsichtlich Lebensdauer 
und Zyklenfestigkeit ist die OCSM-Bat- 
terie der GroE- und OGi-Batterie über- 
legen. 

Hagea Batterie AG 
Coesterweg 45, 4770 Soest 







letzt post- 
zugelassen: 


Telefon- 

gespräche 

aufzeichnen 


Wie oft kommt es vor, daß noch einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Enfoch per 
Knopfdruck nimmt der neue TELE BOY 
z. B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normal-Cässettefi. Deutsches 
Qualitätsgerät mit FTZ-Nummer. Typ 
1000 L, Recorder mit Automatik-En- 
schaltung inkL Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anf ordern. 

Schulte Elektronik oHG, Maikoting 
5787 Obberg 3, TeL 0 29 62 / 4B 54 
ü»^*XK2ÜSSKr 
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AEG erfafit 
Daten automatisch 

und geht einen völlig neuen Weg der 
rationellen Datenerfassung. Er arbeitet 
mit dem optoelektronischen Universal* 
schriften-Leseverfahren Polyfont, das 
über eine außerordentlich hohe Lese- 
quaiität verfügt. Mit dem Formularteser, 
einem kompakten und leisen Tischge- 
rät, kann die Datenerfassung in dezen- 
tralen Erfassungsstellen rationalisiert 
werden. In Verbindung mit einem Ar- 
beitsplatzrechner auf der Basis AT/MS- 
DOS 3,1 läßt sich der Leser nahtlos in 
vorhandene DV-Verfahren und Organi- 
sationsabläufe Integrieren. Dieser er- 
faBt automatisch die Angaben aus Vor- 
drucken, Formblättern, Listen und For- 
mularen In über 150 Maschinenschriften; 
er liest auch Handblockschrift genauso 
schnell und mit sehr guten Ergebnissen. 
Hierbei verarbeitet das Gerät Formula- 
re von DIN A6 bis A4, wobei die Grund- 
farbe der Vordrucke frei gewählt wer- 
den kann. Die hohe Flexibilität des Le- 
sers kommt auch dadurch zum Aus- 
druck, daß schwarze Schriften außer- 
halb der zu lesenden Schriftfelder nicht 
stören; auch schaltet das System 
schnell von Formulartyp zu Formulartyp 
um. 


AEG Aktiengesellschaft 
BSddestr. 1-5, D-7750 Konstanz 






elektronische 

Spezialgeräte 

benötigt. 


sollte sich an die Münchner Firma Fügt 
wenden, bei der Beratung, Herstellung, 
Vertrieb und Export in einer Hand ist 
Dabei handelt es sich in erster Unie um 
Mimspione und Spezialempfänger, 
aber auch um Ausrüstungen für Detek- 
teien und Sicherheitsdienste wie etwa 
Kfeinstmicrosender in Steckdosen ge- 
tarnt. Ferner Nachtsichtgeräte, Zerhak- 
ker u. v. m. Betrieb in der Bundesrepu- 
blik nicht erlaubt. Für 20,- DM bitte neu- 
en Exportgerätekatalog anf ordern. Info 
kostenlos von: 


Spezialei ektzonik S. FUgl 
Tworerionstr. 128, 8000 München 2 
TeL 0 89 / 52 15 21, Tx. 5 218 587 sfm d 



Philips entwickelt 
die IODE weiter 

Sie war konzipiert für dos Anstrahlen 
größerer Objekte wie Schlösser, Rat- 
häuser oder Denkmäler und das mit 
Leistungsaufnahmen van 500 bis 2000 
Watt. Die Weiterentwicklung dagegen 
läuft hin zu kleinen Leistungsstufen, 
denn hier handelt es sich um Halogen- 
lampen für 100, 150 und 250 Watt, mit 
einem E-27-Sockel und mit einem Au- 
ßenkolben in Klar oder Matt versehen. 
Diese Lampen ermöglichen den Bau 
einfacher und kleiner Leuchten ohne 
Träfe für die Display- und die Dekora- 
lions beleucht ung - und sie sind gleich- 
zeitig auch geeignet für die Spotbe- 
leuchtung in Ennenräumen mit wohnli- 
chem Chorakter. 

Philips GmbH 
Uirtemehmemberaidi Licht 
Steindamm 94, 2000 Hamburg 1 
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„Fantasy-Clock" für 


Ge$ch 


ntasy-Clod 

ichäftsfreui 


ßergewöhnfiche Tischuhr aus farbig be- 
drucktem Chromoiuxkarton mit einem 
Junghans-Quarzwerk. Sie ist markant in 
der Form und vielseitig in der Funktion, 
sie ist lieferbar in verschiedenen Aus- 
führungen, auch mit Bleistift und Gum- 
miband. Und sie eignet sich einfach 
hervorragend als kleines Präsent 'für 
Geschäftsfreunde, nicht nur des gerin- 


gen Preises wegen, denn eine Fantasy- 
Clock kostet lediglich 17.80 DM. dazu 



Friwo: Universalkxdegerat 
Unibox4 + 1 mit 
wiederaufladbaren 
NiCd-Batterien 

Mit der Uni box 4+1 bietet das Unter- 
nehmen ein Universailadegerät, wel- 
ches zum Laden von ollen handelsübli- 
chen wiederaufladbaren NiCd-Batte- 
rien der Größen Mignon, Baby, Mono 
und 9-V-Bk>ck geeignet ist, an. Der La- 
destrom stellt sich, je nach eingelegter 
Batterieonzohl. bei 2 Batterien auf 160 
mA, bei 4 Batterien auf 80 mA und beim 
9-V-Block auf 10 mA ein; die Funktion 
wird durch eine Ladekontrolle ange- 
zeigt- Die Friwo Unibox 4 + 1 Ist VDE-, 
GS-, SEMKO-. DEM KO-, NEMKO-, RN- 
KO- und SEV-geprüft und wird in einer 
attraktiv bedruckten Verpackung gelie- 
fert. 

FRIWO-NICd-Batterien werden in den 
handelsüblichen Größer Micro, Mi- 
gnon. Baby, Mono und 9-V- Block ange- 
beten. Sie sind bis zu 10011« wiederauf- 
ladbar. NiCd-Banerien werden überall 
dort eingesetzt, wo der Strombedarf 
relativ hoch ist. Bereits nach kurzer Zeit 
amortisiert sich der Einsatz von wieder- 
aufladbaren NiCd-Batterien inkl. Lade- 
gerät gegenüber Trockenbatterien. 
FRIWQ führt hier ein umfangreiches Pro- 
gramm an Lade- und Netzgeräten. 




Wie Philips für 
Anspruchsvolle leuchtet 


zeigt das Unternehmen mit seinem neu- 
en System 660 - es eignet sich für viel- 
seitige Beleuchtungslösungen ln Aus- 
stellungsräumen, Boutiquen und Kauf- 
häusern, aber auch für Büros und Ru re. 
Die Einzel leuchten des Systems 660 kön- 
nen durch kreisförmige Segmente ver- 
bunden werden und bilden dann ein 
System mit zahlreichen Variationen. 
Komponenten dieses Systems sind 
Splegelrasterieuchten für die Direktbe- 
leuchtung fTCS 660), für cKe Direkt-indi- 
rekt-Beleuchtung (TCS 662) und für die 
Indireki-BeleuChtung (TCS 663). Dage- 
gen ist der Wandfluter asymmetrisch 
(TCS 661} eine spezielle Leuchte zur 
gleichmäßigen Ausleuchtung vertikaler 
Flächen. 

Philips GmbH 
Unternehmen «bereich Ucfat 
Stsbdonu 94, 2900 Ha mb erg 1 


Der Umwelt zuliebe und 
Ihrer Gesundheit - 
fluid OPTI. frei von Chlor- 
koh len Wasserstoffen 

Sicher ist Ihnen be- . 

könnt, wie giftig alle - f 

Chlorkohlenwosser- 
stoffe wie z. B. Tri- 
chksräthon sind. Bei ■’ 

Verwendung dieser 
Lösungsmittel in Be- 

trieben sind schärfste 

Sicherheitsmaßnah- . rv - - -i 

men zu beachten, OPT[ * 
während millionen- 
fach in allen Büros 
und sicher auch auf 
Ihrem Schreibtisch 
Korrekturflüssigkei- 
ten mit Trichlorüthan 
- und hier sogar in 
reiner Form als Ver- 
dünner - stehen. Die 
Verdünner, reine Lösungsmittel, sind als 
»Schnüffelstoffe'' berüchtigt. Nach 2 
Jahren Entwicklungszeit und umfangrei- 
chen Tests in der Praxis erhalten Sie nun 
von Citius Augsburg das ökologisch 
einwandfreie fluid OPTI. Mit fluid OPTI 
korrigieren Sie alles Hand- und Maschi- 
nengeschriebene und im grafischen Be- 
reich - absolut deckend, sich nicht ver- 
färbend und wie bisher schnell trock- 
nend. Fluid OPTI bleibt bis zum Ende 
immer gebrauchsfertig. Der bisher von 
Ihnen bezahlte Verdünner entfällt - ein 
weiterer Gewinn für Sie. Fluid OPTI kor- 
rigiert alles - Sie brauchen nur eine 
Ausführung - Ihre Lagerhaltung ist re- 
duziert - fluid OPTI in Weiß und in allen 
Farben. Der Umwelt zuliebe und Ihrer 
Gesundheit - fluid OPTI aus dem Lettex- 
Korreklurprogramm der 
Chilis Bürotechnik GmbH, Postfach 216 
D-890Q Augsburg 31, TeL 0821 / 41 7755 
Telex S 33 224 
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Eine Idee, die wirklich Beachtung ver- 
dient - denn Fantasy-Clock ist eine au- 


Clock kostet lediglich 17,80 DM, dazu 
kommt noch Mengenrabatt. Hier kann 
man auch seiner eigenen Phantasie die 
Zügel schießen lassen und an der Ge- 
staltung mltwirken, man kann z. B. einen 
Werbeaufdruck anbringen oder sich 
sonst etwas Lustiges einfallen lassen. 
Maas - Wofboservice GmbH A Co. 
Vuftinger Markt 4. 7000 Stuttgart 80 
TeL 0711/73 10 77/78 


Der neue Mercedes 
540 SE/L-Look, passend 
für 280/580/500 SE/SEL 

durch 12teifigen Kunststoff-Umrüstsatz 
mit zusätzlich 8 neuen Chromzierieisten 
für die Seitenverkleidungen. Hier sorgt 
die neue Frontschürze für kraftvolle Op- 
tik, während Sehen-Schwelierverklei- 
dungen den klaren 86er Mercedes-Look 
abrunden. Reserverad und Auspufftopf 
sind durch die Heckschürze sauber ver- 
deckt, und beide Schürzen sind so kon- 
struiert, daß die hintere Leiste paßge- 
nau bleibt und die vordere durch eine 
neue ersetzt wird. Nach diesem Umbau 
ist der »neue" Mercedes nicht mehr zu 
unterscheiden, d. h. keiner kann mehr 
erkennen, daß es kein 560er ist. 
AFH-KuB stoto fftectanc. Hamoallee 2 
4800 Düsseldorf 11, TeL 02 11 / 57 02 07 





Die durchsichtige 
Teppichschutzpkrtte 


Die Rotten eines Bürostuhls beschädi- 
gen über kurz oder lang den Flor selbst 
des teuersten Teppichs. roU-safe 
schützt dauerhaft, roiksafe sieht gut 
aus (abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene Größen und Formen). roB- 
safe ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
brechlich und schützt auch vor Recken 
und Nässe. Gratisprospekt. 


MBNBT-NEUHBTENVEBVRfEB 
Krmrzsfe 18, S200 HMesfceke 
Telefon 051 21 / IS 22 82 




Kaffee Partner für 
Mitarbeiter und Kunden 

kommen von der Rr- -» . 

ma Ost-Automalen’ 
und organisieren die =5?^ 
zeitgemäße Geträn- 
ke Versorgung in Bü- 
ro, Betrieb oder Aus- 
stellungsraum. Man 
erhält die gewohnte ' 
Zuhausequalität, und • 
auf Wunsch wird über «HK 
Münz- oder Chipein-- MHRj 
wurf jede Tarne ' 1 


einzeln frisch I J w 

geSterL Neu »■ — iHi 

auf der Härmaver-Messe der elektroni- 
sche Kaffee Partner »Mini", bei dem die 
Kaff Bestärke jeder einzelnen Tasse in- 
dividuell dosierbar ist. Die Kosten dek- 
kung ist dabei durch Selbstfinanserung 
ab rund 20 Tassen täglich gegeben. 
Außer Kaffee bieten die Maschinen von 
Ost-Automaten noch Capucdni, Trink- 
schokolade, Suppe und schwarzen Tee. 
Bundesweiter Kundendienst ermöglicht 
unverbindliche Probevorführung in Ih- 
rem Betrieb. 


Kaffee Partner, Ort- Automaten GmbH 
Robert-Bosch -Str. 2 
4512 WaBeabocst-Hollage 





Neue Eleganz von ELBA: 
die Casy-Dis-Mini-Box 

für den kleinen Disketten bestand, eine 
Kassette, die auch für modernste EDV- 
Arbeitsptätze eine nützliche Bereiche- 
rung darstellt. Für die datensichere Auf- 
bewahrung der Disketten ist gesorgt - 
hier tritt das Sicherheits-Verschluß-Sy- 
stem in Kombination mit der staubdicht 
schließenden Schutzhaube in Funktion. , 
Das Innenleben der Casy-Dis-Mini-Box i 
beinhaltet eine komfortable Sortierern- , 
richtung, die lästiges Suchen erspart; ! 
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gestylt wurde sie von B. Rohner. Der 
Nutzen dieser Boxen liegt in überslchtli- 


Nutzen dieser Boxen liegt ln Übersichtli- 
cher Ablage und schnellem Zugriff - es 
gibt sie im Bürofachhandel für 5Y«“- und 


gibt sie im Bürofachhandel für SY«"- und 
3}:''-Diskenen. 

ELBA-Ord cer-Fabrik Kraut A Meieabora 
GmbH & Co, Morhzrtr. 15-19, 

5600 Wuppertal 1 
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WALTHER CEEtyp-MONDO- 
Serie 


Das CEE- 17- und I EC- 309- Programm für 
die Verwendung in Laboratorien, Pra- 
xen etc wird ergänzt durch eine 3poL 
CEE-Steckdose, 220 V, die für den Ein- 
satz bei normalen Unterputz-installatio- 
nen, auch im Haushaltsbereich verwen- 


det werden kann. Aufgrund der Interna- 
tional genormten Maße bestand bisher 


tionai genormten Maße bestand bisher 
die Schwierigkeit, eine derartige Steck- 
dose formschön in den Rahmen einer 
Hausinstallation einzupassen. Dieses 
Problem wurde mit der Steckdose 
418306 gelöst. 

WALTHER WERKE GMBH, Post fa c h 11 80 
6719 Bseebecg, TeL fl 63 61 / 75-1 
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Blick auf die Börse 


Die Wertpapierexperten setzen 
überwiegend auf „abwarten“ 

iKsufhoL ] 


D ie Wertpapierexperten von 
Bank» und Börsendiensten 
sind, unsicher, wie es am Aktien- 
markt weitergehen wird. Daran hat 
auch die Kurserholung am Mitt- 
woch und Donnerstag nichts geän- 
dert Tschernobyl und seine Folgen 
für die Niedersachserrwahl halten 
die Skepsis wach. Obwohl der mit- 
tel- und langfristige Aufwärtstrend 
an der deutschst Aktienbörse wei- 
terhin als »intakt* gilt, werden neue 
TCi j r «? n~ rlrarhl 3 gp nicht ausge- 
schlossen. Daraus folgt überwie- 
gend der Rat abwarten. 

Gegen die allgemeine Miesma- 
cherei wendet sich a l le r din g s die 
DG Bank. Sie rechnet mit einer 
freundlichen Grund Stimmung und 
empfiehlt, sich von den psycholo- 
gisch bedingten Kürsprüngen 
nicht zu vorschnellen Dispositionen 
verleiten lassen und meint, an 
schwächeren Tagen konnten wei- 
terhin niedrig bewertete Qualitätsti- 
tel akkumuliert werden, wahrend 
bei marktengen Spezialwerten zu- 
nächst noch Zurückhaltung ange- 
bracht sei Auch die Deutsche Bank 
versucht, sich etwas von den Skep- 
tikern abzuheben. 


Bank- und Versicherungsaktien 

(Amro-Bank, AMEV, Nationale Ne- 
de riandenX ferner Philips und bei 
einem Kursrückgang Unilever 
Kurschancen. 

Für die Commerzbank ist der Ak- 
tienmarkt aus technischer Sicht in- 
zwischen so überverkauft, daß wäh- 
rend der letzten Thge eine gegenläu- 
fige Reaktion nahezu zwangsläufig 
erschien. Dennoch kommt sie zu 
dem Schluß, daß die kurzfristige 



Die Verein»- und Westbank 
glaubt ebenfalls, daß sich nicht zu- 
letzt wegen der anstehenden Divi- 
dendenzahlungen großer Gesell- 
schaften der jüngste Erholungs- 
trend verfestigen konnte, wobei sie 
freilich «wartet, daß größere Kurs- 
steigerungen vi elfac h zu Gewinn- 
mitnahmen genu tz t werden. Als at- 
traktiv stellt das Institut VW und als 
kaufenswert Bankaktien heraus. 
Nach dem bürgerlichen Wahlsieg in 
Holland gibt sie auch dortigen 


Vorctom Dvndbbnich? 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Abwärtsbewegung noch nicht zum 
Rtinctand gekommen ist, so daß 
ffam Gesamtmarkt gegenüber eine 
vorsichtige Grundeinstellung ange- 
zeigt sei. Bei einigen Einzelwerten 
sieht die Bank gleichwohl Chancen 
für eine Abkoppelung von der AH- 
gemeinbewegung; dazu gehörten 
vor allem Spezialwerte wie SEL. 
Conti Gummi und Phoenix. Conti 
Gummi steht zusammen mit Ban- 
ken, Siemens und ausgewählten 


Konsumwerten . iKaufhofc Kussel 
Asko> und Hambomer auch unter 
den favorisierten Papieren, deren 
K auf an schwächeren Thgen me 
Hypobank empfehlt, die för die 
kommende Woche «'egen Doflfujr- 
ritationen. Rentenmarktscilwache 
und politischer Unsicbejhot.eme 
labile Börse mit einem ^Seitwärts- 
trend" erwartet. 

Mit Conti Gummi in denen man 
voll engagiert bleiben sollt e, bc - 
schäftigt sich auch -d» Hansea- 
tische BötsendSenst der dem 
Markt ansonsten weiterhin negativ 
gegenübersteht und lediglich noch 
in Sondersituationen Kurse hartcen 
sieht So zura Beispiel in der »Tex- 
tüperie“ Stöhn hier empfiehlt der 
Dienst den Bezug junger Aktien, 
deren Kursanstieg auf 250 DM und 
langfristig in Richtung 300 DM 
»durchaus realistisch sei“: 

Die Finanzwoche, die bis zur Nie- 
dersachsen-Wahl mit politischen 
Belastungen rechnet und befürch- 
tet, daß die Durststrecke noch an- 
hält, obwohl die Börse kurzfristig 
stark überverkauft sei meint, bei 
einer Dollarerholung könnten 
Exportwerte wie z-B. VW wieder 
etwas anziehert. Relativ gut ab- 
schneiden sollten auch, die beiden 
Veriagsaktien Springer und Ber- 
telsmann Genüsse. Wegen Öffnung 
des deutschen Bieimarkts für Aus- 
länder sollten vorsichtshalber 
Brauereiaktien verkauft weiden. Zu 

einer reizvollen Spekulation und 
Anlage konnte sich nach Meinung 
des Geld-Report die Neuemission 
VDO entwickeln. Weiterhin Massa 
hinyuteg»>n rät der Frankfurter Ta- 
gesdienst. 


FORD/ALFA ROMEO / Verbandlungen über Kapitalerwerb an dem Staatsunternehmen 


Letzte Chance für Italiens Nobelmarke 


GÜNTHER DEPAS, Mailand 


Die Bereitschaft des US- Autorie- 
sen Ford, eint» TCn ntmllh p tpilig nn g an 
dem Au tomohüuntemehmen Alfa 
Romeo in Mailand zu übernehmen, 
wird von italienischen Marktbeob- 
ach tem als letzte Rettungschance für 
di» s taatliche gpflgrien. 

Alfa Romeo, die lOOprozentig von der 
S taatshold fag IRI und deren Be- 
reichsholding Fizuneccanica kontrol- 
liert wird, hat seit Anfang der 70er 
Jahre nur ein ranziges Mal, 1980, mit 
Gewinn abgeschlossen. 1985 betrug 
der Verlust 230 MnL Lire (333,5 MUL 
DM), womit in den letzten drei Jahren 
über 400 Mrd. Lire verloren wurden. 
Die Schulden betragen rund 2500 
Mrd. Lire bei einem Umsatz, der 1985 
um zehn Prozent auf 2075 Mrd. Lire 
zurückging. 


unternehmen ohne fremde Hilfe 
nicht saniert werden könnte. Alle Ko- 
operationsgespräche, die unter ande- 
rem mit General Motors und Volvo 
geführt wurden, hatten aber nichts 
erbracht als die vor wenigen Tagen 
bekanntgegebene Erneuerung des 
Abkommens mit iiwn japanischen 
Nissan-Konzem, die aber nur einen 
Bruchteil der Probleme löst Diese 
Kooperation sieht vor. daß Alfa Ro- 
meo anstelle des seit 1980 mit Nis- 
san-Karosserien gebauten Ama in 
dem Süditalienwerk ein leichtes Ge- 
ländefahrzeug bersteQL 


d»™ einverstanden erklärt haben, 
nicht nur die Werke in Nord- und 
Suditalieaa ohne Abstriche und Aus- 
gliederungen zu übernehmen, son- 
dern auch die Voraussetzungen zu 
schaffen, um den Kapazitätsgrad zu 
verdoppeln. In diesem Zusammen- 
hang weisen Alfa-Romeo-Sprecher 
darauf hin, HuB das italienische Un- 
ternehmen einen entscheidenden 
Beitrag leisten könnte, um das Ford- 
Angebot in der oberen Hubraumklas- 
se und in den sportlichen Versionen 
zu erweitern. • 


Das Management von Alfa Romeo 
war sich schon seit mehreren Mona- 
ten darüber im klaren, daß das Staats- 


Wese nt l ic h mehr verspricht sich 
Alfa Romeo von der Partnerschaft 
mit Ford. Ford würde nach Informa- 
tionen aus Mailand zunächst eine 
Kapitalbeteiligung von 49 Prozent er- 
werben, mit einer Option für eine 
Aufstockung auf eine Mehrheitsbetei- 
ligung. Im Fäll der Kooperation, so 
heißt es, sollen sich die Amerikaner 


Der vor kurzem von der Alfa-Ro- 
meo-Konzemleitung ausgearbeitete 
Strategieplan der Gesellschaft sieht 
vor, Absatz und Produktion 1986 auf 
190000 und bis 1989 weiter auf 
240 000 Stück zu steigern. Darin sind 
die möglichen Auswirkungen einer 
Kooperation mit Ford noch nicht ent- 
halten. 


Arbeitsplatzabbau 
bei MBB Bremen? 


BEHRENS / „Ein Jahr der Konsolidierungs pause* 


ww. Bremen 


Wieder Dividendenverzicht 


„Im Untern ehme nsbereich Trans- 
portflugzeuge (UT) bei MBB in Bre- 
men müssen in diesem Jahr noch 324 
Mitarbeiter gehen“, schlug die CDU 
in der Hansestadt Alarm. »Und es ist 
nur eine Frage der Zeit, daß der ge- 
samte UT-Bereich eines Thges mit 
seinen Mitarbeitern in Hamburg sit- 
zen wird", befurchtet Fraktionsvize 
Peter Kudella. Insgesamt sind bei 
dem Luft- und Raumfahrtkonzem in 
Bremen 3300 hochqualifizierte Mitar- 
beiter beschäftigt Kudella forderte 
den SPD-Senat au£ das Vorkaufs- 
recht auf die MBB- Anteile des 
Krupp-Pakets auszuüben, das den 
Staatshaushalt rund 90 Mill. DM ko- 
sten wurde. Zur Zeit ist Bremen über 
die stadteigene Hibeg mit 3,84 Pro- 
zent an MBB beteiligt, Krupp mit 6,16 
Prozent Größeren Einfluß bei dran 
Konzern haben Hamburg und Bay- 
ern, die zusammen rund 40 Prozent 
der Anteile halten. 


JB. Hamburg 

Die Joh. Friedrich Behrens AG, 
Ahrensburg, die Befestigungsmittel 
und Druckluftnagler herstellt, wird 
für 1985 keinen Gewinn ausschütten. 
Die Eigentümer von 11 M7H. DM 
Grundkapital bleiben damit zum 5. 
Mal in Folge ohne Dividende. Statt 
dessen erhalten sie erneut Berichti- 
gungsaktien. Der Hauptversamm- 
lung am 27. Juni wird vorgeschlagen, 
das Kapital aus Gesellschaftsnritteln 
um 1 auf 12 MüL DM im Verhältnis 1 1 
zu 1 zu erhöhen. 

Der Vorstand hat für den Dividen- 
denausfall die gleiche Begründung 
wie im Votjahr. Das Unternehmen 
verfüge über einen steuerlich ver- 
wertbaren Verlustvortrag, der 1985 
zum letzten Mal habe genutzt werden 
können. Wie es im Geschäftsbericht 
heißt, hat Behrens 1985 einen Gewinn 
von 2,6 (im Vorjahr 3,6) MUL DM er- 
zielt Als Jahresüberschuß werden 1,8 


MiH DM ausgewiesen. Davon sind 
vorweg 900 000 DM in die Rücklage 
eingestellt worden, der Rest soll den 
Eigenmitteln zugeführt werden. 

Im Berichtsjahr hat Behrens nach 
eigener Wertung eine Konsolidie- 
rungspause eingelegt Der Umsatz 
stieg nur noch um 3 Prozent auf 65 
MilL DM. Dabei stammte das Wachs- 
tum (plus 5,1 Prozent) ausschließlich 
aus dem Ausland, mit dem jetzt 70 
Prozent vom Gesamtumsatz abge- 
wickelt werden. Im Inland gin g der 
Umsatz um 1,7 Prozent zurück. Dies 
hänge mit der schlechten Beschäfti- 
gungslage in wichtigen Absatzmärk- 
ten wie der Möbel- und Bauindustrie 
zusammen. Die 5 A uslanrig h^tpiii pm - 
gen erzielten 1985 alle Gewinn. Für 
dieses Jahr ist ein Wachstum von 5 
Prozent geplant Wechselkursbedingt 
erwartet Behrens dabei nominal Um- 
satzes büßen in Nordamerika und 
Großbri tannien. 


TECHNOLOGIE-ZENTRUM NORD / „Denk-Fabrik für Wissenschaft und Technik* 


Ziviler Bereich wird profitieren 


dos, Unterlüß 
Große Hoffnungen set 2 en das Land 
Niedersachsen und die privaten Trä- 
ger in das umstrittene Technologie- 
Zentrum Nord (TZN) in Unterlüß bei 
Celle. Bei der Grundsteinlegung für 
das Projekt, an dran der Wehrtech- 
mk-Konzem Rheinmetall mit 40,1 
Prozent, verschiedene norddeutsche 
Unternehmen mit 35 Prozent und das 
Land Niedersachsen mittelbar mit 
24£ Prozent beteiligt sind, wurde dar- 
auf hingewiesen, daß die im TZN rea- 
lisierten Forschungsergebnisse weit 
in den zivilen Bereich ausstrahlen 
weiden. Hans U. Brauner, Vorstands- 
vorsitzender der Rbeinmetall Berlin 
AG, hält es für wünschenswert, daß 
das TZN „eine Denk-Fabrik für die 
wis spng’haftiiehe Förderung hoch- 
technologischer Entwicklungen auch 
auf anderen Gebieten“ als dem des 
militärischen Bereichs wird. ■ 

Nach den Worten Brauners wird es 
Aufgabe des TZN sein, sich Zugang 


zu neuen Technologien auf den Ge- 
bieten der Steuerungstechnik, der 
Sensorik, der Mikroelektronik und 
der Lasertechnik zu erarbeiten und 
die gewonnenen Erkenntnisse an- 
wendungsorientiert umzusetzen. Rai- 
mund Germershausen, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Rheinme- 
tall GmbH, äußerte die Hoffnung, 
daß Wissenschaftle r aus der zivilen 
und wehrtechnischen Forschung 
„ohne Berührungsängste“ miteinan- 
der arbeiten werden. Rheinmetall sei 
längst nicht mehr nur auf die Wehr- 
technik spezialisiert, sondern habe 
ntit Jagenberg (Maschinenbau) und 
Pierburg (V ergasertechnik) zwei Be- 
röche, die 60 Prozent des Konzern- 
Umsatzes repräsentierten. - 

In Unterlüß sei Rhranmetall bereits 

seit über einhundert Jahren engagiert 

und beschäftige dort inzwischen 1100 
Mitarbeiter. Im TZN, das im Herbst 
1987 fertiggestellt sein soll werden in 
der Endstufe 200 Wissenschaftler be- 


schäftigt sein. Sie sollen dabei eng 
mit Fach- und Hochschulen sowie der 
Industrie Zusammenarbeiten. - 

Ebenso wie der Staatssekretär im 
Verteidigungsministerium, Manfred 
Timmermann, unterstrich Nieder- 
sachsens Wirtschaftsministerin Birgit 
Bieuel die im TZN angestrebte kom- 
plementäre Forschung für zivile und 
militärische Zwecke. - Die Tätigkeit 
des TZN decke sich mit den lnteres- 
$en der Landesregierung und des 
Bundes. Vor allem deshalb habe si c h 
das Land auch finanaell ins Obligo 
begeben. Frau Breuel zeigte sich da- 
von überzeugt, daß die ansgünstig 
bereitgesteQten Darlehen in Hohe 
von 100 Mill. DM hi voller Höhe zu- 
riiekfließen werden. Timmramann 
meinte, daß mit dem TZN Unterlüß 
ein Anfang gemacht wurde, der sich 
auch bei derVergabe von Mitteln des 

Verteidigungsmiteisteriuras m den 
norddeutschen Raum-auswirken wer- 
de. _• : • ."i- 
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Wieder ein gutes Jahr 

. ERWIN SCHNEIDER, Bochum 

Recht erfreulich hatskfi im Gleich- 
schritt mit. der ^deutschen Stahlindu- 
strie auch das Geschäftsja hr 198 5 dar 
Stahlwerke Bochum AG <SWBX Bo- 
chum, entwickelt So stiegen bei , ver- 
stärkten biflnmwirtsdiaftlichfiri 
Wachstürnskrä ft^n, die auch durch 
den schwieriger gewordenen Export 
- Restriktionen im Stahlveikauf nach 
USA und Dollar-Verfall - nicht nega- 
tiv kompensiert wurden, Umsatz 
(plus 11 Prozent auf 635 Min DM), 

Absatz und Ertrag beträchtlich, 
schreibt der Vorstand im Geschäfts^ 
beri cht F ür das teufende Jahr wird 
bei SWB eine ähnliche Entwicklung 
erwartet. Die Zahl der Mitarbeiter er- 
höhte sich auf 1968 (1930). . 

Der Organgewinn wurde noch ein- 
mal auf 13,4 (10,6) Mül DM erhöht • 
und wird an die Konzerne Thyssen 
und Otto Wois; paritätisch 97 
Prozent des Aktienkapitals von un- 
verändert 24J2 MUL DM gehören, aus- 
geschüttet Dze Kleinaktionäre sollen ■ 
inklusive Steuörgutschrift von 3,75 
DM je 100-DM-Aktie eine Dividende 
von 10,42 DM erhalten (Hauptver- 
sammlung am 30. Junik 

Die Erträge aus der „Stahlzulage“ 
waren mit 10 (9,1) MÜL DM wieder die 
wichtigste - Gewinnquelle. Wie im 
Vorjahr werden die Obergesellschaf- 
ten die Stahlzulage auch 19Ö6 mit 10 
(83) M3L DM als Eigenmittel zu Ver- 
fügung stellen. Die «anderen Rückla- 
gen“ sind danach mit 35 Mil! DM 
dotiert 


- Im gesamten Flachstahlbereich er- 
. höhte ach der Absatz um 4 Prozent 
* . auf 440 000 Tonnen. Nach Investitio- 
nen von rund 100 Min. DM in diesem 
Bereich seit 1982 wurde der Absatz in 
den letzten beiden Jahren um insge- 
samt 17 Prozent gesteigert Allein 
1985 wurden iip Nahmen des auslau- 
fenden Restrukturierungsprogramms 
noch einmal 51 Mi FT DM investiert, 
abgeschrieben 16 Mill. DM. JDie Dif- 
ferenz veranschaulicht die finanziel- 
len Anstrengungen, die das Restruk- 
turierungsprogtamm dir Flachstahl 
dem Unternehmen abverlangt hat“, 
schreibt de - Vorstand weiter. 

Emen , neuen Höchststand erreichte 
der Absatz von nicht durch die mit 
EG-Qaoteni behafteten FfeMrobfeche 
bei einem Plus von 5 Prozent auf 
244 000 Tonnen. Die Exportquote fiel 
dabei wieder auf „immpr nnoh 
hohen Wert“ von 53 (56,2) Prozent 
Auch beim mit EG-Quoten belegten 
Feinblech sank, der Expoxtanteil wei- 
ter deutlich auf 87 (75) Prozent Vor 
zwei Jahren lag ff noch bei 83,7 Pro- 
zent 1985 wurden mit 196 000 Tonnen 
2 Prozent mehr ausgeliefert Die wei- 
teren Aussichten sind anders als die 
„zuversichtlichen“ beim Elektro- 
blech für dieses Produkt gemischt: 
Zwar werde sich das bis Ende 1987 
fortgesetzte Quotensystem positiv 
auswirken, doch bei stagnierendem 
Weltstahlverbrauch und verschlosse- 
nem US-Markt werde sich der Wett- 
bewerb auf den übrigen internationa- 
len Markten erheblich verstärken. 


GELSENWASSER / Im fünften Jahr stabile Preise 

Wasser selbst bei Dürre 


Bm. Gelsenkivduen 

Gelsenwasser, seit Jahrzehnten er- 
folgsgewohnt fegt auch für 1965 ei- 
nen Abschluß vor, der ein Zertifikat 
für Solidität ist Den Aktionären wird 
wieder eine Dividende von 630 Mark 
je 50 DM nom. auf 125 MOL. Mark 
Grundkapital angeboten (HV am 5. 
Juni). Einschließlich Steuergutschrift 
sind das 10,16 Mark und relativiert 
gegen den durchschnittlichen Bör- 
senkurs eine Verzinsung von knapp 
sechs Prozent 

Aber auch der Gelsen wasser-Kun- 
de wird den Abschluß als frohe Bot- 
schaft empfinden. Im fünften Jahr 
nun bleibt der Wasserpreis stabil. . 
Daß er. auch mmgenmä fiig bei Gel- 
sen wasser auf der sicheren Seite liegt, 
kann ihm sein Unternehmern auf der 
Hauptversammlung .berichten. Es 
war das .herauärag^Hfe.^wasserwift- 
«a-haftliohe Ereignis 1985: dieFertig- 
steTfting der Talsperre Haftem. Get 
senwasser verfügt mit den finnenei- 
genen Talsperren Haftern und Hul- 
lern über eine Wasseneserve von 313 
MÜL Kubikmeter. Das Unternehmen 
nennt (fiese Mienge „eine große Ver- 
sqrgungssicherhftit auch für extreme 
Trocketijahre*. r Geisenwasser ver- 
sorgt zur Zeit über drei Millionen 


Bürger mit Wasser, dazu Geweihe 
und Industrie. 

Auch auf die Erfolge im Gasge- 
schaft ist der Vorstand unter Vorsitz 
von Benno Weimann stolz. Während 
die Wasserabgabe um 1,4 Prozent auf 
286 MOL Kubikmeter stfeg , kam der 
Gasabsatz um 103 Prozent auf über 
3,8 Mrd. kWh voran. 50 gnmniiingn 
mit rund 700 000 Büigern werden mit 
Erdgas versorgt. Innerhalb von nur 13 
Jahren kletterte Gelsen-Gas auf Platz 
sechs der Landesversorgung. 

Investiert wurden bei der AG im 
Berichtsjahr 59 (45) MBL DM bei Ab- 
schreibungen von 65 (49) MOL DM In 
der Gruppe belief sich der Investi- 
tionsaiifWand auf. 85 MHl- DM em- 
arhK»ftfft»h £8 MOT, furden Ankauf 
von Anlagen im Zusammenhang mit 
einer wasserwirtschaftlichen Neuord- 
nung in Hamm. Für 1988 ist einMit- 
tefetriwand;.von 70 MD. -DM vorgese- 
hen. Aus dem' Jähresübffschuß von 
r i8^5 SEL würden Wieder 2 MDL in 
die Rücklage' für SubstanzerbaHrmg 
eingestellt Der Rest wird wieder ans- 
geschüttet. Der Umsatz erhöhte sich' 
von 304 auf 309 MUL DM Da auch der 
Börsenkurs die 200-DM-Marke er- 
reichte, meint Vorstandsvorsitzer ; 
Benno Weimann: „Gelsenwasser ist 
begehrt“ • 


WESTLB / Im Auslandsgeschäft und Investmentbanking werden neue Akzente gesetzt 


Mit DAL „aus dem Gröbsten heraus“ 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Nach 1985 werden die Eigentümer 
der Westdeutschen landeshank Giro- 
zentrale (WestLB), Düsseldorf; wohl 
auch 1986 unruhig von einem Bein 
aufs andere treten müssen, bevor sie 
Geld sehen. Deutschlands größtes öf- 
fentlich-rechtliches Kreditinstitut 
muß nach drei Jahren mit ordentli- 
chen bis guten Betriebsergebnissen 
für 1985 feststellen, daß auch „das 
beste Teilbetriebsergebnis in der Ge- 
schichte des Hauses“ nichts für die 
■Eigentümer (Land, Sparkassen- und 
Landschaftsverbände von Rheinland 
und Westfalen) übrig ließ. 

Das Gesamtbetriebsergebnis von 
1,1 (1) MdL DM wird für die Risiko- 
vorsorge im Kredit- und Beteili- 
gungsgeschäft sowie für Nfederst- 
wertabschreibungen auf Wertpapiere 
verbraucht Der größte Teil davon 
geht zu lasten der Deutschen Aula- 
gen-Leasing (DAL) und aufLänderri- 
siken, wobei die Arbeit ganzen 
Jahres zugunsten der DAL für Vor- 
stands-Chef Friedei Neuber und sei- 
nen Vorstand ungeheuer frustrierend 
sein muß und vielleicht noch ist 

Neuber, der vor Jahresfrist glaubte, 
daß kehre weiteren Mittel für die 
DAL-Sanienmg nötig sein würden, 
mußte nach einmal 400 Milt DM (ins- 
gesamt also 1 Mrd. DM) auf den Tisch 
fegen. Sicher, er ist stolz, „die schwie- 
rigen Aufraumarbeiten aus »ipmpr 
Kraft bewältigt zu haben“, aber ob 
das Gröbste nun wirklich vorüber ist, 
dag muß sich nrM»h »ipn 

Andererseits: die Ertragskraft der 


Bank ist erheblich verstärkt die Ri- 
sikosteuerung im Kreditgeschäft ver- 
bessert worden. Die Investitionen in 
den Ausbau des Geschäfts sollen die 
Bank in die Lage versetzen, „auch im 
außerordentlichen Bereich von or- 
dentlichen Ergebnissen zu berich- 
ten“. Der Jahresüberschuß geht mit 
30 (30) MÜL DM in die Rücklagen der 
in die Konzemrechnung einbezoge- 
nen Landesbausparkasse, mit 43 MDL 
DM wird die Sonderriicklage des 
T -andre verzinst 

Neugeschäfts- und Ertragszahlen 
haben sich im ersten Quartal 1986 
„erfreulich gutentwickeft". Vor allem 
güt das für langfristige Finanzierun- 
gen, die 1985 nicht etwa aus konjunk- 
turellen Gründen, sondern wegen der 
hohen Liquidität der WestLB-Kund- 
schaft schwach gewesen war. Die 
Neuabschlüsse in dff Baufinanzie- 
rung blieben unter dpm Voxjahresni- 
veau, über den Voijahreszahfen dage- 
gen die Abschlüsse im langfristigen 
Kommunalkredit Im Konzern wurde 
im eisten Quartal 1986 mit 342 MDL 
DM ein um neun Prozent höheres 
Betriebsergebnis (einschließlich Han- 
del) erzieh, was Neuber insbesondere 
auf die guten Handelsergebnisse zu- 
rückführt Er ist »Hffh sicher, „daß die 
Bank das vorjährige Betriebsergeb- 
nis zumindest wieder erreichen 
kann“. 

Im laufenden Jahr werden zwei 
neue geschäftspolitische Akzente ge- 
setzt Ausbau des kommerziellen 
Auslandsgeschäfts, was bedeutet 
daß die Eypni tfinanzipning stärker 


dezentral über die inländischen Nie- 
derlassungen angeboten wird. Der 
andere Akzent die Verstärkung des 
Investmentbanking im In- und Aus- 
land. Neben dff Mehrheitsbeteili- 
gung an der Bank für. Kredit und 
Außenhandel in Zürich wird die Er- 
laubnis zur Gründung einer Wertpa- 
pfer-Niededaspng in Japan erwartet 
Die Vennögensberatung für private 
und institutionelle Kunden wird aus- 
gebaut 
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UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Namen geändert 

Lippstadt (dpa/VWD) -Mit Beginn 
des Geschäftsjahres 1986/87 (1. Juni) 
ändert die Westfalische Metall Indu- 
strie KG Hneck + Ca ihren Firmenna- 
men in „Hella KG Hueck + Ca“, 
Lippstadt Der Begriff „Hella“ wunde 
prsthnafe 1907 zur Bezeichnung eines 
neuartigen Scheinwerfersystems ver- 
wendet Hella beschäftigt mit Toch- 
tergesellschaften in der Bundesrepu- 
blik rund 11 000 sowie in Europa und 
Ubersee weitere 5000 Mitarbeiter. Der 
Umsatz der Hput yTwn dn ipp» lag 
1985 bei fest 13 Mrd. DM 

Prenssag-Optionsanleihe 

Hannover (dpa/VWD) - Die Preus- 
sag AG, Hannover, will bis zum 2. Juli 
1991 pmmalig oder mehrmals Op- 
tionsanleihen und/oder Wandel- 
schuldverschreibungen im Gesamt- 
betrag von bis zu 200 Mül DM oder 
dessen Gegenwert in einer anderen 
EG-Wähnmg, in Schweizer Franken, 
US-Dollar oder . Yen begeben. Wie aus '■ 
derJEitdadungzur HV am 2. Juli her- 
vorgört, aoQdte Läufteft längstens 15 
Jahre befragen. Ferner wild dff Vor- 
stand ermächtigt, den Inhabern von 
Optiossanfeihen, die von unmitt dba- 
ren oder mittelbaren. lOOprozentigen 
fliislänrfta’hm BetefligungsgeseO- 
schaflen der Preussag AG begeben 


werden. Optionsrechte auf Aktien der 
Preussag zu gewähren. Das Grund- 
kapital der Preussag AG soll bis zu 50 
MDL DM bedingt erhöht werden. Der 
1985 ausgewiesene Bilanzgewinn von 
65 (1984: 72) MDL DM wird zur Aus- 
zahlung einer Dividende von 8 (9) DM 
auf das durch die Ausgabe von Beleg- 
schaftsaktien um 1,6 MDL DM erhöh- 
te Grundkapital von 401,6 MDL DM 
verwendet. 

Colonia erhöht 

Düsseldorf (Py.)- Die Colonia Ver- 
sicherung AG, Köln, schlägt der HV 
am 1. Juli vor, die Dividende für 1985 
von 5 auf 6 DM je 50-DM-Aktie zu 
erhöhen. Bei emprn unveränderten 
Grundkapital von Mill. DM wer- 
den damit 14,4 (12) MUL DM ausge- 
schüttet. Außerdem soll ein geneh- 
migtes Kapital von 25 Mfll. DM ge- 
schaffen werden. Eäne Satzungsände- 
rung soll sicheistelZen, daß innerhalb 
der nächsten fünf Jahre t das. Grund- 
kapital giTiTna) oder mehrfach um bis 
zu 25-M3L DM durch Ausgabe neuer 
Aktien gegen Geldeinlage erhöht 
werden kann. Die HV soll auch unter 
Ausschluß des gesetzlichen Bezugs- 
rechts der Aktionäre für bis zu 1 MUL 
DM über die Ausgabe von Befeg- 
schaftsaktieft entscheiden kfinnm. 
Die neuen Aktien können als Stamm- 


aktien oder als auf den Inhaber lau- 
tende Vorzugsaktien nhm» Stimm- 
recht ausgegeben werden. Die Colo - 
nia Lebensversicherung AG schlägt 
der HV am 1. Juli vor, die Dividende 
von 5 auf 7 DM je 5Ü0-DM-Aktie zu 
erhöhen. 

Wieder 18 Prozent 

Essen (dpa/VWD) - Die Heinrich 
Industrie- und Handels-AG wiQ aus 
dem Bilanzgewinn 1985 wieder eine 
Ausschüttung von 18 Prozent auf das 
Grundkapital von 15 MilL DM vor- 
nehmen. Wie das ehemalige Bergbau- 
untemphmf>n in Essen mittwltp, wer- 
den die Hftimifh - Aktin näi» mit ginw 
Dividende von 16 Prozent (Vorjahr 14 
Prozent) und Bonus von zwei 
(vier) Prozent bedient 

Vergleich bei Rawe-Rheda 

Rheda-Wiedenbrück (hdt) - Einen 
yp rgteiWiganfrag beim zuständigen 
Amtsgericht , stellt die Rawe-Rheda 
Bekleidungs-GmbH, Rheda-Wieden- 
brück, die 1985 noch einen Umsatz 
von rund 85 MDL DM erzielte und 
zuletzt 170 Mitarbeiter beschäftigte. 
Die Holding des Unternehmens, die 
Vereinigte Bekleidungswerke R + A. 
Becker GmbH, Filderstadt, hatte be- 
reits Antrag auf Liquidationsver- 
gleich stellte. 


COMMERZBANK HV / Aufwärtstrend verstärkt 

Kritik an der Dividende 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Kritik mußte der Vorstand der 
Commerzbank in Frankfurts Alter 
Oper bei seiner Hauptversammlung 
eigentlich nur in einem Punkt ein- 
stecken; Zahlreiche Aktionäre be- 
mängelten die nach ihrer Ansicht 
nicht ausreichende Dividendenerhö- 
hung für das erfolgreiche Geschäfts- 
jahr 1985. Sie hätten gerne minde- 
stens eine Anhebung auf 830 DM - 
gezahlt werden 8 DM - gesehen. Die 
ebenfalls auftauchende Kritik an der 
verunglückten „Kapitalerhöhting' 
konnte Vorstandsvorsitzender Walter 
Seipp freilich entkräften, denn die 
Emission zu 300 DM Ausgabekurs ist 
längst plaziert und - so betonte Seipp 
- sie vergrößert durch eine Verbesse- 
rung des konzernbezogenen Bilanz- 
kurses (das Verhältnis Gesamtkapital 
zu Grundkapital) auf 418 Prozent den 
Spielraum für eine Dividendenerhö- 
hung. Und der wird für 1986 aller 
Wahrscheinlichkeit nach ohnehin 
größer sein als im guten vergangenen 
Jahr. 

Denn die Aufwärtsentwicklung bei 
der Commerzbank hat sich in diesem 
Jahr verstärkt Der Zinsüberschuß 
lag nach Angaben von Seipp in den 
ersten vier Monaten mit 715 MBH. DM 
um acht Prozent über dem anteiligen 
Vorjahresbetrag (4/12). Noch stärker 
stieg mit 25 Prozent auf 333 MilL DM 
der Provisionsüberschuß, so daß sich 
das Tfeilbetriebsergebnis bei nur mä- 
ßig gestiegenem Aufwand um 25,4 
Prozent auf 304 Mill. DM erhöht 
Dank wieder hoher Eigenhandelsge- 
winne hat die Commerzbank nach 
den ersten vier Monaten dieses Jah- 
res bereits das halbe Betriebsergeb- 
nis des Jahres 1985 in der Tasche. 
Denn das Gesamtergebnis wuchs in 
den ersten vier Monaten sogar um 
etwas mehr als die Hälfte. 

„Wir gehen in unserer Planung 
nicht nur von einer Fortsetzung der 
inneren Stärkung aus, sondern auch 
von einer höheren Eigenkapitalbedie- 
nung als die heute Mim Beschluß an- 
stehenden 8 DM“, unterstrich Seipp. 
Er wies ferner darauf hin, daß auch 
für 1985 die Anhebung des Ausschüt- 
tungssatzes um ein Drittel etwa paral- 
lel zum Anstieg des Konzembetiiebs- 
ergebnisses erfolgte. Zusätzlich zu 
den guten Geschäftsergebnissen in 
den ersten vier Monaten verbuchte 


die Commerzbank übrigens auch an- 
sehnliche Realisierungsgewinne, vor 
allem aus dem Verkauf von AEG-Ak- 
tien an Daimler. 

Vor diesem Hintergrund fand die 
angemeldete Opposition der Schutz- 
gemeinschaft für Kleinaktionäre, die 
Vorstand und Aufsichtsrat die Entla- 
stung verweigern wollte, naturgemäß 
keine Zustimmung. 

Im Frühherbst dieses Jahres wird 
die Commerzbank-Aktie nach Anga- 
ben von Seipp an der Börse in Tokio 

Anzeige 


Wollen Sie Ihre 
Berufs-Chancen 
anderen uberlassen? 

Kaufen Sie sich jeden Samslug 
den großen Stellenanzeigenieil 
für Fach- und Führungskrüfte 
in der WELT g 

O 
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eingeführt. Ein Teil der jungen Akti- 
en aus der Kapitalerhöhung im Fe- 
bruar waren bekanntlich in Japan 
plaziert worden. Bei der beabsichtig- 
ten Gründung einer Wertpapierbank 
in Tokio hat die Commerzbank. wie 
ihr Vorstandsvorsitzender bekannt 
gab, Hoechst und Veba als Partner 
gewonnen. 

Nicht nur für die Bank, auch für die 
weitere konjunkturelle Entwicklung 
in der Bundesrepublik zeigte sich 
Seipp übrigens zuversichtlich. „Die 
stabilen wirtschaftlichen Verhältnis- 
se, um die uns die ganze Welt benei- 
det, sprechen in meinen Augen dafür, 
mehr Gelassenheit und mehr Zuver- 
sicht zu zeigen“, erinnerte Seipp. 

Mit großer Mehrheit folgte die 
Hauptversammlung, auf der gut die 
Hälfte des Grundkapitals vertreten 
war, allen Vorschlägen der Tagesord- 
nung. Für die ausscheidenden Mit- 
glieder Heinz Kriwet und Werner 
Rinke wurden Heinrich Weiss (SMS 
Schloemann-Siemag AG) und Wolf- 
gang Tiemann (RWE) in den Auf- 
sichtsrat gewählt 


NAMEN 


Dr. Huk Günther Bchftnmaiin, 
Mitglied des Vorstandes der Bayeri- 
schen Vereinsbank, vollendet heute 
sein 65b Lebensjahr. 

Jürgen Werks, von 1967 bis 1973 
stellvertretender Vorsitzender der 
Geschäftsführung der SKF Kugella- 
gerfabriken GmbH, Schweinfurt, 
wurde am 23. Mai 75 Jahre. 

Dr. Bernd W. Voss ist zum 1. Juni 
1986 als stellvertretendes Mitglied in 
den Vorstand der Dresdner Bank AG 
berufen worden und scheidet als per- 
sönlich haftender Gesellschafter des 
Bankhauses Reuschel & Co., Mün- 


chen aus. Nachfolger ist dff bisherige 
Generalbevollmächtige Thomas 
Kfingelhöfer. Richard Schwarzwäl- 
der und Hans-Werner Zeschky wur- 
den Generalbevollmächtigte^,.,, I|WR 

Clans Mörders, alleiniger Ge- 
schäftsführer der Badenia GmbH 
Steppdeckenfabrik, Friesenheim- 
Oberschopfheim, feiert am 25. Mai 
seinen 60. Geburtstag. 

Dr. Hans-Ludwig Bungert, wurde 
per 1. Mai 1986 vom bisher stellvertre- 
tenden zum ordentlichen Vorstands- 
mitglied bei der Münc h ener Hypo- 
thekenbank e.G. bestellt 


fMUTZlU 


... 



GEHE Aktiengesellschaft 

; Wertpapler-Konn-Nr. 5BS 800 - • ■ 

Die Aktionäre der GEHE Aktiengesellschaft werden zu der or-, 
dentiiehen Hauptversammlung unserer Gesellschaft am Mitt- 
woch, dem2. Juli 1986, 11 Ohr, eingeladen. 

Die Hauptversammlung findet statt im Kursaal Bad Cannstatt, 
Großer Saal, Königsplatz 1, 7000 Stuttgart 50. 

Tagesordnung ; 

1 . Vorlüe des festgestellten Jahresabschlusses zum 31 . Dezem- 
ber 1985 mit dem Bericht des Vorstendes und.des Aufsichtsra- 
tes. 

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes. 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den ausgewiesenen 
Bilanzgewinn von DM 6 729 655,64 wie folgt zu. verwenden: 

a) Ausschüttung einer Dividende von DM 8,- je Aktie im 
Nennwert von' DM 50,-= DM 6 480 000,- 

b) Vortrag des Restbetrages von DM! 249 655,64 auf neue 
Rechnung. 

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des 
Aulsichtsrates für das Geschäftsjahr 1985. 

4. Wahl zum Aufaichtsrat 

5. Beschlußfassung über die Schaffung eines genehmigten Kapi- 
tals und über Satzungsänderungen. . 

6. Beschlußfassung übereine Änderung der Satzung zu § 2. ' 

7. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1986. 

Oie vollständige Bekanntmachung der Tagesordnung mit den 
Vorschlägen zur Beschlußfassung ist Im Bundesanzelger Nr. 94 
vom 24. Mai 1986 enthaften. Wir bitten, dieser Bekanntmachung 
ferner die Einzelheiten über die Hinterlegung der Aktien zur 
Teilnahme an (ter-Hauptversammlüng zu entnehmen. Letzter 

Hinterlegungstag istder 25. Juni 1986. 

Stuttgart, im Mail 986 -: Der Vorstand 





HiatiiSditateOHK 

Deobdier HocTisee^oiivätfflrtJ 
jtonsd” e.V., Posta* 13-20 34 
2000fkntfug 13, Tel 040/44 11 4250 



Bitte Jahresprospekt anfordern! 



Pfälzische Hypothekenbank 

1886-1986 Aktiengesellschaft 

An der Rheinschanzei * 6700 Ludwigshafen am Rhein • Telefon 0621/5997-0 

100 Jahre 


Wachstum vom 75. - 100. Geschäftsjahr 


Schuldverschreibungen 
Langfristige Darlehen 
Dividende + Bonus 
Zuweisung zu den Rücklagen 
Eigenkapital 
Bilanzsumme 


1960 

537.5 

515.5 
7, -DM (14%) 

1,3 

23,1 

634,7 


1985 

11599,5 
11.568,3 
15,- DM (30%) 
16,0 
266,0 
12.8243 



1960 


Schul d wi i rhf ib engen 


BtMapM 


Bttaazsomma 


Die veWaadg» Mm all & 


•nnä VWbt m dwBwe wrtbnB—d eaHnzel g ef e er BffeaMcia. 



Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu der 
am Freitag, dem 4. Juli 1986, 10.30 Uhr, 
im „Jagdsaal' der Torggelstuben. 

Ptatd 6 <2. Stock), 8000 München 2, 
stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

ein. 

Tagesordnung: 


1 . Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses 

für das Geschäftsjahr 1985 mit den Berichten des Vorstands 
und des Aufsichtsrats. 


2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 


3. Beschlußfassung Ober die Entlastung des Vorstands. 


4. Beschlußfassung Ober die Entlastung des Aufsichtsrats. 


5. Beschlußfassung über die Änderung der Firma 
in „Thüga Aktiengesellschaft“. 


6. Beschlußfassung Ober die Neueinteilung des Grundkapitals. 


7. Beschlußfassung über die Erhöhung des Grundkapitals 
von 120.000.000 DM um 30.000.000 DM auf 150.000.000 DM 
gegen Bareinlagen. 


8. Beschlußfassung über die Verlängerung des genehmigten 
Kapitals von 20.000.000 DM. 


9. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1986 


Hinterlegungsfrist: 26. Juni 1986 

Hinterlegungsstellen neben Gesellschaftskasse: 


Bayerische Landesbank 

Girozentrale 

Deutsche Bank AG 

Deutsche Bank Berlin AG 

Bank für Handel und Industrie AG 

Bayerische Hypotheken- und 

Wechsel-Bank AG 

Bayerische Vereinsbank AG 
Berliner Commerzbank AG 
Commerz bank AG. 


Dresdner Bank AG 
Bankhaus Maffei & Co. GmbH 
Merck, Rnck £ Co. 

Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
Trinkaus & Burkhardt 

Westdeutsche Landesbank 
Girozentrale 

Commerz-Credlt-Bank AG 
Euro partner 

Deutsche Bank Saar AG 


- soweit vertreten - in: ; | 

Berlin, Düsseldorf, Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, Köln, | 

München, Saarbrücken. ; 

Der volle Wortlaut der Einladung und Teilnahmebedingungen ist in ; 
Nr. 94 des Bundesanzeigers vom 24. Mai 1986 veröffentlicht. j 


München, 9. Mal 1986 


Der Vorstand 
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THÜRINGER GAS AKTIENGESELLSCHAFT 
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Kaufwelle ebbte ab 

Keine einheitliche Tendenz am Aktienmarkt 

'«folge des bürgerlichen WaU- Wahlergebnis und den Aesga 
nd eingesetzte Kavfwetle aes fn Niedersachsen ze rieben. Ai 


slegs in Holland eingesetzte Kavfwetle aes 
den Ausland flachte rieh deutlich ab. Nur we- 
nige Standardaktion schlossen Ober Vortags- 
karsen. Die tnländhcbe Kundschaft ist nkftrt 
bereit, Parallelen zwischen den boIHndKfew 


Wahfergebois und den Ausgang der Wahlen 
fn Niedersadisea zu rieben. Aaflerdem wach- 
sen bei ihr die Zweifel, ob die bisherigen 
Wacfastumsprognasen angesichts der verän- 
derten Wfihiungsrelatfonea in den vorausge- 
sagtem Unfdng zu hedtna sind. 


Bei den Titeln der GraDchetnie 
hat der in den letzten Tagen befe- 
stigte Dollar stabilisierend ge- 
wirkt. Deshalb führten hier Wo- 

ch ene ndgl a tte tefl i mgen auch 

kaum zu Einbußen- Das trifft im 
.übrigen auch für Schering zu, wo 
der Kurs ln den letzten Tagen 
überdurchschnittlich angehoben 
worden Ist. Siemens setzte am Wo- 
chenschluß den Anstieg noch fort 
neinheitlich war die Tendenz bei 
den Banken, die in der Mehrzahl 
unter Woche ne ndglattstelhingen 
zu leiden hatten. Bemerkenswert 
widerstandsfähig VW. während es 
bei Daimler zu kursdrückenden 
Gew innmitnahmen kam. Wenig 
Bewegung nach wie vor in den 
Maschinenbauwerten. Immerhin 
konnte Lände mit einem weiteren 
Kursanstieg die Spitzenstellung 
noch festigen. Die Kurserholung 
bei den Versorgungswerten ein- 
schließlich Veba kam angesichts 


der anhaltenden heftigen Kern- 
""w glp d cbattp mm Stillstand. 

Frankfurt: Massa erhöhten um 
23 DM. Rheinelektra verbesserten 
sich um 12 DU |in< i Mocachia «m 
55 DU. Buderrn legten 8 DU und 
Rnim 20 DM zu. Flachglas stockten 
um 14 DU, CasseHa um 34 DM und 
Kranes um 30 DU auf. 

Düsseldorf: Baicke-Dürr erhol- 
ten ffty* llm 13 DU. d lhtom^ ^ipr 
befes^g **»" rieh um 3 DM nnd Ha- 
gen Batterie um 0 DM. Hochtief 
verloren 5 DU und Nino 6£0 DU. 
Verseidag legten um 3 DM und 
Westag um 1,50 DU zu. 

Hamborg: Beiersdorf vermin- 
derten um 10 DU. Phoenix Gummi 
verbesserten rieh um 3 DM. Je 1^0 
DU legten Baller -Meu rer und 
Bremer Vulkan zu. HEW büßten 1 
DU ein. Holsten Brauerei gingen 
um 5 DM höher aus dem Markt. 

Berlin: Berliner Elektro konn- 
ten ein Plus von 70 DM verzeich- 


nen. Kempmaki verbesserten sich 
um 0 DM, Orensteln um 6 DU und 
Dt. Hypobank Berlin um 5 DM. 
^hylnmiitall St rnp ßtwn 15 DM Und 
Berliner Bank 6 DU ab geben. 

München: Aigner stockten um 8 
DM auf, Audi um 10 DU und AKS 
um 6£0 DU. NAK verbesserten 
rieh um 3J50 DU und Südchemie 
um 5 DM. Nachgegeben haben 
Neue Baumwolle Hof um 10 DU 
und Agrab St. um 4 DU. 

Stuttgart: Fuchs besserten sich 
um 7,80 DU Kolbenschmidt mach- 
ten 1320 DU gut Stuttgarter Hof- 
bräu St verteuerten sich um 10 
DM »nH die Vorzugsaktien um 14 
DM. Boss verloren 40 DM. 

Wtfhhn nif: uftMnhflitKch 


F CototGonulbctL. 
D Cond. Cham. 4,5 
B Corte, äptfino * 0 


D CbmfqaiS 
D Cond Gumsl 3 


D ComJGumml 3 
D DoMb.Sl.7J6 
D dgLViH^S 
S Dolmtor 10,5 
M Doefaal AGD 
0 DL Ali TaLIOtl 

D DL%beodcSL I 
D dglVz.3,5 

F Dl Bank. W 
D Dl ContitKKton 12 
D Dt. Canti RDckQ 
D dgLNAO 
F Dl Eff. «Wt*- II 
F Dngnuo 10 
H DL Hyp. K-Bln. * 
H DLHyp.F.-Br.10*24 
S DW 11 
HnDL SpöiHaL ID 
F DLSufML r 6 
H DaToWa 9 
F DLTmoos 2J 
D Ok£«r7 
F D.BI CMoMit 7.5 
D Diorig Holding 4 
D DMbläN"« 

D DABD 
D Dm. Rtttar 7.7 
D DUB-SchuMi. 7 
D CKx«wog4 
D Dnndn. Bank 10 
F Ol FICMdbf. Gon. 
D MÖlLZi 
D cfalVr* 

F DywWag.7 
D (diuffitt« *10 
F Sütöaum-Br. 3 
D Bib. V>cV 10 
H BtachtoBO 
M ELECTSO. 2000 2S 
M En.CHjnrfr.6 
M En.O«b.6 
B EogoFwrdt 7 
D En6a7.5 
M Ertu» 10 
M EreM Kubnb. V 
F Esoocla 
S Eni. Match. ’A 
M Enaisr **0 
D Färb. Uchl-OMO 
F FAGKugtffMdiw 
D MMHÜä Möbel 
F HocftgfcnV 
D Ford *0 
B ForaL Ebn. *4 % 

M Fr. ObwLWk.5 
F Frankl. Hypo 12 

F Frankana R. 4 
F dgLNAO 
F dgiEQ % E 3 
F Fvdt* FvtroJ Vz.0 
H OMttm.Bk.3 
M Gatw‘5 
D G«li.mo«ra 
D GwimIlGL S 
F Gastro 7 
D GBdwn. 0 
D dnmnO 
D «M B Sp. *11 
D GoMKtim.8 
M dm. Ffk. *10 
F Gtflrm*. HO 
H Guano *8 
D GHNSLSJ 
D GHHVeU 
M HackarPich. 23,3 
H HagodaO 
D Hagau Ban. 5*1 
H feÄrafa 
D Hamb. Barg 7*1 



Sidonie Lambert 


geb. Breuer 


In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante, die 
uns im Alter von 79 Jahren verlassen hat. 


Emmanuel Lambert 
Rudolph und Frangoise Lambert 
Didier und Carole Huber geb. Lambert 
Eric und Valerie Lalo geb. Lambert 


4005 Meerbusch 1, den 21. Mai 1986 
Feldstraße 18 


Die Beerdigung findet in Paris im engsten Familienkreise statt. 


Wir sorgen für die Gräber. 
Wir betreuen die Angehörigen. 
Ulrarbeiten 

für Versöhnung und Frieden. 



ft 


Volksbund Deutsche Kricgsgraberfursorge 
Wemer-Hilpert-Straße 2 • 3500 Kassel 
Postgiro Kontonummer 4300-003 Frankfurt/Main • BLZ 50010060 


SOMMERZEIT - KORBMÖBELZEIT 

Korbsessel Weide natur - wie jeu Großmutter» Zeiten 



171:1. X!-’ 


(frei Station des Empfängers - per Nachnahme) 


CASA RUSTIKA 

Chromstr. 20 - 3004 Isernhagen 2 HB 


Vorsorge gegen radioaktive Verseuchung 

SCHUTZ ANZUG 

Kapuze und Überaehechuh - mehrfach tragbar. Bietet selbi 


mit Kapuze und überaehechuh - mehrfach tragbar. Bietet selbst in 
Kernkraftwerken zusätzlichen Schutz vor direktem Kontakt bei 
radioaktiver Verschmutzung. Komplettpreis DM 84.- inklusive Info- 
materiai- Größen: S, M und L. Versand nur gegen Euro-Scheck oder 
Vorkasse. 

Handelskontafcte Peter Schölte, 

Hermann- Böse- Straß e 25, 2800 Bremen 1 


derzeit wehbertepSlnerotantinmehl lufßavaaEsJorung des Menschen. 

Preis per leg DM 25,- + 5.- DM für Porto u. Verpackung. 
Vorauszahlung per Schede oder Überweisung auf PSCHKta.-Nr. 2263 09-804 beim 
PSCHA Manchen erbeten. 

Sollten Sie das Produkt noch nicht kennen, fordern Sie bitte krfomaterial an. 

W. Obemeler, 80» Sctaaittee, Pt 47, TeL 0 10 74 / IS 48 


GARTENBANK massives Gußeisen mit Holzlatten - in 
Weiß oder Schwarz zum leichten Selbstaufbau 


"ri— 5 , 




DM199,- 


(frei Station des Empfängers - per Nach- 
nahme) 


CASA RUSTIKA 

Chromstr. 20, 3004 Isernhagen 2 HB 


Werden Sie NICHTRAUCHER 
durch SELBSTHYPNOSE 


Bewährte, schnellerlernbare Me- 
thode ohne Entzugserscheinun- 
gen, ohne Medikamente, keine 
Nebenwirkung, Entwöhnung ln 
kurzer Zeit, DM 174.- + Nach- 
nahme-Gebühr. 




gtonißeii'lBappen 


Fordern Sie meine schrIW. GrMts-mto an: 
MariBChtar, NMenfnlnstr. 14a, 4 Düsseldorf i 
Tei: 02 11/45 10 81 


Drucksochen-Katolog gratis ! 


WASSERBETTEN 


N cht teurer als «nisre Setten 

DER 'iVCHLTUENDE GESlNDKEITSSCHLA; 

*■ + *■ 4 J. Garantie + •*••*-* 


u. Verkauf, Angebote pfmaihnlwn b H : 


Versand für Video, Bernd Hoffman, 
Amtmebter-8totte-Str. 38a, 

495« Maden, TeL 15 71 /M N 78 




Der Ideenmarkl! 




MAßANFERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern 

Händen - Binsen - Sakkos - Hasen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsterdamer Ser. 52-60 - 5000 Kfibt 60 
0221/764368 

lioseien Katalog senden wir Ihnen gerne zu. 


i-drvidi.'f .1. saub* r Vc'a't-fi'f'.in-j. i 
C« M*nwcr'*'ler\1 

A 'Tc"on<gc yi-a ';;r.hri?t nach 


Zdtechrift 


•Silrrt-McMt'fni-u* mr is-ervcf*«^- l 
sefert *n?ofdc: r * 

H. W. Schulze 4S04 Engcr V.'estl.) 
Tel. 0 52 24 ' 24 36, Postfach 3 64 01 


MoSkonfektioa Ganz 

VBr terioen nach Ihrtn MaOen Dann- md Hentn- 
GBriemto u Bnwt oder uween mamBb nib B 
Swfien Wr Jede SrtBe. 

PM iteH pls f tan Oder Back iS DM M r 


4188 KHM4, Stembrie 1B 
TstBZI SI/Z49H 


600 NoahoBen - Idaem - Erfindntflen. 
GratisproBpekte WS 6 unbedingt anfor- 
dem bei: E. S. . Kneer, Weenmsrkt, 
Postfach 706, 7320 Göppingen. 



TRESORE schützen 
gegen ETnbruch - Diebstahl - Feuer 
eta. Prod-, Sonderang, ab DM 285.- 
T«ri. 0202/604007, KELLNER, 
Postfach 2201 88, DieseistraBe 36, 
SSOOVU^pertal 22 (Langeriekl) 


äST Strandkörbe 

Uefofung bundeswrit, Prospekt gratis. 
DieSchatztrohe Postfach 120185 
4800 BWefeM 12 ■ Tel. 0521 -40 3543 


DELTA SS"’' FAN 



«xciu&tve 

Weltmarke 

mk 


□E LTA-FAN^^ 
Ahrensburgerstr. 138, Postf. 700466 
2000 Hamburg 70, TeL 040-6609 74 





Wo Oberhemden 


StaflfaBH» n. Karestapp- u. Fad^betten von 
höchttnr QuaUtfii, direkt vom Hersteller, Oa- 
tar ungewöhnlich preiswert! Auch efl« Son- 
dwwtartgnng« mögBch. Wir reinigen u. 
«hatanjhra eigenen Oaunen-Oeckan od. 
FadMbeU«iauaiau1. Fordern SM unvorbind- 
Och SpeziaHatsJog an. Kein Vertreteitwsuch. 

Wlechevereand IWntonl KG ’• 
Itet S 03 08. BSaO O e Set b mfcen 
Tet. Sa^-Nr. 0 62 91 / H 46, Tag + Nacht 





Strandkörbe 


- I * } 1 f 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etüstttfl, PoritaitBB. 5taqpri u.v.bl 
ugenh mbar ReKhb Schrift- n PijwswiM 
BflBMOI - Pastf.1350 - 5tS03MlMg7 
TdL (82402)29715. Tag and Sachte 


Heute noch anfordern ! 


genau peaaan, harrtdi wek*i und besondere 
tag sfevl. und das Feinste nur DM *4.75 


honK weu heine Lockorataa undkeins 
LadenMKer. 5* Qrt6en, AnotfUngon und 


WstMrt Darum gietcti Karte actireCMn 
■ Grade - PreepeU es * 

a eldwwl khentr . 27. 46 Bak d sld 


Mit dem 


4 M 3 , ' 4 J 1 i q 'Al k 


zu Vermögen und Anerkennung. 
Enorme Möglichkeiten auch für Siel 
Daten, Fakten u. Ideen erfahren Sie 
durch unser spezielles Vereinsbuch. 
Gratisinfo WV9 bei zwergel-mvi- 
veriag, 7537 Remchingen 3. 


Das Beste vom Besten 

unser milder Schinken 

chemiefrei gewachsen 
schwach gesalzen 
buchenhauch geräuchert’ 
Probe 250 g= 9,50 DM 
Gilt Mai 86, Scheck voraus 
Bartetzko, Sirachsberg 
3118 Bad Bevensen 
Tel. 0 58 21 / 4 12 30 + 78 06 
FS 9 1 381 



DM 90630 ab Fabrik, 
J^emburger Strandkorbfabrik. 
Postfach 1548, 2390 Flensburg. 
TeL 04 61/ 2 48 67 


RUCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weitneuheit] Gratis probieren 

POTENZ KV. 

Hilfe ohne PHlea Näu in Eun^ia! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -ßO DU. 

PHMum I MÜnchan «2, Aetartpfed 7« 




heb 861 ScferazB fe hn H a Maffo! 

Alles Ober Millionär In 12 Jahren, mL Pen- 
ny Stocks Millionen, Häuser ob 3000,- DM. 
Spe2Bl*Kreditft, ßonitätSv6rt)688örtjng 
Neu-Ptor f. d. Hälfte. Aktien tür 1550 0M 
Fumenspezialgr. u. 1001 wt Tips. Grat!» 
tnlo: Verlag GUNIA. Postfach 10 1055 WA 
4650 Gefeenklrchan 1. 


Geld verdienen 
als Buchversender 

Wir aasen wie! Gratblnfo BV 50 anforaam. 
PK-Vorlag ■ Ring Straße 3 • 7504 Weingarten 


SdJtapfwort-Leiikofl 

und Kalauer-Taschenhuch, 2. Auflage, 119 
Seilen, gegen Einsenttong von DM 7, SO auf 
Postscheckkonto Georg Kehl. Bertih-Weet 
Nr. 40 00 83-100. frei Haus. 



mm 




Einbau-, Schrank- 
■ und Bücherwände 
indhrUueU, 
formschön und 
nachlieferbar 
fürjeden Raum. 


baumit ■ 2800 Bremen 1 
Khchbachstrafie 186/IV 


GRAUE HAARE- 


> 1 4 K ■ >7-1 : 1 4 jj 


Dmerfaalb kurzer 2eit erreichen 
Sfe Ihre normale Haarfarbe wie- 
der- Kein Färbemittel, auftraeeu 
wie Haarwasser. Erfolg nach- 
weisbar. 

„ Knaeke Versand 
PbatL 14 ii, 6840 Lampertheim 1 


Ufotar Wanden, Europas bakarmtar 

Hellseher 

Anmeki. Köln (0221) 2443 63 


HUMJCHdfericbtigan 

Socken! 


Beete' : Schuiwa)lquaStÄt und trotzdem 
enorm haftbar und wasdimaacftinenfest. 
Kf«n*iswaW (280 UnMOgHchkretan 
m 12 verech . GröBerrvon Schuhar. ^53. 
AixriohiwQwmmeQänsHbB Preise, wed 
rom Heretsller dteu zum tfertnauefier. 
Nutzsn suri> 5« dfeqen modernen und 
wmontögen Uertrfetewefl! : 
jrffe .Frei Prospekt «nfmdem bet: 


? WEISSBACH 


Strumpffabrik &nMi fflöö' 

Ptetf»dl744aa.- Teta0623 

«br Tsi (023^1) 4fl7g8 von »4M Wir 








































































NpponB. 
Nippon St 
Maöura Sec 


Suhmomb Bant 
Sumtioa» Marina 
Tateria Cham. 


■oho Marin« 
Tokyo EL hmr 


Toronto 


Snaucavado 23 

Snemit GanJon iJ 
Swtco-A- 24 , 

TromCaa RpolMM IS 
WHUoail Tionvn 14 
Ud»niUo SO 


Ci*ManiL- bkv.Vt 
OOlMf-BflSUWOI 

toneoiaonl Vt 

tanring 
Linr Takia 
O itorr Blau 

fc»*moos« Zomonl 

Eoinmotaui 

Sc*n>*ChD(ot Bi. 

Sampertl 
Slayr-Dainlai.p. 
SroyrcrmiiM Poe*» 
IM.ortala Hoc* 
VnHChOI Mognml 




Chatrfarrona: 1664 » ( 14741 ): EMxkmoiM: 30770 000 . 10 ); 
AultMoatta: VOM P« 75 ); MoKNnaitbau: 142 JO ( 14047 ), 
VMetgangpelaiw«: 164,40 ( 16 * 27 ); Booten: 40 S 4 S ( 40670 ); 
WnmMuMT 14 V» ( 139 . 19 ); Bauwfeactalt: 477 . 1 » ( 47475 ): 
KonragQtarinduatria: 148 JD 7 ( 14741 ). Vwndia ron g- ISO«.» 
( 00749 ); StoUpaptaro: 16773 ( 164 . 96 ). 

KuTsgewinner (Frankfurt): 

Ente 54540 ->204 « 6 . 1 % 

H u rt ra oon NA 55040 »5040 « 57 % 

KoibMWhnddl 26440 *1540 « 5 J% 

GarthgNAU. 43040 *3040 + 54 % 

CNN Kt 19940 «940 * 54 % 

Dl Hypofafc. HL 70340 +3340 +< 4 % 

MAB St 54040 +1740 + 44 % 

»ata. Hypo. 63540 +3040 « 4 , 9 % 

CoararzbkJL 17,15 «040 « 44 % 

DL Taaoco 21*00 *1040 * 4 . 9 % 

Kursverlierer (Frankfurt): 


BwBk Hmm 780 C. KMtzar 18501 , VAB 2900 T. PB^rfdnrt; 
BASF 271 , Boywr 290 . HokM 2704 , IWK 245 T. KSBSl 1821 , 
KSB Vz. Ulf, Und» 675 , Mxdorf 540 , RBtgan 365 T, Scdamon- 

— — - - ■ ■-[] r — r __ 

SL 265 G. ABtMter Vl 1200, BASF 274 , Boyar 2904 Com- 
marzbfc. 321 . Hoadte 2704 . IWK 276 , KSB SL 200 G. KSB 
Vk.l 7 B&.linfe 7 OO.Mii 9 dabwgarl«uarNA 0 SB,MagdatNir- 
gor Fouor 1610 . Nfaodorf 555 , Half 1945 k HHgon 545 G. Sakm- 
andar 32 V Sehodnfl 55 V VWV 15 V*. WMta 815 . Yma» 1731 . 
IWaf Drag 450 G, Sdwctag 598 . Moctero Boyor 287 bG. 
Br. «Ml 512 , HoaelW 269 bG, IWK ISS, Unda 675 G. Modort 
5656 G. Sdwriog 540 . Stoepl 142 ( 3 . VAB 2790 G. VEW 156 . 
Wondarar 680 IB. 

Bi iag a ni ai L Itehl Boy. Hypo 22 . 1 — rt Frantonc 

325 . 


Devisenmärkte 

fei einem zettwofae nervdtan Handah g atchati a n am Wo- 
chmocNuO bahouptei* dar Defior-Kun teina haundfedw 
Tandanz out den Vortagen und venaklinate eki TogmMcfc 
van 2785 . Diaiem AnHog wer zu Beginn dar ewrepääe h en 
Mddaa r u ofrchl aine Alxdiwöctang von 2474 bä 2464 
varauxgegangaa Zu CatchätindM) pendelte der Kan uni 
cle amt Wie Notfc von ', 279 . Auf die Bae-Bote-Senfciing von 
104 out Ml Prozent durch die Londoner GeuMtttbanten 
■eogloTM dos BrftBcbe Hund eil einem Togeeverfertt wem ft» 
Pfennig out 3 . 40 . Der HoKtndfccha Gulden profitierte weiter 
vom Atagang der PartomeMtwahlen und legte 10 Pfennig 
auf 80.93 ». Der Jap on äBi» Yen tetegw ach 1 » 5 Pioaillo 
auf 1 M. 4 S US-Dollar nt Amsterdam 2462 ; Betetet 4 AJ 075 . 
Port» 7 . 256 . Marternd 155940 ; Wien 16011 ; Zürich 14913 : b 
PtundfDM 5443 ; PtundTDoOar 1 , 4919 ; Pfund/DM 5 . 40 . 

Devisen und Sorten 


DMl- FNMfeL Darf». Wach» FrateL lariaa* 
2 LS. 19 I 6 hfc. 

■ft Md IM Kan' Aaharf VarftaaT 


New York* 640 2775 27 B 5 27541 271 241 

Londorr 124 3,393 3407 3 J 44 3 J 3 3,48 

Dubfef 124 3454 34 » 3401 777 3,12 

Monheol’ 849 1,6643 14723 1 , 645 « 1,61 1,71 

ABBterd. 440 8842 » 4 * B 8 J 0 87,75 B 9 J 0 

Zürich «40 120.40 12040 12048 11940 12275 

Briteei B 75 4488 4,908 44 » 477 4.97 

Port» 940 31415 31.475 31.18 3 Q 40 3275 

Kopenh. 740 2677 27.09 2643 2840 2175 

Odo 840 2940 29,62 28495 28,75 3040 

StadA. 840 3140 31.46 3045 »75 3240 

MMond*'* 134 14555 14535 1431 1.40 140 

Wien 440 14708 14748 14705 14,13 14 J 5 

Modrid 840 1472 1482 1444 147 144 

iteobon" 174 1,489 1409 1,443 175 1 J 90 

TaUo 340 fj «3 1446 - 140 746 

Hehlnld 840 4541 4341 4247 4240 4440 

La VohKM* - - - - 545 6,10 

NBrodo* - - - - 470 440 

Athen’ ■■ 2 Q 4 1473 1427 - 1 J 0 1,90 

Ankaro’ *50 - - - * 2 « O 4 B 

Sydney* - 1431 1450 - 141 14 * 

Mianobg.’ 124 0498 1432 - 070 a 95 

Hongkong- - 29 j 03 2941 - »40 3140 


Aflee in Hunden; *1 Dolor; *1 Pfand; *1000 Ure 
'Kirne «Tironen 60 bä 90 Tage; • mSeaatBA naton 
•• Bnfuhr begrenzt genatteL 




il»*. 
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pCKALE 


Zmn Feiern kein Anlaß 
Zwischen Greenback & Barrel 
Weiss: BTX kein Beraterersatz 
Hypobanken im HShennrasch 
Ideales Umfeld für Zinssenknngen 
ImmobtUenmarktkonselidiertsicIi 
Deutschbuid: zeniebst gedrückt 
Kernmeg stärk wieHofftnann 
K+S z.Zt kein Charme 
Philips will hoduKyaamlscb werden. 




-d| Einzelpreis DM 5^0 

■ ■ ■ Jahresabonnement ' DM 92,00 
-A. Erscheinungsweise 2x monatlich 

Hin Probeheft' erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Bitte aussdineiden! 


RORENTO Pt.Y. 

(Niederländische Antillen} 


Bekanntmachung über die ausschüttungsgleichen Erträge 

Die in der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin (West) gemBB 
f 77 des Ausiands-lnvestmentoesetzes zu versteuernden ausschDtiunfsglelchan 
Ertrage betragen hfl 3,93 je Rorento-Aktie zu nom. hfl 10,—. Dia ausschOt- 
tungsgia leben Ertrage gelten mit Ablauf des am 28. Februar 1986 beendeten 
Geschäftsjahres als zugeflouen. 

St. Maarten, im Mai 1986 


Contoiner für Büro. 
Unterkunft + läget 

& 2 br. SeecomaiDer, Stahl-Schnellbau- 
hallen. 

G rar ff nun rent GmbH 
8800 Mannheim Bl 
PfinptweMdnBe 15-27 
TeL 06 a / 89 40 71. TSC 4 «3 2» 


RORENTO N.V. 



GESUCHT: 

Wilfi Möhlenkampt, 1943 stationiert 
in Amsterdam b. d. Kriegsmaiine. 
Zusehr. u. F 219* an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 6*. 4800 Essen. 
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Wer Kapilalanlageii 
in den USA besitzt . . . 

. ■■■soüob *ICMA kennen. 

" ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA- Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit ihres angelegten Kapitals* . 

Durch US-S-Scheck und eine So nder- V I SA-Karte können Sie sofort und 
wafiwoit über ffw Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen •• 

• Tägliche Guthabeiwerztnsung 

m Bn Wertpapj e rfcogt o roh Belrihungemöglichheit • 

• Versicherung 

US-S 10 Mia Deckungsoumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service. ■' 

Auch nach Feierabend - täglich, bis 22.00 Uhr 


Wohin gehen 
die Aktien? 


Nach 1979/83/85 können wir auch für das laufende 
Jahr wieder eine Gewinnzusage machen. 


Informieren Sie sich unverbindlich durch Einsen- 
dung des Coupons an P.C.M.E. Rnance-Pool A.G., 
FL Liechtenstein, Zentrale Deutschland, Eschers- 
heimer Landstraße 49, 6000 Frankfurt am Main 1 



Universttätsfcorvtakte 

anerkannte Hochschule in 

Zuschr. u. G It&^ajTw'ELT- V erL, 
Posti 1008 64. 4300 Essen. 


MOBILGEBÄUDE 

fei ConafeMr- uiuJ Porngbeuwefc«. 






Nie wieder Einbvvch! 

Der neue LOXXON-Alarm-ComputBr 
sichert sofort ohne Montageaufwand 
(keine Strippen) Gebäude bis ca. 800 
m ? . über max. 5 Ebenen, gegen 
Durchbrechen der Außenhaut (Fen- 
ster, Türen. Wandel, nur 2850.- DM. 
Unverbindliche Vorführung durch 
LOXXON-Techniker W. Bublüz. Fr.- 
Ebert-Str. 10. 4834 Harsewinkel 3 
TeL 0 25 88 / 10 97 


Hamburg 
rechnet 
sich - 

auch für Sie 


Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre 
Stadt neben den anerkannten Vorzügen 
einer Handels- und industriemetropole auch 
eine wachstumsorientierte Wirtschafts- 
förderung anbietet Dazu gehören 

• erschlossene Gewerbegebiete und 
Industriegrundstücke für jeden Bedarf 

• branchen- und produktspezifische 
Finanzierungsprogramme 

• Existenzgründungsprogramme 

• unkomplizierte und zügige Beschaffung 
von Risikokapital für innovative Unter- 
nehmen 

• Bereitstellung von Ausfallbürgschaften 


Rufen Sie uns bitte 




HHWF 


Coupon: 


WELT 


• Kosten 

^NrKbntofüluvr^^flbdhr von S 75 p. a. 


• professkmrlte Beratung 


• IfinJmum-EWage ab$25.D00 


Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine 
unverbindliche und kostenlose Information dar- 
über; wie ich mein Kapital gut verzinst und gewinn- 
bringend anlegen kann. 


Boideoux-Doggen 

kr&ftirie Welpen aus fom. Äirfrorht an 
IhUnfeg der Basse zu «rerkaufen. 
Telefoa B 22 14 / 6 15 32 

Beagle- Welpen 

m. VDH-Papteren, v. Zäc&er zu verk n 

fj upgMft windl MndeiBeh- 

TeL B tt 34/ 6 IS 32 



-fih 




MeniU Lynch 

Em Rifirendes ifwestmenthairs dof dam Fina nz- und Kapüalm&rkt USA 

Wenden Sie sich für (weitere Informalionen an das iiächstgetegen» Büro 
’ des deutschen Repräsentanten Mem« Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Kart-Amold-Platz 2 - Telefon (ß 11 
«300 FranWurVMain ? UlmenstraBe 30 ■ Telefon ^0 69 ^7 15 30 
2000 Hamburg 1 RaoWra0e 3 ■ Telefon 040 / 32 14 81 
- 8000 München 2 PmmeaadepWz 12 • Te feton 0 89 

7000 Stuttgart 1 r KfOflpri™nstraße 14 ■ Tetefon 07 11 / 222 00 


Name: . 


Vorname: 


Straße: : 


Ort:.:. 


Tn unserem großzüg. angelegten 
TjuiBuim mit 18000 O 1 ChZQd 
(WOdgehege + Teiche) bei Kleve, 
findet Ihr 

behindertes Kind 

im kleinen Familienkreis ein Zu- 
hause, des höchsten Ansprüchen 
genügt 

Telefonisch sn erreichen 
Sh 28. S. 86, 18 Uhr, unter 
82845/4688 

Netle. junge, kontaktfreudige 

Danen 

gesucht. pAe VenheestsügUcbkeit, 
Untertronft vorbandgn- 
TeL 92 83 / 49 1B 17 


/ te Uqar Dueburo / / 

: D * K Klinken mpori / 

| Tat 02 0344 50 lg oder 0 28 KVB07 / 

Wir suchen ständig gebrauchtes 

B, 70 -m-Layt»r-fieriist 

sowie Stahlrohre, Kupplungen, Boh- 
len usw. 

PRÖTER Gerüstbau GnöH 
Heilkamp 12, 2 Hamburg 20 
TeL 0 40 / 4 91 28 10 

Einmalige Gelegenheit mr 
Kapitala nl a g e 

Brilkniten 

Mehrere EinkarSter River (E) lu- 
penrein, Schliff u. Proportlosen 
jew. .sehr gut“, ab DU 18 900,-, und 
Einkaräter River (D) lupenrein, 
Schliff u. Proportionen jew. «sehr 
gut 1 *, ab DM 25 900.-. Halbkaräter 
River (E) lupenrein ob DM 4900,-, m. 
international anerkannten Experti- 
sen „HRD" oder JGI“. 

Angeb. n. C 2181 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Hamburgische Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung mbH 

Hamburger Straße U 
0-2000 Hamburg 76 
Telex 2 165210 hwfd 


HWF Wir bringen Sie ins Geschäft 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Gdoid von Heyden. 
2000 Hamburg 80. Wentzebir. 8 
Tel 040/27 8396, FS 2 1229 B 

VedBrfB DtaaaBtefl 096 Vs 2 

1-135 TopKristall, ST 
1-2551bp4tri8taB.pl 
1-224 Top-Wessollen Pi 
AUt Diantafttan mit DDt-Expertiee. 

T*L 089 44/ 20 51 


oeigerzAhler 

Hessen Sie ButtnUrftlt 
jetzt selbst. 

Inf onoatkro nnd Bestellung: 
Gamma-Vox. Alexander Wenzel 
Techa. Neuheiten 
Rledstr. 9. 8365 Rosbach 3 
Telefon 06007/77 82 

Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 118 - Samstag. 24. Mai 1988 


Buodesanleihen 


f 7t, Bund U 1 
-F JJrvOGt 74 II 
t AUdgL/T 
F AU OgL 71 
F «idoin 
F »«JglJT 

F AtJnLTai 
f m 
F 6*j dgk 78 B 
F b*.6#-n 

f r..dpu?i 
f iDdgUii 
F 7Vr ML 79 1 
F Sögt 7VI 
I F Adel »II 
F ludgLifn 
F FKOgLftll 
F TVdgLflO 
F lOdqLM 
F 56 dgl. 70 
I F HtdntWl 
f Kcatraa 

F 7V.iigJ.Sl 


23/. 

12*4 10I.4G 
1*7 101 AG 
UN 1017 

*m Wl/S 
1IN 1D1J» 
im/ ioijt 

im ms 

tm 103/5 
IM» 1017 
UN IHM 
**T 105 AG 

*m n«ö 
IK> 1QSJ5G 
7«? 10/ 
fl/8# 10/A 
Wlt 105.95 
Hfl? 104.95 
1/90 107 • 
4/90 1147 
5/90 101.9 
7/90 109/5 
11/90 109J9 
11/90 103.4 


F SV. dgl 84 
F THdÄM 
F TWdglBS 
F 7 dol© 

F «idgtfla 


W 11Z.SC HU 

10/94 1QSMC 10SAS 

im 105,45 10/45 

11/95 1HJS IHM 

94 I01j45 101A 


Industrieqnleihen 


Bundespost 


F MBdMtta 
F IdgL 721 


F TdgLBI 
F 7V| dgl 85 III 
F IDV. dgL ST 
F 104. dgt 81 
F lOüqLBIH 
F TU dgl 821 
F 9H.dgl.HU 
F 9Vrdgt87 
F TdgtSJl 
F flu. ögL 07 
F tagt Oll 
F BUdgLM 
F AidgLMH 
F ThdgtflJ 
F AdgL n D 
F 7ta dal 85 II 
F dgl 85 
F fldgllB 
F BV. dgl 85 It 
F BtadgLKH 
r 3 1 !. dqt UH/ 

F 8 %dflL 8 JV 
F 8 » dgLB4 
F BV. dgl 84 11 
F flögt 04 
F flv. dgt 84 III 
F B\* dgl 84 IV 
F flv. dgt 84 v 
F TV, egt 84 
F 1 dal B* 

F 7*31.85 
F TV. dgt 85 
F TS dgt 85 
F Tta dgt BS 
F TVidclBS 
F T dgt ss II 
F 6t.dgJ.85 
F AhctaB 
F tWdgLfli 
F 4 dgL 86 
F fl dgt 84 
F lldgl 81 S.17 
F IQTidgUlSIS 
F 10 dgt 31 519 
F »idatBISJO 
F 10 v. dgL 8ISJ1 
F lOdaLBI S.22 
F 9vi dgt 81 SH 
F 9s dal BI SJ* 
F 9V5 dgt 87 SJS 
F fi. dgL «Ui 
F 9 dgt 82 UJ 
F BsdgLHSja 
f t*» dgt 81 SJ9 
F 9 dgt 82 SiO 
F SVdgtCUi 
F 8 -, dgt 82S32 
F 8 dgt 02 SJS 
F TSdgt 82 5J< 
F Tu dgt 82 535 
F /sdgtnSJfl 
F 8 S dgt 03 587 
F 1 dgt BISJS 
F TV» dgL 83 5J9 
F 7V* dgt 81 S40 
F 8 dgt 83 5.41 
F 0 dgt 555*2 
F Bdflt 835.4] 

F Bv.dgL83&44 
F 8 OgL 84 545 
F Ts dgL B4 5.44 

F Ts dgt 84 5J7 

F 7^ dgt 84 548 
F 715 dgL 84 549 
F TS dgl 14 550 
F / egt H 551 
F As dgt 84 557 
F TV. dgt 85 551 
F 7 dgt 85 534 
F AS dot BS 536 
F Av, dgt 85 554 
F AS dgt 85 55/ 
F 6 » dgt 85 558 
F As dgt 85 559 
F ASdglBASJO 
F 6 dgt BA&A1 
F StTSgt BA 5A2 


M/1 113 
4791 100,25 
7/91 1I9.4G 
9/91 1727 
12/91 119X3 
1/97 117,9 

wi iwjsg 

4/9? 11/ 

5/97 114X 
AffZ 112J5 
am 115 
9/92 11*0 
12m 109.75 
1/93 WM 
3/93 10? 

3m ioa/ 

A/93 112,4 
7/93 1li; 
am 1175 
um ny 
tim ii2jB 

12/91 112.9 
1/94 112A5 
2794 1127 
3/94 11135 
U94 113/5 
7/94 1133 
BJ94 11335 
1094 109,4 
12/94 10635 
1J95 1043S 
2/95 1083 
3/95 1104 
4m 10».7 
5/95 1083 
AJ95 107.15 
7/95 IH 
10/95 1H3 
1/9A 10435 
IM 104.1 
98 1073 
8/86 101.15 
10/84 102 
10/84 10IJG 
11IK I02G 
11/84 10235 
II/8A 10235 
1204 102,45 
1/87 10235 
Ml 10335 
4787 18335 
4*7 10BA5 
5*7 10335 
10S 
104/ 
1043 

104,40 

1H3 
10335 
1(43 
10335 
107,9 
103.7 
10435 
10*3 
10535 
10535 

lOfl.4 

106.90 
106.05 

105.4 
10535 
10635 
1053 
10535 
IHM 
<0335 
i«3 
104,1 
10335 
HB,4bG 
«13 
103/ 

102.4 
101 j*S 
IDO .45 
»A5 


F I dgt 721 
F 8 dgt 80 
F 7*6 dgt 80 
F BUdgLBO 
F 10 dgt 81 
F ID» dgl. 81 
F IDUdgLSi 
F 99. dgt 82 
F 8 « dgt 82 
F 815 dgl 87 
F TSdgt 83 
F BS dgt 83 
F 816 dgt. 84 
F 8 dgt 84 
F 6 hdQUH 
F tUdgLE 
F 7 dgl B 
F »dgUfl/ZOOl 


AA8 HOC 
9fl7 1B3 

3/90 1073 
9/90 1073 
12/90 112.1 


S/W 1U1G 
UN 113u4 
10/91 120,45 
2/92 118AG 
4/92 1133G 
um 1123 
2/93 1083 

9m 1123 
VH 1113 
9/94 IIBlS 
HV95 1623 
12/9S «RS 
4/97 166,15 
U01 9735 



Renten wieder uneinheitlich 


Auf de« R enteil Borfct konnte ridi zm Wochenscblaft noeb kefae oiedeotlge Tendenz 
dwd u qtzn, Me MrinnsioiMw Ober die «reite«« UataatwUMuag Ifl der BUndeenpo> 
bHk soiirie da AnbMbflo nennenswerter KcwfauftiSge am den Aedand engten den 
Umsatz spBibar ein. ÖffontÜche Anleihen schwankten zwischen ptes 030 and ndnas 
030 Prozentpankle. Am Pfandbriataatfct HeBen sich die vorimsRch aegestreb ut 
böheten Kotwramw später 1« Markt kann chnchsetzon. Das Ramfitanlvaav hat sich 
keram verändert. Ataflches gilt fOr ette DM-AosiandscBilen>eB. 


a S e M wwqg 71/84 
fl ThyiMfl 7Z/87 
TS dgl 77/92 
(VEW 71/84 


Wärt. 77/97 
7VW72W 


Optionsscheine 


Länder - Städte 


5 Vh 6.-WgrtL7B 

S BV. dgt B 2 
S 6 V. dgt S5 


M 414 8 b*mr 47 
M 4 dgl ra 


M 6 dgt 78 
M 8*5 dgt 80 
M 87. dgt H 
M 7*a dgLSS 
M S dgt A4 
M TV. dgt 85 
8 AU BatCn 78 
8 JHdgt» 

8 A*.d* 8 fl 
Bi 716 Braaan 71 
fr 8 dgt 72 
H TU dgL 83 
H 49. Hanburg T 
H 8 dgt 80 
H TUdgLSZ 
H TU dgt 33 

H BV. dgt 84 

F 8 H*b*h Jt 
F AU d0L TS 



F 3 Ado 84/93 
F Bft BASF 74/84 
F 11 BASF Ov«rZs«42/81 
F 3 BASF 86/94 
F 3 8A5F84/D1 
F TU BaMdmAiJVflF 
F 1015 ddt 82/87 
F SKdgLMM 
F 2*6 dal 83/95 
F Eknr. Hvpofck. 85 
F TU BHrBUn33/90 
F T dgt 85 


F AUdgLSS 
F 5U Coamabk. 7B/n 

F CoambkJM.LsxAI/88 
F dgL 84/89 
F 5 Conti 8*/9l 
F MCdfMn.Hbk.6U96 


I F IU Dkwo 83193 
F 4U DtBk.änp.17/87 
F 3*6 Dl BUn. 83/91 
F AU dgt 84m 


F 4*6 dgL85 
Ki 7»» Madnn. 72 


Ki 7»» Moden. 71 
Ki B dgt 72 
Hl TU dgl 19 
Hn TU dgt 82 
Kn 8 dgt B 
Hni dgL 84 
Kl TU dgt 84 
Hl AU dgt 85 
KiAUd^BA 
D 7UNBWB3 
D 7*6 dgt 83 
D BlAdgtBS 
D BU dgt 85 fl 
D SV. dgt 84 
D 715 dgl 85 
0 7 dgl *5 
D AU dgt SS 
D AU dgt 85 
F 8 RMa-PL 71 
F 7 Saar 72 
F 4 dgt 71 
H 7USCM-H.72 
H 8 dgt 84 
H AU dgt 85 
h AUdgLBA 
5 7*6 Stufig. 72 
S 8 dgt IS 


F 3*6 OhflnrBS 
F 4 Drmd.BkJnUBJTO 
F 0dgLB31U9S 
F IDnndiNr Bk. 84/92 
F FnO B. 84/90 
F 3% Hcmo 84/89 
F HmBii RlL 14/M 
F 10 HmcM 75/90 


F AU dgt 79/» 

F 8 dgt 83ffi 

F 315 Hob fiMt B4/» 

F 7M Xra3JhjHMe2/88 


D TuldPapoi 
f MTufcoSSfla 
F 5U Kanal P.84M9 
F 3U Kauftet 84/94 
F 3U d* BS 
D lOM S/H 
F SUEotwBsm 
F M Undn H. 84/94 
F 3» Wuutx H 8409 
F SU Munb. M 84/» 
F MM82 
F »MntRarH» 
F SU Mpp.SUn.a5 
F 35> PiJS^GI 84/W 
F 8 Praaaog B4JV1 

F PWA 

F SU Bbrthn W. 8 S/U 
f sum/Eum 


Sonderinstitute 


RmMBI 

AU Sdwtng 83/90 
3U Sdnr. Bonkwor. H 


4*6 dgt 83 n.0. 
AhdgtüaO. 
3*6 dgt 83 it 0. 
JU dgt CaO. 
AU OgL 3i n Ol 


Frankfurt 

PW Aasloadlsanlaibeii 


*Dt Bfc Ha.85791 
4UDtBkün(MD 
BU 103.62/92 
BUdgL 83/93 
T Batarabn 77A7 


AUdgLO/K 

5U FbnmrtsJS/H 
»U GJXF. 12/92 

6 C. Zbk. Man 71 St 
tv. GMAC O». 127*7 
fUGdoMkLCZ/W 
TU dgl 14/91 
MGSW/üdomIWF 
IHoiadl 04/91 

7 dgt «5797 
AÜTkmalw 72/87 
■UHrtWf 12192 
7HonaLH,en 
mHoM9«MBW90 
Tuiiooga— w em 
9 ttjwdtwo n/TO 
4451072/92 
TUtadJUwTTflF 
<UIAE.8k.7U7l 


SNwImdMdfTflt 

«udgi7MT 

AUdgLTS« 

/NmriaddTZflT 

TUdgLK/fA 
<U dgt J9flJ 
7Udfl» 79*7 
TU dgt 8078t 
lUdgLBl/W 
9U dgt 12/17 
SU dgt um 
Tv. dgt 84/91/ 


sieea« . • 
U ikfiigi firti IliTl 

UWHmiW 

MMdMiM - 

tu um wtet«m. 


lniumBB.lhiMSl 


wk». 

M>G 

«« 

«81 

IBM» 

' WB W 

•nv- 

«h 

TB.'S 

W».i5 

99 

w 

MB 99 

W 8 TF 


7»<ä.i4/nif 

{AU W nv i Im ib* 


kuMLlW 


j7UHnnC«<74aa 
7 dgt 77*9 

77*9 

9drt°«m 

fU&EMmigm 

«UiSsHffAieBTS» 

5U dgl 7M0 
«K dgt sb/9? ■ 
MdgL 12/92 


{*6 dgt 72/87 n 
7 dgt 77/87 
flUdgtTBBI 
7*6 dgt VM 
IdgtBMS 
tOdaL 61/91 

KN. dot 81/9] 

VdaLC/92 
9Udgt82/H 
6» dgtC/TS 

TU dgt 83793 
SU dgt cm 0 
SU dgl ums 
TU dgl 64*1 
«UdgLH/n 
n dgl 84*4 
tdgkBffl 

TuVasm 

TUdS-KUn 

tu Sk: 85*3 
TU dgt 83*0 


tbdgLNaO. 
MD&wBSnO: 
MDUnrGua 
4 DmfetBk. S m, 0 
4dgtaO. 

B dgt 84 n.0. 

8 tiat 84 a 0. 
SuFujl tc il O. 

3U dgt 84 o. 0. 

SU Honwa 84 M.O. 
JU dgt 84o.a 


7UAfr.EMHttk.7SW 
tdgi 79S7 
10 dgl 82/89 
8dAM*t 
9 iS Cmadn 82*2 


7 dgt 79*7 
5URF Aqntt. 71*8 
iU Esten CdipSSm 


[9*6 Bntian Onm. 82*9 
AU&kuoolMTZAT 


7*6 dgt Cm 
9UAEa82m 


7U3apSwitt.8Zn.OL 

TudgLKfaO. 


Tu dgL 82 a 0. 

5U3uKa83iua 

ÜUdgLCaO. 


SU Kanal MM4 njQ. 14*0 

315 dgt 64 a 0. 94JS 

JU Karfhal 84 bl O. 172 
3UdgL84e.a HK 

ftdglflSi&OL I« 

JU dgt BIO. BUS 

SUKoboSiCiflta IMG 
SUdgLBSaO 93 

316 Und« im. m. O. WOG 

MdgLo.0. ID 

SUh&nbdMHttO. U1G 
SU dtt B4 a O. 94,5 

3% Sppoa Ftour A4 rn.0 18&G 


TU AM OMR. 64/91 
6U AMCA IM. C/91 
•U ANAS. BUB 
SU dgl #4/91 
5» Am. bpn«» 79/97 
8 AiabJateng 83/88 
10U AntSonÄBl/W 
flU Amuitt te 78788 
7Udgfiw» 
iLAtHngB/n 
5« «aSttet T8J88 
TU dot 797» 


AU&kuoolMr 
flV6 Emmd 72/87 
7 dgt 73*8 
9Üdgt*M7 
915 dgL 82/90 
BUdgLBS/TO 
fl dgt 84/92 


iua »dgt *4*2 

£ ■ aeau 


5K& a .eA % 


SU Pup* 84 n.O. 


SUdatHoa 

SUSimNsWaM 

PdgLSSo.O. 


4*6 dgL 84 n.O. 


4« dgt 84 a.0. 

MRWEIfln.0 
3U dglSAaO 
SUttCRaHoXX 
3U dgLaCXH 
ZU dgt m.Q.8A 
ZU dgt a 0.84 
4 BKA Fa. nt 0. 85 
4 dgt CaO. 

3 mBb S. n 0. 8B 
3 dgL pO. BS 


3. 91.5 

123 
91 

n0 151,10 
» 
VF 
lU 

BOA 

106.75 

7A2S 

134 

97 

3007 

897 


KmwKh. 0. Ul 


D 4DSBP128 
D 6 dgt PT 17 
D Adp.H47 
D TdginAS 
D AU dgt Pf. 154 
D AUdgLPffl 
D T dgl PT *4 


F SU Sebv. Bankm 
f ZUdgLSA 
F 3 SehwL Batte«. I 
F 4SKAHOLB 
F TU S5MM IH 83/90 
M SUtelTB/n 


F SUdgLBSaOL 93 ÄG 

F 3U Tnmwn 3unJ4 mJO 119G 
F SUdgLHaa 9UbG 

F «VatooSStuO. 285 

t 4 dgt C ol O. B7JS 

F SWUnO. MXs 

F JWIAaO. 7«bB 

F 215 «Mia SA m. Ol W3 
F ZU dgl 84 o.O. NUS 

F AU MMtaF J3 ■ O DM HOT 
F AU dgt 73 o. O. DM W1G 
M JU Smvf 71*1 FL O 207IS 
M 315 dgt 78788 a O. 9tbGr 


HdgLnm 

WU dgt 81*9 
9U dgl 82*2 
fftdf. 82*11 
8U dgL 12/92 
TU dgl «57*1 
8*Vdgl8äffi 
7UdgL84/M 
8 dgt 14/94 
7UdgLE/9f 
AU dgl 15/95 
TU AMI Fn. 84/94 
7*5 Aon 73J8I 
7 AmtKfltan 72787 
5*6 dÄ 77/89 
«d^T7MI 
9U dgl 81/91 
9U dgl 82/91 
7« <gl82/92 
AU dgt 83/93 
7V.dQL84/M 
AU/SntdllOCTZW 
I Aianp CE. 71/8A 
jU dgL 72787 
TU Avon 83/93 
WU BannxA 82/98 
I Boncn Odra* 71J8A 
BUBICE 77/87 
TU dpi 8008 
5U ml Amrica 71/98 
7Bn*0*iaB5l9Z 


5*5 dgl 78/88 
flu dgl 79/» 

JE#»«" 


TvSuMtelNOi 

SSBm 

e* dot am 

fudSwe 

itudattww 

tu9C&At*pi73«l 

fuogt H09 

ruu w ei ni nflM 
7Udgt-n*fln 
«U dgt 72« 


t *lOh 


\r&,T 


la&nmi 
Auoginm 
5u dgt war 
♦«mi 
«udgiam 

TU dgt »9*1 


1 715 dgl MH 
Hk&ndR« 


TUdflLS« 
7%dgLfl4/94 
7*6 dal 14/92 
<*kdgL8S/97 
TEurapm 73/88 

*V 6 (*5/77/87 

MdfATflM 


SÄSSK. 

TU dgl lfm 


WUctaLII/91 

tOdgCn/tt 

SU dgt 82792 
MdgL 82/92 
TU dgl 85/93 
BU dgL 83/11 


TU Bank Tekvo 83/90 
[ 7U Banci. taa« 0/98 
TU Banq. NaLMJ/90 
5 B. Not Porti 85/97 


TU dgt 84/94 
7» dgt 85/93 
MdgL Km 
TU ES 71786 
AU dgt 72/17 
MdgL 7308 
7dgT7M8 
A dgt 777» 


5U dgL 78/10 

[Adgrnm 

«U dgL 79791 
TU dgt 79*9 
9UdgLHinOI 
7U dgt 80/90 
MdgL 10790 
9U dgt 80/90 8 
IM dgl 81/911 
IM dgL 81/91 
1Mdgie/91B 

IflUdgt 81771 

10 dgt BMW 
Wögt 82/91 
SUdgt 82872 
9UdgL 62/91 
MdgL 82 m 
8U dgl 82/92 R 
TU dgt cm 
TU dgL 13/93 
BdgtflJ/93 

su dp. asm 


M Bankm 82/94 
ISU dgt 8998 


Währangsan leiben 


BU dgl 8998 
BU Ban Cool 82792 
TU BaterTmv. 84/94 
7*6 Smrfot 83/IS 
M I n dni Hl 82/92 
7U 8 « Chon Gc 84/94 


IF JlMtaS.» 

|F SU Toi 85/90 
F 3*6109080 85/90 
F JUTiIo-Kmw. 8S/90 
F SUTmnwn AI4*7 
F SU dgL BHM 
F 4 VabaO/95 
H Vo te mg— 84/95 
F ZU WWlotA/ 

F AU Walk F. 73788 


I K AU Kopmtagaa 72/87 99450 ff/BbG 


D 7V> dgt PI 99 
D BdgLPflH 


Bundesbahn 


F 7 dgt 77 
F fl dgl 77 
F fldgtnn 
F AU dgt 77 
F 8 dgt 791 
F 4 dgl 71/ 

F 8 dgt 80 Ü 
F 9d£l1 
F 1 DU dgt 81 


F 107, dgLfll 
F BdgLflOl 
F 10 dgt 82 
F Tud^.82 
F 8 dgt 82 
F 7 V. dgt 83 
F 8 v< dgt 83 


2787 101 AG 
9/87 101 5 
7*8 102J& 
S/W 103.05 
im 1074 
im 10245 
7/90 1084 
3191 US 
9791 1284 
Tin 1204 

vn iio 


D fldgLPMOt 
D fldgtPf 1S5 
D 8 dgl PT 145 
D A dgt 25 73 
D IdgL SS 120 
D 8 dgl BS 118 
D 8 dgl M 144 
D 2 dgt BS ItZ 
D 9U dgl BS 172 
D 9 dgt BS ISA 
D 10 dgt BS 193 
D 1155 dgl BS 195 
F TU «nAJMad4aifP79 
F IdgL 14 
F 10 dgl 81 
F BU OgL 82 
F ZU dgl 83 
F BV. dgt 83 
F TV. dgt 8« 

F TU dgl 841 
F 7U dgt 84 0 
F 715 dgl 85*8 
F TU dgt 0/90 
f tu dgt asm 

F AU dgt 85/95 
F AU dgL 85793 
F AUdgLBA/W 
F AlndJbnUlfcOS15 
F AdgLBSIA 


WU Balgatac nJI JI 
iicmSw 
9UBmL 0.127» 
TU Bagoa 77*9 
7 UFHE. 77787 


Wandelanleihen 


SUdgLTBM 
MdgL 80/95 
TU dgL 82/89 


Optionsanleiben 


F 3 Alka Hm. O. 

F dgLaO. 

F 8U BASF 74*4 m, 0. 
F IV. dgt 74*4 aO. 

F 3 dgt 85/95 atO. 

F 3 doL «5J9S 0.0. 

F SU Bovar 84/94 m. O. 
F 3U dgl 84/94 0.0. 

F ZU dtp 85 n. Ol 
F 7» dp. 85 o.O. 


F AU dgt RS 40 
F 7 dgL 94 
F 7 dgJ-99 
F 8 dgt 101 
F TU dgt 102 
F TU dgt 124 
D AU LAG 15 77 
D 565 LAG 78 

D 7 dgl 79 


F TU BHF 8L aU3 ata 
F 7« dgt 83 o.O. 

F 7 BHF Bank 85 axO. 

F 7 dgL KaO. 

F AU dgt 85 m. O. 

F flVL dgt BSo. O. 

F MA Stall F44nO. 

F SU dgt 84 a O. 


V91 11« 

vn uw 


vn 117.9! 
11/92 1104 
im 1074 
10/93 1114 


F SK COtttL78 H.OJ2M 
F 3K dgt 78aO. DM 
F 5 Cotai 84/94 m. O. 

F 5 dgt 84/94 aO. 

F 5U Cop Hobt 85 n. O. 


F SU dgt 05 a Ol 
F 4Hr KBUux 71 nO. S 


F 4U DtBUux 78 n 
| F 4U dgt 78 a. Ol J 


110 

110 

83J5 

BITS 


W7 

80 

193.1G 

191 

ä* 

SU 

1ASG 

7A75bG 

741 

134 

ISO 

B65G 

80 S 

2167 

21 TT 

99F 

99JT 

1« 

145 

10075 

10075 

WAT 

104F 

an 

1T7G 

100/ 

W7G 

94M 

«5 

174F 

175G 

92/ 

97/ 

nt 

?s 

ISS 

191 

93 

330G 

X 

957S 

WG 



MdgL »TS 
I TU Stack A D* 


9U Block A Da. 82J1W 
SU SoMtef 827» 

BU Braaajn b. 73*8 
SU BraiB'an 72*7 
M dgt 74*4 


Mkted8D*8 
WU dgl SIAS - 
9Udgl82*7 
IU dgt C/91 

MdgL asm 
MdgL Cfll 
SU dgl 14*2 
•dgtwH 
TUdgtfirtS 
7U dgt 85*7 
AUdgLSsm 
4473 dgt os*7 
8 ist ku. 84 m 
SU tnahoarlS/n 
TU OT Ata*. 82*2 
TdgLffiJH 
«UJopAlffaa 80*7 
TU SopDavJk. M87 
TU dgl 83/98 
TU Japan fta. 84/91 
MdgL 65*2 
IMnmdwra 71/81 
CUdOLTZAT 
■M OgL UM 
MMbkM. 72*7 
TU dgL 73*8 
M Junta« 18*5 
AUKBAG73M 

MHanadaSZA» 

AU KHD Ra. 72*2 
AU Kaba 72X17 
MdgL 77 A7 
MdgL 2111 
TU dgt 79*» 
BdgLSOJTO 
7 dgt 13*3 
7UdgL7A*A 
AdtfTrem 

9U dgL 82/72 

SH dgL 14/91 
7«S»S 
TU KpbmUChaVN 
7dgL72/87 
MdgL 73*8 


MdgL tun 
nkot/Lom 
»dgl ES® 
7uSgLB4/9* 

7M 85*2 

AUDttOcnao*. nflB 

8 dgl 84*c 

/ÖpBCoo«» 

«qpRWl IMS 

70fLM.VnB*5 

MOtt.KcMJtik.rem 

WUT 

MdgL 80(92 


HdgUam 

IdTwtt 
tu dgt tuti 
w^Tnmt 


wudgtcm 

HdaLlUflH 


rar 1 

VUdgLHTZ 

rudgiam 

7»d£cm 

Tu dgt 83710 


WU dgl B1*T 
9U 4^12702 
SU <4. 12*9 
TU dgt um 


sw« 

6001.84*1 
766 dgl um 
«U St M*7 
tu dal 84/91 
»■HM 84794 
T^öglism 
TU dgl Cm 
Tu dgt 157*5 
TU dgt 85/15 
AUdgLKm . 

SUdgLCTN 
1 » SEa «2792 
I TuM i lm b 71*4 


M(Mfi*7 

auö6««ai4*i 

AOwMtoizm 


TU OotafaHydr 71/N 
AU dgl 72*7 
TU Odd 71*7 
«6 dgt 73*0 
9 dgl T$*7 
SUdgL 10190 
TU dgt C*3 


7ftPamksS4*9 
11 (tamlfta 81/90 
fUfWUtariil» 
IU dgl 82790 




PätteWarf 

PW-AeifanrtenmleHNMi 


[SuAata p on tun 


TUBnparCap J 
AUCH n 

8u Ca«. Oad. rem 

AUCtad.MM.2m 
AUDdaaxOk 72*7 
TU dgL 71787 
«den« 

AUogL 791» 

MdgL 80*2 
K)dgT«2*l 
WUCMS2792 
TUdttCTN 

BdgLBSm 
ivSgtS4*r 
7U dgt 84/9* 
TUdgLHJ» 

TU dgl S*A4 

SU Dn TAantt 7/719 


TU dgt 77*7 
AdgL2fl*0 
WU dgt 81/91 
WU dgt 82*2 
7UdgUQ*1 
7U dgl 85/95 
AU QaabK Hfdn» 73*1 
M dgl 77» 

4U dgt 77*7 

UUdgL8im 
8 dgt Cm 
TU dgl 840» 

TU dgt H/94 

TUdgLSSm 

715 Babadadc 84*1 

IUMMmrIMS 

SUtatanjaUATB/M 

Idd-Bim - 

rütaact 50.73*8 
8 Banoot Acc. 83790 
TU Baynokk 14/94 
TU BoytaBkCoa 8BW 
TU BoaMctea 71«. 
91APUa»JM 
MdgL 84/91 
TU (M (5*0 
IdgL Km 
4 Saratadac 77*9 
TU dgt 79*9 


BUdgLC/13 
SUKdtaa DBA. 83*0 
7U Kubaco CWO 


8 laagl Crad. 8S790 

9 tönte lM- 0/90 


9 tonte Im. IS/90 
8 tarnt» Ra 84*1 
7U dgl 85792 


«6 McDoaatff» 82/92 


ISU dgL83F 
I SdgLC/71 


716 dgt 79787 
1 8 (tat 79*7 


TU dgt 80/88 
7U HK 14/94 
■U OCCEM/88 

7 dgt 77*9 

aÜUiaa NotttAuJ4/94 

8 Cotaa NoLOGt tVf’ 
AV. Coiaaa NaLtat 79/1/ 
9» dgL 82/92 

TU dgl Cm 


F SU Moaba Coat 77/87 
F 4 dgt 77*9 


7 CoriadJaBjK. I 
7CE9F7ÜS 


F 29. dgL 85/94 
I F AH tteub. H. 


F fl dgt 81*9 


F 2U dgt 84/97 
F AMcMlKLCM 
F IU tei Mol 7I/8A 
F SU Mio Booakl 84*9 
F 4U Maat Ho. 19*7 

F 4 Rtad Ha. 85/92 
F 3U Bamm hK. 84*0 


351 G M2G 

IClTST 100^57 
19U5bG 1» 
3180 3130 

19| 192 

14$ 141 


F 315 l&ct* Coop 7804 
F 4U Botin. Int 73/92 
F AU SaUnl 74*7 
F A Unyo Yudaa 8Z/88 
F SU MÜHac. 78*7 
F 4 Mna litad 79X8A 
F SU TMxdfacKo 85/90 


ms mo 

118T IWF 

S38G 3250 

1AJ5G 1420 

*91G 485G 

191 1B4T 

9« 98JS ■ 


AChaw Mo». 71/93 
TOteMAA 
AUGUaapC/VT 
• CUcoip 84*2 
7UCamn-71«i 

iMcnen*2 
MdgtBMO 
AU Coartautd» 72/87 
8 Oadk Dagd 13/91 
TUdgLCÄT 
8H GhI Fanc. 82/92 
8U dgt 83/90 
TU dgl 14*2 
AOadb Ndt77*7 
MdgL 8**4 
aCBääoP nm 
TU D« gute 84/94 
M Daa Oomfea 78/H 
434 Dow Cham. 85/95 


IdgL 84/941 
a dgt 84*4 n 
MdgL 54/94 
TU dgt 84*4 
7ft(M>4/94 
TUdfpCm 
TU dgl 85*7 
4U dgt 81/92 
TU EWG 79/94 
WU dgLBt/93 
9U(M8Z*4 
8 dgt 82/94 
TU dgt 8995 
MdgL (im 
IdgL 84*2 
7U dgt 84/9A 
MdgL 15*7 
8 Eampbtat 72A7 
M Expon Dml 84/90 
TU dgL 15/95# 


M McDdaokril 

TU dgL 82/92 
TH dgl 84*4 
AH Maacfl 71*0 


isu&aizm 


HHG 1D4b& 

1 WXG msa 
WOG tStJG 
iBkMG t an 
WSG «SG 

104.52 «*51 

ton WIJ5G 

wo.» noM 




r.'-ip'l 


TH Ul M 54/92 
WU Cu Wan ST 
TKMDBa. 73*8 
BucMBom 
nudguim 
BUdglC/93 
Tukcarn/M 
7(ta>.72*7 
7 dgc 73*8 
SU dgl 73*8 
9<»gt 8 S*S 
TUMoad 77/1» 

9H dgL 62/92 
IU IMS. 10*6 
THkUMMlSm 
AU MonRHatt 12*2 
11 M«. Wan. 61*1 
TU dgt 82/92 

7 UMte.Oad. 8 im 

ABtagaaH 17*9 
7 to« K .TV» 

4 (taL 771*9 . 

6 dgt 77 V» 

a dgt mm 
Au dgl TM* 

TU dgt nm 

Su dgt 79*4 ■ 

TU N. SCeda 7MM 
7(15.911» TUN 
«uOcddflaTMB 

7 PaHDb« 28*8 . 
IddIW 
«UMnAaiob. 77*9 
7RBK79/87 

K> dgt 82/92 
MdgL 0*1 
TU Sooto F. 82/90 
Tu San tat 23*8 
1BU Svaateftteim 
Tu dgt 62*7 
5U T ob— M l « 8*8 
9U<fgtS2*i 
AlWK w to.78*8 


Tudgtaom 
9UdgL8Z*i 
TU dgt 62/97 ■ 
8 K dgl 82*9 
TU lägt 84/94 

TU dgt »95 


7 dgt 79*9 
MdgL 84*4 
TU MaaÜo 131 


11 CM 61*6 
1 7UMcka«nHiB3*0 
M MdtanWnt 68190 
TU Mhdtaovy BUB7 
TU Mtaal uiSn 
M Motaanoa. 72*7 
IdgL 72AI 
AKdgt 73AS 
TU dgLTAMA 
SUdgL 78/90 
AdgtTMO 
7 dgt 79/91 
TU dgt 68X90 
7UdgL 60X92 
9« dgl 80*6 
WdgLll/91 
TU dgL 82/17 
9H dgL 82/94 
IdgL 82*4 
TUdtfLCm 
TUdgLOAS 
ldglB/90 
7 d^ 14*2 
7dgL85m 
7 MoonaoX fl»A9 
4 dgt 77/92 
MdgL 73*5 


TU EapIkiConM IB*a 
10K Fanoda 82*7 


SUdgL CA 
8 dgtH*i 
SRn.L8k.2iJH 
7 dgt 72/S7 
SUdgL 16*8 
IDFbn. Kamt 82/92 
7 Rnotand 72*7 
lOUdgLBUU 
9H dp. 82/89 
7U dgl 0*8 
idfAcna 
Tu dgl 64*1 
7dgLK/92. 


in 

UHlSS 

hot 
»OBG 
IISilG 
I0M5 intSF 

IMG WIG 

101 AG 181 Jl 

110 IMF 

104.15 TA4.15KG 

167J5G 187/5 

10L5F 104 JS 

ICE 1BW5G 


IS7(U.»I7 
8Soc.loic.S4/91 
TU dgl 84*4 
IU dgl 65*5 
7K.lM.Nac 65*0 
TU SM 63*5 


ViZStsr"" 0 


TUSKFflcmr 
6U SJICF. 62/92 
7U dgL83*3 

mäSba 

7U KA. Uta. 73* 
9* dgl 82*7 

MdgL C*V 


7U dgl 84*2 
1 8 dgl Km 


BU 4ML 74/84 
TdÖLHAT 
TU Moata tat 83/90 


7Udgt B4*2 
11 NocAnnc82*0 
• Nadari. Gat 7raA 
MdgL COT 


7SoadiScodd73/C 
A Spontan 78A8 

BU d)pl4*2 

TUdgLKffi 

6 Spany Gatp 84*4 
CU AandjOmtTl/re 
AStauarexn 

AU dgt TM» 

TU 8teS«gI7rJ4/M 
TUSOdoMnTIMA 

7 dgt 7707 
9dgtla*7 
MdgL 83/91 
TU dgt 84/92 

8 fBntaöte C/91 
AU Svarigkmtot 72/87 

TdgLTHH 
9 T«n »»oo tat 82/97 


l/SZST W63G 
T’L25K> 1»JJG 
101 W0.73G 

W47bG W4j5bG 
Ill^SbG ITZJSOG 
WtTbG 1» 


99 JT 99 JT 

TCjKbG 99.9 


•-.-.»hej 


.- 4 1 
- »ei 

•v-**8 

■ M 


I Anawi te n g - *Zfanan «a o arttai , Ff • MnadMal, 


an— b « g,~sVbit5bawc M daa(ac ta ai t iM n g, 6# 
■ Kiali wd i a Mi m aataMn B . S ■ sowdte 
lektai bM ». ton dw Oaiw r B - B*An. ft . 
8tatenO- Pte a / do H f-P4totatH.Hfl« 
twg, KoNoanovac M >Mbacba«.S -Stattgon 


Warenpreise - Termine iwttetoMKwiidwk 


iKUPFEK (dtb) 


Fester schlossen am Donnerstag die Gold- und baümwoue »aw toä ( c/tb) 
1 Sllbemotioiungen am Termiiunarict der New Tor- 


leer Comex. Schwächer war die Tendenz bei Kup* ou. 


fer, Kaffee und Kakao. 


Getreide/Gelreideprodvkte löte, Fette, Tierprodokte 


WEITEN CMcago (c/bush) 

225. 

M 257,70 

Scpl. 259^0 

Dci 248.00 


WEIZEN WMfwgfcoaS/i) 

Wheoi Board df. 

SIL 1 CW 27535 

Am Dumm 275J1 


ROGGEN Wiaüpag (oortS/i) 
Mai 10S.OQ 

AiK 10730 

Ott 109^0 


HAFBI WioMpeg (oan. SA) 
Mai 82JD 

JuS 8230 

OM 80.50 


HAFBf Chicago (c/buttO 
Juli 117.00 

Sepi. 118.00 

Ctei 125.50 


ERDNUSSÖL Na» Tode (c/lbj 
Hi Sucfsiaaim fob Weck 

761.00 22i 

245.00 7730 

27100 7 

MAISÖL Ntw lock fc/ti) 

US-Mltebvestsiooien (ob Werk 
18,75 

774JB 

77331 SOJAÖL Chicago (c/b) 

JuE 1838 

Aug. »,18 

104JD0 Sepi. . 18.14 

107i0 Qkl 18,10 

10830 Deut 1830 

Jon. «35 

Men 1830 

80.50 

87.00 BAUMWOLLSAATOI Nn Tack (c/K>) 

®J0 Mesinipp.Td fob Werk. 

1430 


KAUTSCHUK MawTo* (cflb) 
HändtofpnBis loco RSS-1 

4057 


I WOliE I nM(N*hIcA^- 

2?,5 ° Mai 485-510 

OkL 578-557 

Dez. 552-534 

,, _ Umatz 1534 

1075 


NtMetaüe 22 s. 

— ■ Md 4730 

(DM )a 100 kg) 3w# • • ' 42,15 

JUL 1 TU 210 >u* 4730 

66,70 ELBCIlKJlYTKUPFERnr Wtzweck» Sep«. 4ZJJ 

5025 DEL -Not' 52438-527,07 32532-52631 Dez. OJS 

mjs ■ Jaa Ö30 

37,45 Blflin Kabeln März 6070 

5830 9730-9330 9130*230 Un * ra 5700 

5070 

ALUMINIUM für Idtzwecke (VAM LondCHMff MetaflbOfSe 

Rundb 45530-45830 4553045050 1JlflllllT1 * wl ■■" ,l1ll " rlf *— 

Vorzdr 4443044430 4443046430 . lllul iHte mm 

4030 • A«rf Gnmdage <** Meldungen Buer hfleh- AUJMIWUM fc/lb) 

den und Nodrignen Karfpreao dordi 19 

Kteftewaibeiter und Kupfefbeäteler Shf 0 **® JS'SS'SSS JSSniÄl 

ne 3 Mao. 74930-770.00 74000-744.00 


Devise ntenainmarflet 


Dtefl pi a Re n a S afteng an 75. 5. otaUProMnigul 10 ftcaani 
hotta oot ( 8 a Tannfttetaa leakia Acaatataiiig. .• 

1 Monat 3 Monate 6 Monate IM1A «»gopa iyMra(i»nj «outui*/ -A» 

DoBodDM oXäS 134438 2JO-730 fi.MJ - WÄSg - 430 |UIJ - WO pa|> OÄ P 30 » 

Pfund/Doter 042-040 1,12-139 1 36-131 &_ F m ?V <*“** ■ ■> 9i«to«h 1 

Pfund/DM 2304190 530490 940430 Jahr 8 «L 2 3ahi»435. «ed—ahflgaSeee e (A m gababaite- 

FWDM iSS *2M2 T 4^31 mngen bi PNnaMZ: Zka #30. Kn.flA flendttasie. 


Renditen und Preise von 
Pfandbriefen und KO 


den 




WOLLE Roubdx (F/kg) Kommz. 

n x 

”-W Mal - 

M 41jal 

SS !*■ ,,J ! 

Uauau 0 

IVO TtMxten2:whlg 


_ Messrngsotiemegea 

529-552 

1575 2SS. 

MS 58, 1. VS 295-294 

MS 58, 2. VS 555-558 

in MS 45 514-370 


BLH (£/!} 
mKL Kaue 
3 Mon. 


Geldmarktsätze 

flaltamkultn be Handel antar Banken an 233. : Tagat- 
ga« 530430 ProzancMonotcga/d 430430 hrxcani/Drawo- 
nattgÖJd 430430 PnnenL FWOR 3 Maa. 4« Pneem, 4 Mao. 
IfiPneal 

MiUihndilMi ca 233. : 10 bta 29 Tage 336 &-2.90B 


Nullkupon- Anleihen (DM) 


2 IKUJWi MgberD/ode (X/t) 
L.MA m*tt Kacse 954.00-9351 


24830-2030 24430-24730 
2S430-25530 25230-2S530 


der Bandeibank an 253. : 33 Prozent; LoMbadsotz 53 

PramaL 


MS 58, 1. VS 295-294 294-294 m»«ICo**e 93 

MS 58,2. VS 535-538 555-538 5 Monafe 

MS 43 314-320 316-318 ab. Kone 

3 Monate 

Deutsche fe^SiilegiereageB SS£* Hl0,d 


30-93530 95030430» | 

aing- aow. 


Euro- Geldmarktsätze 


Hle ih ln n - and Hac h tffcaraelniHmdel unter Banken ne 23A; 
RedateonaadiJufl UJD Uhr 

US-S , ' DM rfr. 

1 Man» 4W-7W 485456 4U4U 

3 Monte 4&JU 4*-4U 4V5-4U 

4 Monate 4U-7U 4U-4U 4U-4U 

12 Mona» 7U-7U 4U-4U 4U-4U 

WcgeUf von: Deu U dieBq n fcCoeg>ognleH B ce n l 6 ie Uwe» 
baiüg, lueanbuig 


MAIS GUcago (c/bush) 

Jul 1 255.75 

Sepi 701,75 

Dez 19735 


»5.75 SCHMALZ Chkogo|c/Tö) 
121.» loco fa» IftflO 

126^5 Chor so whhe hag 4 % (r F. 
930 


WOLLE Sydney (ounr.cAg) 

Mnrino-SdnrdBw. Standard 
233. 

1«0 Mai 400.0044030 

Jufl AZS3042S30 

Dol 4733042530 

KW (Ansatz 4 


0 (DM/100 kg) 
leg. Z2S 
__ Leg. 276 
Leg. 231 
Lsg. 233 


223, ZIMCHghe 
310-315 nüL Kassa 
312-317 3 Monate 
347-357 ZINN Eft) 
357-567 ntiLKqsse 


in. Kam . «reg. ausg. 

Monate 954.00-93530 93330^530 
IMCHghwgrada (£ft) 


4813048130 4753047430 
49230493,00 4843040730 


TtK j Preise Sr Abnahme von 1 bb 5 1 frei Weck 3 Monate 

| — — 0UEO3ILB» (5/RJ 


Ostoe4dtaaian233L fle »OMart Ou) -Bedbc Ankauf 1450: 
Vadaxif 1930 DM Wen; Frankfurt: Ankauf ISAVMkaof Itj» 
DMWesL 


unech. Edebmalle 


IwOLB/AM-ERZ (S/T-BnhJ 


Goldmünzen 


GERSTE WtadpegtcaitSft) 
Mai 107.50 

Juli 99.70 

Okl 95.20 


Genufia ittel 


25030 TALG New Taik(c/Ib) 

10 p „(rite 1130 

19.30 lancy 1130 

bleieM. 10175 

yeBow mnx. 105b Ir F 
104.90 930 

9930 

93.50 SCHWEINE CMcaga (cflb) 

Juni 45.25 

JuE 44.70 

Aug 4435 


830 SISAL leedan (SA) dfew Haupshaen tDM/g] ."r 70 

EA Ä Ä gEi£X tghlnB '*äu S0 

! w ug m 57030 Ss£; , S pr - S 


EnergleTenwifcostrakte 


hi Fran/durl wurdea am 233. 
genannt (bi BMfc 


fdgende GaUnDnzenpielte 


EA 

UG 

1130 

«0,75 SEIDE Ti 


KAFFEE Haw York (c/Ib) 

223. 

Juli 21030 

Sepi. 715.10 

Dez. - 219.25 


SCHWEINEBÄUCHE Chicago (e/Jb) 
Mat 5935 

JuC 40,70 

Aug 5930 


217.75 ^2 

HAUTE Qdcage(c/Ib) 


47,90 KAUTSCHUK!« 
4635 

«-10 RSS 1 Juni 

RSS 1 JuE 

RSS 7 Juni 
8 W RRSIJbnl 
41.50 Tondenr Whig 
2 ■ — ■ 


■HU.WU ny RöddL-IV. 24700 

(YAtfA«*^ gSEffiSW 
.S£ ,m gars-- 

■HB llBi |«J 

GOLD (Fttrirfinw Bfiramkun) 


25250 HSÄSLNr. 7- Neu Tatt(dGaltane) 


#oe(p^ 

5430-8730 

5338-54,75 

54.75-55,75 

5330-5430 


ui flfriftg* 

«30-5530 


ROdat-Pr. 

Iverarbeitei 


FdnslBMr) 

Wog) 

37430 

34430 

39230 


[KAUTSCHIX Malaysia (mal c/kg) 
Ä5. 


24500 

Juri 

Jufl 

25300 Aua. 

24430 SepL 

2*540 

GASÖL-1 

24730 
— Juri 
Jufl 
Aug. 
36830 Sepi 
357,« Okl. 

387.« Na». 

Dez. 

Jan. 


22S. 

44354430 

42304235 

42304235 

42.754235 


215. 
423543,10 
41.704 230 
41304230 
42,404235 


13335-13430 13430-13435 
13230-13235 13430.13435 


20 US-Dollar 
5 US-Daflar (loten)" 

5 US-Oelar Ofaerly) 

1 1 Sovereign dt 

1 £ Scmaelgn Oxd/eih IL 
20 balgiutw Fiankan 

10 Rubel Tsdierwonez 

2 iQdcrfiflco n/t cfae Bond 
KiOgar Rand, nee 
Maple Laaf 

PkÄ Nobla Man 


Ankauf Vaftnuf 

102030 134530 

»,'SO 8030 

S75/D0 508,25 

10930 0633 

17fc75 22430 

13830 18334 

19535 24737 

1713S 21736 

74430 91331 

78425 9SS39 

95130 U2431 


8W-6a*EA9 

BW-Bank EJB 

Bari. Bk. E34 

Bari Bk. ES 

Cooasarzbonk 

Ca— itts re k 

DaoCadw Bk. S 

DSlrBaraiUM 

DSL-Bank R24S 

DSt-Bca* RJ66 

Fr. HypKD4A8 

Hbg.Ldbk.A2 

Hati.LcMc.245 

Han.Ldbk.I44 

HanLdbk.247 

Hanldbk.2« 

HenLdbfc.251 

Hao.Ldbk.2S5 

SGZ-Bank AO 

WntUttO 

WMLB40Q 

WaetU AM 

WmiUSM 

WMtU50> 

WattUSOS 

WaedB 504 


*» (436) 
5,12 (5.13) 
530 (530) 
532’ (532) 
535 (535) 
«30 (431) 
«38 W34) 
VI («30 
«32 (4«) 
«35 (435) 
730 P30) 


100(4 1D13 
9930 WL5 
9 i 3 o «n.i 
9630 1007 
9530 W03 
9535 9930 
9135 UVB 
■MO *430 
«MS 9535 
■535 «35 
79.45 8630 


mj 1053 
1 053 1053 
U53 Wfi 
1(03 1073 
1043 WM 
1(0.4 1063 
1023 1073 
W1.4 1063 
1003 WM 
1003 WS3 
9830. 1043 


»4.1 1053 
10173 W69 
W93 H13 
UOJ 1143 
112,4 1146 
113J «63 
11« 1147 
1123 HM 
112,9 11*3 
1142 1103 
11 « 1243 


*Dle toidta wkd ad der Bote okwefler Kapam beradicm 

.{ca. 


^^^^^^^■«O fa aFwabra te Fielw^caevqndea 
omCdi nndenen Runen »eigMc IAiui ii Poptara obwel d ie u 


rn: 


C«terdi e k»ii|i lu i ni. 1123A4 (11235« 
»Idl le— 241370 (241311) 
k»gete» von der COMMBZOANK 


New Yorker Rnaazaärkte 

22. Md 4311-4675 


CaemenM tapar 
(Wrttlpfcnteruog) 


50-59 Toga 
40-230 Tage 


(HSnctopiadorang) 


CenUkates af Deport 




Öitaaelcb 

Gnanaich 

AHRkUeld 

CoraptMl Soup 
PmdRedty 


20030 24335 10*35 
294.12 24330 11130 

SM0 43.92 14730 
5 WO 21.492 14130 

8100 15.139 -- «30 


2 M&nata 

3 Monate 
6 Monate 

12 Monate 


US-Schatmeduel 


13 Wochen 
24 Wochen 


LESStoottanMhe 


132^0-13235 135^0-15400 
13430-13435 13475-13730 


1Ä2S-135J0 137,75-13425 
13530-13450 13930-14400 


13MO-15810 


^ Interoatiowrie EdehBetafle p im^mmq yiwee I 

ÄlSjä B»l21N-I(ew¥odi(dGdta») 

aesdA lWOProom GOLD (UM/Fehum) 223. 

197jS l 98 O 0 lomiem »A 223. Juri 52.10-5235 5«H 

K Z ,a » W85 339.« JuO 49,90-5410 4930- 

l»Jü-194^l 1S0Q _ 34445 Aug 47,40-47,70 

Zörkhnül. J40.70- 34130 339JO-34400 Sepi 443545.10 45J50- 

Boris (F/1-kg-8anen] OfcL 42,40 4330- 

m M. irtnags 79900 78400 J 

jS ROHÖL- New Tost (SÄonri) 

ZJ. SILBER (p/Frinuiue) loedoa 22JL 

w Sc Kasu 335,15 327,70 JuE 1412-15^0 14,75- 

£0 ZA S Mm. 34490 33445 Avg. U&HJB 14J0- 

6Moa 35480 343.15 Sepi 14^0-14^0 1 

12 Mon. 34430 55430 OkL 14.15-143S 13,90-1 

tetoffpräss »■" 

Ir. Mark! 24930 24430 ROHÖL-SPOTMARKT (S/BanoO 

troyouncH (Fwnwiza) - PALLADIUM (L/Fdnunie) mitltote P»i» m NW-Europa-ofle fob 


KAKAO New Tort; (Vtl 


Oduen einh. schwere Rnre» Northern 

48X1 

Kuha oinh schwere River Northern 


ZUCKER New Tatfc (G‘b) 

Nr 11 Juli 7.25 

So PL 7.41 

Okl 7.40 

fan 7,JS 

Man 401 

U/nsai: 8844 


__ SOTABOFMEN Chicago (c/bush) 
Jul) 53130 

7,10 *«9 825,75 

j Z Sopl 51450 

No». 517.75 


21 A Juni 
„ Jufl 

58JJ0 Nt 2 Juni 
Nr 3 Juni 
- Nr 4 Juni 
Tendenc ruhig 


7 « ton 

14397 14,11 


ija-Preis leb flauOBüic Holen (US-c/tb) I SOJASCHROT CMf ogu (S/ohj) 


KAFFEE London (Ul) Robuste 
215. 

Mai 1942-1975 

Juli 2012:015 

Sepi -2057 

UmS017 4674 


KAKAO Loeden (Ul) 

Mai 1795-1299 

Juli 1306-JJ07 

SepL 132Ö-1J30 

(Jmscu 57J, 


482 fa« 149J0 

— Aug 149J0 

Sepi 14730 

21A Okl 147,00 

1925-1935 Dct I*7J0 

lWO-l 99S Jon. 148J» 

jon 2028 März ISO JO 

4982 

LEINSAAT Winnipeg ( 6 S 1 S/t) 

3U. 

1295-1299 Mai 271.« 

1500-1302 Jub 27430 

1S2MS72 Okl 28430 

3944 - 


530.00 Jl/TE londaa (£/1gi) F^iffn-kg^arrenl 

52S35 JU, aj. fr * nQ 9 i IYm! ’ 

51 y» WTO 340 340 SRBBl (p/Frinun») Loockta 

S223S BTC S9S 595 “K 

532.00 BTD Ä0 340 ffSJ Ä 

«7 m • j 5 nso 

w 12 Moa 344^30 

fjs^i Pniui 11 PLATIN (£/Feuwfue) 

crtärrrinjug - Kotolonpreho u»dea zjj. 

u Mark! 249B0 

Mwg«»ngob«t 1 troyounce (Emme) = PAliADIUM (£Mnm»} 

S1.«B5g: 1| b = a4SS4kg; 1 1l-74WD-(-);U*dee m. 

HIC-(-J;BTD-(-> 1. Händ.-Pr. 71^0 


2U. 
5«»i^a 
49^0-49 BO 
47J0 
45^0-45,40 
43/00-45,10 



Z71.73 281,30 

1»^0 209J6 

142JD 21375 

75775 89170 

144,25 11655 

75JJ0 102/0 

339,00 420/6 

29/0 112/4 


■verfcaiit bfldusha 14 K Mehrwecuteuef 
“Vartenif bddurivw 7 % Mehrwensteoar 


«■Metatae (Dodoft 
WeS* FtayofAA) 
Pepd-Ca. (AAJ 
Bantdoa Foods 
Xerox (AAJ 
Golf OB (A/LA) 

Gen. Bae.(AAA) 

COtarpAi [AAJ 

AmieytArt) 

Seai«(AA) 

PbUpMonb/A 

Gee.Bac(AAA) 


US-DMoonttoiz 


GekfcnengeMT 


12. Md 656,0 Mrd. 1 
M/MMLS) 


in rn » H . .1.1 Mi ptaa. Tori) 

ff!* «VS 134/0 

140/0 13775 

NBaete« von Hombkmw Rtchar A Co, Frookfort 




Dollar- An leihen 

U ZU. 


213t 

1475-U/5 

UJ0-U.40 

14,W 

13,90-14/0 

13/A 


I Westd. Metafeotiefungmi 


fNe« Yorker MstaUbSne 


7075 AiabianLg. 
AnbkmHv. 


j,i (DM )e 100 kg) 

272/0 

27LH ALUMINIUM; laslt leedae 
2 H TD Bä. Man. (W* 

' dritL M. 


GOUJH AH Ankauf 


AnbianHv. 

Iren Lg 

Fort«* 

N. St» Bient 

tlX BonnyUgfai 


SILBERN AH Ankauf 


KOKOSÖL KewTo* (effl» - Wostk. fob Wert 
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Ein unbekannter Mäzen machte es möglich: Die „Roy al Shakespear e Company“ erhielt in Stratford ein Theater im historischen Stil | JQ|J ^ ^ 


Tschernobyl In der Apsis ein Altar für die Bühnengötter 

• ur * »» - — - — ‘ j >L 


A.W# - Unerwartete Folge des 
Tschemobyl-UnSäUs: In der Sowjet- 
union. .ist. der Ätknhftnrnnsöffl 
sprunghaft angestiegen. Viele 
Wodka-Brennereien, die ihren Ta- 
geeausstoß nach Gorbatschows 
Machtantritt erheblich einschxän- 
ken mußten, arbeiten wieder auf 
Hochtouren, und zwar mit aus- 
drücklicher Zustimmung der, regio- 
nalen Pärteisekreiariate. Und sogar 
Bäckereien verkauften jetzt in Kiew 
und einigen anderen Städten 
Schnaps. Begründung: Alkohol sei 
gut gegen Radioaktivität, ein herz- 
haftes Quantum Wodka - täglich 
schütze am besten gegen schäd- 
liche Str ahlAiMtinw irlq^ngn - 

Wer die Mär aufgebracht hat, 
weiß niemand zu sagen, fest steht 
nur, daß es für Unzählige Sowjet- 
niks eine ausgesprochen frohe Bot- 
schaft war. Alle diejenigen, die nun 
in regelmäßigen Abständai wieder 
ihre „Hundert Gramm" hinter, die 
Binde kippen, haben eine wunder- 
bare Begründung dafür Es dient 
der Volksgesundheitt Schon sieht 
sich die Moskauer Regierung verarm 
laßt, in offiziosen'Verlautbarungen 
Gegenpropaganda zu marhgti- .Al- 
kohol unter Einwirkung von Strah- 
lung“, so heißt es, habe doppelt ver- 
hängnisvolle Wirkungen. 

Aber ob nun schutzbringend oder 
doppelt verhängnisvoll - „ein guter 
Grund zum Trinken findet sich im- 
mer“, sagt schon das russische 
Sprichwort Und die Stimmung un- 
ter den Wodkafreunden in Kiew 
und Moskau läßt sich wohl am be- 
sten so beschreiben: „Wenn die da 
oben im nüchternen Zustand nicht 
in der Lage wr» solche Kata- 
strophe wie die Reaktorexplosion 
von Tschernobyl zu verhindern, wie 

knnnpn sie rieh dann anmaBpn, uns 

in Sachen Alkohol Vorschriften ma- 
chen zu wollen?" 

Damit gewinnt die machtvolle 
Wende zu den Trinksitten der Vor- 
Gorbatschow-Zeit fest den Charak- 
ter eines Plebiszits. Das öffentliche 
Verhalten rastet knirschend in die 
alten Gleise zurück, da sich die 
neuen als Weg. ins Verhängnis 
entpuppt haben „Lieber richtig be- 
trunken als falsch bestrahlt“ - so 
ein Spruch läßt sich gar nicht so 
leicht widerlegen. 


E s war im Jahre 1981, daß ein ein- 
gefleischter Theater- und Shake- 
speare-Fan : in Stra t ford-apon-Avon 
das Modell eines Theaterbaus aus der 
j Shakespeare-Zeh sah und daß ihn 
das a uf den Gedanken brachte (der 
Mann war reich), der in Stratford resi- 
dierenden „Royal Shakespeare Com- 
. pany“ (RCS) den Nachbau eines sol- 
chen Theaters zum Geschenk zu ma- 
chen. Damit wurde nun endlich der 
alte Wunschtraum .der „Shakespeare 
Players“ wahr, in des Dichters Ge- 
burtsstadt meinem „OrigmaKheater“ 
spielen zu dürfen. Das Geld fing an zu 
fließen,' das Baugerüst wurde aufge- 
zogen - und jetzt wurde Englands 

interessantester Theatemeubau der 
Nachkriegszeit feierlich eröffnet Die 
Baukosten bfeaben so geheim wie der 
Name des Wohltäters - die einzigen 
Bedingungen, die dieser „deus exma- 
China“ gestel lt hatte. 

Das Theater wird den Namen 
„SwanTheatre“ tragen, zu Ehren von 

Shakespeare ngtiiriirh , rion man be- . 
kaimüich den „Schwan vom Avon“ 
nenn«-. Es ist keine bloß Re- 

konstniktion. JÜüäh Auftrag war, ei- 
nen Bühnenraum für Stücke des elL 
sabethanischen und jakobitischen 
Zeitalters zu konzipieren. Und das in- 
nerhalb vorgegebener Außenmau- 
6171“, sagt Architekt Micha el Reardon 
im Gebrach mit der WELT. 

Das „Swan* ist buchstäblich ein 
„Theater im Theater“, der Rückseite 
des Sbakespeaze-Gedächtnistheaters 
sowohl angefügt wie eingefügt Rear- 
don setzte sein hufeisenförmiges Ga- 
lerietheater nämlich in den apsidaien 
Abschluß des bestehenden Hauses, 
der beim großen Brand 1926 von dem 
neugotisch-viktorianischen . eisten 
Gedächtnistheater aus dem Jahr 1879 
übriggebheben war; diesen Teil des 
ursprünglicfaen Auditoriums hatte 
Mizahgth Scott btt ihrpm mVWpm M i 
Neubau 1932 unangetastet gelassen. 
Er diente als Probebühne. 

In diese Apsis also mußte „nur“ ein 
historisierender Kern hineingebaut 
werden. Der nun erweist sich als eine 
in geninap Nachschöpfung eines 
Theaters aus dem 17. Jahrhundert, 
der den BwB yft iliiBw unserer Zeit 
entgegenkommt Die drei vertikalen 
Galerie-Stockwerke mit ihren logen- 
formig gegliederten Sitzgruppen ge- 
ben dt»m Raum ww Tntinr jtät, wie sie 

mndwnp R Tihnon nii-lit mphr kennen 



Statt Gackk asta nfa fl hae Gcdarietheator nach oBsabetbaniscber Art: Blick in das neue ^wao Theatre* dar 
JZoycril Sterirospaaia Comp an y“ in Strat f ofd-opcm-Avoa foto- nicholassaroeant 


ViqifiH dmnmiBT t riw rmh»rfarfy>n frtx. 

lassene, helle kanadische Uchte, die 
dem Raum Wärme gibt 
Statt der gewohnten Guckkasten- 
bühne, die die Handlung wie in einen 
Bildenahmen faßt, s pr in g t die Bühne 
hier, wie ein Laufsteg, auf der Längs- 
achse mitten ins Anditnrinm hinein, 
SO daß es keinen Vorhang mehr gibt 
Ebensowenig gibt es einen Schnürbo- 
den. Tfin Bühnenbild erübrigt sich. 
Leicht bewegliche Requisiten - wie 
bei der Eröf&ung mit John Fletchers 
„The Two Noble Kinsmen“ - genü- 


Shakespeare >md seine Rivalen 
mußten noch ohne „Bühnenzauber“ 
Auskommen. Sie waren genötigt, für 

ihre Bühnenfg i raehe einen metapllO- 
ri »»hen Stil auszubflden, der in der 
Imagination der Zuhörer vorstellte, 
was das Auge nicht sah. Eine solcher- 
maßen leergefegte Bühne, die den 
Schauspider auch noch beinahe zum 
Greifen nahe an die Zuschauer heran- 
bringt, fordert eine Bewegungsregie, 


die die Zuschauer nie als Block, son- 
dern stets als ein den Schauspieler 
umgebendes Perspektivenkontinu- 
um sehen muß. Sie steigert ganz un- 
erhört die Anforderungen an Gestik 
»mH Mimik der Schauspieler. Der dra- 
matische Dialog wird, weit mehr als 
bei der Guckkastenbühne, als 
„Raumklang“ erfahren. 

Architekt Reardon, der sich mit der 
Restaurierung von Häusern des 17. 
Jahrhunderts und der Kathedrale von 
Birmingham wnpn Namen gemacht 
hat, hielt sich strikt an die Erkennt- 
nis, Hak das Shakespeare-'niie&t« 
baulich von der englischen Predigt- 
kirche abstammt, die Blick nicht 
auf ein visuelles Mysterium im Chor 
lenkte, sondern sich als ein „Theater 
des Wortes“ entfaltete, wobei der 
Akustik des Predigtraums mit seinen 
Eknporen größte Bedeutung xnirsm. 

Trh lipQ mii*h von Kirrhen in Am- 
sterdam lind Bir mingham anregen, 
wo der Ahar in der Mitte stand. Mich 
interessierte auch die Wiederherstel- 


lung des Teatro Farnese in Parma 
nach dem Krieg, dessen Auditorium 
durch die Verwendung von Holz 
gteinhsam ainAn Rahmen erhielt.“ 

Nach dem Premierenabend spielte 
eine Jazzband im neuen „Swan“. Ihre 
Geigensoli waren ein staunenerregen- 
der Test der Akustik. Reardon verriet, 
daß über kurz oder lang die Oper 
hereingelassen werden müsse, die 
schon neugierig angeklopft habe. 

Trevor Nunn, zusammen mit Terry 
Band« lrimgiteriq-hpr Direktor der 
RCS, über das neue Theater „Jetzt 
können wir uns mit Shakespeare iw 
Kontext auseinandersetzen, mit Auf- 
führungen von selten oder nie ge- 
spielten Werken seiner Zeitgenossen, 
von Stücken, die ihn beeinflußten 
und die er beeinflußte, und von Stük- 
ken, bei denen er die Hand im Spiel 
gehabt haben könnte:“ Im „Swan“ 
sollen also vor allem Stücke vou 1570 
bis 1750 aufgeführt werden, freilich 
nicht als Demonstrationsobjekte der 
Theaterwissenschaft „Im Mit- 


telpunkt steht das Bemühen um Mit- 
tel und Wege, die Stücke einem mo- 
dernen Publikum zu erschließen“, 
betont Nunn, 

In dieser Spielzeit folgen auf Ben 
Jonsons „Every Man In His Rumour m 
von Aphra Behn „The Rover“ und 
von Thomas Heywood „The Fair 
Maid of the West“. Der Fundus an 
Texten ist enorm. Er reicht von elisa- 
bethanischen „Thrillern“ bis zu reiße- 
rischen Rachetragödien, vom hohen 
Ton zum heiteren Spiel Sie stammen 
von so begabten Bühnendichtern wie 
Shakespeares Vorgänger Christo pher 
Marlowe, seinem Rivalen John Web- 
ster, von Marston und Massinger, von 
Drayton und Dekker. um nur ganz 
wenige neben Ben Jonson, Englands 
zweitgrößtem, aber vernachlässigten 
Dramatiker zu nennen. Regisseur 
John Barton möchte endlich auch 
einmal einen Shakespeare „im elisa- 
bethanischen Originaldialekt“ bieten, 
wie ihn die Phonetiker schon längst 
penibel erschlossen haben. 

Es sind Stucke, die man im großen 
Haus in Stratford nicht geben will, in 
dem ein internationales Publikum 
„seinen“ Shakespeare erwartet. Mit 
seinen 1500 Plätzen ist es für den eher 
intimen Charakter der ins Auge ge- 
faßten Stücke ohnehin zu groß. Und 
das zweite Haus in Stratford, „The 
Other Place“, ein paar Schritte am 
Ufer des Avon entfernt, ist mit seinen 
120 Plätzen gar zu klein und soll der 
Truppe weiterhin als Forum für die 
Arbeit am modernen Theater dienen. 
Mit 440 Plätzen hat das „Swan“ - 
Nunn zufolge - „die richtige Größe 
und Form“. 

Im Barbican-Centre in Londons Ci- 
ty kann man im großen Theater mit 
seinen 1100 Plätzen mit Phasenver- 
schiebung die großen Shakespeare- 
Inszenierungen aus Stratford sehen. 
Die Shakespeare Players bieten dort 
im kleinen Theater „The Pit“ so gutes 
modernes Theater, daß die 150 bis 200 
Plätze oft Wochen vorher ausverkauft 
sind. 

Und die laufenden Kosten des 
neuen, fünften Theaters der Truppe? 
„ Keine Aufstockung der Subventio- 
nen", versichert man. Wurden bisher 
vier Bühnen mit 50 bis 60 Schauspie- 
lern bespielt, so sollen nun zehn Mi- 
men hinzukommen, ist alles. 
Shakespeare macht 1 s möglich. 

SIEGFRIED HELM 


Deutsche Erstaufführung Die Oper „Der Drache“ von Jost Meier in Kassel I Die Akademie der Künste Berlin präsentiert Bilder der Charlotte Salomon 


Wäre den Menschen doch zu helfen! Ein bitterer Schicksals-Klingklang 


J ewgeni Schwarzens Märchenpara- 
bel von der Tyrannei und der 
' Anpassung, die sie erst mög fi e h 
macht, entstand zur gleichen Zeit und 
am gleichen Ort wie Schostako- 
witschs siebente Sinfonie, die er den 
Leiden seiner Vaterstadt Leningrad 
widmete. Btt aller ideologischen 
Lockerung der Kriegsjahre war je- 
doch an eine Aufführung des „Bra- 
chen“ selbst ypte antjfi^hlsriyrhffm 
Vorzeichen nicht zu denken; sie wur- 
de nach wenigen Proben verboten, 
und es kramte m der Sowjetunion nie 
eine stattfinden. Immerhin gelangte 
der Text in der Tauwetterperiode 
1960 zur Veröffentlichung, war sofort 
vergriffen und erlebte, ins Polnische 
übersetzt, eine Uraufführung 1961 in 
Nowahuta. Jetzt hat der 1939 gebore- 
ne Schweizer Komponist Jost Meier 
daraus eine Oper gemacht nach ei- 
nem Libretto von Martin Markus, die 
nach ihrer Uraufführung in Basel nun 
im Rahmen Schweizerische r Kultur- 
wochen in Kassel ihre deutsche Erst- 
aufführung erlebte. 

Dirigiert von Christian Fröhlich, 
inszeniert von Heinz Kreidl in Büh- 
nenbildern und Kostümen von A. 
Christian Steiofj wurde dies zu einer 
ehrgeizigen Lösung, der man eine 
weitere Resonanz wünschen mochte. 


als: sie von Kassel aus vermutlich 
möglich ist Nicht, daß Stück, Verto- 
nungund Aufführung irgendwo scha- 
blonenhaft und unkonkret gerieten. 
Iin Gegenteil. 

Was manchen Sihörer irritieren 
mochte, ist die widerborstige Drama- 
turgie, die sich den Rezeptionsge- 
wohnheiten nicht in Details, aber im 
Zusammenhang verweigert. Sie er- 
wächst ans der spielerischen Souve- 
ränität jene: nachfuturistischen 
Hochblüte, die man im Westen als 
„Theateroktober“ bezeichnet und die 
grausam abgewürgt wunde: Im mut- 
willigen Pu rriwiTnandgr von histoli- 

sehen Figuren wie dem lütt» Lanze- 
lot, die nach ihrem Materialwert ge- 
rechnet werden, und aktuellen Moti- 
ven wie den jedermann bekannten 
/^T^^i^g«anw*lMmi«!inpn lind derto- 
talitären Infonnationspolitik. 

Hinzu Irrten die im Zuge des sozia- 
listischen Realismus immer beliebte- 
ren, in ihrem Gewicht noch gär nicht 
abgeschätzten Märchenutopien, die 
dieses Stück, -zu einem Explosiv- 
kärperroadhea würden, wenn man es 
40 Kilometer weiter östlich spielte. 
Dies belegen dort Märchenopern wie 
Udo. Zünmermanns JSchuhu“, die 
nicht ganz ohne Einfluß auf den Solo- 
thurn« Komponisten geblieben sind. 


Er hat mit schweizerischer Naivität 
und Behairiichkeit eine zeitgenös- 
sische Musiktheatersprache entwik- 
kelt, die sich mit Emst und Beflissen- 
heit den dramatischen Situationen 
stellt, die sich kaum Zitate und Anlei- 
hen gestattet, obgleich sie nahelägen, 
und die nirgendwo in billige Effekte 
abgleitet 

Jost Meier, Schüler von Frank Mar- 
tin, scheint von Henzes Musikdrama- 
tik unbeeindruckt Nicht mit seinen 
ausgeaibeiteten Ensemblesätzen, sei- 
nen wi rklich lyrischen Linien verär- 
gert er sich manchen Zuhörer, son- 
dern vielleicht dam»*, Hafl er den Un- 
mut d es Stückes völlig konsequent in 
unmutige Musik übersetzt Da gibt es 
keine Apotheosen, kein e Katharsis - 
seine Schlüsse sind eher Anti-Schlüs- 
se. Zwar kriegt am Ende Lanzelot 
seine Braut, aber die Perspektive ist 
düster: Es wird alles so weitergehen 
wie zuvor, die Me n sc h en sind von 
ihrer Anpasserei nicht zu h eile n . 

Von der Besetzung ein Gl a nz pu nk t 
war die Mezzosopranistin Julia Juon 
als Kater pfae Jaiw Mnrehpnfig riren, 
die den Men schen helfen und ihnen 
zeigen, wie sie sich als Menschen ver- 
halten sollen. DETLEF GOJOWY 

Nächste Vorstellung 30. Mai, Karten- 
vorbestellung 0561 / 10940 


L eben oder Theater?“ - So hat 
Charlotte Salomon seltsamerwei- 
se ihren großen autobiographischen 
Bildzyklus genannt, und tatsächlich 
wachsen Kunst und Erleben dieser 
jüdischen Frau vor den Augen des 
Betrachters .ergreifend zusammen. 
Akademie der Künste und Hochschu- 
le der Künste in Berlin, die noch bis 
1932 einer gemeinsamen Verwaltung 
unterstanden haben, finden hier, 
nach langer Zeit, zu einer gemeinsa- 
men Ve ranstaltung wigammgn 

‘ Charlotte Salomon war noch, 
durch die ersten Nazi-Jahre hin- 
durch, au der Kunsthochsc hu l e ein- 
geschrieben. Erst als sie bei einem 
Wettbewerb einen Preis zuerkannt 
bekommen sollte, war der Verbleib 
nicht mehr möglich. Die junge Berli- 
nerin, Tochter des Chinesen und 
späteren Leiters des Jüdischen 
Krankenhauses, Professor Albert Sa- 
lomon, führ 1939 zu ihren Großeltern 
nach Südfiankreich - .,»»f Besuch“. 
Aber sie wählte Frankreich wim Ort 
ihres Exils. Von dort geriet sie später 
in Internierung. Und während ihre 
Ettern in die Niederlande emigrierten 
und aus dem Konzentrationslager 
Westerbork entfliehen ko nnten , wur- 
de Chariotte, gerade eben verheiratet 


und schwanger, nach Auschwitz 
deportiert und ermordet 

Zwei Jahre lang hatte sie in über 
1000 Gouachen, sich zuriiekerin- 
nemd, ihr Leben aufgez eichne t Sie 
nannte diesen Zyklus ein „Singspiel“, 
und wirklich hatte sie einzelnen Blät- 
tern bekannte Musik-Titel beigege- 
ben. In der jetzigen Ausstellung der 
Gouachen, die sie in Südfrankreich 
zurückließ und die sich heute in der 
Obhut des Jüdisch-Historischen Mu- 
seums in Amsterdam befinden, wird 
erstmals der Versuch unternommen, 
Charlottes Bilder in Projektionen 
auch akustisch mit ihren Musikvor- 
stellungen zu verbinden. 

Diese Bilder lesen sich wie ein 
nachträgliches Tagebuch. Beinahe 
märchenhaft hebt 1 es an, oft and die 
Blätter als filmisches Neben- und 
Übereinander angelegt Die Personen 
sprechen mitunter wie in einem Co- 
mic strip. Der Rhythmus dieser Blät- 
ter, obwohl retrospektiv und nicht 
nntor direktem der Ereignis- 

se gemalt wechselt unaufhörlich. 
Naive, märchenhafte Heiterkeit mün- 
det in flackernde Expression. 

Sie beschreibt den Selbstmord der 
Mutter, ihren Unterricht an der 
Kunsthochschule ebenso wie die Ver- 
handlungen Kurt Singers, des frühe- 


ren' Intendanten der Städtischen 
Oper in Charlottenburg und Grün- 
ders des Jüdischen Kulturbundes, 
mit Goebbels und die Schrecken der 
Kristallnacht Die politische Realität 
zieht sich durch ihren Zyklus bedroh- 
lich, furchterregend. Und immer wie- 
der erscheinen Menschen in Charlot- 
tes Leben, mit denen sich auch kul- 
turhistorische Erinnerungen verbin- 
den. Sie erhalten liebevolle Phanta- 
sienamen: Charlottes Stiefmutter, die 
Sängerin Paula Lindberg, heißt Pau- 
linka Bimbam, Singer wird Dr. Sing- 
sang genannt 

Sinnvollerweise wird die Abfolge 
der Gouachen durch erläuternde do- 
kumentarische Materalien unterbro- 
chen, so daß der Beschauer ganz an 
Charlottes Erinnerungen teilhaben 
kann. Überdies gibt eine kleine Son- 
derschau Hinweise auf die vielfälti- 
gen Veranstaltungen des Jüdischen 
Kulturbundes. 

Dieser Lebensbericht in Bildern 
macht das Schicksal eines jüdischen 
Mädchens anschaulich - zunächst 
eher zauberhaft fabulierend, dann 
fiebrig furchtsam. Seine künstle- 
rische Form ist unvergleichbar. Eine 
Art malerischer Denkstein. (Bis 15. 
Juni; Kat 20 Mark, im Handel 24,80 
Mark) PETER HANS GÖPFERT 




Platte: Salieris Rehabilitierung mit dem „Falstaff 4 

Bis zur letzten Lektion 

N icht erst Pete- Shaffer und Milos während Boito und Verdi das Stück 
Forman haben mit ihrem „Ama- über das Derb-Burieske hinaus zur 
deus“ Antonio Salieri arg mitgespielt C omme dia h u m ä n a erhoben, legten 
Schon das gam» vorige Jahrhundert Defranceschi und Salieri ein Werk in 
hindur ch batte ach die Legende ge- funkelnder Buflb-Maniervor. 
halten, der Tt aKpnisrhp Maestro habe Wer will, kann ohne Muhe in eini- 
gegen Mozart schamlos intrigiert, ihm gen Nummern der Partitur Remmis- 
sogar nach demXeben getrachtet Ve- zeigen an „Kgaro“. öder „Don Gio- 
rifiziereh läßt sich von alldem nichts, vanni“ aufapüren. Doch SaBeri als 
Die Rehabilitierung ist also überßö- bloßen Epigonen abzutun verbietet 
lig. Die ungarische Gesamtaufbahme der kompositorische Rang der Oper, 
von Salieris Oper „Falstaff o sia tre Man höre nur Falstaffs in keinerlei 
burie“ (Hunganto/ Hdikon SLPD Schablone zu pressende große Sol o- 
12789 / 91) dürfte dam beitragen. nummern: das Paradestuck nNeül'im- 

Shakespeare-Öpem waren Ende di Cupido“. ;oöfir dfe Anetta 

des 28. Jahrhundertseo vogue. Nur ^.pett^faVg 
drei Jahre nach Ditters von Ditters- sal des arg Geboxten für Momöite 
dorfe Singspiel „Die lustiger! Weiber einetragischfiDiraenswn gewinnt 
von Windsor und der dicke Hanns“ ' In der ungarischen Aufaahme un- 
ding 1799 in Wien Sailens Dzannnk ter Tamäs Pöl hat man konsequent 
per musica erstmals in Szme. auf Sänger-^rtevttachteL Zwar 
Wie fiel hi«- der Librettist Carlo- ist Denes Gulyäs m der Partie des 
Pn^spero Defranceschi init seiner be: Mister Ford m dar Höhe überfordert 
nTfcmfT« Vorfaee umceaaMßn war. Insgesamt jedoch hat die Aufiaahme 

im ‘ Ihre beträchtlichen Meriten. Tamäs 
Beiheft der Kassette, jachzulesen. Zsurja gfoteme prfchtigeCharakter- 

Hier sei nur so viel verraten, daß sich «todre ides s*i*m Bannj 

der italienische librettist weit« von wiBBhiigen Eteiets Bantottf Vor aL. 
Shakespeare entfernte als Henriahn ^ jedochjste der stmi^ vofl 
SBlom® Rostnital und Otto Wcolü, 

weiter auch als Arrigo Boito als Li- dieAufiührang nieaUeverwurai- 
bSSt Verdis. Währeod Kosesth*!/- dea Esfca^den sw tofürihn 
Nicolai beim MStternachitsspuk fürs bitteren ktste n ■ Lek tmn trägt _ 
rochte romantische F&tidum sorgien, * - HANS CHRISTOPH WORBS 




Die Karlsruher Städtische Galerie zeigt Schweizer Kunst der fünfziger Jahre 

Konkretes Spiel mit der Geometrie 

U nter dem Titel „Konstruktion ihren Nachbarn ringsum und insbe- der Schweizer Plastik jener Jahre 
und Geste“ zeigt die Städtische sondere gegenüber dem nationalste und ihre vielfach anregende Bedeu- 
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„Sch r otte nd er Mensch F (1959), 
Broazttstcdwe voa Alberto Gloco- 
BMttl ' FOTO: KATALOG 


U und Geste“ zeigt die Städtische 
Galerie Karlsruhe im Prinz-Max-Pa- 
2ais die Ausstellung „Schweizer 
Kunst der fünfziger Jahre“ (so der 
Untertitel}, die mit 80 Gemälden und 
40 Plastiken Überwiegend repräsenta- 
tiv bestückt ist Der Titel apostro- 
phiert schlagwortartig zwei Haupt- 
richtungen der Kunst jener Jahre (die 
durch Richtungen, nieht durch ein- 
zelne bestimmt war): die geome- 
trisch-konkrete und die informelle. 
Sie beherrschten Hamalg den interna- 
tionalen Kunstbetrieb. 

Von emem k5ngflwf»»hgn Natio- 
nalcharakter zu sprechen war schon 
lange gegenstandslos geworden. So 
handelt es sich in der Karlsruh« Aus- 
stellung auch, richtig besehen, ledig- 
lich um Schweizer Beitrage zur uni- 
versalen Kunst jenes Jahrzehnts- Oh- 
ne den Untertitel nämlich käme man 
nicht unbedingt auf den Gedanken, 
es hier mit speziell schweizerischen 
Kunstprodukten zu tun zu haben. Da- 
für bietet eigentlich keines der ausge- 
stellten Werke ein sicheres Indiz. Sie 
könnten alle ebensogut in Paris, Mai- 
land oder München wie in Basel, Zü- 
rich und St Gallen gntstanrien sein. 

Die Schweiz hatte als »Frieriensin- 
sel“ freilich den Vorteil gegenüber 


ihren Nachbarn ringsum und insbe- 
sondere gegenüber nationalso- 
zialistischen Deutschland, daß sich 
die Kunst hier frei und ungefährdet 
in soliden Verhältnissen entfalten 
konnte. Der allzeit rege Schweizer 
Kunsthandel und die wdtoffenen 
Kunstinstitute wirkten überdies als 
Kontaktstellen, machten sich, neben- 
bei bemerkt, auch um deutsche 
Kunst und Künstler verdient 

Vor allem die ungegenständüche, 
der planimetrischen Bildarchitektur 
verpflichteten Malerei hatte seit den 
30er Jahren in der Schweiz eine be- 
merkenswerte Tradition, von der 
auch in dm 50er Jahren bedeutende 
Impulse ausgingen, vor allem von 
den „Zürcher Konkreten“ Max Bill, 
Camille Gräser, Verena Loewens- 
berg, Richard Paul Lohse und Fritz 
Glarner. Von Bill stammte der Name 
der Gruppe, von Gräser die Defini- 
tion ihres Programms: „Konkret ist 
das Spiel mit Maß und Wert von 
Farbe, Form und Linie." 

Der „Universalist“ Bill ist auch mit 
drei Plastiken in Karlsruhe vertreten, 
neben Hans Aeschbacber, Walter 
Bodmer, Walter Linck. Bernhard 
Luginbühl, Robert Müller und Jean 
Tinguely. Die ausgestellten Arbeiten 
bestätigen das beachtliche Niveau 


der Schweizer Plastik jener Jahre 
und ihre vielfach anregende Bedeu- 
tung für die zeitgenössische BDdnerei 
insgesamt 

Auch die informelle Kunst wurde 
in der Schweiz rasch und bereitwillig 
akzeptiert Doch wie die Beispiele be- 
weisen, gewann sie nicht die Bedeu- 
tung wie vergleichsweise die Plastik 
und der Konstruktivismus. Dagegen 
brachte die Schweiz eine imponieren- 
de Garde von „Einzelgängern“ her- 
vor. Unter dies« Überschrift werden 
in Karlsruhe Alberto Giacometti, Le 
Corbusier, Max von Moos und Varlin 
vorgestellt. Sie passen nicht mehr un- 
ter den Generaltitel, ab« man ist 
dankbar für diese „Inkonsequenz“. 

Hier hätte man sich noch weitere 
Einzelgänger gewünscht, Max Gubler 
zum Beispiel, Hans Emi, Sergio Brig- 
noni oder Meret Oppenheim. Übri- 
gens: auch RenS Auberjonois und Jo- 
hannes Itten haben in den 50« Jah- 
ren noch gelebt und gemalt Ihre un- 
abhängige Originalität wäre interes- 
sant« und wichtig« zur Beurteilung 
der Schweiz« Kunst im internationa- 
len Rahmen als der Konformismus 
der Richtungen, an dem sich Schwei- 
zer Künstler mit mehr oder wenig« 
Eigenkapital beteiligt haben. (Bis 22. 
Juni; Kat 28 Mark) EOPLUNIEN 


Größter P.E.N.-Kongreß 
auf deutschem Boden 

M. N. Hamburg 
„Zeitgeschichte im Spiegel zeit- 
genössischer Literatur - unter die- 
sem Thema tagt der 49. Intematiö- 
.nale P.EJ4.-Kongreß in Hamburg. 
Mit 39 P.E.N,-Zentxen vertreten, ist 
dieser Kongreß der größte in der 
Geschichte dieser SchriftsteUerver- 
einigung, gleichzeitig auch der letz- 
te in diesem Jahrhundert auf deut- 
schem Boden. Vom 22. bis 27. Juni 
werden neben öffentlichen literari- 
schen Sitzungen erstmals rund 100 
Lesungen zweisprachig stattünden. 
Jeder Autor wird in seiner Sprache 
sein Werk lesen können, das von 
einem deutschen P.E-N.-Mitglied 
übersetzt wird. 

Internationales Symposium 
über Martin Heidegger 

DW. Tri« 

Der Beirat der Deutschen Gesell- 
schaft für phänomenologische For- 
schung veranstaltet anläßlich des 
zehnten Todestages von Martin Hei- 
degg« in Tri« am 2J3. Juni ein 
Symposium unter Leitung des Prä- 
sidenten der Gesellschaft, E. W. 
Orth (Uni Trier), über das Thema 
„Martin Heidegger - 10 Jahre nach 
seinem Tod“. Unter Beteiligung 
führender Heidegger-Fbrscher, dar- 
unter H. G. Gadamer (Heidelberg), 
W. Marx (Freiburg), O. Pöggeler 
(Bochum). C. F. Gethmann (Essenl, 
J. J. Kockelm ans (Penn State), G. 
Nicholson (Toronto) und S. Ijsse- 
ling (Löwen), wird die neuere Wir- 
kungsgeschichle der Philosophie 
Heideggers zur Diskussion gestellt. 

NRW unterstützt Bildkauf 
mit 500 000 Mark 

lnw, Münster 
Das Land Nordrhein-Westfalen 
wird den Kauf des Bildes „Sonnig« 
Weg" (1913) von August Macke mit 
einem Zuschuß von 500 000 Mark 
unterstützen. Wie Kultusminister 
Hans Schwier (SPD) erklärte, habe 
die Landesregierung bish« noch 
nie eine so hohe Summe für den 
Erwerb eines Bildes aufgewendet. 
Das seit zehn Jahren als Privat- 
Leihgabeim Westfälischen Landes- 
museum Münster ausgestellte Bild 
wird etwa eine Million Mark kosten. 
Zum 100. Geburtstag des Künstlers 
1987 stellt das Museum eine große 
Macke-Retrospektive zusammen. 

Internationale Buchmesse 
für Genf in der Planung 

AP. Genf 

In Genf soll jährlich eine „Inter- 
nationale Messe für Buch und Pres- 
se“ stattfinden. Die erste Messe ist 
für den 13. bis 17. Mai 1987 in den 
Ausstellungshallen des Genfer Pal- 
expo geplant Nach dem Konzept 
d« Veranstalter soll sie sich als „ei- 
ne der größten Zeitschriften- und . 
Buchhandlungen d« Welt“ präsen- 
tieren. Die Messe soll alljährlich im 
Frühjahr stattfinden. 

Tausend Musiker zum 
Jazz-Festival in Kanada 

AFP, Montreal 
Tausend Musik« aus rund 20 
Ländern werden vom 27. Juni bis 
zum 4. Juli zum Internationalen 
Jazz-Festival in Montreal erwartet. 
Bei dem zum siebten Mal organi- 
sierten Treffen werden täglich 25 
Konzerte stattfinden. Die Organisa- 
toren rechnen mit 500 000 Zuschau- 
ern. Woody Herma n, Dizzy Gille- 
spie, Benny Carter, Gerry Mulligan, 
Chick Corea, H«bie Hancock und 
Stanley Clarke zählen zu den Stars 
des Festivals. 

Die Nibelungen 
in Bild und Buch 

DW.Passau 
Als blonden Recken sahen ihn 
die meisten, ab« andere zeichneten 
ihn als eher femininen Beau. Diese 
unterschiedlichen Bilder, die sich 
Künstler von Siegfried und den an- 
deren Figuren der Nibelungensage 
machten, sind in d« Ausstellung 
„Das Nibelungen-Lied in den Au- 
gen der Künstler vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart“ in der Staatli- 
chen Bibliothek Passau zu sehen. 
Das beginnt bei den frühen Hand- 
schriften und endet beider „Götter- 
dämmerung“ des „Neuen Wilden“ 
Salome. Die Ausstellung dauert bis 
12. Juni, der Katalog kostet 11,80 
Mark, im Buchhandel 15 Mark. 

Sir Peter oder Kein 
Platz für Tiere 

dpa, Baltimore 
Mehr als 40 Jahre nach seinem 
Erscheinen ist George Orwells 
„ Animal Farm“ (Farm der Tiere), 
eine Satire auf die Diktatur, fifr den 
Ostblock immer noch ein Stein des 
Anstoßes. Der britische Regisseur 
und Theaterdirektor Sir Peter HaD 
hatte eine Produktion des Stücks 
seines Londoner National Thea tre 
zum Festival des Theaters der Na- 
tion«! im Juni im amerikanischen 
Baltimore bringen wollen. Ihm wur- 
de jedoch von d« Festival-Leitung 
bedeutet, verschiedene Ostblock- 
länder hätten mit Boykott gedroht, 
falls „Animal Farm“ aufgeführt 
würde. Hall wurde gebeten, ein an- 
deres Stück zu präsentieren. Als er 
ablehnte, wurde die Einladung 
nach Baltimore zurückgezogen. 
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Beim Abheben werden 
sogar 100 Grad erreicht 

Mexiko: Überhitzter Reifen Ursache des Boeing- Absturzes 


MARIA GROHME, Bonn 
Nach dem jetzt vorgelegten Unter- 
suchungs bericht der mexikanischen 
Regierung war ein überhitzter Reifen 
Ursache für den Absturz der Boeing 
727-200 am 31. März dieses Jahres. 
Bei dem Unglück kamen alle 167 
Menschen an Bord ums Leben. Die 
Maschine der Mexikan Airlines be- 
fand sich auf dem Flug von Mexiko 
City nach Los Angeles, als sie nach 
nur 14 Flugminuten über dem nord- 
westmexikanischen Bundesstaat Mi- 
chocan vom Himmel stürzte. 


Durch erhöhten Druck im 
Fahrwerkschacht geplatzt 


Kurz nach der Tragödie hatten 
mehrere arabische Gruppen in Tele- 
fonanrufen für das Unglück verant- 
wortlich gezeichnet Die mexika- 
nische Regierung schließt jedoch ein 
Attentat aus: Es gebe, so heißt es in 
dem Untersuchungsbericht, keinerlei 
Hinweise auf einen Sprengkörper an 
Bord. Die mexikanischen Gewerk- 
schaften hatte hingegen mangelhafte 
Wartung für das Unglück verantwort- 
lich gemacht 

Dem Bericht zufolge hatte kurz vor 
dem Absturz ein Alarm im Cockpit 
einen Druckverlust in der Kabine an- 
gezeigt Die Überhitzung sei an der 
Nabe eines Rades an der linken Seite 
des Fahrwerkes aufgetreten. Darauf- 
hin erhöhte sich der Druck im Reifen 
so stark, daß er schließlich im Fahr- 
werkschacht platzte. Dadurch wur- 
den Treibstoff- und Hydraulikleitun- 
gen, elektrische Kabel und Leitungen 
der Klimaanlage zerrissen und gerie- 
ten q^Hiigfliirh durch sich entzünden- 
des Kerosin in Brand. 

Da das maximale Abfluggewicht 
einer vollbetankten Maschine beim 
Start weitaus höher ist als bei der 
Landung, werden Flugzeugreifen 
beim Rollen zum Start viel stärker 
belastet als bei der Landung, erläuter- 
ten Techniker ei ner g roßen Flugge- 
sellschaft, die die WELT zu dem Un- 
tersuchungs bericht befragte. So er- 
reicht beispielsweise eine Boeing 747 
beim Anrollen bis zur Startbahn eine 
Geschwindigkeit von 48 Stundenkilo- 
meter, die Reifen werden zudem in so 
mancher 90-Grad-Kurve heftig durch- 


Eraste Zwischenfalle 
sind sehr selten 


Ein Blockieren eines oder mehrer 
Reifen schließen die befragten Tech- 
niker bei dem mexikanischen Un- 
glück aus. Das dem Antiblodder-Sy- 
stem bei Autos vergleichbare „Anti 
Skid System“ würde diese Fehler- 
quelle anTpjg an: zudem würde ein 
blockierender Reifen schon nach we- 
nigen hundert Metern auf der Start- 
bahn zerfetzt Dabei furchten Piloten 
nicht so sehr den „Reifenplatzer“, 
sondern eher die Tatsache, daß weg- 
fliegende Reifenteile das Flugzeug 
beschädigen könnten. 

Ernste Zwischenfalle, die auf Feh- 
ler am Fahrwerk, speziell Reifen und 
Bremsen, zurückzuführen sind, sind 
relativ selten, erklärten die Techniker 
übereinstimmend. Am 4. September 
1963 stürzte eine Caravelle der Swiss 
Air auf dem Flug von Zürich über 
Genf nach Rom kurz nach dem Start 
ab. Ein überhitzter Reifen hatte einen 
Brand im Fahrwerkschacht ausge- 
löst 


WE ITER: Am Sonntag sonnig 


Lage: Ein Tiefausläufer überquert 
Deutschland von West nach Ost Die 
mäßig-warme Meeresluft kommt un- 
ter Hochdruckeinfluß zur Ruhe. 

Vorhersage für Samstag: Im Nord- 
westen bedeckt und gelegentlich Re- 
gen. Temperaturen um 20, nachts bis 
7 Grad. Im übrigen Deutschland auf- 
gelockerte bis starke Bewölkung, 
schauerartige Regenfälle. Tempera- 
turen 24 Grad, nachts 8 Grad. 
Weitere Aussichten: Überwiegend 


sonnig und nahe 24 Grad, nachmit- 
tags im Westen zunehmende Bewöl- 
kung, am Abend etwas Regen. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.18 
Uhr*. Untergang: 21.20 Uhr; Mond- 
anfgang: Uhr, Untergang: 5.55 

Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 5.17 
Uhr, Untergang: 21.21 Uhr; Mond- 
anfgang: 0.15 Uhr, Untergang: 6.55 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 
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Tempera tur en in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 

Bielefeld 

Hraimlag p 

Bremen 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 


MdbetgS. 

Flensburg 

FranJdurt/M. 

Freiburg 

Caxmiscfa 

Greifswald 

Hamborg 

Hannover 
Kubier Asten 
Kassel 


Eid 

Koblenz 

KUn-Bona 

Konstanz 

UsUSytt 


Lübeck 

21 

he 

ÄT0 

22 

bw 


24 

he 

Florenz 

32 

ha 

Mflm-han 

22 

he 

Cal 

29 

he 

Mfltt dar 

20 

bw 

Helsinki 

15 

he 

Norderney 

Nürnberg 

12 

24 

bd 

be 

Hongkong 

bmsoracfc 

23 

SB 

bd 

he 

Oberstdorf 

2t 

bw 

Istanbul 

22 

bw 

Pusan 

23 

be 

Kairo 

2T 

wl 

Saarbrücken 

20 

he 

Kfagenfart 

23 

bw 

Stuttgart 

24 

fae 

KOUStgBZS 

27 

te 

Trier 

21 

he 

KfmpnraiJWA 

12 

R 

Zugspitze 

8 

be 

Korfu 

27 

fae 

Ausland: 



Palntts 

T n.u..si sil 

18 

m 

bw 

L_ 

Algier 

23 

bw 


10 

21 

ne 

bw 

Amsterdam 

11 

R 

Locarno 

26 

he 

Athen 

21 

he 

London 

13 

bd 

Barcelona 

Belgrad 

n 

23 

he 

he 

Los Angeles 
Luxemburg 

14 

20 

bw 

be 

Bordeaux 

21 

bw 

Madrid 

22 

wl 

Bozen 

2B 

he 

MaflanH 

28 

he 

Brüssel 

17 

bw 

MabgB 

22 

be 

Budapest 

22 

be 

Mallorca 

26 

bw 

Bukarest 

25 

he 

Modau 

21 

bw 

Casablanca 

24 

be 

Neapel 

27 

he 

Dublin 

13 

bw 

New York 

17 

bw 

Dubnmdk 

25 

be 

Nizza 

» 

fae 

Edinburgh 

13 

bw 

Odo 

13 

bw 


Ostende 

Palermo 

Paris 

Meine 

Prag 

Rhodos 

Rnin 

Salzburg 

Singapur 

Spat 

Stockholm 
StraBbnrg 
Tel Aviv 

Tokio 

Tmäa 

Valencia 

Varna 

Venedig 

Warschau 

Wien 

Zürich 
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gewalkt Reifen und Reifennabe kön- 
nen sieb auf mehr als 50 Grad Celsius 
aufheizen. Wenn die Maschine abhebt 
und der Reibungswiderstand des Bo- 
dens fehlt, drehen die Reifen noch 
schneller, so daß auch schon 70 bis 
100 Grad erreicht werden. 

Der entstehende Überdruck in auf- 
geheizten Reifen wird durch Über- 
druckventile reduziert Audi die 
Bremsen werden beim Anrollmanö- 
ver und beim „Kreuzen“ auf der 
Startbahn aufgeheizt Eine Brems- 
temperaturanzeige warnt den Piloten 
im Cockpit vor zu hohen Temperatu- 
ren. Deshalb wird das Fahrwerk 
manchmal nicht erst nach ein bis 
zwei Minuten eingefahren, sondern 
bleibt zum Abkühlen länger draußen. 

Meßstellen im Fahrwerkschacht 
die sog enann te „Feuerwamschleife“, 
zeigen zudem das Ansteigen der 
Temperaturen durch eventuell ent- 
standene Brände an. Schließlich wer- 
den bei jeder Zwischenlandung die 
Temperaturen dar Bremsen geprüft 
Sie werden gegebenenfalls mit Luft 
gekühlt 


Deutschlands Jäger 
und Fischer zeigen 
Flagge. Mit ihrer Aus- 
stellung „Wildtier und 
Umwelt“ in Nürnberg 
stellen sie sich ihren 
Kritikern, die sie 
schlicht als Natumut- S» 
zer abqualifizieren; 
und sie stellen sich dem 
Vorwurf, daß das Wild yg 
der Totengräber des 
Waldes sei. 


Naturkunde 
nach Art 
der Jäger 
und 
Fischer 



. - 


f 


t.:" 1 !" i.ji' i", 1 \ j! r 


ohwWqMm miw L an d scha f t nft we nie fgeWUtwi Mohn und Wil z n 


SIEGFRIED IHLE, Nürnberg 

Auf dem Nürnberger Messegelän- 
de, in «»hn tTaiion imri einem großen 
Freigelände auf »Mräir-hon 
Sonderschauen demonstrieren 
Deutschlands Jäger und ETscher bis 
zum 1. Juni angewandten Natur- 
schutz in Wald und Flur, Wildhege 
und Gewässerpflege. Der Öffent- 
lichkeit soll vor Augen geführt wer- 
den, daß jeder Eingriff in die Natur, 
der ökologisch nicht vertretbar ist, 
Umwelt zerstört und letztlich uns 
Menschen selbst schadet 


sationen und Institutionen vom 
„World Wildlife Fund“ bis zu „Ducks 
Unlimited“ beteiligen sich daran. 200 
gewerbliche Aussteller präsentieren 
Jagd- und Angelgerät, Literatur, Be- 
kleidung. 20 Staaten sind mit Son- 
derschauen vertreten. 


Für ihre Ausstellung - der 
Deutsche Jagdschutz-Verband und 
der Verband Deutscher Sportfischer 
sind die ideellen Träger - haben sie 
ItpiT] *» Kpstpn ge sche ut- Von mehr als 
fünf Millionen Mark ist die Rede 
Von der Größe und Ausstattung her 
ist diese dritte internationale Jagd- 
und Fischereiausstellung rfpm 
Kriege auf deutschem Boden ohne 
Zweifel die aufwendigste. 60 Organi- 


„In diesem Jahrhundert wird es in 
Deutschland gewiß nicht noch ein- 
mal eine solche umfassende Schau 
der Jager und Eischer geben“, so der 
Geschäftsführer der Nürnberger 
Messegesell «ihaft, Dr. Hanrk , im Ge- 
spräch mit der WELT. 300 000 Besu- 
cher werden erwartet 


Mittelpunkt der Ausstellung ist ein 
Großdiorama, das sich auf 15000 
Quadratmeter über drei Hallen er- 
streckt Von den Alpen bis zur See 
werden die T-andanhaften Deutsch- 
lands vorgestellt Und der Betrachter 
nimm t gewiß nicht ohne Staunen zur 
Kenntnis wie reichhaltig Fauna und 
Flora in unserem hryhinriiish-ialisipr .. 
tem farwi sind. Nsturicunde An- 


fassen für jedermann. Gezeigt wird 
zugleich, wie wertvolle Lebensräu- 
me für Pflanze und Her - Biotope - 
durch Fmflnssp der Zivilisation zer- 
stört und eingeengt werden. 

Da ist vom Gamswild, den Lach- 
möwen und Bibern die Rede, vom 
Graureiherschutz »nd dpm Schutz 
der Fischteiche. Zwei Themenkreise 
sind dem Wildland und dem Berg- 
wald und Tourismus gewidmet, aus- 
führlich wird die Gefahrdung des 
Auw , und Birkwüdes dargestellt 
Hasel- und Rehwüd sowie Feuchtge- 
biete als Lebensräume für Sumpf-, 
Wat- und Wasservögel sind weitere 
Schwerpunktthemen. Rotwild am 
Beispiel Harz und Sch w a r z w ild am 
Beispiel Lüneburger Modell zeigen 
die gezielte Hege am Erhalt des 
Wildbestandes. Auch Falknerei und 
Greifvogelschutz werden vorgestellt 

Die Fischerei ist in Halle E vertre- 
ten. Der Verband Deutschs* Sportfi- 
scher mit gpinwn mwhr als 550000 


Mitgliedern stellt in den Mittelpunkt 
cpinor Sonderschau den Schutz der 
Gewässer, die Pflege der Artenviel- 
falt unserer heimischen Fische. In 
pinem Diorama werden die einzelnen 
Gewässerregionen der Bundesrepu- 
blik mit ihren Leitfischen vorgestellt 
Fine „Trophäenwand“ gibt einen 
Überblick vom Aal zum Zander. 


Tagungen der Jäger und Fischer, 
aimh internationaler Organisationen 
wie etwa der Arbeitsg emei nsc h aft 
wildbiologischer und jagdkundlicher 
Forschungsstätten, gehören zum 
Programm. Heiß hergehen dürfte es 
vor allem bei den Podiumsdiskussio- 
nen, etwa beim Thema „Jäger, Fi- 
scher, Bauern, Forstleute als Natur- 
schützer". Hier wird mancher versu- 
chen, am Lack der prächtigen Diora- 
men zu kratzen und die dargebotene 
heile Welt der Jagd in Frage zu stel- 
len, während draußen auf dem Frei- 
gelände die Jagdhombläser zu ed- 
lem Wettstreit antreten . . 


„Über die republikanische 
Auszeichnung hocherfreut“ 


„Familienleben ist wichtiger 
als eine Karriere als Profi“ 


EVI KEHL, Bonn 

46 Bürgern hat Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker gestern am 
Verfassungstag Hag Bundesver- 
dienstkreuz persönlich ausgehändigt 
JUle, die den Orden erhalten, haben 
ihn im hohen Maße verdient. Nicht 
alle, die ihn verdient hätten, können 
ihn entgegen nehmen.“ So knapp for- 
mulierte das Staatsoberhaupt die im- 
mer wieder aufflammende Diskus- 
sion um die Gerechtigkeit bei der 
Verleihung von Orden. Eines wollte 
Weizsäcker auf jeden Fall vermeiden: 
Orden zu verteilen an Persönlichkei- 
ten, die sich nur „durch eine Verwefl- 
dauer in bestimmten Ämtern und 
Funktionen“ auszeichnen. 

Professoren und Publizisten, Haus- 
frauen, Briefträger, 
Entwicklungshelfer 
und Schlosser wur- 
den vom Präsiden- 
ten zur gleichen 
Stunde in der Villa 
Hammerschmidt ge- 
ehrt Bei der Or- 
densauswahl zeigte 
sich erneut der her- 
vorragende Kontakt 
Weizsäckers zu den 
Universitäten und 
Geisteswissenschaf- 
ten. Der Bonner Mo- 
raltheologe Profes- 
sor Franz Bockle er- 
hielt das Große Ver- 
dienstkreuz. Der 
heute in Amsterdam 
lebende bekannte 
Sozialwissenschaft- 
ler Professor Nor- Obwrokbirag 
bert Elias, der aus BoltottrogisM 
einer alten Bres- 
lauer Familie stammt und bei Alfred 
Weber in Heidelberg Soziologie stu- 
diert hatte, wurde mit dem Großen 
Verdienstkreuz mit Stern ausgezeich- 
net Professor Elias, der 1933 in die 
Emigration ging, nun aber wieder 
ständiger Gast an deutschen Univer- 
sitäten ist war sichtlich bewegt 


Hamburger Honorarprofessor Dr. K. 
Joachim Schmidt-Tiedemann, Exper- 
te für Festkörperphysik (Verdienst- 
kreuz Erster Klasse), der Göttinger 
Geschichtswissenschaftler Professor 
Dr. Rudolf Vierhaus, Direktor am 
Max-Planck-Institut für Geschichte 
(Verdienstkreuz Erster Klasse) und 
WDR-Intendant Friedrich Nowottny, 
langjährige Chef des Bonner Fern- 
sehstudios der ARD (Großes Bundes- 
verdienstkreuz). Der Hamburger Ver- 
leger Gerd Bucerius wurde höher ge- 
stuft (Großes Verdienstkreuz mit 
Stern und Schulterband). 

Orden für Verdienste im sozialen 
und künstlerischen Rp npfefe Bundes- 
verdienstkreuz Erster Klasse für Wil- 
helm Graf von Schwerin, Präsident 


ObmraicbDBg dos BuB dwwrdloMftwi si an die 
BaHettregtsseeria Pina Bausch foto:AP 


der Johanniter-Unfallhilfe. Gleiche 
Ordensstufe fiir die Wuppertaler Bai- 
lettregisseurin Pina Bausch und die 
GEDO K-Präsidentin Gisela Gräfin 
Waldersee. Willi Daume, Präsident 
des NOK, tragt fortan das Große Ver- 
dienstkreuz mit Stern und Schulter- 
band. 


Geehrt wurden der Historiker und 
Publizist Professor Theodor Eschen- 
burg (Großkreuz), jeh trage das 
Kreuz mit Freuden, weil es eine repu- 
blikanische Auszeichnung ist“, der 
Bonner Professor Paul-Egon Hübin- 
ger (Großes Verdiaistkreuz), der 


Schli e ß l ich Blitzlichtgewitter, als 
die Meckenheimer Hausfrau Marian- 
ne Nies erschien. Verdienstkreuz am 
Bande nicht nur für sechs eigene Kin- 
der, sondern für 14 Pflegekinder, die 
Frau Nies zu lebenstüchtigen Men- 
schen erzog. 


W. WESSENDORF, Bremerhaven 

Auf dem Tänzparfcett bilden sie «n 
Traumpaar, sogar ihre Schrittlänge 
gilt als ideal. Ob Rumba, Samba, 
Cha-Cha-Cha, Paso doble und Jive - 
bei den Weltmeistern der Amateure 
in Hpn laternampriVanisrhpn Tänzen, 

Horst Beer und Andrea Lankenau, 
paßt alles zusammen - nicht nur ihre 
Körpergröße. Ein Punktrichter lüfte- 
te das tänzerische Geheimnis: Har- 
monie in dar Bewegung, ein empfind- 
sames Gefiihl für Rhythmen und eine 
erotisch e Ausstrahlung. Das führt die 
Bremeihavener mm Erfolg. 

Zwei Höhepunkte steuern die bei- 
den Nordlichter jetzt an: Heute abend 
wollen sie ihren Weltmeistertitel in 
Münster verteidigen, danach wird im 
Juni g eheir atet Jch halte nichts da- 
von, vie lle i c h t zwanzig Jahre zusam- 
menzu leben und nicht verheiratet zu 
sein“, meint Andrea. Die Schritt- 
künstler leben seit einigen Jahren zu- 
sammen, nun wagen sie den Sduitt 
vor den Traualtar. 

Andreas Mutter näht das Braut- 
kleid, sonst stichelt die Tochter die 
geschlitzten und tief ausgeschnitte- 
nen Glitzerkostüme für die vielen 
Tanzturniere selbst, weil sie beim 
Schneider bis zu 2000 Mark kosten. 
Das lange Weiße allerdings fertigt Ma- 
ma allein Andrea: „ Man sa g t 
daß es Unglück bringt, wenn die 
Braut daran mifnäM, “ 

Das Paar, beide 27 Jahre alt, tanzt 
also nicht in den Himmel hinein, son- 
dern bleibt auf dem glatten Parkett 
In den vergangenen Wochen übten 
sie in London als Vorbereitung für 
die Weltmeisterschaft sechs bis acht 
Stunden pro Tag mit internationalen 
Sphzentrainem. Dabei stammen sie 
aus einer Hochburg der lateinameri- 
kanischen Rhythmen, aus Bremerha- 
ven am platten Nordseestcand. Neben 
Lankenau/Beer holten Mitglied er da 
Tanzsportgemeinschaft Bremerha- 
ven bereits acht Mal den Titel des 
Weltmeisters der Amateure in den la- 
teinamerikanischen Tänzen, sieben 
Mal die Formation. 

Was Horst Beer über den Nach- 
wuchs in der deutschen Tanzme- 
tropole sagt, galt auch, einst für ihn: 
„Es gibt in Bremerhaven eine Menge 
Supertalente für eine Tanzkarriere, 
aber nur wenige wollen mindestens 


zwei Stunden am Tag trainieren.“ In- 
des, Horsts ehemalige Disco-Partne- 
rin Andrea war dam bereit. Und so 
tanzten sie auf den Gipfel. Ausschlag 
dafür gaben ihre Talente, die gemein- 
same Leistungsbereitschaft und die 
passende Körpergröße. Denn bei of- 
fenen Figuren kommt es auf die glei- 
che Schrittlänge an: Andrea mißt 1,73 
und Horst 1,84 Meter. Dagegen muß 
das britisch/danische Profipaar Colin 
James «nd Lene Mikkelsen, einst die 



Vwteidlgra haute in Mfl n rt w Ihren 
Tirol: Andrea Lanknnaa and Hont 
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schärfsten Konkurrenten von Beer 
und Lankenau im Amateurlager, sei- 
ne krasser Größenunterschiede mit 
speziell dafür erarbeiteten Choreogra- 
phien ausgleichen. 

Vor einer sportlichen Profikarriere 
scheut sich allerdings das künftige 

Ehepaar, es will nicht dem Beispiel 
vieler vorangegangener Weltmeister 
folgen, die sich mit kräfteraubenden 
Turnieren um den Globus tan/fem 
„Die haben kein Familienleben und 
keine Kinder“, sinnt Andrea, „oft 
sind sie nach acht Wochen nur 14 
Tage zu Hause, das ist nichts für uns.“ 


| „Angriff“ der 
Maikäfer an 

der Bergstraße 

dpa, Lampertheim 

Million en von Maikäfern sind seit 
Beginn der wannen Witterung in 
Südhessen geschlüpft und fliegen in 
riesigen Schwärmen durch Wälder 
und Gärten. In der Abenddämme- 
rung sei die ganze Luft erfüllt vom 
„Sausen und Brausen“, berichtetem 
Beobachter. An vielen Stellen haben 
S riwär me Kahlfraß hml e riass en. 
Foratexperten sprechen vom erster, 
starken .Maflcafer-Flufiahr“ seit 35 
Jahren. Gegen den miUionen fachen 
„Angriff“ in einem starken Flugjahr 
sind auch die natürlichen Feinde des 
Maikäfers - Vögel Igel, Marder und 
Fuchse -machtlos. 

Besonders betroffen ist das'Gebiet 
um Lampertheim (Kreis Bergstraße), 
das mit leichten Boden und hoher 
Wärme die richtigen- Lebensbedin- 
gon ge n bietet Zahlreiche Bäume 
seien stark geschädigt fast ein Drittel 
dar Roteichen sogar völlig kahlgefres- 
sen, berichtete ein Sprecher des 
Forstamtes in Lampertheim. Eine 
noch größere Gefahr sind die Enger- 
üp ge, die für ihre Entwicklung aus 
dem Ei bis zum Käfer vier Jahre brau- 
«»hpn und im dritten Jahr besonders 
p>fr pRi g sind. Sie ernähren sich aus- 
schließlich von den Wurzeln junger 
Bäume und können so den gesamten 
Waldnachwuchs eines Jahres ver- 
nichten. 


Unwetter in China 

dpa. Peking 
Durch schwere Stürme und Hagel- 
schlag, die den Ostteil der südwest- 
chinesischen Provinz Sichuan seit 
Anfang vergan ge ner Woche dreimal 
hwmqicfrten, sind mehr als hundert 
Menschen getötet und mehrere Tau- 
send verletzt worden. In der Millio- 
nenstadt Chongqing wüteten Stürme 
bis zu Windstärke zwölf Die Wucht 
des Unwetters zerstörte etwa 81 000 
Haus». Mehr als 300 000 Betroffene 
werden von einer Hilfsaktion mit Le- 
bensmitteln, Baumaterial und Medi- 
kamenten versorgt Mehr als 7000 
Tfektirr mit erntereifem Reis. Mais 
und anderen Feldfrüchten wurden 
zerstört 


Richard von Weizsäcker verleiht Bundesverdienstkreuze Weltmeister Lankenan/Beer tanzen in den Hafen der Ehe 


Auf den Zahn gefühlt 

AP, Bona 

Die Rekruten lassen sich offenbar 
beim Bund häufig auf den Zahn fah- 
len. Die 180000 Wehrpflichten, die 
jedes Jahr zur Bundeswehr einrük- 
ken, haben am Ende ihrer Dienstzeit 
in d er Regel gesundere Zahne als vor 
ihre 1 Einberufung. Wie der Inspek- 
teur für das Sanitäts- und Gesund- 
heitswesen, Generaloberstarzt Joa- 
chim Linde, am Freitag mitteilte, 
wurden 1985 mit einem Kostenauf- 
wand von 102,5 Millio nen Mark insge- 
samt 442000 Soldaten zahnärztlich 
behandelt 


Tragödie im Altersheim 

dpa, Schwabach 
' Eine Testamentsä nderong ist mög- 
licherweise die Ursache für die bluti- 
ge Tragödie in einem Altersheim in 
Schwabach in Mittelfranken, die zwei 
alte Menschen das Leben gekostet 
hat Ein 80jähriger Renter brachte 
sich selbst mit einem Schuß in den 
Kopf um, nachdem er zuvor eine 
72jährige frühere Mitbewohnerin er- 
schossen hatte. Die beiden Men- 
schen, die früher zusammen im Haus 
der Flau lebten, hatten sich auseinan- 
dergelebt Die Frau hatte vor ein paar 
Tagen ihr Testament zuungunsten ih- 
res früheren Freundes gefordert 


Irmgard von Opel t 

dpa, Küsselsheim 
. Irmgard von Opel, die Enlcplin des 
Firmengründers Adam von Opel, ist 
am Dienstag im Alte- von 79 Jahren 
in I n g e lheim am Rhein gestorben. Sie 
zahlte in den 30er Jahren zu den er- 
folgreichsten Tunüerreitexinnen 
Deutschlands. 
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ZU GUTER LETZT 


Einein Ost-Bediner, der Luitbai I- 
ktns für ein Kinderfest benötigte, 
wunde laut „ Eulenspiegel " vom n So- 
zialistischen Großhandelsbetrieb 
SGB) Kultur- und Sport waren “ föl- 
gender Verfahrensweg vorgeschia- 
gBn: ^Schriftliche Beantragung der 
benötigten Stückzahl durch den be- 
treffenden Kindergarten, persönliche 
Abgbe des Schreibens zwischen 9 
und 10 Uhr im JSGB Kultur- und 
Sportwaren ‘. Nach, dem Abstempeki 
des Antrags Abholung d er Luttbal- 
lons im Lager Berlin-Lichtenberg. “ 






Willkommen 
zur Weinprobe! 

Spezialitäten aus allen 


elf deutschen Anbau- 
gebieten im Vergleich 
zu Weinen aus zehn 
Weinbauländem. 


INTERVITIS ’86 



Internationale Ausstellung für Weinbau, Kellerwirtschaft, 

Abfüll- und Verpackungstechnik mit 52. Deutschem Weinbaukongreß 

Einzigartig in der Welt „Von der Rebe bis zum abgefüllten Wein" 

In 14 Hallen und dem weitläufigen Freigelände: Aktuelles know how von mehr als 500 Ausstellern. 


Stuttgarter Messe- 
und Kongress-GmbH 
Am Kochenhof 1 6, Postf. 990 
7000 Stuttgart 1, : 

Tel. 07 11/25 89-0 
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„Bis ich zu geigen anfing, 
war ich ein glückliches Kind“ 

Ein WELT-Gespräch mit dem Violinvirtuosen und Menschenfreund Yehudi Menuhin 




' ' '■ 



Weit Ehe Sie geboren wurden, hatten Sie 
mit dem Haß auf Juden zu tun, sogar 
Ihren Vornamen verdanken Siedern Anti- 
semitismus einer New Yorker Landlady. 
Heute wird man Mühe haben, einen ver- 
gleichbar versöhnlichen, gerade den Ver- 
folgern von einst so hartnäckig verzeihen-, 
den und einen der gesamten 
sich so weit öffhenden Weltenburger zu 
treffen wie Yehudi Menuhm. Rine «feHt 
gerade zwangsläufige Entwicklung— öder 
doch?’ 

Menuhin: Ab meine Mutter merkte, daß sie 
schwang» -war, drängte sie meinen Vater, 
ping felpiTM» Wohnung ausfindig m map hon | 
denn bisher logierten sie in pfagwi möblier- 
ten Zimmer. Auf der Suche nach einer geeig- 
neten Bleibe hm»« die beiden an 
schönen und ruhig gelegenen Haus vorbei, 
in dem gerade eine Wohnung freigeworden 
war. Mit der Besitzerin wurden sie schnell 
pinig . Ab sie sich verabschiedeten, meinte 
diese Frau: „Hier werden Sie bestimmt 
gl ücklich. TThrigpnWj damit Sie es w issen, «»h 
vermiete nie an Juden!“ Eilig verließen mei- 
ne Eltern dieses Haus. Und mene Mutte 
sagte, noch auf der Straße, trotzig che Hände 
auf ihren Leib pressend: „Damit alle Welt 
weiß, daß du ein Jude bist, werde ich dich 
Yehudi nennen!“ Was soviel bedeutet wie - 
ein jüdischer Jedermann, der weder Vor- 
noch Nachfahren hat Kein bestimmter Ju- 
de, auch kein Semit oder Antisemit oder 
Anti-Antisemit 

Welt Also gerade nicht Exodus 21*24: 
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“ . . . 

Menuhin: Nein; nein! Alles und jedes Anti ist 
w« intellektuelle», ” n emotionales |in ^ ein 
moralisches Gefängnis, in den die Mensch- 
lichkeit stirbt Das, was früher den Türken, 



hon ob XffloadBchor bmbt« der 1M4 ___ — -- 
umhin dln halb« Walt und bmavbnrtn sin mH — _ 
BÜnspfeL Auch nach dem Kries setzte er se|e mwIfcaU- 
bes und haoMuritSres Engagement fort, gründete nten 
gönn Schul« end «hrtn Opemrogle. Bevor er he H et bst 
m Moses Me ndelwah n-Preis eihBH. «iedel Aetaeg lani in 

* Baeeer Bedoete nie« Hommage 6 9k Yehed« Men nhle ” 

* geiadenee OBsten statt, die Hm Mn sM o Hs ch oder per» 

nlich besonders eohefhen zbchnun&klausböhle 


Witz, den sie von der Schule, einer Ge- 
samtschule, mitgebracht batte: „Was ist 
der Unterschied zwischen Türken und Ju- 
den?“ fragte sie mich. Und ehe ich mich 
wappnen konnte, gab sie die Antwort 
. «Die Juden haben es bereite hinter sfc&r 
Ich frage noch einmal: Wie können wir 
Haß, Vorurteile, intellektuelle Faulheit 
und so weiter überwind»!? 

Menuhm: Dazu reicht die Schule nicht aus. 
Hier sind die Ehern ebenso gefordert wie die 
TUw»w Parteien, du» Medien und du» 
Künstler. Indem wir selbst nichts und nie- 
manden hassen, keinen anderen Menschen 
vorweg verurteilen und die Mühen des Den- 
kens auf «us tipimwn, erziehen wir unsere 
Kinder. 

Welt Hatten Sie solche Ettern? 

Afen ufric. Ja. Mpm Vater war zum Beispiel 
in früheren Jahren zinnfgt, mit maty»>u»n 
Vorurteilen: & hatte seine Helden und Teu- 
fel, « jpinp Juden und «ehien Hitler. Waren 
immer er aber bemerkte, daß er selbst oder 
seine eigenen Leute etwas, dachten oda ta- 
ten, was nicht in Ordnung war, zückte er 
davon ab. Das hat mieh mehr b eeindruckt 
als alle Moralpredigten, die je gehalten wur- 
den. 

WeJt-Ih Ihrer Autobiographie preisen Sie 
viele «nd vieles — nm mpjgtpn aber Ihre 
Kindheit Was war, was ist für Sie Kind- 
heit? 

MeaahiwEs ist die wichtigste Zeit im Leben 
«na* Marschen, weshalb ich heute be- 
haupte, HaB für die jüngsten Kind«- die be- 
sten Pädagogen dasem sollten, Menschen, 
die sich eine Gesamtidee vom Leben, von 
der Wissenschaft und von der Kunst erarbei- 
tet haben und diese weiter geben können. 
We/tWaren Sie ein verwöhntes Kind? 

Menuhin: Nein, aber 
ein gebebtes. Mama 
Mutter war sogar recht 
streng. Ich durfte zum 
Beispiel nicht weinen, 
und sie verlangte stets 
von mir , daß ich mein 
Bestes gab. 

Welt Wie paßt das 
mgammgn: Einer- 
seits sehr geliebt, an- 
dererseits . wurden 
von Thnan höchste 
Leistungen verlangt? 

Menuhin: Die meisten 
Menschen denken in 

’gjnhahnsiraßen, iw f!nt . 
weder-Oder-Schemata. 
Ich denke dialektisch, 

genauen imtiTiftmia»h 

Wir besitzen und ver- 
missen, benötigen und 
ersehnen beides: Stär- 
ke und Schwäche, lie- 
be und .Strenge, Er- 
leichterung tind Her- 
ausforderung, Spiel 
und Arbeit, Lust und 
Last 

Welt Dieses Decken 
in Widersprüchen, in 
Antinomien, ist aber 
auch afrna Absage an 
ein extremes Den- 
ken. 

Menuhin: Ja, aber es 
kann bis an die Wurzel 
gehen, also radikal sein. 
E ytramas Danken ist in 

den Fanatismus ver- 
liebt, antmomisches 
Denk» jedoch in die 
Gründlichkeit und To- 
leranz, denn es sieht im- 
mer auch das Berech- 
tigte im jeweils ande- 
rem. Mich von daher ei- 
nen Ausbal an derer zu 
nennen wäre nicht 


zur 


len und Armeniern angetan wurde, was 
ite den Schwanen in Sü dafrik a zu g e ff igt 
d, laßt sich nicht mit der. Gegengewalt 
irwinden.:: ; 

Welt Soll man Unterdrückung, Ausheil- 
ung imri Ungerechtigkeit also erdulden? 
u mhin: Ganz »«H gar nicht! Gewalt wird 
ir nicht durch Gegengewalt beendet, aber 
di nicht mit lammfro mmer. Geduld, son- 
■n hur mit Höfe der moralischen Kraft 
i dpq kritischen Denkens. Indem wir über 
Vorurteile n «d Ideologien, die Repies- 
nrn und TnHMWWftirtft" a,lflc15rpn i ling 
i andere aufkläreh, erwachst jene Moral, 
das Gute will und seine Verw irk lic hung 
bebt Der Mensch ist zur Überwindung 


Sur Überwindung, sagen Sie Was 
ößt Überwindung? Ist sie nicht ta- 
ge der Erzi ehun g ? 

; G enauer eine Frage der Faulheit, 
ektuelten Be qitpmlk ihteü und mo- 
Schwindsudit Denn überall, wo 
jlheü grassiert, entsteht der »Antt- 
us“, der viele Namen hat und den 
»ns auch im heutigen Israel gibt, 
mgje zuni Beispiel die Araber wem- 
iet und ftmfl»ßypigh als die Juden 
>h tinfi solange diese Unterdrük- 
oloasch verschleiert wird, ist der 
itanius“ nicht beseitigt, sind Den- 
Moral van dieser ältesten Gewis- 
yse der kferegehheit betäubt Unk 
Überall, wo diese Rwlheit be- 
rird, geht das zurück, was wir mit 
iftismusr 

Neulich kam meine Tochter nach 
und erzählte mir den neuesten 


Welt Zurück 
Kindheit* 

Menuhm: Die meine war glücklich - Ins 
ich zu geigen anfing, diese Verantwortung 
mfrzugemulet wurde. Aberauch dies gehört 
zusammen: Gluck und Ve ran t w ortung. Kin- 
dern muß man eine Verantwortung geben, 
sonst endet ihr Glück. Anders gesagt Warn 
Glück nicht ernten soll, muß es durch Ver- 
antwortung PTregufichränkt werden. Das 
Elend heutiger lönda und Juge nd lich er 
Hegt darin, daß sie keine Aufgaben haben, 
für nichts verantwortlich 

Wät Was könnten wir tun? 

Maniihfn.- Zum Rpü^riel die kommunalen 
Aktivitäten unterstützen. Ich wurde einen 
freiwilligen Aastansch-Service für Hflfelei- 
stungen organisieren. Wer etwas reinigen 
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will, kann diese seine Bereitschaft melden, 
und em anderer nimmt sfem Anspruch. Wer 
etwas zu lehren, besorgen, reparieren tmd so 
w eite r vermag, tut dies kund, und andere 
können davon profitieren, Jeder, der- sagen 
wir- vier Stander! am Tag solch einen Ser- 
vice anbietet und lastet, hatte umgekehrt 
Anspruch auf entsprechende Gegenleistun- 


WefcDas erinnert an Ivan Blich und aeme 
„convivial society“ beziehungsweise an 
viele Selbsänlfegnippen.in der alternati- 
ven Szene. ■■ 

Jfenuhm;Nat&rhchi mit einem Unterschied: 


Ich mach » darauf neue Weltanschau- 
ung, sondern möchte die vorhandenen kom- 
munalen Potentiale lediglich revitalisieren. 

Wett Trotz oder wegen der Massenme- 
dien? Anders gefragt: Knmmpn all diese 
Vorschläge im Zuge der medialen Verka- 
belung siebt zu spat? 

Menuhin: Wenn ich an die Gewalt, die Por- 
nographie und die Respektlosigkeit denke, 
mit der heute Menschen gerade über die 
neuen Medien brutalisiert werden, bin ich 
skeptisch. Wenn ich an die vielen guten An- 
sätze und diejenigen denke, denen just diese 
Tl nmpngphlichlty l Motiv ZU emer and eren 
TApngffihninfl bin ich hofihungsvolL 
Diese Korrekturen aber kommen nicht von 
selbst Dazu sind Schuten, Erziehung und 
Bildung nötig. Ich selbst habe ja nur einen 
halben 1hg lang eine Schule besucht und 
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dann ausschließlich Privatunterricht erhal- 
ten. Das aber reicht nicht, hängt von Zu- 
fällen ab »nd kann mißling en. MH dem Ab- 
schaffen von Schulen ist es also nicht getan. 
Das Unvollkommene muß man verbessern, 
ni cht «nfinph hpqpjtigpn und nichts an des- 
sen Stelle setzen. 

Welt Ehe wir danach fragen, was das Mn . 
sizieren für Sie bedeutet, sollten wir die 
Ursprünge nicht vergessen. Angefangen 
hat aüps . . . 

Menuhin:. . . mit tnainam 4. Geburtsta g. Ich 
hatte mir «a^h «nem Konzert, das Louis 
Persinger dirigierte und gelegentlich mit 
herrlichen. Sah anreicherte, eine Geige ge- 
wünscht Nun wollten meine Ettern ihr 
knappes Geld ni cht in »me kindische Tj>hh» 
investieren. Deshalb fragten sie im Bekann- 
ten- und Verwandtenkreis herum, wer even- 
tuell . . . Nun ja: Ein K o lle g e aus Abas Schu- 
le überreichte mir am Geburtstag eine — 
Spielzeuggeige. Sie war aus Metall und gab 
nur blecherne Töne von sich. Ich geriet na- 
türlich in Wut und warf das Ding zu Bo- 
den... 

Welt . . . und erhielten prompt, was Sie 
sich w ünschten ? 

Menuhin: Prompt nich t, aber wenig später 
schickte meine Großmutter Sher aus Palä- 
stina 800 Dollar, so daß die erhoffte Inve- 
stition dann doch getätigt werden konnte. . 

- WeftJfachahmenswert? 

Menuhin; So natürlich nicht Aber ich finde 
schon, daß man Kinder mit Idealen, Anfor- 
derungen, Investitionen (wenn sie wollen) 
konfrontieren sollte. 

Welt Wo liegen nun die tieferen Beweg- 
gründe, die Sie zurMusik und nicht, sagen 
wir, zur Malerei geführt haben? 
MenuhürZwei möchte ich nennen: Erst»» 
tan ich Jude, stamme von r uss is chen Juden 
ab. Und jeder vernünftige Jude in Rußland 
spielte Geige. Zweitens habe ich schon als 
Kind viel Mitleid gehabt und wollte dies 
ausdrücken. Ich fand und finde in der Musik 
das für mich geeignete Medium, um diesem 
Gefühl Gestalt zu verleihen. Daran hat sich 
im Grunde nichts geändert Mit Färben oder 
Worten kann ich nicht das ausdrücken, was 
mich bewegt Früher war mein Verhältnis 
zur Geige eine Passion, heute ist es Liebe, 
ww wissende Liebe ««d deshalb tapp unbe- 
schreibliche Freude. 

Welt Kann man diese Freude am Musi- 
zieren Kindern vermitteln? 

Menuhm: Ja, wenn man es richtig macht An 
den Anfang gehört das Singen und das Tan- 
zen. Was ist das, nebenbei gesagt für eine 

fiwhnlg, in der reicht Tntair gesungen imH 

getanzt wird!? Das Physische ist die Grund- 
lage der Musik. Demgegenüber ist es sekun- 
där, welches Instrument Kinder zuerst ler- 
nen. Begeisterung, Körper und Phantasie 
tenHipT»p bei den ««en eher zu d« 1 Streich- 
instrumenten, bei anderen eher zum Klavier. 
In unseren Schulen wird zuviel über Musik 
geredet und zuwenig Musik gemacht 
Welt Zum Musgieren aber gehört auch 
das Üben. Und viele Kinder wollen nicht 
gerne üben. 

Menuhin: Weü in der Regel falsch geübt 
wird. Die meisten Musiklehrer fangen mit 
Gesetzen, Regeln und Zwängen an: Dies ist 
die erste Lage und so weiter! Viel sinnvoller 
wäre es, das Balancieren emer Geige zu 
üben. Das koordiniert Kopf und Körper, da 
lernt man, Füße, Hände und Finger zu bewe- 
gen. Wenn ein solches Kind später einen 
scheußlich falschen Ton spielt, wird es die- 
sen selbst zu korrigseren vermögen. Das Ohr 
wird ihm sagen: Dieser Ton ist nicht richtig! 
Und so wird das Ohr die Finger korrigieren. 
Denn die Finger können nicht hören und 
entscheiden, das kann nur der Kopf Weil 
wirKindenialsodiefalschenÜbuDgeQab- 
veriarrgen, weisen sie diese zurück - und wir 
behaupten denn- Die Kinder sind faul oder 
unbegabt 

Welt Da sprechen Sie wohl aus leidiger 
Erfahr ung: Demi Shnhr h ist es Ihnen in 
der öffentlich en Schule ergangen, die Sie 
einen halben Tag Ihre Schwester Hephzi- 
bah eine knappe Woche besuchten. 
Menuhin: Ja, wir saßen da und träumten so 
daß der Rektor meinen EHemeröflhete, ihre 
Tochter sei geistig zurückgeblieben und 
auch ihr Sohn sei nicht ganz in Ordnung. So 
ah idten wir Hausuntemcht, den ich aber 
nicht zum Modell erheben möchte. Vieles 
habe ich dort gelernt, vieles aber auch nicht 

- an» Beispiel den Umgang mit anderen 
Kindern. Ich vermute sogar, daß meine erste 
1938 geschlossene Ehe nicht zuletzt an die- 


sem sozialen Defizit gescheitert ist und 1947 
aufgelöst wurde. 

WeteWas Sie 1923 nach wenigen Stunden 
beendeten, begründeten Sie 40 Jahre spä- 
ten 1963 eröffheten Sie eine eigene Schu- 
le. 

Menuhin-WeS. ich die Vielfalt liebe. Schulen 
sollten zunächst «rem »1 nnteryhwnirh som 
dürfen. Auf der Basis einer breiten Allge- 
meinbildung muß die Möglichkeit der spe- 
ziellen Bildung geschaffen werden. In der 
Menuhin School in Stoke d’Abemon wird 
nicht acht Stunden am Tag Musik gemacht, 
sondern auf der Grundlage einer breiten Bil- 
dung können zur Zeit 47 Schüler auch und 
in besonderem Maße musizieren. Gebildet 
m*rdm unsere Sf »h fiter « 1 « g anno Menechan. 
erzogen aber - educated - für bestimmte 
Tätigkeiten. Zwei Drittel unserer Kinder 
Vnirmwn aus Engtam? die übrigen aus aller 
Herren ländern, wobei diese Intemationali- 
tat bestehen bleiben soll. Unsere Regierung 
hat sich bereit erklärt, die Kosten für alle 
<»n gli«»hi»n Schüler ZU filwi^hnwn- Und 
wenn wir unbeschwert weitermachen woll- 
ten, brauchten wir lediglich unsere Chinesen 
und Franzosen, unsere Juden und Christen, 
die nicht in England eingebürgert sind, nach 
Hause zu schicken. Aber das wollen wir 
nicht lieber ertragen wir ein Stück Unge- 
wißheit »nd finatiTteTtec Risiko. 

WefeWohnen die Kindpr in d er Schule? 
Menuhin: Je, wir sind wrp Internatsschule, 
bewußt Viele Ettern haben beute zu wenig 
Zeit für ihre Kinde - . Die meisten Wohnun- 
gen sind zu klein für ungestörtes Spielen 
und Musmera n. Das all*** mag man bekla- 
gen und resignierend hinnahman. Tnh wollte 
etwas dagegensetzen «nd einig en Kindern 
eine Altern a ti v e bieten. Mittlerweile «and in 
Großbritannien vier ähnliche Musikschulen 

antefandan, dia nicht diaTte galnahnlan arg»*. 
7»>n , aber für ganz bestimmte Kindar taue 
Bildung und Erxiahnng ermöglichen wollen, 
die sie .ohne «na nicht bekämen. Daß dia* 
nicht mehr oder alten Kindam m gute 
kommt, mag man wiederum beklagen, aber 
es deshalb den relativ w enigen gleichfalls 
vorzuenthalten ist auch keine TAiaing. 
WeJfclhre ersten Auftritte fanden vor hei- 
mischem Publikum statt um zum Bei- 
spiel Waihnaehte faia m mnsiknlisrh ZU ge- 
stalten. Zum erstenmal öffentlich traten 
sie am 29. Februar 1924 in San Francisco 
aufi Sie spielten, als Siebenjähriger, B6- 
riots „Seine de Ballet“. Es folgten Kon- 
zeite m aller Welt Wie viele mögen es bis 
heute gewesen sein? 

Menubin : So etwa 3000. 

Welt Nun gut Was bedeutet für Sie das 
Konzertieren? 

Menuhin: Öffentliches Auftreten ist für 
mich etwas Selbstverstä nd tic h -Natüriiches 
geworden - auch für die Kinder meiner 
Schule. Die spielen so früh wie möglich in 
Kinder- und Altersheimen, auf Beerdigun- 
gen und Feiern. Und das ist wichtig für sie. 
Denn nur so lernen sie, was die M us ik Sir 
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a ndere bedeutet - übrigens auch für die 
leidenden, die einsamen oder die geistig be- 
hinderten Menschen, die Musik am meisten 
benötigen. Diese knmmunikativ a Erfahrung 
maeht man ni c h t über die Schallplatte oder 
das Radio, sondern nur im unmittelbaren 
Kontakt im Konaertsaal Leider aber konsu- 
mieren harte immer mehr Menschen Musik 
nur noch indirekt über Ton- und Bildträger. 
Mir kommt das so vor, als würden wir nur 
noch Konservenkost essen. Musik wül un- 
mittelbar erlebt Waden. 

Wett: Hatten Sie die se TWngirht crhnn als 
Kind? 

.Menuhm: So bewußt natürlich noch nicht 
Aber geahnt schon. Als Junge habe ich das 
Abenteuer genossen und das Reisen. Heute 
konzentriere ich mich ganz auf das Konzert, 
die Musik und das Publikum, bleibe deshalb 
auch gerne länger an einem Ort - etwa um 
eine Opa* zu inszenieren. 

WeltHat sich parallel dazu auch Ihr Ver- 
hältnis zu den Musikern gewandtat? 
Menuhin : Schwer zu sagen. Ich liebe Mozart, 
gleichwohl Bach in meinen Augen der uni- 
versalste Komponist ist 

Wett; Das führt zu einer letzten Frage: 
Welche Funktion, Aufgabe und Bedeu- 
tung hat die Musik, die Kunst, aus Ihrer 
Sicht? 

Afenuhin: Sicherlich kann sie nicht die Pro- 
bleme dieser Welt lösen, die Gesellschaft 
verbessern oder den einzelnen verändern. 
Aba: wenn wir ein paar Stunden im Konzert- 
saal sitzen und Miisik erleben, dann können 
wir ahnen, daß es etwas Besseres gibt als 
das, was draußen ist Und^ vielleicht setzt das 
etwas in Gang, vielleicht Aber ohne solche 
Erlebnisse blabt die Welt so verkorkst, wie 
sie ist Daß wir ohne Hunger und Durst, 
ohne Bomben und Raketen, ohne Umwtat- 
zerstönmgen und psychisches Elend leben 
könnten, das zeigt uns die Kunst Wie wir 
jedoch diese Möglichkeiten zu realisieren 
haben, vermag kein Musiker, kein Künstler 
zu sagen. Kunst allein genügt nicht! Aber 
Ohne Kunst wird mit Sicherbet auch nichts 
bewegt Lassen Sie mich an den Anfang 
unseres Gespräches zurückkehren, wo tob 
gesagt habe: Der Mensch ist zur Überwin- 
dung des Hasses geboren. Positiv gewendet 
heißt dies nichts anderes als: Der Mensch ist 
zur Liebe geboren. Daran erinnert uns, unter 
anderem - die Kunst 

Du CmpeSth ravten Gert» simons-Schneidcr 
nnrt Bain *r WmVcl 



Barockes Orgelgehäuse: Stadtpfarrkirche in Wemding (1766) 

Wieder einmal auf alte 
Orgelemporen steigen! 


S chwabai ist ein Orgelland. Von Augs- 
burg bis Lindau, von Füssen bis 
Nördlingen, von Ochsenhausen und 
Weingarten bis nach Rot an der Rot und 
Neresheim findet der Wanderer und Mu- 
sikfreund einp fülle köstlicher alter Wer- 
ke, unter denen die Ottobeurer Orgeln von 
Karl Joseph Riepp und die Weingartener 
von Joseph Gabler wohl die bekanntesten 
sind. Die meisten noch spielbaren Denk- 
malorgeln stehen in ehemaligen Kloster- 
kirchen, an denen dies** Land der Stifte 
und Reichsprälaturen so reich ist, wäh- 
rend die alten Orgelwerke in den Städten 
teil* im Krieg zerstört, teils erneuert und 
modernisiert (nicht immer verbessert) 
wurden «nd die bescheideneren Wake in 
Dorfkirchen mit ihren charakteristischen 
Brüstungspositiven heute nur noch in we- 
nigen Beispielen erhalten *»nd. 

Georg Brenninger, da 1978 einen Band 
„Orgeln in Altbayem“ vorgelegt hat. führt 
dem Leser in einem umfangreichen, mit 
Bildtafeln und Zeichnungen versehenen 
Buch die „Orgeln in Schwaben“ (genauen 
im bayerischen Schwaben) vor (Bruck- 
mann Verlag, München. 200 S., 128 Marie). 
Die Ausbeute ist reich, ob es sich nun um 
altberühmte oda um moderne Werke han- 
dtat, um klösterliche oda städtische und 
dörfliche, um solche katholischer oda 
evangelischer Herkunft (man denke an das 
Ries und seine bedeutende protestantische 
Orgelbautradition). 

In einem Zeitraum von 500 Jahren wer- 
den die Dispositionen und ihre Verwen- 
dung im schwäbischen Orgelbau darge- 
stellt Hinter den Orgelgehäusen wird das 
reiche klösterliche und städtische Musik- 
leben sichtbar. Vieles wird beute wieder 
ausgegraben, was im frühen 19. Jahrhun- 
dert da Zusammenbruch des Reiches, die 
Verkürzung Österreichs um die schwäbi- 
schen „Vorlande“ und die Säkularisation 
mit sich gerissen hatten; so sind die musi- 
kalischen Zeu gniss e aus da Fuggerstadt 
Augsburg, den Klöstern Ottobeuren, Rog- 


genburg, Irsee heute Gegenstand musikhi- 
storischen Interesses. Komponisten wie 
Emst Eberlin (aus Jettingen), Joseph An- 
ton Lederer (aus Ziemetshausen) und 
Franz Xaver Schnitzer (aus Ottobeuren) 
sind wiederentdeckt, zum Teil neu ediert 
worden. 

Brenningers Band ist aber nicht nur für 
Musikkenna und Orgelliebhaber ge- 
schrieben. Er dokumentiert auch die Orgel 
als Raumschöpfung und Baukunstwerk. 
Oft ist ein alter Prospekt mit seinem Licht- 
und Formenspiel, seiner kühnen, wuchti- 
gen oda zierlichen Architektur nicht nur 
ein Fest für die Augen - er gibt auch wich- 
tige Aufschlüsse über Liturgie und gottes- 
dienstliche Praxis, über die Ikonographie, 
die Kirchengesctachte und Volksge- ■ 
schichte: Orgeln haben ihre Schicksale, ln 
ihrer Klang- und Baugestalt ist ein Stück 
Kultur- und Religionsgeschichte, ja ein 
Teil unseres geistigen und geistlichen Da- 
seins eingeschlossen. 

Schon früher hatten Hermann Fischer 
und Theodor Wohnhaas in der verdienst- 
vollen Reihe „Historische Orgeln“ des Ver- 
lags Schnell & Steina die Orgeln in 
Schwaben (wiederum im bayerischen - 
Schwaben) dargestellt (303 S., 48 Mark). . 
Auch hier findet da Leser eine Entwick- 
lungsgeschichte des Orgelbaus, ein Ver- 
zeichnis da Instrumente und Prospekte 
sowie ein Verzeichnis da Orgelbauer in 
Schwaben. Er kann in diesem Buch von 
Werk zu Werk reisen, lesend und schau- 
end. Vielleicht wecken die in jüngster Zeit 
erfreulich vermehrten Orgelbücher seine 
Lust, die Werke auch auf Wanderungen zu 
hören und kennenzuiemen. 

Warum soll man in Kirchen nur nach 
vom, nach den Altären blicken? Warum 
nicht nach hinten sehen, auf alte Orgel- 
emporen steigen? Orgelwanderungen - 
das wären nicht die schlechtesten Wande- 
rungen. Ein neuer (musikalischer) Hofrnil- 
ler oda Hausenstein wäre fällig. 

HANS MAIER 
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GEISTIGE # WELT 


DIE WELT- Nr. 1 18 -Samstag. 24. Mai 1088 


Herr Justus bestellt sich 


einen Tabakmohren 



Aus der 


Erzählung von ECKART KLESSMANN 


Von CESTMIR VEJDELEK 


W er in Hamburg eine Havana 
zu rauchen wünschte oder 
sich die Pfeife täglich mit 
Varinas oder Maracaibo 
(„extra fein“) stopfte, der 
, wußte, wo er bestens bedient wurde: Natür- 
■ lieh bei Justus in der Gröningerstraße 20. 

Johann Friedrich Justus hatte sich „in Itaii- 
J en zu seinem Beruf gebildet“, wie man da- 
j mals sagte, und war schon mit 24 Jahren 
i Großherzoglich-Toskanischer Generalcon- 
1 sul geworden. 

\ Ende Dezember 1835 schrieb Justus einen 
■ Brief an seinen langjährigen Handelspart- 
; ner, die Firma Overmann & Schön auf der 
Karibik-Insel St Thomas, von der das Unter- 
; nehmen Justus seit drei Jahren Porto riko- 
Tabak („neue Ernte“) bezog. Er teilte Over- 
1 mann & Schön („höflichst“) mit, daß sein 
| Geschäft seit neuestem über Bremen die 
I auch in Hamburg immer begehrteren Ha- 
i va ms beziehe, was selbstverständlich den 
1 alten und bewährten Geschäftsbeziehungen 
] keinen Abbruch tun werde; ließ wissen, daß 
‘ die holländische Konkurrenz zurückgehe, 

■ daß seit einigen Jahren mit dem aus Maiy- 
' land importierten Wagstaft wieder Ge- 
schäfte zu machen seien, daß man für den 
Petitkanaster immer noch mehr verlangen 
könne als für den Portoriko, den er, bestens 
gemischt, als Siegeltabak verkaufe. 

Wer den in der Form verbindlichen Brief 
ohne Hintergedanken las, übersah leicht die 
hier ausgelegten Fußangeln. Der im Handel 
Kundige indes verstand zwischen den Zei- 
len, daß der Firma Overmann & Schon auf 
St Thomas bedeutet wurde, günstigere Kon- 
ditionen einzuräumen, es sei denn . . . Und 
da dies Overmann & Schön zweifellos sehr 
gut verstehen würden, setzte Johann Fried- 
rich Justus als ein Postskriptum hinzu: 
„Man sagt mir, daß es auf SL Thomas hüb- 
sche kleine Mohren gebe. Dergleichen stellt 
€ man hier gern vor den Laden, es ist nun 
l einmal die Mode. Ich denke, auch Ihr so 
e geschätztes Haus könnte mir ein solches 
| Zeugnis einheimischen Kunstgewerbes mit 
< nächster Fracht zukommen lassen, wofern 
r der Handel kostengünstigzu machen wäre.“ 

| Es war Anfang April 1836, da klopfte es an 
. das Comptoir der Firma Justus in der Grö- 
I ningerstraße 20. Ein Gehilfe öffnete und ließ 


| Land unter 
: starker Sonne 


Von GODEHARD SCHRAMM 


Der Himmel war nicht größer 
als ein Taubenei. 


Wir tauchten aus den 

Metroschächten 
an der Place de Clichy. 

Gußeisengrün 

war das Verstummen eines Brunnens. 


Schnurstracks gingen wir ins alte Hotel. 
Das Bett roch nach Haut. 


Geliebt werden wollen 

verbirgt sich in einem einzigen Wort. 

Immer. 


einen alten Kapitän ein treten, dem ein klei- 
ner Negeijunge folgte. Der Schiffer begehrte 
den Herrn Justus zu sprechen, zog seine 
Mütze und erklärte, er habe im Auftrag der 
Finna Overmann & Schön auf St Thomas 
den raitgefuhrten Knaben (wörtlich sagte er 
„den lütten Swatten“) abzuliefern, was der 
Herr Justus hier auf dem Frachtbrief unter 
„erhalten“ bitte gütigst quittieren wolle. 

Herr Justus betrachtete den Jungen wie 
ein verspätetes, gänzlich unerwartetes Weih- 
nachtsgeschenk und fragte, was das zu be- 
deuten habe. Das wisse er nicht, sagte mür- 
risch der Kapitän, „dat schall woll so sin“. 
Dann fiel ihm ein, er habe da noch einen 
Briet Darin stand, beigefügt sei der von 
Herrn Justus erbetene Mohr, man wünsche 
ergebenst einen vermehrten Umsatz. Hoch- 
achtungsvoll grüße Overmann 3c Schön. 

Herrn Justus dämmerte Unangenehmes. 
Hatte doch Overmann & Schön seine Bitte 
auf fetale Welse mißverstanden, denn unter 
einem „kleinen Mohren“, vor den Laden zu 
stellen, verstand man hier einen hölzernen, 
einen „stummen Diener“, wie man derglei- 
chen auf den karibischen Inseln so unver- 
gleichlich schnitzte und bemalte. 

Der Kapitän verlangte nun ein wenig 
barsch seine Auslagen. Es habe mit dem 
Kleinen doch wohl seine Richtigkeit? 
„Doch, doch“, sagte Herr Justus zerstreut 
Ob denn das Mohrenkind überhaupt 
Deutsch verstünde, womöglich gar Hainbor- 
ger Platt snacke? Der Kapitän stieß den 
Kleinen an. „Sing de Jan Hrnnerk.“ Das Lied 
vom Jan Hinnerk op de Lammerstraat hat 
noch stets jedes Hamburgers Herz gerührt, 
und so blieb auch Herr Justus nicht ganz 
unbeeindruckt, als er aus dem schwarzen 
Kindergesicht vernahm: „Un Vigo-Vigolin, 
un Vigo-Vigolin, / un säen Deem de heet Ka- 
thrin. / Un dorbi wähnt he noch jümmer op 
de ..." - „Ein Papagei hatte das nicht besser 
gekonnt“! unterbrach Heir Justus den Vor- 
trag mit säuerlichem Gesicht 

Jetzt wurde Kapitän Brodersen dienst- 
lich. „Wollen Sie die Ihnen ordnungsgemäß 
behändigte Fracht nun abnehmen oder 
nicht?“ Herr Justus wußte, was er als han- 
seatischer Kaufmann schuldig war. „Ich ak- 
zeptiere.“ So wurde der kleine Schwarze zu 
einem Teil des Hauswesens in der Gromn- 
gerstraße 20 zu Hamburg. Auf lautes Rufen 


des Gehilfen erschien Dörte, die Köksch und 
Hausverwalterin seit üb« dreißig Jahren. 
Herr Justus wies sie an, sich unverzüglich 
um den Kleinen zu kümmern, seine Sprach- 
benntnisse zu erforschen, ihn schicklich zu 
kleiden und sich um einen chris tliche n Na- 
men zu kümmern. „Ali, Soliman oder Musta- 
fa geht wirklich nicht“ 

Der Kleine hieß Ibrahim, welch guter Na- 
me sofort als gleichfalls unchristlich verwor- 
fen wurde. In Anspielung auf das Lied, des- 
sen sämtliche Strophen ihm Kapitän Bro- 
dersen beigebracht hatte, bekam er den 
schönen Hamburger Namen Jan, was ja 
auch viel leichter zu rufen ist Als nun Ibra- 
him-Jan im Obergeschoß des Hauses vor 
einer Kopie einer römischen Frauenplastik 
plötzlich ein Kreuz schlug, erschrak Dörte 
doppelt: Zum einen war das Kind offensicht- 
lichen christlichen Glaubens, mithin getauft, 
7nm anderen katholisch, und das im streng 
lutherischen Hamburg; wo man die Katholi- 
schen noch mehr verabscheute als die Mos- 
lems. Doch wie dem auch sei ein armes 
schwarzes Christenbübchen war verkauft 
worden, sei das denn überhaupt erlaubt? 

Von Stund an behandelte die sechzigjäh- 
rige Köchin den kleinen Ibrahim oder Jan 
wie ihr eigenes Kind oder Enkelkind. Alle 
Zärtlichkeit, die sie in ihrem einsamen. Le- 
ben nie hatte schenken dürfen, überströmte 
nun den achtjährigen Jungen, den man so 
schnöde als Handelsartikel nach Hamburg 
verfrachtet hatte. 

„Komm mit mir, du armes Kind“, sagte sie 
feierlich auf Hochdeutsch, was ihr schwer- 
fiel, „du sollst es gut im Hause haben, so 
wahr ich Dörte heiße und dir jetzt eine schö- 
ne heiße Milc h bereite.“ Dann aber, mit ei- 
nem Bück auf sein dunkles Gesicht, glaubte 
sie sich verbessern zu müssen: „Nein, keine 
Milch, eine schaumige Schokolade mit Sah- 
ne, Vanille »nri einer Messerspitze Ingwer 
will ich dir bereiten, du mein kleines schwar- 
zes Herz, dazu die feinsten Rundstücke, die 
im Hause sind; sollst es nie anders als gut 
haben bei der alten Dörte.“ 

Ibrahim, der also Jan hieß, gewöhnte sich 
schnell ein. Er war neu gekleidet worden in 
eine leinene Hose, ein gestreiftes Baumwoll- 
hemd, eine blaue Lefoepjacke und derbe 
Schuhe. Auf dem Kopf trug er draußen eine 
weiße Mütze mit schwarzem Schirm. Jan 
hatte auch einiges Seemannsdeutsch an 
Bord aufgeschnappt, denn gelegentlich 
schallte es durch die große Diele der Grönin- 
gerstraße 20, wenn Warenballen ausgeliefert 
wurden: „Brasst Klüver!“ - „Klar bei Fock- 
rahen!“ - „Fallen Anker!“ - Den Schippern 
machte es Spaß, dem Kleinen dann schein- 
bar zu gehorchen; die Hand an der Mütze 
schrien sie: „Aye, aye, KSptnl“ Und Ibra- 
him-Jan jauchzte. 

Er durfte nun so allmählich die ersten 
Botengänge für Herrn Justus machen, be- 
kam zwar in manchem Haus Süßigkeiten 
zugesteckt, aber auch auf der Straße von 
jungen Flegeln Pferdeäpfel und andere Un- 
zuträglichkeiten nachgeworfen, erhielt auch 
mal eine Backs von lehmiger Hand geschäl- 
ter! Natürlich hätte die Säuberung von 
Kleid und Körper auch jemand anderes im 
Haushalt übernehmen können, aber das be- 
sorgte Dörte allein. Sie setzte ihn in einen 
hölzernen Zuber mit warmem Wasser, seifte 
ihn ab und kümmerte sich um frische Wä- 
sche. Kam Jan mit nassen Füßen nach Haus, 
dann mußte er unbedingt ein heißes Fußbad 
nehmen. Denn schließlich, sagte Dörte, sei 
ein Mohrenkind nicht an das rauhe Hambur- 
ger Klima gewöhnt, sie wolle nicht daran 
denken, wie es ihr etwa in Afrika ergehen 
würde. Dann wollte sie von Jan wissen, wie 
er sich eigentlich Hamb urg vorgestellt habe. 

Jan, dessen Sprachkenntnisse mächtig 
fortgeschritten, berichtete. Kapitän Broder- 
sen habe nur ganz allgemein von einer gro- 
ßen Stadt mit dem Michel gesprochen, die 
Matrosen mehr von den vielen Wirtshäusern 
mit Bier und Köm, die es dort zu trinken 
gebe, eingeschenkt von den allerschönsten 
Mädchen. Es sei alles so ganz anders als auf 
St Thomas, sagte er und schwieg. 

Jan war ein volles Jahr in Hamburg und 
sprach ein akzentfreies Deutsch, als er eines 
abends fragte: „Sag, Dörte, wohnt in dem 
güldnen Schloß auch eine Prinzessin?" - „In 
jedem Schloß ist eine Prinzessin.“ - „Aber 
vielleicht auch die, der ich dienen soll?“ - 
„Du? Einer Prinzessin dienen?“ Und nun 
erfuhr Dörte, daß dem kleinen Ibrahim auf 
SL Thomas gesagt worden war, er solle in 
Hamburg täglich einer Prinzessin in silber- 
ner Kanne Schokolade zum Frühstück brin- 
gen, im zitronengelben Rock mit hellblauen 
Hosen und safrangelben Stiefele hen, alles 
mit Gold bestickt und auf dem Kopf einen 
weißen Turban mit roter Spitze. 


Und noch etwas erfuhr die Köchin bei 
dieser Gelegenheit Jan war keineswegs als 
ein Sklavenkind verkauft worden. Nachdem 
man dem kleinen Sohn einer Freigelassenen 
die verlockende Geschichte von der Prinzes- 
sin in Hamburg erzählt hatte, war «gefragt 
worden, ob er nicht Lust hätte, dieser Prin- 
zessin zu dienen. Falls «es wünsche, würde 
man -und „man“ hieß die Finna Overmann 
& Schön - Ihn bei nächster Fahrt dem be- 
wahrten Kapitän Brodersen an vertrauen, 
der ihn sicher nach Hamburg und zur scho- 
nen Prinzessin gefeiten solle. 

Dörte war zunächst sprachlos. Wie konn- 
ten Overmann & Schön solchen Unsinn er- 
zählen, rief sie schließlich. In Hamburg gebe 
es keine Prinzessin, habe es auch nie eine 
gegeben, das wisse jeder, der etwas Verstand 
im Kopfe habe. 

Jan, der mit den Hanen kämpfte, zog nun 
eine Blechschachtel hervor. Darauf war tat- 
sächlich ein kleiner Mohr in der von Jan 
beschriebenen Kleidung gemalt, der einer 
weißen Frau - sie mochte für eine Prinzessin 
gelten - eine Silberkanne auf einem Silber- 


tablett entgegentrug. Und was das ärgste 
war Auf der Blechschachtel stand „Justus- 
Hamburg - Feinste Tabacwaren“. Sie müsse 
' doch wissen, brachte Jan mühsam hervor 
und sah Dörte mit schwimmenden Augen 
an, wo die Prinzessin wohne. d*nn sonst 
hatte man sie doch nicht abgemalt und den 
ehrlichen Namen von Herrn Justus dazuge- 
schrieben. 

Und er brach in jämmerliches Weinen aus, 
schlang seine Arme um Dorfes Hals, und es 
dauerte lange, bis sich der vom Schluchzen 
geschüttelte kleine Körper unter Dörtes 
streichelnden Handln beruhigte »nd Jan, 
immer wieder von einpm Aufschluchzen un- 
terbrochen, hervorbringen konnte, nur des- 
wegen sei er doch so gern und ganz freiwillig 
narh Hamburg gekommen. Ob denn das al- 
les nur eine Lüge gewesen, ihn aus der Hei- 
mat zu reißen, denn wenn dies alles nur den 
einen Sinn gehabt habe, ihn zu betrügen, 
dann wolle er lieb« tot sein. Dörte, tief 
gerührt, verwies ihm seinen letzten Wunsch 
als schwere Sünde, ab« sie war klug genug, 
zu begreifen, daß man dem Kind etwas Ab- 
scheuliches angetan hatte, wenn auch wohl 
ohor ans CU via ntrpn lfwäglwit , dafl atw jetzt 
und hier unbedingt etwas geschehen müsse. 

Vielleicht, sagte sie zögernd, gebe es doch 
eine Prinzessin, wohl gewiß nicht in Ham, 
bürg, aber Altona, das ja bekanntlich gleich 
um die Ecke war, sei dänisch, und die Dänen 
hätten einen König, und wo ein König, da 
war eine Prinzessin nicht weit, vielleicht 
wohnte ja eine echte Dänenprinzeß an der 
Palmaille. Doch dann Tram ihr ein Gedanke. 
Gegen Ende August hatte der Herr Booth 
ein großes Sommerfest geplant, zu dem na- 
türlich auch Herr Justus geladen war. John 
Richard Booth, ein Engländer, besaß eine 
ausgedehnte »»od hocha n gesehene Baum- 
schule in Flottbek an der Elbchaussee, und 
da er wie sein Vater James als ein in aßen 
Lagen des Lebens erfinderischer Mann galt, 
würde er auch hi« helfen können. 



n d« Zeitung steht,«n Mann in iynerika 
hätte nach über vierzig Jahren sch» ver- 


Pater Schubert: Bei der Tabakemte 


gen Blondhaar in artig« Verbeugung, 
schenkte ein, ohne Flecken zu machen, und 
wurde angesprochen: „Machst du das zujn 
erstenmal?“ — „Ja, Prinzessin.“ — ..Man kann 
nicht besser servieren.“ - „Sie sind zu gütig, 
Prinzessin.“ - „Wie heißt du?“ - „Ibra ach 
ich meine, Jan beiße ich.“ -„Komm zu mir, 
lieb« Jan, und küsse mich auf die Backe“ 
Jan tat wie Ihm geheißen und roch einen 
geradezu betäubenden Duft aus frisch« 
Mädchenhaut und Lavendel wasser. In die- 
sem Augenblick beschloß d« kleine 


Gewiß, es war ein Betrug, den sie an Jan 
begehen würde, ab«, so fend sie, ein from- 
mer Betrug. Klar, man würde ihm diesen 
kleinen Wunsch erfüllen müssen und ihm 
dann ab« behutsam die Wahrheit sagen. 
Das Heiz würde es ihm nicht brechen, Hptw 
schließlich lernen Kinder in seinem Alter ja 
genauso, daß es weder einen Osterhasen 
noch einen W eihnachtsmann gib! 

Im Haus von Booth an der Elbchanssee 
Nr. 274 waren an diesem warmen August 
abend weit über hundert Menschen versam- 
melt „De lütte S watte van Justussen“, wie 
Jan allgemein genannt wurde, war das Ent- 
zücken der Gesellschaft in seinem zitronen- 
gelben Rock mit hellblauen Hosen und sa- 
frangelben Stieleichen, alles mit Gold be- 
stickt und auf dem Kopf ein weißer Turban 
mit roter Spitze. Der Kleine servierte Ge- 
tränke und Gebäck („Du mußt das für die 
Prinzessin üben“, hatte Dörte gesagt), be- 
kam die großzügigsten Trinkgeld« von dem 
Herren und ungezählte Küsse von den Da- 
men ( Jss« nich süß?“). 

Fast war es wie auf dem Theater, als auf 
einmal d« Ruf erscholl: jSe Prinzessin 
wünscht ihre Schokolade!“ Jan, zitternd vor 
Aufregung, bekam den Weg gezeigt g uyn 
Zimmer der Prinz e ssin. Fest , hielt « das 
silberne Tablett mit der silbernen Kanne, 
trat ein, grüßte die Prinzessin mit dem lan- 


Schwaize, seiner Prinzessin auf ewig treu zu 
sein und für sie zu sterben, wenn es verlangt 
würde. „Du bist wirklich der ideale Diener“, 
sprach die Prinzessin. „Aber nun geh, mein 
lieb« Jan, und hab Dank. Morgen früh um 
acht Uhr will ich aufstehen und ein Bad 
nghmgn, dann sollst du mir den Rucken 
waschen. Bring «ne Lavendelseife mit Und 
vergiß nicht: Ich habe dich lieb.“ 

Jan schwebte mit dem Tabtett hinaus. Wie 
gut die Prinzessin war, wie engelsrein sie 
duftete, und nun würde er ihr auch morgen 
frühden Rücken waschen dürfen. Gleich 
wollte « den schönsten Schwamm, den 
weichsten natürlich, für sie suchen und die 
duftendste aß« Lavendelseifen. „Ich hab 
dich lieb“, hatte sie gesagt 
Er ging in die Eiche. Da saßen sie alle und 
grinsten ihn an. Ja, sie teilten sein Glück, das 
war schön. Er stellte das Tablett ab. „Ich 
brauche Lavendelseife für die Prinzessin“, 
sagte « strahlend. Jubel brach los, Beifalls- 
klatschen: „Sie hat es geschafft!“ Der Klei- 
ne, der dies alles nicht verstand und auch 
nicht auf sich bezog, wiederholte: „Hört ihr? 
Lavendelseife. Auch brauche ich einen wei- 
chen Schwamm, ich soll ihr morgen früh 
den Rüchen waschen.“ 

„Fiele", sagte ein Mann zu dem Gärtner, 
„findest du nicht daß deine Christine das 
Spiel etwas zu weit treibt?“ - „Das finde ich 
verdammt auch“, schrie d« Gärtn« jetzt 
und schlug auf den großen Küchentisch. 
Dann drehte « sieb um und brüllte den 
Jungen an: „Schluß jetzt du kleines schwar- 
zes Miststück, verschwinde! Hau ab!“ 


Der Kleine erschrak, entdeckte Dörte und 
flüchtete zu ihr. „Na ja“, sagte sie leise auf 
Jans fragenden -Blick, „na ja, es war ein 
klein« Jokus, verstehst du, nur so ein Jux. 
Natürlich ist die Christine keine Prinzessin, 
ab« wir wollten dir doch alle eine Freude 
machen.“ Und sie begann zu lachen. 

Also gar keine Prinzessin? Nur alles ein 
einzig« Witz? Unterwegs auf der Elbchaus- 
see, wie um sein Leben rennend, sagte «es 
sich immer wieder vor. Er lief und lief und 
lief und lief. Ein leicht« mild« Sommerre- 
gen fiel und durchnäßte ihn, ab« Jan achte- 
te nicht darauf Wohin « eigentlich wollte, 
wußte « nicht nur fort 

Er war die Elbchaussee stadteinwärts ge- 
rannt die Palmaille «»nt lang , vorbei am Ha- 
fen und jetzt an d« Brooksbrücke angekom- 
men. Im Dovenfleet spiegelte sich der Voll- 
mond. Jan stand an d« Mau«, die Straße 
und Wasser trennte. Das große bleiche Lieht 
veränderte sich nicht als « rieft „Sie haben 
mich alle verspottet“ Er kletterte auf die 
Mau« und sah das weiße Licht im schwar- 
zen Fleet 

* 


Vergiß nie, daß die Mondgöttm dich be- 
schützt hatte ihm die Großmutter beim Ab- 
schied zugeflüstert Eine Silbennünze mit 
dem Bild der Göttin hatte sie firm zuge- 
steckt Sprich mit ihr, wenn du in Not bist 
am besten, wenn sie dir im Wasser erscheint 
Deine tote Mutter ist bei ihr und sieht dich. 

„Antworte mir!" Ab« die Göttin schwieg 
und glänzte. „Es gibt gar keine Prinzessin, es 
hat nie eine gegeben“, stieß er hervor. „Sie 
alle haben es gewußt und nichts gesagt, weil 
sie mich auslachen wollten.“ Die Göttin 
schimmerte und schwieg. 

„Dörte, ach Dörte, warum hast du das 
getan? Warum bist du so zu mir gewesen, 
warum hast du mich jetzt nicht mehr lieb?“ 
Er starrte in das dunkle Wasser und auf die 
weiße Göttin, die nicht antworten wollte. 
Doch dann breitete die Göttin die Anne aus: 
„Komm nur, ich bring dich zur Mutter.“ 

Und das Kind flüsterte: „Ja, ich komme zu 
dir.“ 


JLlorene Brieftasche zurifekbekommen. 
„Er traute Augen nicht", heißt es 

wörtlich. „Nach üb« vierzig Jahreiibrachte 
ein Fremd« seine Brieftasche zurück, die 
ihm in den vierzig« Jahren abhanden ge- 
kommen war. Der etwa 80jährige Find« ver- 
schwand ohne Erklärung. D« Eigentümer 
freute In der Brieftasche befind sich 
noch alles, was beim Vertust drin war. Vers*-, 
cbeningskatrte, Wehrerfassüngsauswexs, Fa- 
milienfotos und Geld.“ 

Ich stelle mir eine europäische Version 

vor. Ort die Hauptstadt eines von deutschen 
Truppen okkupierten mitteteuropäiseben 
TjtmW Zeit der Februar 1944. Halb belu- 
stigt halb verärgert beobachten zwei 
Wachtposten . vor der Ortskommandantur 
ein Liebespaar, das sich in der klaren, frosti- 
gen Nacht auf einem Ufe rb ä nkche n wärmt 
Als es endlich des Flüstems und d« Zärt- 
lichkeiten satt ist und sich zum Fortgehen 
anschickt rutscht dem jungen Mann die 
Brieftasche durch das Loch im Futter her- 
aus. Sie feilt in den Schnee, und dort findet 
sie am frühen Morgen ein« der So Waten, die 
Wache geschoben haben. 

Er könnte sie liegenlassen oder durchsu- 
chen und wegwerfen, doch die Tatsache, daß 
« selbst gesehen hat wie die Tasche verlo- 
renging, macht ihn neugierig. Er will die 
Tasche im Fundbüro abgeben. Ein Flieger- 
alarm verhindert das. Später gibt es noch 
andere HinAffung st g ryivb»; ein Bombenan- 
griff 1 , eine Verletzung. Erat im Urlaub 
kommt « dam, das Stück per Post an den 
Besitz« abgeben zu lassen, ln der Begleit 
karte führt « als Absender nach kurz« 
Überlegung seine Heimatadresse an. Nach 
ein paar Tagen kehrt der Soldat an die Front 
zurück, gerät in Ge&ngenschaft und sieht 
Deutschland erat im Jahre 1950 wieder. 

. Das Päckchen verfehlte den Adressaten 
und wurde an den Finder zorückgeschickt 
Erst 1988 hört der Soldat von damals, nun 65 
Jahre alt im Rundfunk zufällig den Namen, 
d« ihm irgendwie bekannt vorkommt Er 
geht ins Dachgeschoß, öffnet eine Truhe und 
findet das Päckchen. Der Name stimmt Der 
junge Mann von damals lebt in der Bundes- 
republik. Nach üb« 40 Jahren läßt der Fin- 
der ihm seine Brieftasche zukommen. 

Der Adressat öffnet das Päckchen und 
erkennt seine alte Brieftasche wieder. Was 
von ihrem damals lebenswichtigen Inhalt 
mag beute »p eb von Belang sein? 

Die Kennkarte trägt das Symbol des 
„Großdeutschen Reiches", das vor 40 Jahren 
zusammenbrach. Das gleiche gilt für den 
Werksausweis: Er stammt aus dem Kriegs- 
einsatz. Dann gibt es noch die Mitgliedskarte 
eines Sportklubs Union. Ab« Fußball spielt 
« heute nicht mehr. Eine andere Mitglieds- 
karte stammt aus der Tanzstunde, aber er 
tanzt nicht mehr. Schließlich Lebensmittel- 
karten: 100 Gramm Brot, 50 Gramm Kunst- 
honig, Kartoffeln und zwei geheimnisvolle 
Abschnitte K und L. Wofür waren die? 
Drops? Rasierseife? Auch Geld ist noch dar- 
in: mehrere Sc hein e ein« Währung, die in- 
zwischen zweimal reformiert wurde. 

So bleiben ein paar Familienfotos. Ver- 
gilbt, aber mit viel Liebe fotografiert ent- 
wickelt und kopiert Ernste Gesichter, die zu 
lächeln versuchen. Lange hatte der junge 
Mann sie vermißt dann vergaß «, wo sie 
hingekommen sein könnten. Spater vergaß 
« sogar ihre Existenz. Vierzig Jahre sind 
eine lange Zeit 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Aber den Kältepol hat er nicht gefunden 

Sein Thermometer eroberte die englische Welt: Vor 300 Jahren wurde Gabriel Daniel Fahrenheit in Danzig geboren 

D ie Fahrenheits zählten zu denangese- renheit erlernte das Glasbläserhandwerk, meter, eine Lösung, die allerdi n gs kaum seine Thermometerglasröhre. Diese Erfin- 
hensten gfl»fh«nnsfamflii*n der Was Dm jedoch besonders reizte und was - praktikabel war. düng des Quecksüberthermometers hat ihn 

deutschen Stadt Danzig im Verband wie so oft in d« Geschichte der technischen Fnhronhmt ««■ ««t, Ait-nhAitharmn. weltberühmt «macht Rk» vona-hafft» 


D ie Fahrenheits zählten zu den angese- 
hensten Kaufmannsfamilian der 
deutschen Stadt Danzig im Verband 
der polnisch-litauischen Kronre publik, de- 
ren Macht und Glanz sich freilich gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts dem Untergang 
zuneigten. Danzig besaß in diesem wunderli- 
chen Staatsgebilde erhebliche innere Frei- 
heiten und Sonderrechte. Seine Handelsbe- 
ziehungen «streckten sich weit üb« den 
Ostseeraum hinaus bis nach Holland und 
England. 

So war es denn ganz natürlich, daß die 

Eltern ihren vor 300 Jahren, am 22. Mai 1686, 
geborenen Söhn Gabriel Daniel Fahrenheit 
mit 15 Jahren in die Kanfmannslehre nach 
Amsterdam schickten. 1701 war genau das 
Jahr, in dem die Generalstaaten, wie man die 
Niederlande damals nannte, an der Seite des 
deutschen Kaisers, Brandenburg-Preußens 
und Englands im Spanischen Erbfolgekrieg 
gegen die ausgeprägten Hegemoniegelüste 
des Sonnenkönigs Ludwig XTV. von Frank- 
reich zu kämpfen begannen, d« nach dem 
Erlöschen d« spanischen Habsburg« für 
sein Haus die Erbfolge in Spanien bean- 
spruchte. 

Die Kaufmannsfamilien der Zeit berührte 
der Krieg nur insofern, als « die Geschäfte 
stören konnte, zumal Danzig, ob es dies woll- 
te oder nicht nun in den schier endlosen 
Nordischen Krieg verstrickt wurde, in die 
Feldzüge König Karls XU von Schweden 
gegen Sachsen-Polen und das russische Za- 
renreich. Obendrein erwies sich in Amster- 
dam sehr bald, daß Gabriel Daniel Fahren- 
heit in d« Sicht des Elternhauses aus der 
Art geschlagen war. Die Kaiifrnannsfehre 
gab er bald auf und widmete sich technisch- 
physikalischen Studien. 

Damals waren die Niederlande ein Zen- 
trum für die Entwicklung fwnmpchflmsph« 
und optischer Apparatural. Der junge Fah- 


renheit erlernte das Glasbläserhandwerk. 
Was Dm jedoch besonders reizte und was - 
wie so oft in der Geschichte der technischen 
Erfindungen — zur selben Zeit auch andere 
Forsch« beschäftigte, war die Entwicklung 
eines brauchbaren Thermometers, eines 
Wärme- beziehungsweise Kältemessers, d« 
sowohl für die Messung der Körpertempera- 
tur als auch der Außentemperatur von emi- 
nenter Bedeutung war. Das Fahrenheitsche 
Urthennometer war zunächst mit Weingeist 
mit Alkohol, gefüllt eine Lösung mit man- 
cherlei Unskfeerbeitsfektoren. Angeregt 
durch die Experimente Fahrenheits, der 
zeitweilig auch in England arbeitete, konzi- 
pierte der berühmte Newton ein Ölthermo- 


meter, eix» Lösung, die allerdings kaum 
praktikabel war. 

Fahrenheit sah für sein Alkoholthermo- 
meter eine Meßskala von zunächst 212 Tei- 
len vor. Als tiefsten Kältepunkt nahm « 40 
Grad minus an, eine Temperatur, die ihm 
aus dem DanzigeT Eiswinter von 1709 be- 
kanntgeworden war. Von den wirklichen 
Kältetiefpunkten an den Erd polen od« 
auch nur in den Wintern etwa in Sibirien, 
Alaska od« Nordnorwegen hatte « noch 
keine Vorstellung. 

Längst nachdem überall in Europa Krieg 
und Kriegsgeschrei verhallt waren, entdeck- 
te Fahrenheit 1720, wieder in Holland le- 
bend, das Quecksilber als ideale Füllung für 



seine Thermometerglasröhre. Diese Erfin- 
dung des Quecksüberthermometers hat ihn 
weltberühmt gemacht Sie verschaffte ihm 
1724 die Aufnahme in die Royal Society in 
London. Die Meßskala wurde auf 180 Teile 
zusammengeschnitten. Den Siedepunkt des 
Wassers setzte « dabei auf 52 Grad an. Ei- 
nige Jahre spater fand« dann heraus, daß 
der Siedepunkt des Wassers, kein absolut« 
Wert, sondern abhängig vom Luftdruck ist 
Die Temperaturmessung in „Fahrenheit“ 
fend in England Eingang, von dort aus «• 
reichte sie dessen nordamerikanische Kolo- 
nieiit' die sie auch nach der Unabhahgig- 
keitserklärung beibehielten, obwohl . der 
Fahrenheit-Skala Konkurrenten in der von 
Röamnur und vor allem in der Messung na* 
Celsius mit der einfedjerenEänteüung in 100 
Teile erwuchsen, eine Meßskala, die. sich 
schließlich in der ganzen Welt durchsetzen 
sollte. 


Gabriel Daniel Fahrenheit starb früh* htit 
nicht ganz 50 Jahren, am 16. September 1736 
in Holland, manchen Quellen zufolge in Den 
Haag, nach anderen in Amsterdam, wo alles 
angefengen hatte. Wie .bei vielen Erfindern 
toten die persönlichen Daten ganz hinter 
das Werk zurück. Ein leichtes Dasein hatte 
der liebenswürdige, ein wenig versponnene 
«ahrenheit ach nicht gewählt Der Tod in 
den besten Jahren; wie man so 'sagt zeigt, 
wie sehr die Arbeit seine Kräfte früh aufts* 
zehrt hat • 


Dem Namen sein« Dazutig« Familie bat 
Weltgeltung verliehen, wat über jenen 
Ruhm hin au s , den sich ein anderer Eahren- 


Von der Weichsel cm die Themse: Gabriel DarnM Fah renh eits 
mrf eher Zekhmmg ans dem 18. Mefcoedert 


tadt Danzig 

FOKhUaSTBN 


Hau des Schlosses Beynuhnen in Gstpreo- ■ 
ßen erworben hat, des klassizistischen Mei- 
sterwerks unter aßen Herrensitzen der ehe- 
mals deutschen Provinz, das heute stH Ruin» 
un sowjetischen Teil Ostpreußens verdäm- 
mert .... w.G. 
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Guerrilleros belagern das 

der Neuen Welt 



Kolumbien nach dem Sturm auf den Justizpalast: Ein Land sucht 
seine verlorene Identität / Von JÜRGEN LIMINSKI 



uf den ersten Blick ist die Plaza 
BoJivar in Bogota Tniwuimentato 
Gewohnheit Fäst alle Quadrate 
um .das Denkmal des kontinen- 
»takm Befreiers Simön Bolivar 
im Zenthim der TB tmrärq w -nranlsphgn 
Hauptstädte sind eingerahmt von einer 
mächtigen Kathedrale, meist noch aus der 
Kolonial zeit, einem Rathaus in Hacienda- 
Stil und gfngm a-Mw-h f- o mgfon Justizgebäu- 
de. Der Hatz von Bogota aber hat ein beson- 
deres Ambiente. Seit jenem Tag im Novem- 
ber vergangenen Jahres; als die .Gueniäeros 
der marxistischen M-19 ilm Justizpalast er- 
stürm ten,hat die Plaza mit Kirche, Rathaus, • 
Parlament, Palast 'lind Denkmal ihre Be- 
schaulichkeit . vedoien. Schwan klaff t ein 
metergroßes loch in. .der hohen, glatten 
Wand der Magistratur. Über dem Tor prangt 
rußgescbwäizt der Spruch des .Santander; 
„Kolumbianer, die Waffen gaben Euch Un- 
abhängigkeit, die Gesetze werden Koch 
Freiheit schenken.*' 

Santander war Gefährte und Rechtsbera- 
ter Bolivars. Unter seinem Spruch war der 
Panzer der Esrekutive über die Treppe in den 
besetzten Palast gerdUL DasRingen der un- 
gleichen Gewalten war kurz. Es gab mehr als 
hundert Tote. Die Jurisprudenz verlor ihre 
besten Kopfe, die Spitze der 'Richterschaft, 
ermordet von den Rebelten oder ge&hen bei 
ihrer Befreiung, man weiß es nicht so genau. 
Trümmer und Schutt liegen , noch auf den 
s tufen. Auf dnm Platz pulsiert dag LpHot» 
wie eh und je zwischen Kapitol, Kirche und 
Rathaus. Aber die noch frisöhen Wanden 
tauchen die Normalität des Lebens, die 
Scharen der gur renden Tauben, um Bolivar 
und die um den Platz versteinerte Symbolik 
des kolumbianischen. Staatsgefüges in das 
Zwielicht des Zweifels. In Kolumbien gibt 
es keinen Platz für die Normalität 

Der Rumpfstaat vom Reich des Bolivar ist 
so kontrastreich wie wahrscheinlich kein an- 
deres Tj»nd des ffalhfcnntinwnty Tm August 
wird das hundertjährige Bestehen derersten 
Verfassung gefeiert - wenn die Guerrilla es 



Favorit I» hiiin am dlm Pi B a I d— t - 
«ebaft Kohrablws: Dar Bborata Podtflof 
VfrgiRo Barco Vargas fütoap 


zuläßt. Die Streftkräfte werden grosso modo 
für Ordnung sorgen, gegen Zwischenfälle 
sind auch sie freilich nicht gefeit Die rund 
70 060 Mann des Berufeheeres g e l ten als 
staatsloyal und überwiegend republika- 
nisch. Nur wnwyii putschte wh ein General 
für ein paar Jahre an die Macht. Bqjas Piniila 
konnte die Grausamkeiten des 1948 ausge- 
brochenen Bürgerkrieges nicht mehr ertra- 
gen. Er stoppte ihn und baute Autobahnen 
und Flugplätze - wie jeder Caudiüo längs 
der Kordilleren. 

Als Rojas 1957 nach vier Jahren Militär- 
diktatur die Macht wieder d*>n Politikern 
überließ, hatten diese einen Pakt geschlos- 
sen, der die zwei Hauptströmungen, des poli- 
tischen Lebens in Kolumbien, den Liberalis- 
mus und den Konservatismus, in das. breite 
Flußbett gemeinsamer Begieruhgsgewalt 
einmünden iteft Artilrei 120 der Verfassung 
besagt daß die bei Wahlen unterlegene der 
zwei großen traditionell das Land regieren- 
den Parteien eine .angemessene und ge- 
rechte“ Vertretung bei der Verwaltung be- 
kommt d. h. die Hälfte der Mmisterpo sten. 
Solch ein konstitutionell verordneter Kon- 
sens sucht seinesgleichen auf der Weh. We- 
niger Wohlmeinende nenhm d fe se Proporz» 
Re gelung .politische Inzucht * 

Der Vorwurf istnicht ganz abwegig. Die 
gering »» Ammfeht auf einen wirklichen Wech- 
sel hat bei den Wählern zu einem gewissen 
Desinteresse am Traben der Politiker ge- 
führt— die Wahlbeteiligung liegt in der Segel 
bei 40 bis 50 Prozent - und eine politische 
Kaste gezüchtet die viel über Personen und 
wenig über. Progr am me diskutiert Etliche 
Plakate und Transparente doc Wahlkamp fe 
tragen schon gar nicht mehr den Namen der 
Partei Auf das G esteht kommt ag an. Und ob 
es auf dag Plakat kommt bestimmt die Fuh~ 
rungsdique der Partei 
Erst in den le t z ten Jahren hat «rieh die 
Kaste ein wenig geöffhet Die nachwachsen- 
de Politikergeneration will auch die pro- 
grammatische E rneuer un g. Ihr HpM heißt 
Luis Carlos Galän. Er war schon mit 27 
Jahren lft riehnngKmintgfer . Seine Gruppe 
innerhalb der liberalen Partei dürfte trotz 
der e her enttä us chenden Ergebnisse bä den 
Parlamentswahlen im März nicht ohne Ein» 
fluß auf die weitere Entwicklung der Partei- 
enlandschaft TTnlnrnhieng Spin. Immerhin 
re präsentier t Galäng ^Nener Liber alism us" 

fest zehn Prozent der Wähler. 

Galän plädiert für Reformen: In der Land- 
wirtschaft im Städtebau, im Gesundheits- 
wesen, im Ecztehuhgswesen. Er wiS aurh 
stärker alsdiezwtei anderen Spitzenpolitiker 
des Landes, der . offizielle“ Liberale Virgflio • 
Barco Vargas .und der Konservative, Alvaro 
Gomez Hurtado, das politische Leben aus 
den Hochtälern auf die Ebenen der Küsten- 
streifen und des Amazonasgebiets erwei- 
tern. Er gehört zu denen, die mit einer Fok- 
ker in den Busch fliegen, um bei den India- 
nern um Stimmen zu woben - nach dem 
Motto; Ein Geschenk für den Häuptling 
bringt die Stimmen des Stammes 
Für die Wahl am Son n tag hat Galän s ei ne 
Kandidatur, zurückgezogen. Damit dürfte 
das Rmmen »ntwlripden sein, und zwar zu 

G uns ten Hag nffeitllm Liher^kn Barco Var- 
gas. Der 65jährige Technokrat mit der be- 
scheidenen Eloquenz rechnet mit fünf Mil- 
lionen Stimmen. Das reicht 12y> Mül innen 
der rund 27,5 Miflionen Kolumbianer sind 
wahlberechtigt etwa acht Millionen g eh e n 


zur Urne. Der Kandidat der Konservativen, 
Alvaro Gomez Hurtado, Journalist Rechts- 
anwalt Homo politicus, hofft noch auf die 

T faqnferhfeffowfm. pffn ffhiingsltvoglrei t in 

der Politik ist absolute Dummheit“, sagte 
schon Charles Maunas. Es ist aber unwahr- 
scheinlich, H;»B die Unentschiedenen sein 
Stimmenpotential verdoppeln. Die Popula- 
rität des 69jährigen ist von der Vergangen- 
heit überschattet Sein Vater war Prädident 
bis General PiniDa ihn stürzte. Gomez senior 
haßte die liberalen, und sein Haß schürte 
den Bürgerkrieg. Seither gelten die Hurta- 
dos als unversöhnliche Gegner in der Po- 
litik. Im Fall des Gomez junior sicher zu 
Unrecht Aber nach mehr als 200 000 Toten 
im Bürgeikieg und bei täglich 30 bis 40 
Toten im Guerrillakrieg sehnen sich die Co- 
lomhianos verständlicherweise nach Ver- 
söhnung. 

Wer immer ab August im scharf bewach- 
ten Präsidentenpalast Bogotas unweit der 
Plaza Bolivar wohnt regiert und das Volk 
vageblich politische Mores lehrt er ist ein 
Partner Washingtons. Beide, Barco und Go- 
mez, wissen die geo politische Lage ihres 
lande« richtig einzuschätzen. Kolumbien 
liegt an zwei Ozeanen, Hem Pazifischen » ad 
dem Atlantischen. Deshalb hält man in Wa- 
shington das Land für strategisch überaus 
wichtig. Schon die Spanier, maritime Den- 
ker, sahen es ähnlich: D eshalb die riesige 
Seefestung Cartagena, heute eine der roman- 
tischsten Hafenstädte der Wett, ein Touri- 
stenplatz erster Klasse. 

Kolumbien hat viele Schätze. Nur wenige 
werden geborgen und gefordert Guemlla, 
Korruption und politischer Wirrwarr haben 
ein Bild voller Klischees geschaffen. Die 
Vulkan-Katastrophe des Nevado del Ruiz, 
der immer nnch täglich eine Reportage in 
Fernsehen oder Presse wert ist und der 
gleich pinem schlafenden Riesen von Wis- 
senschaftlern, Experten und Politikern be- 
staunt bemessen und bewacht wird, hat das 
Element der Katastrophe hinzugefügt 
Dieses Land ist reich. Smarag de, Gold 
und Erze und nicht zu vergessen der Kaffee 
hahen Kolumbien berühmt g emacht . Die 

Versuchung liegt nahe, das Wort des Men- 
d&s-Ftance über Frankreich zu übertragen: 
Km reiches T-and, ein armer Staat". Um so 
mehr, als Kolumbien auch einen unbekann- 
ten Reichtum vorzuweisen hat der an 
Frankr eich erinner t: die große Vielfelt der. 
geistigen Kultur. 

Alexander von Humb oldt war überrascht 
als er im Jahre 1601 Bogota besuchte und in 
dieser abgelegenen Stadt mit ihren damals“' 
knapp 30000 Einwohnern abseits aller gro- 
ßen Verkehrswege »np blühende Kultur- 
oase und reges Geistesleben vorfand- Bogota 
hatte schon damals zwei Universitäten und 
23 höhere Schulen; Humboldt pries die 
Stadt in der Hochebene der Sabana 2800 
Meter über dem Meer als das »Athen der 
Neuen Welt*. Als Naturforscher beeindruck- 
te üm vor allem der hohe Stand der Natur- 
wissenschaften, die besonders an der 1627 
gegründeten Universität Santo Tomäs ge- 
pflegt wurden. Humboldt traf dort den Bo- 
taniker Josä Celestmo Mutis, einen Freund 
Linnäs. Der war gerade damit beschäftigt, 
die reche Hora Kolumbiens von seinen 
dreißig Assistenten abzeichnen und be- 
schreiben zu lassen. 

Bogota blüht noch heute: Siebei Univer- 
sitäten, sechs Hochschulen, 54 öffentliche 



Kein Platz für Normalität: Ann en and Polizei stürmen im November 1985 den von Guerrilleros besetzten tostizpalast in Bogota 
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Bibliotheken, vier große Tageszeitungen mit 
Niveau. Es zählt das Prestige der Wissenden 
und Professoren. Nur zwölf Prozent Anal- 
phabeten gibt die offizielle Statistik an. Der 
langjährige Staatspräsident Rafael Nunez 
erwarb sich Ruhm, indem er die National- 
hymne verfaßte, und gern wird darauf ver- 
wiesen, daß der Gründer der Stadt, Jimenez 
de Quesada, ein ziemlicher Haudegen, im- 
merhin ein „Licenciado", ein diplomierter 
Akademiker, war. 

In g»n». Lateinamerika soll es nicht so 
viele Buchhandlungen an einem Ort geben 
wie in Bogota. Ein Hauch von Quartier Latin 
liegt über dem UmversitätsvierteL Die Intel- 
lektuellen bevorzugen die Geisteswissen- 
schaften- Viel Soziallyrik ist zu hören. Aber 
die Grundsatzkritik an Staat und Umstän- 
den bleibt ein blasses, philosophisch-ästhe- 
tisches Gebilde. Es fehlt der Brückenschlag 
vom Pluralismus der geistvollen Diskusäon 
in die harte Praxis der Politik. Seit 1957 sind 
die meisten Reformvorhaben im Dickicht 
der Diskussionen oder der Bürokratie und 
der Parteipfründe steckengeblieben. Das 
fuhrt zu Verzweiflung und viele junge Leute 
in die Guemlla. 

Die Friedenspolitik der Regierung mit der 
Guerrilla, fein ausgeklügelt in den Gäng en 
der präsidialen Bibliothek, dürfte am Plaza 
Bolivar im November medergewalzt worden 
sein. Von keinem der zwei Kandidaten wird 
erwartet, daß sie diese Politik fortsetzen. Der 
Druck in Armee und Parteien, jetzt eine 
radikale Politik des Law and Order zu verfol- 
gen, ist einfach zu groß geworden. 

10 000 Mann unter Waffen zählt die Guer- 
rilla. Viell ei c ht and es auch 15 000. Der Un- 
tergrund führt keine zuverlässige Statistik. 
Sieben Gruppen kämpfen an rund drei Dut- 
zend Fronten, stark sind sie im Südwesten 
des Landes. Ausgebildet sind sie in Kuba, 
Libyen und Nicaragua. Täglich wird von 
Überfällen und Schießereien berichtet Seit 
Januar haben die Kämpfe wieder an Schärfe 
gewonnen. Der Waffenstillstand, den die Re- 
gierung im Herbst 1984 mit mehreren Ver- 
bänden abschloß, ist mittlerweile im Mörser 
der Gewalt zerpulvert. Selbst die FARC, die 
mit rund 8000 Kämpfern größte Organisati- 
on der Linksrebellen, scheint sich nach der 
erdrückenden Niederlage ihrer Kandidaten 
bei den Märe- Wahlen nicht mehr an das 


Abkkommen zu halten. Spaltungen und Fe- 
memorde zeugen von internen Spannungen. 
Die „Brigade Ricardo Franco", die sich we- 
gen des Abkommens mit der Regierung von 
der FARC spaltete, dezimierte sich selbst In 
einem Massengrab fand man 157 Hingerich- 
tete Guerrilleros, Abtr ünnig e", wie die Ban- 
denführer der Brigade spater erklärten. 

Marxistische Gruppen gibt es, mao- 
istische und eine Castro-Schar; ein Coman- 
do Quintin Lamä - benannt nach einem In- 
dianerfÜhrer aus den dreißiger Jahren - und 
eine StadtguerriHa namens „Arbeiterselbst- 
verteidigung“. Am aktivsten jedoch ist die 
„Bewegung 19. April" (M-19). Ihre Kämpfer 
stürmten den Justizpalast und griffen An- 
fang Mai mit 300 Mann eine Heereskaseme 
bei Cali an. Der Angriff wurde zurückge- 
schlagen, es gab ein paar Dutzend Tote, Ver- 
wundete werden in diesem Krieg meist nur 
noch auf der Siegerseite geborgen. 

Auch dieser Angriff war ein Zeichen. In 
der Nähe des Kampfplatzes liegt ein Prie- 
sterse miliar. Dort will Papst Johannes Paul 
IL bei seinem Kolumbien-Besuch Anfang 
Juli ein oder zwei Nächte verbringen. Unser 
Arm ist lang, wollte die M-19 signalisieren. 

Der Arm reicht bis nach Vietnam. Die 
Gewehre, die die Kolonne Marion Orpina bei 
ihrem Sturm auf den Justizpalast benutzte, 
gelangten aus Vietnam via Kuba und Nicara- 
gua in die Hände der Rebellen. Es waren 
Beutewaffen der Vietcong. Der Weg ließ sich 
anhand der Waffennummpm und aufgrund 
von Zeugenaussagen rekonstruieren. 

Bezahlt werden die Waffen mit dem Erlös 
aus dem RauschgiftgeschafL Denn Kolum- 
bien hat noch einen Superlativ. Es ist der 
größte Kokain-Hersteller der Welt 75 Pro- 
zent des in den USA „geschnieften" weißen 
Pulvers kommen aus Kolumbien. Auf 80 bis 
90 Tonnen wird die jährliche Produktion 
konsumfertigen Stoffs in Kolumbien ge- 
schätzt Etwa ein Zehntel bleibt im Land, 
der Rest wird exportiert Das Geschäft ist 
gefährlich geworden, seit die Regierung 
Hubschrauber einsetzt die die Coca-Pflan- 
zungen im Urwald entdecken, besprühen 
und die geheimen Lagerstätten und Fabri- 
ken samt Landepisten vernichten. Gemein- 
sam mit der amerikanischen Anti-Drogen- 
Agentur werden Schmuggelringe aufgerollt 
und Produzentennetze zerstört. 

Der Kampf ist erbittert Um die Ausliefe- 


rung von gefangenen Drogenbossen an die 
gefürchteten US-Richter zu verhindern, er- 
schossen die Kraut-Verbrecher in Co- Pro- 
duktion mit der Guerrilla im April 1934 den 
Justizminister mitten in Bogota. Und als die 
M-19 am 6. November den Justizpalast in 
ihre Gewalt brachte, erschoß sie zuerst ein- 
mal die Richter, die mit der Auslieferung der 
Kampfgenossen aus der Drogenszene befaßt 
waren, und verbrannte alle drogenrelevan- 
ten Dossiers. 

Es geht um viel Geld. Ein Kilo zubereite- 
ter Rohstoff kostet 1000 Dollar, wird an den 
„Exporteur für 6000 verkauft und bringt in 
den Staaten 32 000. Die gebräuchlichste 
SchmuggelarL: „Mulas“ - Packesel. Mulas 
sind Leute aus den Slums Kolumbiens, die 
für ein Handgeld von bis zu tausend Dollar 
kleine Plastikpakete voll Kokain schlucken 
und mit der Fracht im Magen versuchen, die 
Grenze zu passieren. Meist klappt es. Manch- 
mal allerdings reißt die Plastikfolie. Für den 
Packesel ist das tödlich. 

Die Hochburg der Rauschgift-Mafia heißt 
Medellin, eine malerische Zweimillionen- 
stadt mit vielen Villen und noch mehr Win- 
keln. In den Winkeln brodeln die Mini-La- 
bors der Kokain-Produktion, in den Villen 
wohnen die großen Bosse. „Das ist das Haus 
von Pablo", sagt der Freund, der mich durch 
„Poblado", das feine Viertel, fahrt Pablo 
Escobar ist einer der meistgesuchten 
Rauschgiftbosse der Welt Das Haus von Pa- 
blo ist ein weitausladendes Luxus- Arrange- 
ment mit einem kleinen Rasen davor. „Er 
hat 20 Gärtner, die alle in ihren schwarzen 
Limousinen vor dem Haus parken.“ Pablo 
sorge für Arbeit, beteilige sich an den Bür- 
gerinitiativen der kleinen Leute und gehe 
sonntags immer in die Messe. „Seit er so 
intensiv gesucht wird, hat er die Kirche ge- 
wechselt Er möchte nicht in denselben Got- 
tesdienst gehen wie die Leute von der 
Rauschgift-Behörde." Pablo sei wie seine 
Gärtner und fest alle Herren von Poblada • 
„sehr religiös“. Er lese eben nicht nur das 
Brevier für Drogenhändler. 

Der Freund sagt es mit allem Emst. In 
dieser Subkultur Kolumbiens mit ihren indi- 
anischen Wurzeln hausen viele Götter. Hier 
finden Glaube und Gewalt Geld, Guerrilla 
und Gesetz allemal nebeneinander einen 
Platz. 


[ n Cannes, Venedig und Berlin geben sich' 
beim Filmfestival Sternchen und Stars 
der Leinwand ein Stelldichein, . beim 
Sergfilmfestival von Trient ist es ä hnli c h. 
)och da umarmen rieh H eld e n der Berge, 
erschnaufen zwischen Expeditionen zum 
ümalaya oder in die Berghölle von Patagö- 
jpn , lassen sich, von Medienruinmel und 
Iponsorenkommerz in alpinistisch gefärbte 
Sriefinarken-, Foto- und Cartoonausstellun- 
pn und sogar in T mit Karika- 

uren kletternder Sensationsdarsteller k>k- 


Auch bei den Königen der Berge gibt es 
ars und Superstärs. Doch anders als bei 
n Kimgrößen üben ihre Fans größt enteil s 
nselben Beruf oder dasselbe Hobby aus 
id durchsteigen Wände und erklimmen 
pfeL Dies schafft «ng Bindung, die nichts 
1 naiver Anirimmefei, doch viel mit fest 
iubiger Anbetungzu tun hat 
Die 'R^rgknnigP baden dom auch in e- 
m Meer unbeschreiblicher -Inbrunst Der. . 
mznsische Extremkletterer Christophe, 
ofit scheint sich darin wohl zu fühlen. Er 
lt sich in «»«nem Ruhm und genießt es, 
^schwärmt zu werden. In weniger ab 24 
unden stürmte er im vergangenen Som- 
sr Europas gefährlichste Nordwände, wie- 
jfeotte seinen spektakulären Eusaren- 
■eirfi selbri im Winter, scheiterte, kann 

h aber aim Trost in einem atemberauben- 

n Füm über seine VertM-Eraberung ei- 
s 2000 Meter hohen Fdspfeflers in den 
»stalpen selbst bewundern . . . ' 

Sem Rivale um den Tttd «wötoesterKteU 
er“ glänzt durch Abwesenheit Thomas 
ibendoifer aus Österreich aber ist den- 
ch präsent - in Gesprächen und Diskus- 
sen, auf Fotos und Plakat en . Erhalt als 
Atter Abgänge r mehrere Geschwindig- 
itsrekorde: Die Eger-Nordwand *macb- 
er in fün£ die MÄerhom-Nordwand in 
reinhalb, die GrandesJorasses-Nord- 
nd in lächerlichen vier Stunden . . . Man- 
b kreiden ihm seine Abwesenheit an, ver- 
ifon ihn wieder «wmal beim Jet-Set in 
maco, jemand erinnert an seinen Besuch 
s Wiener Opernballs, tin anderer • an 
tisch überantourÖse-Eskapaden. ■ 

Die Fahne der österrei ch is ehe n Super-. 
cgsteigerhSt Friö Mbravechoch. Vor 30 


Über 


T^nfcnHpc Idealgewicht in Turnschuhen: Wenn die Weltmeister der Bergsteiger unter sich sind / Von WALTER H. RUEB 


Jahren war er Ecstbesteiger des Himalaya- 
Achttagsendeis Gasherbrum H, zweimal 
durchquerte ^ '.er' Spitzbergen, erklomm auf 
fest allen Kontinenten die höchsten Gipfel 
und darf, sich mit Genehmigung seiner Re- 
gierung in Wien jetzt Professor nennen. 

Wie Wesen aus einer anderen Wett bestau- 
nen Berg&ns und ’Bnthrarinsfo p viex junge, 
drahtige Slowenen. Deren Namen kennt 
zwar kaum jemand, doch ihre Leistung ist in 
- i»Uw Mtmrf»- . sk» fanden auf Südamerikas 
berüchtigtem Cerra Tone, eine Art Super- 
Eiger-Nordwand, eine neue Route, waren 34 
Tage in der 95 Gra d stei len Wand mit dem 
Schwierigkeitsgrad VLil -eine Klassifizie- 
rung, die.es erst seit kurzem gibt, weil man 
derartige. Wände vorher für unbezwingbar 
hielt Die Slowenen verstehen von der arti- 
kulierten Bewunderung nur ein einziges 
WortGrandissimo.. . 

Sogar Reinhold Messner ist gekommen. 
Braungebrannt und superschlank tänzelt, 
das lebende Idealgewicht in Turnschuhen 
durch das Meer sring Bewunde rer - eine 
blutjunge, blonde Schönheit mit schwarzen 
Netzstrümpfen, gteichfarbenen Pumps, en- 
göft Rock, schwarzem Pulli und hochmodi- 
scher weiß» Lemenjacke im Schlepptau. 

Überall streckai rieh, dem Sieger über 12 
der 14 Achttausender der Wett Hände entge- 
gen.. Oft wird das Gedränge beängstigend, 
das Atmen schwer. Doch wer. den Moraxt 
Everest und damit den höchsten Bog der 
Welt ohne Sauerstoff geschafft hat, der 
kommt auch in -den Niederungen Oberita- 
liens so schnell nicht außer Atem. 

italienisch, Fngtimh und Deutsch wech- 
seln sich bei Messners Antworten nach 
rechts und links, nach vom und hinten ab. 
„Deutschspreche khämEebsten“,sagtder 
gebürtige Südtirola , . - B 2>a kann ich midi 
subtiler ausdrifcken.* 

' & hat viei zu erzählen, einiges zurechtzu- 
rücken. „Nein^ die letzte Expedition auf den 


8481 Meter hohen Makalu im Himalaya muß- 
te wegen Schneestürmen und drohe n den 
Lawinen abgebrochen werden. In etwa 7600 
Meter Höhe war Schluß.“ 

Makalu und Lhotse, die am einmaligen 
Rekord noch fehlenden Achttausender, sol- 
len jetzt im Herbst faßen. Vorher aber will 
der Achttausendsassa Osttibet durchqueren. 
„Zu Fuß“, lacht er. „Ich werde den 3000 
Kilometer langen Weg der Sherpas nachge- 
hen, den rie im 16. Jahrhundert auf dem Weg 
zum Himalaya zurückgelegt haben. Da heißt 
es mantrhfemn, marschiere! . . . Doch Kul- 
tur und Ktettem kommen nicht zu kurz. Und 
sie geht mit," fügt Messner hinzu und lächelt 
seiner blonden Schön hei t zu. 

Im Speisesaal des Grandhotels sitzen die 
beiden selbstvergessen nebeneinander, hal- 


ten Händchen, strahlen wie bei ei n e m Gip- 
felsieg. Der ewige Herausforderer trinkt Rot- 
wein, türmt sich am Salatbüfett einen fla- 
chen Berg von Grün auf den Teller, langt 
auch beim Hauptgang kräftig zu. „Ich ernäh- 
re mich ganz normal", verrät er und zerstört 
den Mythos dö Übermenschen. »Aber rau- 
chen tue ich nicht" 

Nein, in die Wüste Gobi wolle er rieh nicht 
zurückziehen, korrigiert Messner lautgewor- 
dene Vermutungen. „Das ist vorerst nur eine 
Idee, sozusagen ein Fernziel" Zu viele Nah- 
ziele stehen davor der lange Marsch, der 
Sturm auf die letzten Achttausender, Vor- 
tragsreisen, ein neues Buch. 

Und dann? „Dann will ich in meinem 
Leben umblättem und etwas völlig Neues 
machen“ orakelt er und spannt seine Zu- 
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hörer auf die Folter. Zieht er sich auf sein 
Südtiroler Schloß in Juval zurück, geht er in 
die Politik? „Nein“, wehrt er ab. „Ich werde 
Bergbauer.“ 

In die Verblüffung wirft er hastige Sätze. 
„Von wegen Schloß. Eine maßlose Übertrei- 
bung für eine zerfallene Burgruine aus dem 
12. Jahrhundert Der Kaufpreis lag nicht um- 
sonst bei nur 100 000 Marie. Aber ich habe 
viel reingesteckt und dadurch ein Stück 
Südtirol gerettet" 

Der ausbleibende Beifall irritiert den 
Stuntman der Berge, senkt das Vivace in der 
S timme zu warmem Moderato - passend zu 
den folgenden Ko n fessionen. „Die Politik 
reizt mich nicht . . . Das Engagement für ei- 
ne alternative Gruppe bei den Landtagswah- 
len entsprang lediglich der Sehnsucht nach 
einem harmonischen Zusammenleben von 
Südtirolem und Italienern. Ich halte nichts 
vom Feindbild Italien." 

Ist dies der einzige Grund der Abneigung 
der Südtiroler gegenüber einem ihrer be- 
rühmtesten Söhne? Messner atmet hörbar 
auf hebt die Schultern. „Ich lebe nicht wie 
rie, und ich sage, was ich denke. Aber ich bin 
ja selten zu Hause.“ 

Messner denkt nüchtern und spricht sach- 
lich - nicht mit so viel Pathos wie die mei- 
sten seiner Kollegen. Bei einer Debatte im 
Italienischen Alpenverein über Pro und 
Kontra einer Veranstaltung von Wettkämp- 
fen im alpinen Sportklettern ergreift er 
schon nach einer halben Stunde die Flucht 
Zu oft wird nach seinem Geschmack die 
„bergsteigerische Ethik" beschworen. Er 
bekommt jedoch noch mit, daß ihn der 
Alpenclub seines Landes zum Ehrenmit- 
glied «nennt, daß vier Italiener 1985 den 
ihm noch fehlenden Makalu schafften und 
daß in den Dolomiten neue Gipfelrouten 
gefunden wurden. „Das eigentliche Thema 
wurde verfehlt," grollt und rechtfertigt er 
hinterher seine Flucht „Und die Protagoni- 


sten von klassischem Bergsteigen und Frei- , 
klettern sind dem Palaver ferogeblieben.“ 

Er aber sucht stets Kampf und Auseinan- ! 
dersetzung, ist gewohnt, voll aus sich her- 
auszugehen, dem Berg die Zacken seiner 
Steigeisen in die Flanken zu treten, den Apo- 
steln anderer Religionen den Weg abzu- 
schneiden. „Ich habe über das SportkJettem 
ein Buch geschrieben“, tut er auf die Frage 
nach seiner Position kund. „Ich halte es für 
eine eigene Disziplin des Bergsteigens und 
habe dafür Sympathie. Für mich aber 
kommt es nicht in Frage.“ Nur wer weiß, daß 
sechs seiner Zehen erfroren sind und ampu- 
tiert werden mußten, versteht die Absage 
ans aktive Sportklettem. 

Eine Zusage gibt der Größte seinem fran- 
zösischen Kollegen Profit „Wir wollen den 
Makalu zusammen machen“, verrät der Süd- 
tiroler. „Ich die Westwand, er die Ostwand.“ 
Messner fürchtet sich nicht vor der Populari- 
tät des Franzosen. „Profit ist zur Zeit sicher 
der beste Felskletterer", lobt er den Rivalen 
ohne Furcht vor Prestigeeinbu ßen. 

Messner ist sich seiner Sache sicher: Über 
ihm ist keiner, und wenn, dann höchstens 
Gott Auch das Bild bei der Filmvorführung 
von Profits größter bergsteigerischer Tat be- 
legt es: Messner thront in einem bequemen 
Sessel, Profit aber kauert zu seinen Füßen 
auf einer Treppenstufe. 

Doch Messner kann auch verlieren. Diese ; 
Eigenschaft hat den Mann, der dauernd im 
Grenzbereich menschlichen Lebens wan- 
delt immer und immer wieder vor dem Tod 
bewahrt Messner kann umkehren, einen , 
Gipfelsturm abbrechen, eine Niederlage hin- 
nehmen. 

In Trient tut er dies sogar lächelnd - und 
nicht allein, weil sein Bezwinger auch ein 
Sudtiroler ist Tatsächlich schnappte der 
junge Journalist Joseph Zoderer mit seinem 
Buch „Die Italienerin“ dem vielfachen Best- 
seller-Autor in diesem Jahr den 1. Preis für 
italienische Bergliteratur weg. 

Messner mußte sich den zweiten Rang 
sogar noch mit einem anderen Autor teilen. 
Für ihn jedoch keine Katastrophe. Er steuert 
in seine m Leben einer Station zu, deren , 
Erreichen wichtiger ist als ein. Literatur- | 
preis: er denkt an den Rücktritt vom Ex- 
trembergsteigen, ans Überleben. 




Natürliche Prozesse 
neutralisieren 
übersäuerte Seen 


S een, die durch Einflüsse des Men- 
schen übersäuert wurden, können 


O sehen übersauert wurden, können 
sich durch natürliche Prozesse wieder 
regenerieren. Dabei werden in geochemi- 
schen und biologischen Abläufen Anio- 
nen entfernt und Kationen hinzugefügt, 
so daß die Säuren in dem Gewässer neu- 
tralisiert werden. Dies fanden jetzt kana- 
dische Forscher von der Universität von 
Manitoba in Winnipeg bei dreijährigen 
Messungen an kanadischen Seen. Sie 
überwachten dabei alle Zu- und Abflüsse 
sowie die Niederschläge in den Gebieten. 
Biologische Prozesse tragen in größerem 
Umfang zu der Neutralisierung bei als 
geochemische. Als die Forscher einen ih- 
rer Testseen künstlich durch Zugabe von 
Schwefelsäure übersäuerten, stellten sie 
fest, daß die chemischen Hauptprozesse 
in einer biologischen Reduktion von Sul- 
fat und Nitrat sowie dem Austausch von 
H+- und Ca^Nlonen in den Sedimenten 
bestanden. Aus ihren Ergebnissen ziehen 
die Wissenschaftler den Schluß, daß 
Seen, die durch Einflüsse des Menschen, 
etwa durch den Sauren Regen, verändert 
worden sind, sich selbständig regenerie- 
ren können, sobald die Quelle der Über- 
säuerung einmal abgestellt worden ist 
(Aus „Science“, 16. 5. 86) Kü. 


Kohlendioxid-Laser 
mit gasdichter 
Entladungsrohre 


K ohlendioxid-Laser haben wegen ih- 
rer hohen Energiedichte und ihrer 



IV rer hohen Energiedichte und ihrer 
relativ einfachen Betriebsweise in der 
Technik die weiteste Verbreitung gefun- 
den. Trotzdem erfordern sie einen hohen 
Wartungsaufwand, und Kohlendioxid 
muß in Gasflaschen laufend nachgelie- 
fert werden. Das wird sich in wenigen 
Jahren ändern, denn amerikanischen La- 
sertechnikem ist es jetzt nach mehijähri- 
, gen Entwfcklungsarbeiten gelungen, 
gasdichte Entladungsrohren mit einer le- 
benslangen Kohlendioxid-Füllung zu 
f realisieren. Sie verbesserten außerdem 
das Hochspannungssystem, das nun mit 
1000 Volt auskommt Durch eine derart 
veränderte Bauweise können CO^Laser 
preiswerter hergestellt und gleichzeitig 
mit einem geringeren Betriebsaufwand 
eingesetzt werden. Der Kniff , derzudie- 
< ser wichtigen Verbesserung geführt hat, 
liegt in einem schrittweisen lonisations- 
vorgang der Kohlendioxid-Moleküle im 
Entladungsrohr. Das erfolgt mit einer 
i kaskadenartigen Spannungsentladung 

l durch eine sogenannte Kondensator- 

Bank, die aus unterschiedlich dimensio- 
nierten Kondensatoren besteht Die er- . 
sten derartigen Laser werden In etwa 
einem Jahr zu Versuchszwecken verfüg- 
bar sein. Neben der Materialbearbeitung 
werden neuartige Laserdrucker u nd 
Meßgeräte von diesem billigeren Laser- 
aggregat profitieren. No. 


Häufige Entnahme 
von Blut kann zu 
Anämie führen 


H äufige Blutentnahmen haben nicht 
nur erhöhte Kosten für aufwendige 


i. 1 nur erhöhte Kosten für aufwendige 
Laboranalysen zur Folge, sondern kann 
bei den Patienten auch zur Anämie fuh- 
ren, die mit einer Bluttransfusion behan- 
delt werden muß. Eine Studie in Boston 
ergab jetzt daß 50 zufällig ausgewählte 
Patienten im Durchschnitt einmal am 
Tag etwa 12 ml Blut abgaben. Für ihren 
gesamten Aufenthalt im Krankenhaus 
waren es 175 ml Blut Patienten auf der 
Intensivstation wurde sogar mehr als 
dreimal am Tag venöses Blut abgenom- 
men. Der gesamte Blutverlust zur medi- 
zinischen Diagnostik betrug bei ihnen 
über 760 ml und für Patienten, die einen 
arteriellen Zugang besaßen, fast 960 mL 
Um Laborwerte zu bestimmen, sollte nur 
soviel Blut entnommen werden, wie die 
modernen Analysegeräte benötigen, so 
der Vorschlag der Arzte aus Boston. Au- 
ßerdem sollten diagnostische Tests nicht 
vorschnell vorgenommen werden. Es sei 
nötig, jede Blutentnahme von Patienten 
festzuhalten, um den „medizinischen" 
Blutverlust zu überblicken. (Aus „New 
England Journal of Mediane“, 8. 5. 86). 

A.T. 


Billiges Verfahren 
zur Herstellung 
leitender Polymere 


E inen völlig neuen Weg zur Herstel- 
lung stromleitender Polymere haben 


X-j Iung stromleitender Polymere haben 
jetzt Wissenschaftler der Prüiceton-Uni- 
versität herausgeftmden Sie vermischen 
dazu Metall- und Polymerschmelzen. Da- 
bei kommt es zu einer Einlagerung von 
faserartigem Metall in die molekular auf- 
gebaute Kunststoff-Matrix. Ein derarti- 
ger neuer Kunststoff sieht metallisch aus 
und erreicht ohne weiteres die Supraleit- 
fähigkeit beispielsweise von Aluminium. 
Die mechanischen Eigenschaften beider 
Werkstoffklassen bleiben im großen und 
ganzen erhalten. Die hohe Elastizität der 
Polymere verhindert die bei Metallen 
häufig auftretenden Mikrorisse. Dieser 
neue Mischwerkstoff kann zu Faser- 
strängen und dünnen Filmen ausgezo- 
gen oder aber als Überzug auf aus ge- 
formte Kunststoffteile aufgebracht wer- 
den. Nach Aussage des Forschungsla- 
bors ist die Herstellung dieses neuen Po- 
lymers billiger als alle bisher benutzten 
Verfahren, stromleitende Kunststoffe 
mit Hilfe von Ruß, Metaüfasem oder 
-flocken herzustellen. trz. 


US-Wissenschaftler beeinflussen den biologischen Rhythmus mit Benzodiazepinen 


W ie eine Taschenuhr, die man täglich 
um eine Stunde zurückstellen muß, 
damit sie wieder richtig läuft, stel- 
len Pflanzen und Tiere in ihrer natürlichen 
Umwelt ihre innere Uhr nach dem täglichen 
Hell-Dunkel-Wechsel von Tag und Nacht 
neu ein. Besondere Schwierigkeiten bekom- 
men oft Menschen, die bei Interim ntmental- 
flügen innerhalb weniger Stunden mehrere 
Zeitzonen überschreiten Es dauert meist ei- 
nige Tage, bis ihre innere Uhr sich auf die 
aktuelle Zeit am neuen Ort eingestellt hat 


TO m»r higher nicht b ekannten Möfflirhkeit, 
die circa diane Rhythmik abrupt und sprung- 
haft auf eine neue Zeit einzustellen, sind 
kürzlich Fred Turek und Susan Losee-Olson 
von der Northwestern University in Illinois 
auf die Spur gekommen. Mit Injektionen 
von Triazolam bei Goldhamstem konnten 
sie deren Aktzvitätsrhythmsi - je nach 
Zeitp unk t der Verabreichung - um mehrere 
Stunden verlängern oder verkürzen und so 
die innere Uhr neu stellen. 


Dies als Jet-lag bekannte Phänomen ist, 
wie die gesamte innere Rhythmik, Gegen- 
stand intensiver Forschungen. Die „Innere 
Uhr“ ist in den letzten beiden Jahrzehnten 
zu einem weitverbreiteten und allgemein 
verständlichen Begriff geworden. Auf uns 
Menschen bezogen meint er, daß in uns eine 
Uhr läuft, die uns zum Beispiel dadurch, daß 
wir müde werden, Bescheid sagt, daß es Zeit 
zum Schlafengehen ist So wie unser irdi- 
scher Tag läuft auch die innere Uhr mit einer 
Periode von 24 Stunden, um dann den Zy- 
klus von neuem zu beginnen. 


Freiwillige Versuchspersonen, die tage- 
und wochenlang in einem abgeschlossenen 
dauernd erleuchteten Raum lebten, behiel- 
ten während der gesamten Dauer ihren Le- 
bens-Zyklus bei, der sie Wachen und Schla- 
fen ließ und auch alle anderen Körperfunk- 
tionen regelte. Mit einem Unterschied: Eine 
Periode der inneren Uhr war nicht 24, son- 
dern 25 Stunden lang. Das heißt, die Pro ban- 
den wurden jeden Tag eine Stunde später 
müde, und schon nach zwölf Tagen legten 
sie sich schlafen, wenn außerhalb ihres Rau- 
mes heller Vormittag herrschte. 


Triazolam ist alterding«: nicht gan? unge- 
fährlich. Es gehört zur Gruppe der Benzo- 
diazepine, die als Psychopharmaka in der 
Medizin Verwendung finden. Vergleichbare 

Erfahrungen mit Menschen gibt es deshalb 
auch noch nicht, aber immerhin ist ein Weg 
auf gezeigt, daß sich die circa diane 
Rhythmik mit Medikamenten be einflussen 
läßt Eine Pille gegen Jet-lag erscheint also 
prinzipiell möglich. Angriffsort des Triazo- 
lams scheint der sog. suprachiasmale Kern 
im Hypothalamus des Gehirns zu sein. Dies 
ser Kern steht in engem Kontakt zur Zirbel- 
drüse, der seit längerem ein? übergeordnete 
Stellung in der Steuerung der inneren 
Rhythmik zugeschrieben wird. Trotz der an 
den Hamstern deutlich gewordenen Mög- 
lichkeiten scheint das Medikamen t aber 
doch nur in das Räderwerk der Uhr einzu- 
greifen. Die Unruh, der ei ge ntlich» ? Oszilla- 
tor, bleibt von der Manipulation unberührt 
Denn selbst wenn im Kon eine übergeord- 
nete Uhr ätzt, zeigen isolierte Organe oder 
Gewebe von Tieren in Nährlösungen immer 
noch gewisse, ganz autonome periodische 
Eigenschaften. 


Verschiedene Arten von Gra!«nfic ken zie- 
hen zum Überwintern von Mitteleuropa bis 
Zentralafrika. Das hier herrschende gleich- 
mäßige Klima und dfe übers Jahr fest gieich- 
langen Tage geben kaum Aufschluß über die 
jeweüigs herrschende Jahreszeit Nur eine 
p ünktlich einsetzende Zugunruhe — gesteu- 
ert von der inneren Jahresuhr — ve ranlaß t 
die Vögel, wieder abzufliegen, so daß sie 
jedes Jahr fest zur selben Zeit hier erschei- 
nen. Aber auch eines der anderen Geheim- 
nisse des Vogelzugs, die Orientierung, konn- 
te an Grasmücken eiklärt werden. So zögt 
ihre innere Uhr diesen Vögeln nicht nur die 
Abfl ugzeit , sondern an oh ihre Flugrichtung. 


Das Prinzip dieses aufschlußreichen Ver- 
suchs - die Abschirmung vom gewohnten 
Tag-Nacht-Wechsel - funktioniert genauso 
gut bei einzelligen Algen, grünen Pflanzen 
oder verschiedenen Tieren. Fast alle geteste- 
ten Organismen besitzen eine innere Uhr, 
die selbständig läuft, deren Periodenlänge 
aber selten 24 Stunden beträgt sondern mal 
länger, mal etwas kürzer ist Weil sie eben 
nur ungefähr einen Tag lang ist bekam diese 
offensichtlich so weit verbreitete Eigen- 
schaft der Lebewesen die wissenschaftliche 
Bezeichnung circadiane Rhythmik (lat dies 
= der Tag). 


Prof. Erwin Bünnrng, einer der führenden 
Wissenschaftler auf diesem Gebiet schreibt 
denn auch jedem einzelnen Organ, wenn 
nicht sogar jeder einzelnen Zelle, ihre eigene 
Uhr zu, die aber möglicherweise unter der 
Kontrolle einer dominierenden Zentrale 
steht Die Existenz mehrerer Uhren im sel- 
ben Organismus läßt sich beweisen. Die Au- 
gen verschiedener Käfer sind nachts um ein 
Vielfaches lichtempfindlicher als am Tag. 
Dieser Wechsel in der Empfindlichkeit un- 
terliegt einem selbständigen dreadianen 
Rhythmus, und er wird von relativ wenigen 
Zellen eines bestimmten Nervenknotens ge- 
steuert Dabei hat offensichtlich jedes Auge 


Steuern sie im Herbst ihre Winterquartie- 
re an, so fliegen sie anfangs in südwestlicher 
Richtung nach Südeuropa, ändern die Rich- 
tung in Nordafrika aber nach Süden. Dabei 
wird der aktuelle Standpunkt exakt nach 
bereits absolvierter Flugdauer und Ge- 
schwindigkeit berechnet, nicht etwa nach 
geographischer Orientierung. Nachgewiesen 
wurde das mft Grasmücken, die während 
des Winters in Rundkäfigen mit kreisförmig 
angeordneten Stangen gehalten wurden. 
Wahrend der Zugunruhe saßen die Vögel 
vorwiegend so in ihrem Käfig, daß ihr 
Körper nach Südwest ausgerichtet war. Zu 
dem Zeitpunkt, als ihre wandernden Artge- 
nossen in Afrika ihre Richtung nach Süden 
änderten, saßen auch die Vogel im Käfig in 
Südrichtung. Z usammen mit ihrer mnwwi 
Rhythmik ist diesen Vögeln auch ein exak- 
ter Zugplan im Erbgut vorgegeben. 


ROLF H. LATUSSECK 


Schwierige Zeiten für Pansch- Aktionen 


Neues Verfahren identifiziert Wasserzusätze im Wein anhand ihrer Isotopen-Verteilung 


N icht erst seit dem österreichischen 
und dem italienischem Weinskandal 
ist das edle Getränk ins Gerede ge- 
kommen. Die Weinverfalschung durch dien 
einfachen Zusatz von Wasser ist eine uralte 
und sprichwörtlich gewordene Praxis. Seit 
einiger Zeit versuchen Wissenschaftler und 
Lebensmittelanalytiker Methoden zum 
Nachweis des Wasserzusatzes zu entwickeln. 


zent des Isotops O 17 und 0^0 Prozent des 
schwersten Isotops O 18. In der Praxis ist 
nur das Verhältnis 0 16 zu 0 18 von Interes- 
se, das im natürlichen Wasser stark variiert 


Eine der bisher angewandten M e thoden 
war die Untersuchung des Weines auf sein en 
Gehalt an Spurenelementen, natürlichen 
Isotopen oder Nitraten und deren Vergleich 
mit anerkannten Grenz- und Erfahrenswer- 
ten. So wurde zJB. im vergangenen Jahr 
einem Winzer nachgewiesen, daß er seinen 
Wein mit Wasser aus dem eigenen „Hofbrun- 
nen" gestreckt hatte. Denn das Brunnenwas- 
ser besaß einen abnorm hohen Nitratgehalt, 
welcher dann im Wein nachgewiesen wer- 
den konnte. Doch die Eikenntnis über diese 
Methode der Weinkontrolle sprach sich 
schnell unter den Panschern herum, die die 
notwendigen Maßnahmen ergriffen, um ihre 
Weine „analysenfest“ zu machen. 


Allerdings schwankt die Isotopenzusam- 
mensetzung nicht nur innerhalb eines Tages, 
sondern auch im Verlauf verschiedener läge 
ganz erheblich, und zwar in Abhängigkeit 
von der Höhe der Luftfeuchtigkeit, die ent- 
weder die Verdunstung (Transpiration) aus 
dem Blatt steigert oder he mm t. 


nierung im Stoffwechsel von Weinstöcken 
die Verwässerung von Wein mit großer Si- 
cherheit nach weisen können. Schon der Zu- 
satz von einigen Prozent Wasser müßte sich 
im Isotopengehalt des Weines niederschla- 
gen und sich bei Ver gleichsrneaBp igpn des 
Grundwassers auch nächweisen lassen. 


Die Untersuchungen des Instituts haben 
gezeigt, daß die Weinpflanze das Grundwas- 
ser mit seinem fixierten Isotopengehalt un- 
verändert aufnimmt und durch Hie Stengel 
bis zu den Blättern weitertransportiert. Von 
dort wird das Wasser mit den im Blatt er- 
zeugten Stoffwechselprodukten in die Re- 
ben weitergeleitet und auf die Weinbeeren 
verteilt 


Es ist kn um vm ntellhar , Haß es potentiel- 
len Weinpanschem dann noch möglich ist, 
diese natürliche Isotopen maritienmg ihrer 
regionalen Weine nach Zugabe von Wasser 
oder Ibemdweinen aufrecht zu erhalten. Das 
würde den Einsatz von chemischen Großan- 
lagen bedeuten, deren Kosten aber der Ge- 
winn durch die „Streckung“ des Weines bei 
weitem übertreffen würde. 


Jetzt stellte das Institut für Radio- 
agronomie der Kernforschungsanlage Jülich 
unter Dr. H. Foerstel ein optimales Nach- 
weisverfahren für solche Wasserzusätze vor, 
das kein Unterlaufen und keine Täu- 
schungsmöglichkeit mehr offen läßt Das 
Verfahren verwendet den Gehalt des Weines 
an Sauerstoffisotopen zum Nachweis seiner 
Herkunft und Reinheit Es beruht darauf; 
daß die Relation dieser Isotope im Grund- 
wasser eines Gebietes weitgebend konstant 
ist und daß ein in diesem Gebiet erzeugter 
Wein auch eine konstante Relation seiner 
Isotope haben muß. 


Aus den Beeren verdunstet nicht mehr 
viel, auch bei den nachfolgenden Mosten 
und der Gärung bleibt die in den Blättern 
eingestellte Relation der Sauerstoffisotope 
im wesentlichen erhalten. Selbst der Befall 
der Beeren mit dem Pilz der „Edelfäule“ 
(Bothrytis) - durch den besonders hohe Qua- 
litäten des Weins erzeugt werden - ändert 
diesen Gehalt nicht nennenswert 


Allerdings ist es zur Anwendung der Me- 
thode auf breit«' Basis noch weit Darüber 
hi rmus haben die Er fahr ungen der Jülicher 
Wissenschaftler bei einigen Wemfalscher- 
prozessen gezeigt, .daß die deutschen Ge- 
richte räch möglicherweise nicht nur mit 
Rechnungen und Messungen begnügen, 
sondern handfestere Beweise verlangen. 


Vergleicht man nun diese Relation mit der 
Relation der Isotope im Grundwasser, so 
können die Wissenschaftler genaue Aussa- 
gen über eine eventuelle „Streckung“ des 
Weines machen. 


Um künftig die Reinheit westdeutscher 
Weine mit dieser Methode kontrollieren zu 
können, mußten die Jülicher ein „Weinkata- 
ster“ anlegen, in welchem jährlich 200 bis 
300 Proben verschiedenster Lagen und Quar 
litätsstufen „eingefroren“ werden, um diese 
Beweise für den Sauerstoffisotopengehalt 
der verschiedenen Jahrgänge zur Bänd zu 

hahen. 


Wasser enthält nind 99,76 Prozent des 
leichtesten Sauerstoffisotops O 16; 0,04 Pro- 


Sind deutliche Abweichung«! nachweis- 
bar, so ist der Verdacht auf Verwässerung 
oder auch auf Zusatz von billigen Weinen 
fremder Herkunft gegeben. Man wird in Zu- 
kunft durch diese Anwendung der Kenntnis 
der natürlichen Sauerstoffisotopen-Fraktio- 


ESne Ergänzung dieser Untersuchungs- 
methode durch andere Verfehlen zur Cha- 
rakterisierung von Weinen (Isotopengehalte 
der verschiedenen Inhaltsstoffe des Weines, 
sortencharakteristische Inhaltsstoffe) soll- 
ten die Aussagesicherheit verbessern. 

HARALD STEINEST 



Edelgas in der Tiefkühltruhe 


Verfahren zur Abtrennung von Krypton 85 vorgestellt 


I m Kemfoxschungszentrum Karlsruhe 
(KfK) wurden jetzt die Entwicklungsar- 
beiten für ein Verfahren zur Abtrennung 
des radioaktiven Edelgases Krypton 85 -in 
der Fachwelt unter dem Namen Kreta-Ver- 
fahren bekannt- mit einem rund vierteljäh- 
rigen Probebetrieb erfolgreich abgeschlos- 
sen. Die Entwicklung des Verfahrens dauer- 
te insgesamt zwölf Jahre und kostete etwa 50 
Millionen DM. 

Im sogenannten Auflöser einer Wiederauf- 
arbeitungsanlage werden der noch vorhan- 
dene Kernbrennstoff und die im Reaktor 
gebildeten Spaltprodukte aus den Brennst- 
abhülsen mit Hilfe heißer Salpetersäure her- 
ausgelost Flüchtige oder gasförmige Spalt- 
produkte, wie Jod, Krypton, Xenon, aber 
auch radioaktive Aerosole treten dabei in 
den Abgasstrom des Auflösers über. 

Krypton 85 ist ein sogenannter weicher 
Beta-Strahler mit einer Halbwertszeit von 
10,6 Jahren, der weniger aus Gründen des 
Strahlenschutzes als vielmehr im Interesse 
einer möglichst geringen radioaktiven Kon- 
tamination der Umwelt abgetrennt und end- 
gelagert werden muß. 

Für die Abtrennung des Kryptons wurde 
— * — 1 * — - Karlsruhe ein 


solen und radioaktivem Jod geeinigte Auf- 
löser-Abgas zunächst durch Filter, Katalysa- 
toren und Molekularabsorber von den für 
das Tleftemperaturverfahren störenden Be- 
standteilen Sauerstoff, Stickoxiden, 
Kohlendioxid und Wasserdampf gereinigt. 
Das verbleibende Abgas - zu mehr als 98 
Prozent Stickstoff - mit den Spaltprodukten 
Krypton und Xenon wird dann in die Tief- 
tempeiraturabscheidupgskolonDen der Kre- 
ta-Anlage eingespeist. 


Bei Temperaturen von 100 bis 200 Kelvin 
(ca. -170 bis -70° Q werden in einer ersten 
Gegenstromkolonne Krypton und Xenon 
aus dem Trägergas Stickstoff abgeschieden 
und anschließend in einer zweiten Gegen- 
stromkolonne voneinander getrennt Ob- 
wohl dieser Tieftemperatur-Trennvorgang 
ein prinzipiell einfaches »nd technisch be- 
herrschtes Verfahren ist, mußten bei der 
Entwicklung des Kreta-Verfahrens umfang- 
reiche Grundlagenarbeiten zum Stoffverbal- 
ten bei tiefen Temperaturen und unter 
Strahlung untersucht werden. 


Nach Abschluß der Entwicklungsarbeiten 
steht das Kreta-Verfahren nunmehr für den 


E i ns atz in einer Pilotanlage in der Wieder- 


Wie man seine innere Uhr justiert 


« fPTP » eigene Uhr; im Experiment laßt sich 
das eine Auge auf Nacht-Empfindlichkeit 
einstellen, während sich das andere im Tag- 
Zustand befindet 


Über mehrere Tage können beide Augen - 
und Uhren - unabhängig voneinander wei- 
terlaufen und verschiedene Zeiten anzeigen. 
Natürlich wird ein Käfer in seiner Umweh 
nie in eine derartige Situation geraten. Aber 
es drängt sich doch die Frage nach dem 
biolo g isch e 11 Sinn der inneren Uhren auf. 
Außerdem gibt es neben den Tagesrhyth- 
men noch andere, wie zum Beispiel Jahres- 
zhythmen, deren Bedeutung besonders 
beim Verhalten von Zugvögeln klar wird. 
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ZEICHNUNG KLAUS SOHU 


Jenseits der Inkompetenz 


N atürlich leuchtet es auch Nicht- Wis- 
senschaftlern ein, rfafi die phäno- 
menale Dunkelbirne ein Enerfpe- 
schlucker sein muß, der jeden Raum in 
tiefstes Schwarz taudien kann. Verblüfft 
dagegen reagiert der unvoreingenommene 
Laie bei alarmierenden Enthüllungen: Alte 

Ausgaben des „National Geographie“, die 
überall in amerikanischen Keilern gehor- 
tet werden, sind unbemerkt zu einer Welt- 
i mterganggmMsrfiin e herangewachsen. 

Durch die Aufhäufung dieser Magazine ist 
ein kritisches Gewicht erreicht worden, 
das den nordamerikanischen Kon t i nent zu 
versenken droht 

Diese und andere „unwahrscheinliche 
Untersuchungen und unerfindliche Fun- 
de“ aus dem Papierkorb der Wissenschaft 
gmd im „Journal der Unwiederholbaren 
Experimente“ (Herausgegeben von 
George H. Scherr, 208 Seiten; Wolfgang 
Krüger Verlag, Frankfurt; DM 29,80) ver- 
ewigt Hinter den Wissenschaftlern, die zu 
diesem Buch beigetragen haben, verber- 
gen sich allesamt honorige Zeitgenossen, 
hervorragende Köpfe aus Forschung und 
Lehre. 

Wenn Profi Lawrence M. Dül von der 
kanadischen Simon Fraser Universität 
gleich zu Anfang seine Meinung zur Gene- 
tik des schrägen Hangnagers kundtut 
läuft das auf weit mehr als eine der übli- 
chen biologischen Populationsstudien hin- 
aus. Michael Bar-Kev-Keves, israelitischer 
Beauftragter für Entomologische For- 
schung, geht da gleich «ifs Ganze, wenn er 
„Über die E mährung sgew ohnheiten von 
Moskitos, die auf Kaninche n leben“ do- 
ziert 

Doch raus aus dem Etfenbemtuim: Da- 
mit man auch wirklich den Ausdruck fin- 
det, der die jeweiligen intuitiven Einsich- 
ten in die Semantik des akwfom fachen 
fachüb ergr eifenden Kontextes jedes uni- 
versitätsbezogenen Phänomens formuliert 
und der dem an ptmwawnm dis kursiven 
Idiom am besten entspricht, wählt man 
unter Zuhilfenahme von Ziffernkombina- 
tionen vorgegebene Wortfetzen aus gratis 
milgelieferten Tabellen. 

. . Der Autor, William B. LeMar, rät dann 
weiter, m seinem Kurs „Überzeugend re- 
den - leicht gemacht“ eine dreistellige ' 
Zahl zu verwenden, die aus Teilen der 
eigenen Teiefonoimumer , der Nummer der 
Sorialveraicherung, o. ä. zusammengeba- 
steüt sein kann. Sätze, so der Chronist die 
nach diesem Muster gebildet werden, pas- 
sen zu jeder akademischen Gelegenheit 
und weiden die eigene Bildung mehr als 
bestätigen. Beispiel: Schlüsselnummer 
325 entspricht dem Ausdruck: „Koordi- 
nierte trari rf nr mflfinnaU* Neubeurteflung“, 


wahrend die 154er Kombination ..Univer- ■ 
srtätsbezogene begriffliche Dialoge“ er- •; 
gibt ; 

Als Professor für schlagfertige Psychia- ■ 
trie spannt Stuart A. Copans die Seele auf • 
den Prüfstand. „Das kräftige Vergackaern ? 
und seine therapeutischen Effekte auf Psy- ; 
chosen“ schränkt er - was den wissen- j 
schaftliehen Unterbau angeht - sogleich : 
ein. Denn: Die Ursprünge dieser Praktik » 

bleiben im Dunkel der Vergangenheit war- ; 

borgen. Wir lesen weiter über „Dreifach- { 
blind versuche", schauen beim „Leseunter- j 
rieht für Zootiere“ zu und lassen uns in die ’ 
emphatisch voirgestellte „Messung desPri- j 
madonnafaktors bei ungeraden Zahlen“ ; 
ein weihen. 

Allzu einfach macht es sich der Autor. . 
der den „Verlust der Sprache als Mittel der • 
Kommunik ation“ anprangert Hamlets 1 
schicksalsträchtige Original-Botschaft auf j 

?.R or not 2B“ za verkürzen, ist nicht ; 
jedermanns Sache. Da lobt sich der Kriti- f 
ker schon eher die handfesten „Richtlinien : 
für Dissertationen“. Hier wird der ange- ! 
hende Landwirt getrimmt ün Zustand völ- j 
liger Orientierungslosigkjeit nicht gleich : 
seine Flinte ins Korn zu werfen, um wei- i 
nerlich zu gestehen: „Es wird sich einiges [ 
verändern, aber ich habe keinen blassen ; 
Dunst in welche Richtung.“ ' 

Die eifrig gültige Formulierung in sei- ! 
nerDoktorarbeft tonn nach Lektüre dieser J 
Passage deshalb nur lauten: „Die nächste J 
Dekade wird Veränderungen in der Stink- , 
tur der Landwirtschaft erleben, deren Aus- j 
maß lind Reichweite bis jetzt auf der Erde | 
ohne Beispiel sind.“ j 

Als wahre Meisterieishing, ja als atem- ; 
beraubendes Konzept im Flugzeugbau. ' 
muß der Originalbeitrag „Die Fliege als 1 
aeronautische Kraft“ gewürdigt werden, j 
Einer der beiden Autoren hat Pferdebrem- j 
sen, Bienen und gewöhnliche dicke Stu- 
benfliegen - mit einem Tropfen Klebstoff j 
am Bug fixiert -als Antrieteaggregateein- i 
gespannt Geniate Konstruktionen werden \ 
mit Balsaholz und CeQophanpapier zu ein-, j 


doppel- und dreimotorigen Kampfmaschi- I 
neu ausgerüstet ja bis hin zum jriganti- I 


neu ausgerüstet ja bis hin zum giganti- I 
sehen aebtmotorigen Modell bestückt [ 
Letzteres allerdings - so weist der For- i 
schungsbericftt aus - muß schon jetzt als 
Fehlschlag betrachtet werden, wefl bis da- 
to noch kein passendes Mittel zur Verfü- 
gung steht affe acht Triebwerke simultan 
arbeiten' zu lassen. Der Co-Autor gesteht 
verschämt ein, daß er zwar auf dem Papier 
mitkonstruiert selbst aber noch nie ein 
fliegengetriebenes Flugzeug gebaut noch 
die Absicht dazu habe. Denn: „Fliegen 
sind dreckige kleine Biester ..." I 

DIETER THIERBACH 


Gestörtes Denkvermögen 


Die Alzheimer-Krankheit kann verschiedene Auslöser haben 


N ach statistischen Vorausberechnun- 
gen werden in der Bundesrepublik in 
den nächsten 15 Jahren 25 Prozent 
der Bevölkerung über sechzig Jahre alt sein. 
Mit der Überalterung wächst auch der Anteil 
älterer Menschen, die die Fähigkeä zur Spei- 
cherung und Reproduktion von Gedächtnis- 
inhalten verloren haben. 

Schwerwiegende Formen unterschiedli- 
cher Beeinträchtigungen der Leistungsfä- 
higkeit des Gehirns werden unter dem Be- 
griff „Demenz“ (= erworbene Inteüigenzstö- 
rung) wisamineTiflirfafi t- Infolge des geringen 
Interesses an Erkrankungen des Alters spiel- 
ten sie lange Zeit nur eine Nebenrolle Nach 
heutig«) Erkenntnissen stellt die häufigste 
Ursache der Demenz in höherem Lebensat 
ter die sogenannte Alzheimersche Krankheit 
dar. 

Nach neuesten Schätzungen wird etwa 
jeder zehnte, der das After von 70 Jahren 
erreicht, Symptome dieser Krankheit auf- 
weisen. Die Zahl der AIzfaemer-Eikrankten 
wird heute in der Bundesrepublik bereits 
mit 500 000 bis 700 000 angegeben. Mit einer 
Verteilung von 2:1 sind Frauen häufiger be- 
troffen als Männer, eine Tatsache, die wohl 
der höheren Lebenserwartung von Frauen 
zuzuschreiben ist 

Die Betroffenen wissen nicht mehr, ob sie 
den Herd abgestellt oder die Haustüre abge- 
schlossen toben, kommen im Gespräch 
nicht auf das passende Wort, sind unfähig , 
vertraute Gegenstände zu benennen. Selbst 
die Ausübung lebenslang praktizierter 
Handlungsabläufe wird für sie zum Pro- 
blem: Der Mantel kann nicht mehr zuge- 
knöpft und die Unterschrift nicht geleistet 
werden. Bald sind sie nicht mehr in der 
Lage, ihren Benff auszuüben oder den Haus- 
halt zu versorgen. 

Gleichzeitig ist mit der Unbeholfenheit 
meist eine Wesensänderung verbunden, die 
sich in verschiedener Weise äußern kann; 
Ve rna c hlä s s igung zwachonm^nffphlichfr 
Rücksichtnahme und Taktgefühl, Ausbil- 
dung von Geiz, Mißtrauen, Boshaftigkeit so- 
wfe wahnhafte Fehldeutungen und Überzeu- 
gungen, die sich auf Personen und Verhält- 
nisse ihrer nächsten Umgebung richten. Im 
eindrucksvollen Gegensatz dazu bleiben 
noch lange Zeit Reste der früheren Persön- 
lichkeit mit :1 " * ■■ — 


Betroffenen erst in einem sehr fortgeschrit- 
tenen Stadium ihrer Krankheit in ärztliche 
Betreuung, 

Da oberhalb eines gewissen, individuell 
variablen Alters bei allen Menschen die 
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit 
a bnimmt , Merkfähigkeit, Auffassung und 
i n tellek t uelle Beweglichkeit nachlassen, die 
Gemütsregungen flacher weiden und dar 
Inte resaenkreis sich einengt, ist es wichtig, 
diese „normale senile Hirninvolution“ von 
den krankhaften, vorzeitig einsetzenden Ab- 
bauprozessen des Gehirns abzugrenzen. 
Dies ist um so schwieriger, da die Übergän- 
ge vom normalen Altem des Gehirns bis zur 
vorzeitigen Demenz der „Alzheimer“ sehen 
Erkrankung fließend sind. 

So unbestimmt sich das KrankheitsbUd 
dem Außenstehenden darstellt, so unspezi- 
fisch sind die pathologisch-anatomischen 
Veränderungen. Denn diese treten nicht nur 
bei der Alzheimer -Krankheit auf, sondern 
auch bei der normalen Gehirnalterung sowie 
bei chronischen Nervenzeüschädigungen 
anderen Ursprungs. Zu diesen Strukturver- 
änderungen des Gehirns gehören neben ei? 
ner Ahnahme der Gesamtzahl der Nerven- 
zellen insbesondere qualitative Veränderun- 
gen des verbleibenden Gewebes. Tnnerhaih 
da- Nervenzelle kommt es zur Anhäufung 
einer ungewöhnlichen Anzahl von Nervenfa- 
serbündeln (neurofibriMren Verklumpun- 
gen), die. paarig und spiralförmig umeinan- 
dergewickelt sind. 

Ebenso entstehen in den Gefäßwänden 
und ihrer Umgebung eiweißreiche, als Amy- 
loid bezeichnete Verdichtungen, die soge- 
nannten senilen oder rieuiitiscfaen Plaques. 
Ihr Ursprung ist unbekannt, Vermutungen 
phen dahin, daß es sich dabei zum Teü um 
Immungiobulin-Komplexe handelt, Ei- 
weiß-Antikörper, die der Organismus als 
Antwort auf ein fremdes Eiweiß,' etwa ein 
Virus, auf baut Einige Nervenzellen unteriie- 
gai einer so ge na nnte n «gnmutevakuolären 
Degeneration“, was besagt, daß das Innere 
dm- Zelle mit flüssigkeitegefullten. Blasen 
und gekörnten Material überfüllt weiden. 

Bisher ist es noch nicht g elungen , das 
Auftreten des Alzheunsrschen Krankheits- 
bildes auf eine bestimmte Ursache zurück- 
zuführea Vielmehr scheint es, daß die Er- 
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Heinz-Dietrich Ortliebs besorgtes Büch über Südafrika 


"me». 


Tri, eiaer Abbandhimgüber die Inteflektu- 
■ I eilen, die Moral und das Problem der 
X-Macht betonte kürzlich der amerika- 
nische Publizist Hilfön Kramer, der früher 
Redakteur bei .der «New York Times* war : 
X ' und jetzt die Zeitschrift „The NewCriterion“ 
herausgibt, wie wichtig es sei,sch yom un- 
gfaubwürdigen und scheinheiligen Gerede 
.. der (wie er sie nannte) traditionefioi Opposi- 

f|? tionellen, der Oppositionellen alten Stfls, zu 
^ beörioi/ vom gedanklichen Konformismus 

bei gleichzeitiger moralischer Feigheit modi- 
, scher Mehihetten. Solche Leute kamen sich 
1 1 mutig vor, wenn sie als gewaltiger Chor im- 
mer wieder die gleichen, altbekannten, aber 
von der. .Entwicklung längst widerlegten 

Heinz- Dietrich Ortiieb/Dtater Lösch: 

Was wird au Südafrika? : 

V, Ein Subkontinent, sucht den lenkbaren 
Wandei. Texte -+■ Thesen Nr. 187. Edition 
- Interfröm, Zürich und Osnabrück. 2. Aufl. 
1986, 153‘S^14 Marie. ' 

Vorurteile zum Besten gäben. Die wirkli- 
chen - und damit sehr wichtigen - Opposi- 
tionellen unter den Jntellektuälen seien je- 
ne, die gegen die herrschenden Vöreinge-'- 
' ' ■ nommenheiten beharrlich zu Felde zögen 
... ■ und mutig besonders diejenigen unerfreuli- 
chen Tatsachen hervorhöben, die den gängi- 
gen Einschätzungen, eigenen früheren 
Auflassungen widersprächen. ' 

U nzählig e Tntpllpktnrile giTxi of fenkundig 
zu feige, derart beherzt ihr wichtiges, aber 
natürlich mühsames und oft vereinsamen- 
.t des Wächteramt auszuüben. Statt dessen 
machen sie sich . lieber, was ja auch viel 
einfacher ist, *dte oberflächliche Wortradi- 
kälität und- den ünemgesfondenen Utopia- - 
. mus unsera-yOffizieUenVetablterten Opposi- 
tionellen“ zu eigen. „Wie alle sich, selbst 
' perpetuierenden Eliten stellt die gegenwir- , 

ti p* Massi» der oppositionellen Berühmthei- 
' ' • ten eine enorme Macht dar Gegen dies e 
”'-f Macht anzugehco ist eine schw ere Aufgabe, 
die unsere gan»* Energ ie und unser gamies 
• • Geschick erfordern wird. - " 

Als ich das las,- kam mir als rettend» ' 
Gedanke sofort Heinz-Dietrich Ortlieb in 
den Sinn. Denn einen einfh i flrpjphyn morali- 
schen Konformismus gibt es natürlich nicht 
"7 nur in den Ver einig ten Staaten, sondern be- 

sonders ausgeprägt auch bei uns, ja gerade . 
in der Bundesrepublik De utschland. Umso 



nögen 


Heinz-Dlotricfa Ortlieb 

FOTO: SV»I SIMON 


wichtiger sind jene wenigen publizistischen 
Stimmen, die sich couragiert dem Zexttrend 
entgegen stemmen - und zu denen Ortlieb 
gehört Sie finden sich übrigens bemerkens- 
wert oft unter jenen Sozialdemokraten, die 
vor einem Vierteljahrhundert den Godesber- 
ger Kurs mitgeprägt haben, in den letzten 
Jahren aber in ihrer alten Partei an den Rand 
geraten sind - oder sie sogar verlassen ha- 
ben. , . 

Beispielsweise hat Brigitte Erler, aber im- 
mer wieder auch der Liberale Gustav Adolf 
Sonpenhbi in den letzten Jahren die tiefe 
Problematik {„tödliche Hülfe“) ein» gutge- 
meinten, ab» oberflächlich optimistischen 
Entwicklungspolitik ins allgemeine Be- 
- wuötsein gerufen. 

Murtrn Kriele vermochte nachzuweisen, 
daß die heutigen Realitäten Nicaraguas sich 
leid er fundamental von den hochherzigen 
Traumen unterscheiden, die man auf unse- 
rer L inken, gerade auch an der Spitze der 
SPD, noch jahrelang gehegt hat, nachdem 
die totalitäre' Verwandlung des neuen Re- 
gimes dort längst eingesetzt hatte. 

Heinz-Dietrich Ortlieb muß man an erst» 

. Stelle nennen, wenn es um den Versuch 
geht, unseren. Tjnrtstentgn ein reformorien- 
tiertes und gleichzeitig realitätsgerechtes 
■Bild der Situation und Erriwicifiimgybanr «» 
Südafrikas zu vermitteln. In Büchern, Auf- 
sätzen und engagierten Leserbriefen bat Ort- 

• lieb unerschrocken »nH unermüdlich daffir 
plädiert, sich mit allen Seiten dieses außer- 
gewöhnlich komplizierten Problems ver- 
traut zu machen. Nur eine auf diesem Wege 
gewonnene Konstellationsanalyse habe die 
Chance, wirklich zum Fortschritt auch der 
Schwarzen beizutragen. 

Wer einem sofortigen, völligen Wandel, 
also der schwarzen Machtergreifung, das 
Wort rede, führe nicht Freiheit und Wohl- 
stand, sondern dag all gemeine Chaos, <fen 
Bürgerkrieg, ein ungeheuerliches Blutbad 
hprhpj- Es gebe lrwr» vernünftige, Humana 
Alternative zum schrittweisen, lenkbaren 
WandeL W» die Reformfehigkeit Südafri- 
kas sichern, möglichst erweitern wolle, dür- 
fe nicht auf die Abdankung d» Weißen hin-, 
arbeiten. An ihnpn, die ser klrinpw Minder- 
heit, hangp letztlich alles — wie an ninpm 
sei d enen Faden. 

Erfreulicherweise kommt die gemeinsam 
von Ortlieb und Dieter Lösch verfaßte, um- 
fassend und abgewogen informierende, ak- 
tuelle Südafrika-Studie kurz nach ihre m er- 
sten Erscheinen bereits in zweiter Auflage 
heraus. 

-Allerdings stimmt ik nachdenklich, daß 
Ortlieb trotz dieses Erfolges eher resigniert 
im neuen Nachwort schreibt, der bisher ra- 
sche Absatz sei leider kein Beweis dafür, HnB 
das Buch nennenswert zur Versachlichung 
undgrößererLReditätsnähe unserer öffentli- 
chen Meinung Schon gar nicht d» „veröf- 
fentlichten“ unser er Massenmedien - ge- 
führt habe. Besonders das ZDF übe sich 
bisher in seiner Berichterstattung üb» Süd- 
afrika nicht nur in diffamierenden Halb- 
wabxheiten, sondern scheue auch vor Un- 
wahrheiten .nicht zurück. Jede kritische 
Analyse, die es wage, sich gegen die Zeitströ- 
mung zu wenden, habe es eben schwer, tau- 
be Ohren und psychische Sperren zu über- 
winden. 

• Hoffentlich behält Heinz-Dietrich Ortlieb, 
der mutig p und beharrliche Querdenk» zu 
den politischen und ideologischen Moden . 
unserer Zeit, mit dieser Skepsis unrecht .. 

ARNULF BABING' 


Über den Paso de la Gumbre 

Nach dem Röte-Krcuz-Skandal: Dies Balmers neuer Roman 

D res Bahners Roman „Kupfersturide“ . tischen und ideologischen Bedenklichkei- 
war gleich nach seinem Erscheinen tan, ln diesem zeitlichen Zusammenhang 
im Jahre 1982 auf Drängen „verant- ruft uns Bahn» auch -in Form eines Anek- 


D res Bahners Roman „Kupferetuhäe* 
war gfefeh nach seinem Erscheinen 
im Jahre 1982 auf Drängen „verant- 
wortlich» Kreise“ des Roten Kreuzes, als: 
dessen Delegierter der 1949 geborene Ver- 
fasser vorübergehend füngierte, . aus dem 
Buchhandel gezogen worden. Seinem neuen 
Büch wird dieses Geschick wohl erspart; 
bleiben: Bahners «Mitteilungen aus dm An- 
den“ - so der protoboBhaft-sacbliche Titel - 
sind die literarische Fracht ern» respekta-, 
bien Vetotour, die den Autor von Mendoza in 
Argentinien üb» den 3883 Meterhohen „Pa- 
so de la Cumbre“ nach Santiago de Chile 
und von dort nach La Paz in Bolivien führte; 
Die mitunter vor innerer Bewegtheit vibrie- 
£ rende Schilderung dieser Drei-Länder-Fabrt 

Dres Bahnen 

MÜfUimg— nw den A nde n 

Amman Vertag,. Zürfdi. 1 70 S., 29,80 Marie 

setzt sich scheriichnicht von ungefähr aus . 
drei deutlich hervortretenden gestalteri- 
schen ffa^ptftH »ghinHtpiiprn zusammen. 

Zum erlist eine aus drängender Gegen- 
wärtigkeit und den raschen Fluß d»Enrig- 
nisse sich speisende Impression zu nen n en, 
j. Sie macht Erscbeinungen - landschaften, 
Menschen imd /Geschehnisse - nicht nur 
transparent; sie vermag darüb» hinaus ; die 
dies en Erscbemüngen innewohnende vitale 
M. Rhythmik fühlbar zu machen. So wird. 
$ Fremdes und Ungewohntes zwar in s einer 
Andersartigkeit erkannt -es ermöglicht in- 
des auch auf eine äußeret kunstvolle, bruch- 
lose Weise den Übergang zur Ebene.der Er- 
innerung. .. \ 

Frähe Jahre, die der Sohn eines HoteBere 
im Berner Obeziand verlebte, werden wadb- . 
gerufen. Doch auch d» geschickte Rück- 
griff auf des Vaters Erinnerungen wird mög- 
lich underöffhet reizvolle Perspektiven. Ge- 

’ i *, 1 ' J War rmr? IWiVlPn 


30er Jahren wenäen-» febendig; und un- 

schwer lassen rieh Parallden zur Gegenwart 

ableiteri: der Hang zum. ^Exotischen“ etwa, ■ 
den freilich vordem, noch ein Hauch von 
„Unschuld des Werdens“ umfangen hatte 

und der noch hiebt so behaftet war mit poh- 


tiqphpn rrpri ideologischen B pfanHirMtpL 
ten. Zn diesem zeitlichen Zusammenhang 
ruft uns Bahn» auch -in Form eines Anek- 
dotenkranzes — die Ges talt des Grafen Key- 
serling, jenes heute weithin ver ge sse n e n 
Ttnlri rrphfl nsuv phpQ, launig ins Bew ußtsein; 

Das dritte wesentfiche Element ist die Re- 
flexion. Zumeist läßt die Art und Weise, in 
d» dieses Etement in ein Prosastück inte- 
griöt wird, untrüghebe Schlüsse auf dessen 

S tärken und Mängpl »1 Ralmpr ist pk kaum 

zum FaBstrick geworden; wenngleich anzu- 
merken wate, dag d» durchg än g igen Quali- 
tät d» Schilderungen nicht imm» eine ver- 
^eichbiare Kontinuität des reflektierend»! 
Teils gegenfibersteht Am ehesten überzeu- 
gpn BaWw: Gedanken und Roflwi'onpw da, 
sie sich auf perso nhche Krieibnisset TSrin- 
nerungan, «»^gpfaiiwip Sttuattam (die üb- 
rigens mit feänemSinn für Atmosphärisches 
dargestellt werden) und insbesondere auf 
die geschilderte Reise beziehen. 

So erweist sich der Autor als differenzter- 
ter Befracht» fremdartiger Menschen und 
ihrer Mentalitäten; and es z»chnet üw aus, 
daß »sich bei den Darstellungen vor Über- 
heblichkeit und falsch» Vertraulichkeit 
gfeirhemtaBpn hütet. Seine Grundhaltung 
ließe sich am phesten mH der eine r distan- 
zierten und - im guten Sinne - neugi»igai 
Sympathie umschreiben. 

V»stimmung nd» zumindest Irritationen 
lösen mitunter jene Gedankengänge des 
Vsfassers aus; die in philosophische und 
^y ptemvchai riirhp “ R»pirhp führen. So et- 
wa, wenn d» aus dem Muß d» vorangegan- 
genen Assoziationen sich keineswegs zwin- 
gend ableitende Versuch unternommen 
wird, den Lesern emen etwaigen Glauben an 
an Weiterieben der Seele nach dem Tod (mit 
7 »dpm wenig überzeugenden Argumenten), 
^ufflureden“. 

; Doch derartige Trübungen finden sich 
glücklicherweise nur vereinzelt r und v»- 
mögen so die Fraide üb» ein in literarisch» 
midpht kaum aitiechtbars Prosastuck, 
das, smg phräse, schön und gehaltvoll ge- 
nannt werden darC nicht nachhaltig zu be- 
PÜitrSphipm- " HANNS SCHAUB 
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Auf dem Wege zur VollenduBg: Kupferstich des unfertigen Kölner Domes (19. Jahrhundert) 

FOTO: RHEINISCHES BILDARCHIV 

Monumente späten Nationalgefühls 


U nsere mHtPiaitprfiphpn Dome und 
NGinst», die uns als Inbegriff romani- 
sch» oder gotisch» Baukunst er- 
scheinen, stnrampn nicht alle dem Ifit- 
telalter. Viele von ihnen hat d?g Mittelalter 
unvollendet binfpriacypn. Tm vorigen Jahr- 
hundert standen t»™ Beispiel die Dome von 
Meißen und Regensburg Äenso wie das Ul- 
m» Münster noch ohne Türme da, und d» 
Dom zu Köln war eine provozierende Ruine. 
„Denn ein nichtfertiges Werk ist einem zer- 
störten gleich,“ bemerkte Goethe beim er- 
sten Anblick un d fugte hiron- „Hier war 
abermals ein ungeheurer Gedanke nicht zur 
Ausführung g ekommen .“ 

D» Köln» Dom ist ein Paradebeispiel für 
den Ehrgeiz des 19. Jahrhunderts, unausge- 
führte Gedanken der Vergangenheit vor- 
nehmlich in der Architektur, zu Ende zu 
führen; er ist tu gleich das Paradebeispiel 
d» Kunsthistorikerin Nicola Borger-Kewe- 
toh in ihrem Buch üb» »Die mittelalterli- 
chen Dome des 19. Jahrhunderts“ (C. H. 
Bprlr*sche Vp Hagghiiphhanrilnng München, 
197 82 Abbildungen, 68 Mark), worin sie 

der Baugeschichte Tflhl reicher Kirchen und 


Ka thedralen Deutschlands nachgeht die 
erst im vorigen Jahrhundert ihre heutige 
Gestalt bekommen haben. Sie stützt ach 
HaHpj aufQ ueBenmaterial, das sie aus zeitge- 
nössischen Publikationen, Architekturzeit- 
schriften, kirchlichen Blattern, Tagebü- 
chern und Briefwechseln gewann. 

Dem Weiterbau des Köln» Doms und sei- 
ner Vollendung nach 38 Jahren kam seiner- 
zeit Signal wiriamg zu. Restaurierungen gro- 
ßen Stils wurden Mode. Die deutsche Denk- 
malpflege nahm ihren Anfang und zeigte 
sich sogleich in ihrem ganTPn Glanz und 
Elend: sie wußte nicht zwischen Konservie- 
ren und Restaurieren zu unterscheiden; sie 
wollte nicht nur erhalten und bewahren, 
sondern ergänzen, bereichern, ausschmük- 

lflpn glatt * n unrf pn rifiripnPn, in pmpm Ma- 
ße, das Kritik» bewog, von „Restaurations- 
Vandalismus“ zu sprechen. 

Die noch weithin unwissenschaftliche 
Denkmalpflege war im allgemeinen Restau- 
rierungseifer in Ideologien befangen und 
den unterschiedlichst»!, oft kontroversen 
Interessengruppen ausgeliefert. Könige und 
Fürsten, Politik», Bürger, Künstler, Intel- 


lektuelle, Romantik», Klassiker und die 
Kirchen eifert»! und konkurrierten mitein- 
ander. Sogar um die Höhe der Türme erhitz- 
te sich der Wettstreit zwischen Ulm und 
Köln. 

Die Autorin verweist auf die starke emo- 
tionale Wirkung von Türmen, die Hoheits- 
zeichen darstellen, denen zu huldigen ist 
Der Köln» Dom zum Beispiel wurde als 
„Grenzwachcturm“ am Rhein gefeiert, wie 
denn all diese „neo-mittelalterlichen“ Dome 
als Symbol eines neuen Nationalge fuhls und 
als Repräsentation für das wiedererwachte 
Bewußtsein deutsch» Gemeinsamkeit ge- 
priesen wurden. 

Diese „deutsch-nationale“ Indienstnahme 
eines „ungeheuren Gedankens“ rief zwangs- 
läufig Kritik» und Gegenspieler auf den 
Plan. Ab» entgegen Heines spöttisch» Pro- 
phezeiung wurde d» Dom doch vollendet 
und die Dome in Magdeburg, Meißen, 
Frankfurt Speyer. Ulm, Regensburg. Bre- 
men, um nur die bedeutendsten zu nennen, 
gewannen in jenem zwielichtigen Jahrhun- 
dert ihre endgültige Gestalt und Größe. 

EOPLUNIEN 


Wenn die Krim zum Westen gehörte . . . 

Schönes Leben in der Sonderzone: Eine Politfiktion des Exilrussen Wassili Axjonow 

W as wäre, wenn im Jahre 1920 die eben (Russisch, Tatarisch, Englisch) und Die Handlung spielt ab» auch in d» £ 

Russische Freiwillige Armee dem eingeb len de ten Werbespots. Ab» diese wjetunion - gleichfalls auf mehreren El 
Ansturm d» Roten Armee gegen westliche Gesellschaft ist von aktuell» so- nen. Der Leiter ein» Jazzband sagt „V 


W as wäre, wenn im Jahre 1920 die 
Russische Freiwillige Armee dem 
Ansturm d» Roten Armee gegen 
die Krim auf Dau» standgehalten hätte? Die 
Idee Axjonows, die seinem neuen Roman 
zugrunde liegt ist gar nicht so absurd. Im- 
merhin haben sich die russischen Kämpfer 
für dfe Freiheft gegen den bolschewistischen 
Terror üb» ein Jahr lang gehalten und eine 
Art embryonal» Demokratie auf d» Krim 
»richtet Ajjonow betont das Irreale sein» 
Roman-Idee durch den Titel „Die Insel 
Krim“, doch sie ist pHi<» Halbinsel. 

Eine westliche russische Demokratie un- 
mittelbar vor den Toren der gewaltig»! So- 
wjetmacht ist sein phantastischer Hand- 
lungsort eines keineswegs phantastischen 
und aus der Luft gegriffenen Geschehens. 
Welcher Deutsche dächte nicht sofort an 
Rprim, das 1948 mit Hilfe der amerikani- 
schen Luftbrücke d» Einverleibung in den 
sowjetisch»! Machtberekb trotzte? 

Axjonows Handlungs el eme n t e ab» köro- 
mw nicht aus Deutschland, sie stammen 
aus den USA. D» seit 1980 in Washington 
lebende Exilierte hatte 1975 einige Zeit in 
den USA leben dürfen lind mischte in die- 
sem, ab 1977 geschriebenen und 1981 auf 
russisch erschienenen Buch die US-Erfab- 
rung mit sein» SU-Erfehrung: Da entsteht 
eine Krim mit Autoschnellstraßen, Wolken- 
kratzern, dem Jalta-HUton, Schlägereien 
von Rockergruppen, freier Presse, Femseh- 
Nachrichtensendnngen in mehreren Spra- 


chen (Russisch, Tatarisch, Englisch) und 
eingeblendeten Werbespots. Ab» diese 
westliche Gesellschaft ist von aktuell» so- 
wjetisch» Politik durchsetzt: Hohe Mos- 
kau» Funktionäre werden mit Aufenthalts- 
genehmigungen für die Krim belohnt und 
bestochen, Agenten der Geheimdienste tum- 
meln sich und die Idee der Wiedervereini- 
gung beherrscht die Diskussion. 

Die dritte Generation d» Insulaner - 
„zeitweilig Evakuierte“ genannt - ist von 

WassiH Axjonow: 

Di« IbmI Krim 

Satirischer Roman. Aus dem Russischen 
von Marlene Mil tack. Ullstein Vertag, Ber- 
iln. 448 S., 39/80 Marie. 

Nostalgie nach d» Heimat geplagt Die halb 
englisch, halb russisch sprechende Intelli- 
genz vatirangt zum großen Teil das Wissen 
um den wahren Charakter des sozialisti- 
schen Systems. Es bildet sich die UGS-Par- 
tei, „Union des Gemeinsamen Schicksals“, 
deren Ziel die Wiedervereinigung unter so- 
wjetisch» Flagge ist und d»en Anhang» in 
ein» masochistischen Weise bereit sind, das 
schwere Los der russischen Brüder zu tra- 
gen. Axjonow zeichnet westliche Entspan- 
nungsnaivität im russischen Gewand bis zur 
letzten Konsequenz. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg folgt»! viele Russen den Verspre- 
chungen des Kreml und kehrten heim. In 
den GULag. In den Tod. 


Die Handlung spielt ab» auch in der So- 
wjetunion - gleichfalls auf mehreren Ebe- 
nen. Der T^iter ein» Jazzband sagt: „Wir 
machen antisowjetische Musik. Die Auslän- 
der kommen in Scharen angetanzt, wir bla- 
sen ihnen, sozusagen, ein. wir hatten den 
Himmel auf Erden, die absolute Freiheit" In 
hunderten solch» hervorragend formulier- 
ten Spots wird ein authentisches Bild der 
Sowjetunion gezeigt - satirisch, humorvoll, 
mit Liebe zu den Menschen, mit Nüchtern- 
heit gegenüb» dem System. 

In den 60» Jahren galt Wassili Axjonow 
als Rußlands bester Jugend-Darsteller und 
erwarb sich seine Anerkennung nicht zuletzt 
durch seinen vom Jugendjaigon geprägten 
Stil. Der neue Roman ist wiederum ein Stü- 
vergnügen, denn die Übersetzung hat rieh 
oft mit gutem Erfolg bemüht, die heutige 
Jugendsprache einzubeziehen. 

Der so ziemlich ohne w^nrilungaimfe aus- 
kommende Roman endet mit ein» realisti- 
schen Warnung: In Moskau haben sich die 
Verfechter der imperialistischen Afghani- 
stanpolitik durchgesetzt Sowjetische Fall- 
schirmjäger leiten die gewaltsame Wieder- 
vereinigungsaktion ein. Offizielle Sprachre- 
gelung des Propaganda-Apparates: „Der 
Maßstab des Feiertags Frühling überstieg 
die d» Tschechoslowakei geleistete brüder- 
liche Hilfe.“ Auf ernstem Hintergrund ist 
hi» ein vergnügliches, amüsantes Buch ent- 
standen. WOLFGANG KASACK 


Ungebremste Sehnsucht nach dem Original 

Ein Mitteldeutscher darf endlich reisen: Erich Loests Itinerarium „Saison in Key West" 


W em Gott will rechte Gunst erwei- 
sen, den schickt »in die weite 
Wett“. Dieses deutsche Volkslied 
konnte Joseph von Eichendorff 1826 schrei- 
hen, we3 » noch nichts von den „gottlosen“ 
Zuständen in der „DDR“ wußte, wie sollte 
'»auch. Daß die ;vreite Wett“ für die meisten 
„DDR-Bürger schlechthin der Ostblock (in 
Krisenzeiten nicht «mnai er) ist, ist ein un- 
verlangtes „Sicherheits-Geschenk“ dieses 
Staates an seine siebzehn Millionen Unterta- 
nfiiy die in flu» Mehrheit lieb» dort woh- 
npn würden, wo man - vielleicht mit Eichen- 

dorffs Versen auf den Lippen - ungehindert 
Grenzen überschreiten und Nachbarn besu- 
chen kann ‘ 

D» free Teil Deutschlands kann seit sei- 
ner Gründung mit eigentlich selbst- 

verständlichen Menschenrecht dienen. Die 
Fluchtbewegung von Deutschen aus der 
„DDR“ in diesen Teil der Nation ist deshalb 
seit 1949 geschichtsnotorisch. Dennoch ge- 
lang Unzähligen der ersehnte „Durchbruch“ 
»st nach Sebflcan»! und Gefängnis, wurde 
fast zweihundert Deutschen der- Wunsch, 
frei zu leb»! und in die „weite Wett“ reisen 
zu können, zum Verhängnis: sie starben an 


d» innerdeutschen Grenze einen gewaltsa- 
men Tod. Dieses Trauma war hüben und 
drüben Gegenstand von künstlerisch» und 
publizistisch» Auseinandersetzung und 
whd es bleib»!: 

i KnTn 1 die Masse des Doms drückte auf 
flm, »spähte von allen Seiten hinauf Dialog 
gelang nicht Um drei Ecken ein Museum: 
Da stand er vor Kokoschka und Feininger, 
vor Warhol und Hopper, da wurde ihm be- 
wußt, wie eng sein Blickfeld bisher gewesen 
war, was hatte er von der Kunst der letzten 
hundert Jahre im Original gesehen, und » 
hpgriff, daß ihm keine . Reproduktion, daß 
ihm der beste Bildband nichts nutzte: Er 
mußte vor die Originale. Und die liebe ver- 
traute DDRrKunst, mußte er sie nicht ein 
Stückchen tiefer hängen?“ 

Erich Loest, dessen Reisebild» jetzt bei 
Albrecht Knaus erschienen: „Saison in Key 
West” (Einführung Günter Kuriert, Mün- 
chen, 224 Seiten, 29,80 Mark), lebt seit 1981 
mit den Originalen, kann sie jederzeit sehen 
und sieh mit ihnen auseinandersetzen. Doch 
d» Verlust der anderen Originale ist noch 
nicht verschmerzt, Traum und Trauma sind 
Kain und AbeL 


Dies» rote Faden zieht sich durch die elf 
Reisebild», die sprachlich und inhaltlich 
den Rahmen üblicher Reiseliteratur spren- 
gen. Günter Kunert, Verfasser des Vorwor- 
tes, kennt die Problematik Loests aus eige- 
nem Erleben: 

„2hr Bundesbürger hi», die ihr das alles 
habt, die ihr überall hinkönnt, die ihr euch 
nach Wunsch in der Welt bewegen dürft, für 
euch bedeutet das gar nichts mehr, während 
es für mich $0 etwas wie ein Lebenselixier 
darstellt Sich an der Welt erfreuen, solange 
sie noch vorhanden ist“ Reisen als Lebens- 
elixier, d. h. sich mit d» Geschichte, d» 
Kunst und dem Leben des zu bereisenden 
Landes auseinandersetzen, dort hineinzu- 
tauchen und beladen wieder aufzutauchen. 
Subtil belebt Loest Tand schäften, gibt Stim- 
mungen wieder, läßt Personen als lebendige 
Wesen agieren. 

Darüber hinaus muß man beeindruckt an- 
erkennen: Loests Wissen um die Geschichte 
eines Landes, um das Schaffen und die Bio- 
graphien verschiedener Künstler, macht die- 
ses Buch auch noch zu einem Bildungsaus- 
flug in die europäische Kultur und Geistes- 
geschichte. FRIEDHELM MÄKER 
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Arche für den Privatgebrauch 

Es ist ein bezauberndes Buch und 
obendrein ein lehrreiches - eine Kombi- 
nation, die selten geworden ist Autor ist j 
der Schriftstell» Erik Graf Wickenburg l 
(83), seit 35 Jahren Korrespondent dieser i 
Zeitung in Österreich. D» Titel des Bu- 
ches: „Heitere Arche Noah“ (Langen 
Müll» V»lag, München. 104 5., 24 
Mark). Es redet von Tieren, also handelt 
es auch von uns. Es beschreibt Eigenhei- 
ten ausgewählter Spezies, wie wir darauf 
reagieren und was die Kulturgeschichte 
oft daraus gemacht hat Grundtenon 
Gott hat es sich nicht leicht gemacht mit 
der Erschaffung der Welt. Vom Floh bis 
zum Elefanten, vom Hasen bis zum Ka- 
mel ist alles aufgeboten, was die Natur so 
hergibt Kenntnisreich, mit Liebe fiir un- 
sere animalischen Nachbarn und mit 
nicht minder charmantem Humor be- 
kennt Graf Wickenburg, unterstützt von 
den amüsanten Illustrationen von Wil- : 
fried Zeller-Zellenberg, wen » gerne in ■ 
d» Arche aufgehoben wissen wiU. Min. j 

Visionen der Kindheit 

Von einer Führung ins Unvertraute, 
die ab» nichts weniger als einen Gang 
ins Urvertraute darstellt berichten die 
Gedichte der auf der Nordseeinsel Am- 
rum geborenen Lyrikerin Gunhild 
Bohm, die im Düsseldorfer Claasen Ver- 
lag herausgegeben worden sind. Ihre 
„Lichthähne“ (83 S-, 24 Mark) so derTitel 
des Bandes, erinnern und bilanzieren das 
bisherige Leben d» heute 40jährigen 
Autorin. Wenn sie die Tür der Erinne- 
rung öffnet und dabei „die rostigen 
Schlösser aufbrechen, die Kinder auf- 
wecken / und mit ihnen suchen gehen / 
was dort gewunken hat“, da wird nicht 
nur die Vision ein» glückseligen Kind- 
heit belebt und lebendig, sondern auch 
eine zweite Tür, die Tür zur Schatzkam- 
mer d» Sprache weit aufgetan. Die Mün- 
zen aus dies» Schatzkamm» sind leicht 
eintauschbar, nicht weü sie Kleingeld 
sind, sondern Stücke, deren Präge- 
stempel man klar und deutlich erkennen 
kann. Die rund siebzig Gedichte lassen 
sich nicht in eine Schule einordnen und 
geradewegs klassifizieren- Sie sind eigen- 
sinnig verdichtet und von unpathetisch- 
eindringlicher Metaphorik. P. F. 

Böhmische Schreckenszeit 

Nach dem Erfolg ihres ersten Romans 
„Die schöne Helena" präsentiert die jun- 
ge Autorin Charterte Link nun ihren 
zweiten: „Wenn die Liebe nicht endet“ 
(Wund»lich Verlag, Reinbek bei Ham- 
burg. 510 S., 38 Mark) und wählt als Ort 
der Handlung Bayern und Böhmen zur 
Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Das at- 
traktive Adelsfiäulein Margaretha flieht 

Anzeige 


Schreiben Sie? 

Eingafütwwr Verlag, mH ca. 1000 Buch- 
veröttentlichungen , publiziert gute Ma- 
nuskripte (Lyrik, Roman, Fachbuch, De- 
senabonen stc.) gegen Zuschuß zu den 
Produkt kJ nakostarv 

Schlcken Sie um Ihr Manuskript zur 
unverbindlichen Prüfung) 

HAAG + HERCHEN VERLAG 

Flchardstr 30. [>6000 Frankfurt/M. l 


der Liebe wegen aus dem klösterlichen 
Internat und folgt dem Protestanten Ri- 
chard auf sein böhmisches Schloß, wo 
die Ettern mit d» präsumptiven Schwie- 
gertochter nicht einverstanden sind und 
d» Entführer sie schnöde im Stich laßt 
Auf d» Flucht vor der Soldateska erlebt 
sie die Schrecken des Religonskrieges, 
hat ab» einen Schutzengel in Gestalt des 
edlen Grafen Maurice, der sie verwöhnt, 
vergöttert und heiratet Sie kann Richard 
jedoch lange nicht vergessen. Eine span- 
nende Unterhaltungslektüre mit beacht- 
lich» Milieuschilderung. Begriffe wie 
Whisky, JTirt oder bequeme Sessel gehö- 
ren allerdings wohl kaum in die mittelal- 
terliche Szene. eb 

Rezepte von Volt-Gourmets 

Wenn zwei veritable Wissenschaftler 
rin Kochbuch für den Mikrowellenherd 
sch r eiben, dann macht das schon neugie- 
rig, zumal wenn es sich, wie bei Traude 
Cless-Bernert und Heinz Mater-Leibnitz, 
um Mathematik» und Physik» handelt 
Sozusagen Fachleute, möchte man mei- 
nem „Mikrowellen Koch-Kurs für Füch- 
se“ (Piper Verlag, München. 258 S., 32 
Mark). Das Vorwort macht stutzig. „Das 
Mikrowellenkochen findet in Europa nur 
langsam Eingang in die Haushalte“, 
schreiben die beiden Volt-Gourmets. Auf 
dem werbenden Klappentext ist d» Ver- i 
lag da schon aggressiver: „Die Zahl der 
im Haushalt eingesetzten Mikrowellen- , 
.herde steigt ständig“. Was man bei der 
Lektüre üb» Rezepte, Zubereitung, Gar- 
zeiten etc erfahrt, ist sachlich richtig; 
ab» häufig schw» verständlich, weil in 
antiquiertem Deutsch mit österreichi- 
schen Begriffen formuliert Kost»! Sie. 
mal: „Wir haben hier den Fall, wo der 
Gastgeb» möglichst wenig Zeit in der 
Küche verbringen soll, wenn die Gäste 
rinmal da sind. Bei dem folgenden Menü 
habe ich mir diese Aufgabe leichtge- 
macht, indem zum Teil kalte Gerichte 
gegeben werden und Vorarbeiten früher 
erledigt werden können. Bei einem grö- 
ßeren Essen sollte es imm» zwei warme 
Gerichte geben, aber mehr braucht es 
nicht" . lü. 






UNTERE I 


Sommer-Ferienkurse 

ENGUSCH ■ FRANZÖSISCH • DEUTSCH 
Spanisch * Italienisch - Maihemank - Privat-Umerrichr 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis • Wasserski * Surfen * Reiten 
Auskünfte: 

0. Gademann/Frau Schmid, Höhenweg 60. CH-90QQ Si Gallen 

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst cb 

Institut t 

rfosenberg 

seit 1889° 


Seeber-Technikum 



Sprachen 
lernen 
Im Ausland 

• tritansiv-Sprachtmining 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Fähen-Spfach-Sport- 
Kurse 


euro- sprach reisen 

H.luptstr aßt? rfi {06U??, 1?SI 
6?bl Stockst. «eit / Asch.i‘'rr.turg 



f . 

Wal Lehrgang (4-8 Wochen) * informationsmaterial: 

Intensiv-Schulung (1 Woche) Private Fachschule für Konstruktion 


7 

Praxis-Kurzseminar (1 Tag) NeckarkanalstraBe 1Ö1 


an verschiedenen Systemen 7148 Remseck 2 (Aldingen/Stuttgart) 

Fachgruppen Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur. Telefon 071 46/991-0 CAD 


MONTE ROSA 



MONTREUX 


- Eine leistungsfähige Schule in privilegierter Lage 

- Eine den Erfordernissen der Zeit angepasste Pädagogik 

- Maximale Förderung 

- Der Sport - eine wichtige Ergänzung für die Entwicklung 
und das Gleichgewicht unserer Schüler 

- Eine pädagogisch sinnvoll geführte Internatsschule 

S7, Avenue de Chillon, CH-T820 Montreux 
fei. 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch 


Sprach-fö&£ 

reisen I QuaStatstfteiJ ' 

S! sr n, S 

Sf für Schüler «gS g - 

England • Frankracti • V ^ 

MaSa ■ Italien Spanen 

4 BetapMe für Haupttoirtt 


4 Wochen Floren; DM 1245 - 

3 Wfochen Malta DM 1590.- 

2 Wochen Enrfand DM 1260.- 

4 Wochen Cannes DM2190.- 

fewefismi Rug/Babn und Untefbnngung. 
Bitte kostenlose Programme anferdam: 


sprach reisen 


Schwmnthaferstr. 40 8000 München 2 
Telefon 089/ 53 95 Ol -TOex 5213488 


lüHAHG&Sr 


Manager- 

Training 

im 

Urlaub 


Gute Spradikenntnisae - bessere Chancen im Beruf • Fachsprache für 
Wirtschaft and Technik • Schnettes Lernen in entspannter Atmosphäre 

• Gate Schulen undsympatlräfte Pädagogen • Intensivkurse plus Urlaub 

• Sprach tra in mg mit Einheimischen • Sport. Ausflüge, Abend vergnügen 

• Kurse in schön gelegenen Urfanbsorfen Europas • Im Mutterland der 
Sprache 

Anrufen oder Karte schreiben: 

CDS — Carl Duisberg Sprachendienst GmbH 

Rathenaustraße 9 

3000 Hannover 1 K 

Telefon (05 11) 1 3077 


C 

13077 

Staatlich anerkannt 


WÜRZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine der führenden Sprachscbalen Deutschlands 


6 Staatlich geprüfter ftemdaprac h anfco iT oi p ond o nt 

2- bis 3iährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur) 

• Staatlich geprüfter Ub ereet zetfPofmetschcr 

2- bis 2V*iährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur) 

• Enropa-Sofcrot ä rh » der ESA 

Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade- 
my der über 20jährige Erfahrung in der Internationalen Be rufsau sbiF 
düng verfügt. Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in 
GroSuntemehmen, internationalen Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim, Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


M3i 7521 43 



Besonders gute Sprachenkenntnisse 
-'Hotel- und Touristikausbildung 
Die Ideale StttieftMUnttM am Etafeg Ir Banfstta 

ln unserem Internat bereiten wir ca. 50 Schülerinnen M5-24jahrig) seit Jahr- 
rehnren mit sehr gutem Erfolg In einjährigen Kursen auf die International 
anerkannten Sprach di ptomo (F/E/D] vor. Gleichwertig fuhren wir eine von 
ausgewiesenen Fachlehrern erteilte borufsvor bereitende Koteifa ch-AusM- 
düng b*s zur Dlr.-AssisL durch. Die Intematssprache ist Hochdeutsch; doch 
die internationale Zusammensetzung uraeret Schülerschaft (ca. 20 Nationen} 
vermittelt alle Vorteile eines Auslandaufenthalts. Beste Referenzen, 
hattet Smy ZMb . 

-M.AWL004M8Z21718 feh>9231» *“*■* 

Ferteo-SpraG&kürse im M SUNNY DALE 


FACHBUCH 86 - INTERNATEN 

beschreibt empfehlenswerte Internale aller Sc hu Urten in der Bundes- 
republik und der Schweiz, nach verschiedenen wichtigen Kriterien 
ausgewählt. mit genauen Angaben über die Ausbildungimöglich- 
kciten. Staat I. anerk. Abschlüsse, Freizeilangeboten. Kosten und 
vielen nützlichen Hinweisen für Eltern und Schalen 
Das Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der 
«ÄgateÄS Schutzgebühr von DM 30.- von der 


Grill porzentraße 46. 8000 München 80. 
-Tj Telefon 089/4487282 I 

Telef. Schullaufbuhnberatung Jederzeit möglich. Zf 



Hin hei dich c Volks- and höhere Schule auf der 
Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiner'. 

I nternat für 
Jungen un d Mädchen 

vom. ersten Grtt rt d\ chnljahr bis zur 
A h iruiro rh erci tu ngsk Ins se, 

Benefeld liegt am Bande großer Wälder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 
Anfragen richten Sie birtc an das 

Sekretariat der Freien Waldorfschule 
Landschulheim Benefeld 

L036 BomlitzHlälsrfjdc, Tel. (051 61) 40 21- JO 27 


-Auch diesmal 


ENGLISCH Pi** SPORT 


9 Für Schüler Aktive Ferienkur- 
sa ab 9-iB Jahren. Enghsch 
phiS Sport 

• Für Tailnahmw ab 16 Jatwo: 
Engtsch-lntensiv-AbrtufkiB«. 
Kombinierte Engusch-Spon- 
kurse. 

• Für Erwachsort«: Englisch -ln - 
tensvkurse. komb. Englisch- 
Sportkurse, Fitfirungskrafie- 
Lehr gange durch Piwadehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennisplätze. 3 
Squash-Halten, beheiztes 
Schwimmbad, gr Sporthalle. 
Sportplätze, herrliche Lage mit 
Meeresbkck. 5 Min. zum Sand- 
strand, intematS'/Familien-/ 
HoteJunrerbringung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen* 

^^Internationales 


I Sprach-Sport- 
Center 


Prospekte und pwsönL Beratung 
durch deutsche Sachbearberterin: 
Karin a’Sarrow, Harrow Drive 2 
Swanage, Dorset, Engiand, Telex: 
417 272, TeL 00 44 929 42 B2 84 
(DirektdurchwahO und um dw Uhr 


SUPERLEARNING 

- die sanfte Schnell Lernmetncde 


Ccmattenkurse für. 

• ENGUSCH »FRANZÖSISCH 

• SPANISCH »nALS^SCH 

• RUSSISCH » SCHWEDISCH 

• LÄJBN • WERTSCH. -flSGL 

Gratnkaldog erfordern direkt von» 
Fochvoriog 






Englisch in England 







halbjähriger Sonder- 
I ehrgang als' 


in Hauswirtschaft 

FÜR 


I.’ : 1 1 


und Sonderteilnehmerinnen 

SchwarpuakMcbar: ' 

Nahrungszubereitung, 
Ernährungslehre, Wirt- 
schattslehre d. Haushalts, 
Materialpflege, textile 
Gestattungs- u. Verarbei- 
tungstechniken. Deutsch. 
Politik Stenografie und 
Maschineschreiben. 
Wahlfächer: 

Künstlerische Grundtehre. 
Kosmetik, Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

Kfonait SoxlaffnkUkum 


f*w«iUi tetfliui : 10. 8. 1986 
DataB-tnfo und Anmeldung: 
MMthBde-ZtmmBr-Sttftung a. V. 
Bayerische Sir. 31b 
1000 Berlin 15 0 30/883 79 


Geringe Kl * nenjtarken BAFoG 
hsustigtne Stipendien 
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WESTFALEN -TECHNIKUM • Komebacrisf- 52 46 Dortn-u 


KRSfTZMG SFJUB8EI7 

Reagieren Si« rachtreitifl’ Esten«**, 
eine Klane zu wiederholen. wm stf 
Jahren die Grundlagen Milan. Wir 
schließen ln kl. laretungsgruppen alte 
KenntTtisiüdcan und unterrichten wei- 
ter: Man verbessert die Leistungen und 
vertiert - bei zeitigem Wechsel - kem 
Schuljahr! 

• 2-7 SchüterAnnen pro Klasse» 

• ReaJ- u. GymnasteZweig 

• Abdurvorberwtung (BW u. Heesen) 

Kinpfete-Memat, Dferstainstr. 4 
6901 Bammental bei HeMsteetg 



Hoteifachschule 
3060 Stadthagen 

esacEzazza a 

(05721 J 3061 Huttenst.- 15 


FERiENKURSUS 


KJuBMeSKJuHMM - 
Mensner KHeigruppseiiBMfncM - 0-8 
Schuter nuten) durch Lehw imMrer-Cou- 
te-nach dt Ltfvptanen bewirirt gnmdNdw 
UistonnsstegaTuno <n amem P r chteafe tl i 
nacn iSfrOBJ ■0ta-fRAKZ-lAT4aAT»« 
a Schwimmen Raten. Tanna. Sonn Ff*t- 
wn 

Xnrafite-fitemat 8901 BsmmnHlK HD 
4 n 8Z 23| M « 


WESTFALEN -AKADEMIE 
-2*0231 528375 


Beo-: OktvApffl BeruCsbegSiL FtML 

• Stooigapr. B«tu«bxwiit 

ScbweroM.: k«Limumyrwwi«n O IW 

• BiknizbudihalterMC 

• Techn. Betriebswirt WA 
Gria Untamehmensf. f mgyfecbndter 
^ HOTaOBKJRXACHSCMfLE 4 

UrScfwtebganger 1 Jahr o 1/2 Jahr 
Besinn. 8 Sepi 1986 - fegesacftula 
46 Dortmond • KOmeaecn s » u 
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Ober 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall! 

> Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 

1 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. /sWHQJ' 

» Termine von Januar bis Dezember 1986. / 

_o 4SS*./ 


KdWmktnKMiagB 


BBWSnWU 

»* »»***4 - - — — . 

vanwiaa Europa-Sprachciub euiBniJMsrv 

Bn Bertelsmann-Unternehmen 

Bn graBor Name bügt für weSweia Erftevwg inf gbt Wien Sichertwrt. 
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AUSSTELLUNG 

Gemälde 

des Deutschen ExpressionLsmus 

il a. aus der Sammlung Morton D. May, St Louis 
P Baum, M. Beckmann, C Bloch, 

H. Campendonk, L. Corinth,0. Dix, C Felixmüller, 
E. Heckei, E Heckendorf, A. Jawlensky, E. L. Kirchner, 
E Klee, M. Liebermann, O. Moll, E. W Nay, E. Nolde, 
M. Pechstein, C. Rohlfs, E. Schiele, K. Schmidt-Rottluff 
K. Schwitters, L. Üry 

Christie’s Düsseldorf Christie’s Märchen 
28. bis 31. Mai 1986 2. bis 4. Juni 1986 

von 9.00 bis 18.00 Uhr von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Christie’s Hamburg 
6. bis 9. Juni 1986 
von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Die Auktion findet am 23. und 24. Juni 1986 
in London statt . .. 

Kataloge und Auskünfte - ’ 
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F, DÖR1 JNG 

Buch- und Kunstanriciiuiriat Seit 179 5 


118. Auktion 

10.- 11. Juni 1986 

Alte und Moderne Kunst 
Gemälde, Handzeichnungen 
Dekorative Graphik' - 
Naudquhäten, Schiffsmodelle 
Antiquitäten. Puppen 
Außereuropäische Kunst 
Ostasiatica 


Täglich 

freier Verkauf 


m 


117. Auktion 

12.-14. Juni 1986 

Manuskripte 

Wertvolle Bücher 15. -20. Jhd. 
Autographen 
Reisewerkc. America na 
Atlanten 

Moderne Literatur 
Pressendrucke 


F. DÖRL1NG 
Neuer Watt 40-42 
2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 3646 70 
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ENGLISCH IN ENGLAND 

Leben und fernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers. 
Lehrerfamilien in Kant, London. Oxford. Edinburgh u: Eastboume. 

Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal Crescent, Ramagaie-on-Sea, Kent, England. 

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch 
Privatunterricht Im Hause Ihres Lehrers In oder in der Nahe vön Paris Jemen. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY (Habftez chez le Professeuri 
116 ChampeGysäes, 7S008 PARIS 
Tel. (0 03 31) 45 63 17 27 - Telex Eso bur 6 41 605 


InseisuaBe IS 

ResidenzsaaSe 27 

Weatzefstnfie 21 

4080Dassetenf38 

8N6 hfincteaZ 

2808 Hantelt 60 . . 

feL:02tI«982986 

Tel.: 089/22 9539 

TeL: 040/2790866 




Für Liebhaber 
und Sammler 


Ac lassen a 


Schüik Nachf. 3280 Bad FVrmont 
Kurhaus .'Vkaden 
TeL 05281/4667 



Horeb. 13, TeL 040/4402 93 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlers Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

« Bitte fordern Sie uraenn Prospekt an. 


4531 Wersen NRW (BAß Aofohrt Osnabrück Hafen) • Tel. (C54C4) 2024 



Intensiv-Französisch-Ferienkurse 

in Lausanne Genfersee - Schweiz 


im August und Sept. Minimum: 3 Wochen 
Jedes Alter ab 15 Jahren. 

HTERfW-EXIBMI Ecaie Lemma 
Tel 0041/21 -20 15 01 3 chemn de PreviUe 

Tete» 26600 CH- 1001 Lausanne 


15 soldeire Taschenuhren 

m. Münitenschlagwerken, Auto- 
maten, ewigem Kalender, Dop-, 
petetopper usw. 

TeL 05 11/ 55 68 70. 


Briefmarken 

Vorschüsse kein Probten. Setostvw- 
■Undiieh audi Anteuf Bogen bar. 
GroSer Burstah 19. 2 Hamburg 11 
TeL 040/ 96 41 51 


FINGERHÜTE 

aus Silber. QoM. Metten, lOOB.-Ftebtete- 

g «M. FlngertiQtB aus aller Weh. KBL OM 
bei Best, voll vsrgOtet P. J. Water, 
ktedmffianstr. 2a. 08990 Undau/B, Tal. 
083S2/2Z7 36 


KVifie gamlimh^ 

Signatur THIOUT L’AQfE 1776. 
Höhe 15. Breite 12 cm. DM 4000,-. 
T?eL 82 11 / 66 04 07. 


Ate CHn-TWktB 

Orient-Teppiche Gobhan 
Ander Alster 61. 2000 HH 1. Tel. 245809 


i ai» 


Sta nduhr A. Andemoa Nora. 

DM «00,“ v. Priv^ TeL 0«/ 
2807152. 


KUNSTAUKTION 

In Düsseldorf 4. Juni, ab 15 Uhr 

aus verschiedenöl Nachlässen und anderem Besitz 
versteigern wir Ge mälde, Graphik, Bronzen und Plastiken. 
ALTE MEISTER: D. v. Prien / K. de Keuninck / J. de 
Momper / L. Mofflon (ümkr) / de Heem (Umkr) 

1». JAHRHUNDERT: Julius Adam / Joh. Bilders / W. 
Brandes/ Gustave Courbet / CF. Driker / Jules Duorg / 


> ro n r- *8 ii rrrr; 1 71 : ra : n,.iT 7 
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Orl*nt-T«pplctw 

aus Prfvataammlung «Hmwh ent 
Stücke, verscM ed en e GrttSen u. f 
venienzexL 

Tel werktags 0 40 / 89 00 22 22 


lerriania 

i Susanne 


Sommer-Ferienkurse 

Juli. August 
o Französisch 

tffkSh O Englisch 

AHe Sportartei 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Administration; LES ALPES, 

57, avenue de Chillon, CH-1820 Montreux 

feL 004QI/63 53 41 Telex 453 267 rosach 


mTTTTTWT 


erbaten uroara oQradoe 

VW aa n tipw ialtea über 
iRCfÄa araah rer ta, SKza, tom- 
[w-ya B ptete Jahretege und 
y te jgH Semmhjngen. 

Briefmarken Drrmger 

Schrafanratr.'4 W - 4160 KreMd 1 
TaL 021 51/543646 


iifii.i i a ■ 8 i iiaiLfcaa 


dahl / A. Kampf / Chr. Kroner I A. Leu / A. Lins / H 


de Noter / Otto Pippel / M. Schatz/ Wilhelm Schreuer/ Felix 
Schurig / Julius Seyler/C. M. Seyppel/A. Stademann /Max 
Stern / Hermann ten Kate / D. Thomassin / E. Verboeckho- 
ven / J. Wagner / F. v. Wille / H. Zatzka. 
MODERNE: Anatol / J. Beuys / M. Emst / F. Feigl / J. B 
Hundt / B. Krauskopf / H. Afeurs. 
Vorbesichtigung: ab 30. Mai bis 3. Juni 1986 täglich von 11- 
18 Uhr (auch Sonntag) 

K atalog auf Anforderung (Schutzgebühr 10,-) 

AUKTIONSGALERIE 
KARBSTEIN & SCHULTZE 
HohenzoHemstr. 36, 4000 Düsseldorf 
Telefon: 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet! 

Dieser unentbehrliche Emkaufsfühier niit über 
700 Kunsrwerken auf 420 Farbseiten bietet 
Kunstkauf rrut Garantie. Fordern Se 
Sa-en AKTES noch heute an ! 
Sdiuczgebühr nur DM 30,- 



iMPTfUTZrJ 


IfistsriBcte WMpapiere 

aiu aller Wett - Xaiaug fret 
Aakaul/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wcrtpapiar- Antiquariat 
E. Unrieh. SurktOStr. 55a 
4830 Bodnnu LTe 0284 /7B 19 13 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten, Varia bis 1380 




Kurpfät. Kupfeestichhandlung 
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AUKTIONEN 


6J7. Juni; BurJsard,Luz£m - Kunst 
„ t _. und Antiquitäten 

Widimer, St Galten- Helvetica, Grfe 

fit, Bücher / . ; . . 

Jmfc Hwsweddl & Ndtte, 

' Hamburg - Moderne Kunst 

. * üfe Juni: Sötheby’s, München - Bü- 
' * eher ' 

- /■■ vlft/ll. JuBL'D6riiii& Hamburg -Alte 
■■ - * und, zoodeme Kunst 

E fr hohS, ICrptoM — Kiinstuti^ ^ntirptf- 

‘ m Z{ täten 

'• Mv-IÄ. Joadfc Nagel, Stuttgart - Kunst 

und Antiquitäten 

LL Juni: Hauswedell & NoJte, Ham- 
burg - Gemälde, Zeirfvmmgpin und 
Graphik vom 15. biszum 19. Jahrhun- 
dert 

w ’ 1J ; ‘ 1 * 35p bJ;." Prinz-Dunst, Berlin - Antiquitäten, 

aj' Gemälde _ : 

11/12» Juni: Staigardt, Marburg- Au- 
* tographea ’ ' 

SchÖDHlgeär, München'- Grafik, Ge- 
■ mäkle 1 

lÄr-14, Juni; Porling, Hamburg -Bü- 

cher, Manuskripte, Autographen 
13J14. Juni: Lempertz, Köln - Ost- 
asiatische Kunst . 

Rehm, Augsburg - Kirnst und Anti- 
quitäten 




n- aul 


AUSSTELLUNGEN 

Kar l B nhimfffl^inr Hjumafl/ QÜa 

Mülkr/Klaiis Schmitt - Galerie Par- 
terre, Dannstadt-Eberstadt (bis 3L 
Mai) 

Wilhelm Münz 1903-1985 - Galerie. 
Kauffinann, BopfingenOberdorf (bis 
11. Juni) 

Jan Vertrag- - Galerie Bodo Bratke 
Schloß Ringenberg; Ringe nb erg (bis 
KJunö 

Stefan Szczesny/Bilder und Arbeiten 
auf Papier - Galerie Silvia Mm»!, 
Berlin (bis 14. Juni) 

Sowjetische Malerei und Graphik, 
der Geg enw art - M u ltim edia-Galerie 
Kunst & Bücher, Bonn (bis 4. Juni) 
Leo Grewenig - Galerie Heseter, 
München (bis 6. Juni) 

Alan Johnston — flatene Cora Hfilrf, 
Düsseldorf (bis 7. Juni) 

Alois Mosbacher - Karl Pfefferte, 
München (bis 28. Juni) 



A uf dem Umschlag des Katalo- 
ges seiner 233. Münchner Auk- 
tion ließ Rudolf Neumeister 
Conrad- FeÜxmüßers Farbholzschnitt 
„Menschen im Wald“ abbilden, um 
darauf aufinerksam zu machpn , daß 
buer flsfegentUeh ««*h beachtens- 
werte moderne Kunst versteigert 
wird und daß diese Sparte nach und 
nach erweitert weiden soll Da seine 
Münchner Konkurrenten Ketterer 
und Kail St Faber seit einiger Zeit 
auch Malerei des 19. Jahrhunderts 
versteigern, Neumeisters eigentliche 

Domäne, hält er «ich an die hi^hari ga 

Abg renzungs pr ails nicht nw»hr ge- 
bunden, zumal er selber bereits wäh- 
rend der sechziger Jahre auch Ver- 
steigerungen von Kunst des 20, Jahr- 
hunderts abhielt 

Das ah den Rändern leicht beschä- 
digte expressionistische Felixmül- 
ler-Blatt stieg von 2000 auf 10500 
Matk, nachdem Hans Baluscfaeks 
Aquarell „Damenkapelle“ von 1000 
auf 7000 Mark geklettert war. Emst 

Ludwig Kirchners Lithographie 

„Zwei Mädchen in Hosen“ brachte es 
von 1200 auf 14 000 Mark. Für die 
T .ich crmann-Radipnin g „Der Kasta- 
nien bäum“ waren netto 2000 Mark zu 
erzielen. Daß die Zuschläge an Händ- 
ler gingen, bestärkte Neumeister in 
seiner Zuversicht 
Doch die großen Resultate gab es 


bst 160 000 Mark mnri 


■Neumeister-Auktion 

Lachende 
Menschen 
sind teuer 


erst zum Schluß der eintägigen Auk- 
tion beim Namen des impressionisti- 
schen Landschaft»- und Tiermalers 
Heinrich von ZügeL 115 000 Mark bot 
ein Münchner Händler für das 1919 
datierte Rüd „Schafherde drängt in 
den Stall des Wolkenhofes“, während 
die 1918 datierten „Jungrinder an der 
Sperre der Auenweide“ bei 75000 
Mark und die „Schäferin mit Herde 
und Packesel“ bei 85 000 Mark in Pri- 
vatbesitz gingen. Über das 1870 dar 
tierte Rüd eines Bauernmädchens 
mit S chafen vor dem geschlossenen 
Tor «»ings Gehöfts („Tu auf“) muß bei 
pinem provisorischen Zuschlag von 
160 000 Mark - weit unter dem Limit 
des Einlieferers - noch entschieden 
werden, ebenso wie bei einem „Bau- 
ern mit zwei schwarzgescheckten 
Rindern im Halbschatten“, der bei 
45 000 Mark netto eb enfalls unter der 


-Vorbehalt zageiddogea werden 


Erwartung des Vorbesitzers blieb. 
Eindeutig und endgültig im Saal zu- 
geschlagen wurden die „Drei Schafe 
und ein Lamm im Pferch“: Sie stie- 
gen von 70 000 auf 125 000 Mark. 

Von 4000 auf 18 000 Mark stiegen 
zuvor die Gebote für Alfred von Wie- 
rusz-Kowalskis „Lachendes Mäd- 
chen auf einem Schimmel“. Kail 
Stuhlmüllers Bild einer jungen Bäue- 
rin, die auf der Weide am Bretterzaun 
bei ihrem Kind auf einem Baum- 
stamm sitzt und lächelnd ein Sträuß- 
tein hochhält um es nicht den Ziegen 
«im Fressen zu überlassen, kam von 
16 000 auf 42 000 Mark und das Land- 
schaftsbild „Der erste Frühlings- 
Strauß“, das Franz Marcs Vater Wil- 
helm malte, von 2000 auf 5000 Mark. 

Blumenstilteben genießen na»*h 
wie vor auch unabhängig von Künst- 
lernamen erheblichen Zuspruch. Im 
Württeznbergischen hochgeschätzt 
ist Anna Peters, so daß ein aus Hek- 
kenrosen, Gräsern und Margeriten 
zusammengeatelltes Stüteben von 
4000 auf 17 000 Mark steigen konnte. 
In Wien wird in entsprechender Wei- 
se Olga Wismger-Florian hoch ge- 
schätzt Ein Nelkenbüd gehörte si- 
cher nicht zu den besten Bildern die- 
ser Malerin - gleichwohl erzielte es, 
auf gerufen mit 3500 Mark, schließlich 
seine netto 28 000 Mark. 

ALEXANDER ERXLEBEN 


Hartung & Karl: Das Interesse für alte Inkunabeln steigt wieder an 

Schatz für Fridolins Schatzbehalter 


E in prächtiges, bestens erhaltenes 
Exemplar eines der schönsten 
und inhaltlich bedeutsamsten Druk- 
ke der Inkunabelzett noch dazu im 
alten Kolorit, erzielte soeben einen 
erstaunlichen Preis: bei der Auktion 
von Hartung & Karl, München, stieg 
Stephan Fridolins „Schatzbehalter, 
oder Schrein der waren Reichtümer 
des heils vnnd ewyger Seligkeit ge- 
nant“, gedruckt bei Koberger in 
Nürnberg 1491, versehen mit 96 blatt- 
großen Holzschnitten von Wohlge- 
muth und PleydenwuifE, auf 105 000 
Mark. Damit wurde die seit einiger 
Zeit zu beobachtende Trendwende 
des Sammlergeschmacks weg von 
der modernen Literatur hin zu alten 
Drucken (also alles vor 1600 Gedruck- 
te) und zu schönen Manuskripten be- 
stätigt. 

Noch vor zehn Jahren waren alte 
Drucke relativ schwierig zu verkau- 
fen gewesen. Die Preise sanken da- 
mals von Saison zu Saison. Man führ- 
te das auf das feilende Bildungsbe- 
wußtsein und zu geringe Altspra- 
chenkenntnisse zurück (schließlich 
sind viele, wenn nicht die meisten 


alten Werke in Latein verfaßt). Die 
Münchner Firma Hartung & Karl ge- 
hört zu den Institutionen, die solche 
Käufermoden nie mit ge macht haben. 
Hier wurden alte Drucke auch zu Zei- 
ten gepflegt, als sie nicht gut gingen, 
und entsprechend hat das Münchner 
Haus heute bei der gestiegenen Nach- 
frage und entsprechender Material- 
verknappung keine Nachschubpro- 
bleme. 

Das bewiesen alle Zuschläge der 
jüngsten Auktion. Im Bereich alte 
Handschriften und alte Drucke 
kommt es nicht nur auf den Inhalt, 
sondern auch auf die Schönheit des 
Einbandes, sein Alter und die künst- 
lerische Ausgestaltung der Bücher 
an. Eine deutsche Handschrift auf Pa- 
pier, ein Beutelbuch mit braunem 
Wildlederbezug aus Nürnberg ca. 
1431 stieg von der Schätzung 10 000 
auf 22 000 Mark und wurde von einer 
öffentlichen deutschen Bibliothek 
gekauft 

Das meiste erwarb allerdings der 
deutsche und europäische Handel, 
der sehr wagemutig einkaufte, weil 
der potente Kunden im Hintergrund 


hat Weitere Preise aus dieser Abtei- 
lung: fiir eine auf 6000 Mark taxierte 
deutsche Handschrift. Regensburg 
Mitte des 15. Jahrhunderts, wurde 
13 500 Mark bewilligt Für eine auf 
20 000 Mark geschätzte Regensburger 
Handschrift des Dominikaner-Kon- 
vents aus dem 14. Jahrhunden be- 
zahlte die Dombibliothek zu Regens- 
burg 34 000 Mark. Und ein deutscher 
Privatbieter hob die schön geschrie- 
bene Handschrift „von der ewigen 
Weisheit“, Nürnberg 1435, von 6000 
auf 28 000 Mark. 

Erstaunlich war neben diesen be- 
liebig weiter aufzeigbaren Preisan- 
stiegsrelationen auch die Stärke des 
Marktes für alte alchimistische 
Schriften, für die Hartung & Karl eine 
exzellente kleine Sammlung bedeu- 
tender Exemplare anzubieten hatte. 
Dieses auf dem Markt sehr seltene 
Material ging glänzend weg. So erziel- 
te zum Beispiel Robert Boyls: The 
Sceptical Chymist, London 1661, 
durch Gebote des deutschen gegen 
den unterlegenen amerikanischen 
Handel 58 000 Mark. 

KARLPRALOW 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Stargardt-Aotograpfoen Gotischer Psalter 

Marburg (pra.) - Zu den herausragen- 
den Angeboten einer Auktion von 
J-A. Staigardt in Marburg am 11. und 
12. Juni gehören ein verschollenes 
Manuskriptblatt Friedrich Hölderlins 
zum „Hyperion“ aus der Vorstufe zur 
endgültigen Fassung dieses Romans, 
das bisher unbekannt war (Schätz- 
preis 80 000 Mark). Der 1250 Num- 
mern umfas sende reichlich bebilder- 
te Katalog (ermäßigte Schutzgebühr 
vor der Auktion 30, danach 40 Mark) 
bietet ein 13 Seiten langes eigenhän- 
diges Manuskri pt Friedrich Schillers 
aus sehr früher Zeit (Stuttgart, Hohe 
Karisschule 10.1.1779) zu einem Min- 
destzuschlagpreis von 100 000 Mark 
an. Es ist die Rede über die Frage: 

Gehört allzuviel Güte, Leutseligkeit 
und große Freigebigkeit im engsten 
Verstände zur Tugend? G lanzp unkte 
bilden in der Musikabteilung die Ori- 
gmalhandschrift des zweiten Testa- 
ments Ludwig van Beethovens, Wien 
1823 (Taxe 75 000 Mark), eine Skizze 
zur „Missa solemnis“ um 1820 für 
60000 Mark und ein musikalisches 
Skizzenblatt aus derselben Zeit für 
30 000 Mark. 


Avrancbes (SAD) - Ein reich alumi- 
nierter Psalter aus dem 12. Jahrhun- 
dert, der vermutlich um das Jahr 1200 
in der Region Noyon-Soissons ent- 
standen ist, erzielte in Avranches die 
Rekordsumme von 7,8 Millionen 
Francs (2,5 Mio Mark). Zwei Antiqui- 
tätenhändler aus Paris erhielten den 
Zuschlag. Der Psalter gilt als eines 
der außergewöhnlichsten Stücke der 
Gotik. Er war vermutlich für Agnes 
de Meranie, die dritte Ehefrau des 
Königs Philippe LL Auguste, be- 
stimmt Die Psalmensammlung war 
vor einiger Zeit in einer Privatsamm- 
lung in der Normandie entdeckt wor- 
den, in der sie sich seit der Französi- 
schen Revolution von 1789 ununter- 
brochen befunden hatte. Das Buch 
umfaßt 176 Seiten auf 310 x 229 mm 
großen Pergamentblättern. Die Fär- 
ben der Illumination haben ihre ur- 
sprüngliche Frische bewahrt Der 
Psalter hätte möglicherweise einen 
höheren Preis erzielen können, wenn 
nicht das französische Kulturministe 
rium ihn zum Nationalen Kulturgut 
erklärt hätte, womit ein Verkauf ins 
Ausland unmöglich wurde. 


Dörling-Buchauktion 

Hamburg (Pra.) - Auf 60 000 Mark ist 
Jean-Paul Sartres Arbeilsexemplar 
zweier Schriften des deutsch-jüdi- 
schen Philosophen Edmund HusserL 
zusammengebunden in einer schwar- 
zen Maroquin-Kassette, geschätzt, die 
bei DÖrling in Hamhurg neben rund 
5000 weiteren wertvollen Büchern, 
Manuskripten und Autographen vom 
12. bis 14. Juni versteigert werden 
sollen. 18 000 Mark soll W. Scotts „Es- 
say of Drape ry or The compleate Citi- 
zen“, London 1635, kosten. Unter den 
Manuskripten und Stundenbüchem 
sind allein drei Livre d’heures aus 
dem romanischen Bereich vom Ende 
des 15. Jahrhunderts, die zwischen 
75 000 und 100 000 Mark taxiert wur- 
den. Mit 150 000 Mark Taxe ist ein 
„Theatrum Orbis Terrarum “ (3 Bände 
von 6 erschienenen) mit vielen kolo- 
rierten Kupfertafeln, Amsterdam, W. 
J. Blaeu 1640. der höchste angegebe- 
ne Taxpreis. In den Naturwissen- 
schaften feilen zahlreiche Bücher aus 
dem Nachlaß der Emigranten Lise 
Meitner und Otto Robert Frisch mit 
handschriftlichen Anmerkungen zu 
Preisen um 3000 Marie auf. 
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AMSTERDAM 

Auktionskalender Juni 1986 

Silber aus Holland nnd anderen Landen 
Schmuckund Vltxinenobjekte 
4. und 5. /uni 1986, jeweils 1LOO und 1430 Uhr 
Varbesichtigungr iOL Mai bis einschL 3. Juni 

Bedeutende chinesische und ja panisch e Keramik und 

k uns t h a n dwerkliche Arbeiten 
9. Juni 1986, 11.30 und 14.30 Uhr 
\forbesi chrigung: 4. Juni bis einscht, 8. Juni 

Eine Sammlung an Möbeln, Gemälden, Keramik, 
Skulpturen, Kunsthandwexk, Uluen, Silber und 
IbppichexL. 

Diese Auktion wird im Auftrag des Steueramtes BtieJle 
durchgefühlt. ln Überednstixmnungmit holländischem Recht 
wird keine Räuferkommission berechnet. 

12. Juni 1986, 10.30 Ubr 
Vbrbesichtigüng: 7. Juni bis einschLlLjuni 

Möbel, Metallarbeiten, Zinn, europäisches 
und asiatisches Kunsthandwexk sowie fernöstliche 
Tbppiche " ’ '. 

12. Juni 1986, 14.30 Uhr and 13. Juni, ILOO und 14.30 Uhr 
VbrbesichGigung: 71 Juni bis amschl. 1L Juni 

Münzen und Medaillen ans Holland und andezen 

Landern ... 

20. Juni 1986, 11.00 Uhr 
^brbesichtigung: 16. Juni biseinschL 19. Juni • 

Erlesene indische, islamische und südostasiatische 
Skulpturen und kunsthandwerkliche Arbeiten - 
24. Juni 1986, 11.00 und 14.30 Uhr 
Vbrbesichti gung; 19. Juni bis rinschL 23. Juni 

- Gemälde, Zeichmmgen und Aquarelle 

26. Juni 1986, 11.00 und 1430 Ubr 
Vbibeäcbtigupg: 21. Juni bis einschl 25. Juni 

Vorbesichtigung jeweils von 10.00 bis 16.00 Ühr 

auch an den VVbchenenden 31. Mai/1. Juni, ’ 

. . 7/8. Juni und 2iy22. Juni 1986 





Weitere lnf ormation und Kataloge: . 
Cbiistiefe Amsterdam . . 
Comelis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tfel: 3120-64 20 llläex: 15758 
Christiei ChristieS • Chriatieäs . 

Vfcmzdstraßfi 21 Inselstrsße 15 Residenz«raße27 

D-2000 Hamburg 60 D-4000 Düsseldorf 30 D-8000Münrten2 

Tfel- 040/2 7908 66 ' Tfet 02 11/4 98 29 86 * TÜi 089/22 95 39 
Telex: fi 587 599 ' ■ " . . 


AK Schmuckstücke »nderslekhenr 
„Wir bieten das besondere.'* 







-WOrflnv. 5I7J MMfev» K JaSdu MM. 
tnf *r kaam L TH.SWM/WE 
/ Vta.-HVJS-|MllUKSc.9JI-UasUK 


Smaragde, Rubine, Saphire Brifan-; 
tan, Aquamarine. Turmaline ln. ver- 
schiedenen Größten und QuaEHtten, 
Schmuck mifhochwarflflen BJeteW- 
nen wiGoW öder'Piatkv vererbriteL 
Ständig gro6e Veikairtreu^ediing 
mit EdeWatoen, Schmuck und Min»- 
' raHen. Bitte Katalog Befördern. 

Fa. HANS GORDMER 

edfltotainscMetferai 

6SBt Hrttwrodt bei ktojOberatete 
AinKiWWd,TeL0«781/33927 



Hü AKEBOT FÜR SAMMLER 


2 Bronzestatuen „Die Sphinx 
und „per Venusgürtel“, von Prot, 
Emst Fuchs, gegen Hochstange-, 
bot zu ver k a uf e n . 

„ unter B 2686 an WELT- 
Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Erotischer Schmuck 

für SC ft Ht ItiamtasaiMMvlniMngBre 
Tstaraane) nach M tkcMB lUm hoetnrar- 
ug In GOU) & SttflER Katatog gsgm DU 2- 
- SdutzgUMl« (MGnaf 
\ C • BfMmfan) von: 


AUIHENBAUUCH. HO 


Aus Ißkarätigem Gold 

Qjuvpeknof^pißn 

ungHubitcti mpnhHmhdw mrt dam tynth. 
Schmucksten qfinni, dar auasteht wie h>- 
penralna BriDantt«. wie dtasa gaschüflan OL 
aber nur einen Brucnafl davon Home, z. B. 
Bnkarünr in TSCMIWBpow^Baauns ab DM 
M6,-v iM Tras^Ganawtof Audi mH cynUi. 
ftmin. ^nai. Saphir un d ■na ra gdfliflnan Du- 
biattan vw a rtwitat Von Tauaandan gatnuan. 
von MiWonan u n ark m t - TTO-Saftan-mb- 
katdog mit rd. 4500 WahknöglichkBton un- 
vatbinflldi - auch talafoniscn. Tag und fMdtt 
106201)54141. . 
ScMter-Semmicft; Foattacti 1 72 07 


Archäologie 

AusgrabungBtücke 
schiedensten 
tezrit 

Katalog-Sdbntzgeböhr DU 10^-. 
Galerie Günther Pnhze, Stadtstr. 28 
7800 FreSügg. Tel (07 81) 2 51 78 



MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

FflAw u. Bücher/ Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht- 
em ter 51 2441 an 
.T-Yedag, Postfedi 100864, 
4300Essea ’ 



Elfenbein- 
Schnitzereien 
in Großauswahl 

Bitte Dias an f ordern! 


GKffii 


AmLa«fnbBg5 
867IL«voiibgrfln 
TiMm 09292/723 
Triac 643659 
Pmk.UMand 



». Uri - T2. Juli 18» 

Heinz Trökes 

OteUeter und AquaraDe von 1943-1888 
FRITZ- WINTER-HAUS 
HriOa Söcfc»B n 

TM. Q 23 BZ f 9 16 B2 
DL. ML u 8 b. 16-10 Uhr 
So. 10-13 u. 15-10 Uhr a TV VW Mn M ron q 

Galerie Franz Swetec 
KasamanatreBa 13W. Tel. 02 n /32 42 47 
Bie 31. 5 l: Joaapb Bauya 
- ZMduiunQfln 1948-1959 

Di, -Fr. 10-10, Sa. 10-14 Uhr 
und nach Vankiiwung 


fiorift aua 4 riatarbundarten 
AM LanAartm. itt SUdtuMlehian, aHmadm 
OaCk. Ksrikatunn. Jagd. Band«, SdaHo «po 
BaHonfrivt u. ro aoäri 
AHMribng: 


HAMBURG 


GALERIE PILSCHEUR & WU 

W ri wag UL Tri. 0 40 >«35 87 
BqL 11ÜO-10J» Uhr u. n. varrinbanng 


Kafsaft 5 luaanphia 

Wj* 


SonriuauMriiiiiio: 6.-60. & 

Jan BomfH «an DMA 

GALERIE KOCKEN 

SUmtga AuaiMiaig namtufMr KTbiHlar, ■ 
ChagaM, Oaft, HU 


tadwond- Kur« daa ia. Jalvh. 

Bo. 2$:MaV «tin 11 Nil? Uw gaOfnai 
DIE GRAVÜRE 

Sa 1 . SC, TaLQ201 f7V91 U 


CRONOIIEPr 


CLALOffl OSMG VAN AUB0CK 
IMOhMmBa #1, 4432 QroMIf-epa 

TurioBoaseSf iodi -es 

PAUL J. RAVHER - LIVERPOOL 
OUBILDÜR - AQUARELLE 
AuariaRune f«n IS, Mri - 12 Juni 1886 
SonnTaa-nriL.aBCliFi a i i laie hnaB va.lB-10Uhru.lv 

Varatnh.AndanPBn^HalMa^nu.aflTl.Wochan- 
enda (7. i B. 6.) v Mond Uada ria Oriena gaadd. 


MÜNCHEN 


Wilhelm von Ockham: 

Das Risfko, modern zu danken. 
Ebw Badtegende von Od Aicher 
Bayerische RüdwanJehanmo AG, 
Sedarangar 4-6/TuchdqMric. 

Tai. 0 89^38 44 - 234 

Mo.-Fr. 9.00-17.00 Uhr. taiariass geschL 


Jaaa Panuri -OIÖWa> - Aqu«ela - Oraman 
ONnungswian: rigach. uch »onntflB^ri«1800 Uhr 
CMinKawhw.ManHi.23.Tal 02332/78136 


MOCHCNTAL 


GALERIE SCHLOSS HOCHENTAL 
Ewald u. Dorothea Schratte. 

7980 EhingmOonau, TeL 0 73 7S4 18 
Bis 13. 7: Anton HRler, grofla Ratrespektiv 
PtRStOcan und Zeichnungen 1913-1963 
Di.-ft". 10-12 Uhr u. 14-17 Uhr, 

Sa. 14-17 Uhr, so. u. (eieriaga 10-17 Uhr 


GALERIE KASCHENBACH 

Reischstraße 48-60, zeigt: 
M.-A. Louttre-B. 

Ölbilder - Gouachen - 

Radierungen 

16. MaM 5. Juni 1966 


rSataria am H aBiaeg, 4760 Wen, Unlonnr a. 
dMtt an du B 1 RtcKuoaSoeaUffl QewerbaoabeL 
Iri. 029 22/8 22 22. 


! aaroHda tu i Auawriü. 


bafluMuaua BarabmQ.80 m SOndarnnffrom 
Mo -Er. 830-1 2 JD, liOO-lBflO, Sa. 1040-1400, 
‘ |. 8a 16JXJ. So. 14-1B Uhr Baeictaigunc. Haina 
kein VarianL 


Nutzen auch Sie die Mri giinhlrnit einer werbewiricsamen Anzeige 
im r.AUtRTEK -fiPTEf.EL Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (040) 3 47 44 18 


G«nid van der Laan 

geb. 9. 6.1844 
gesL 15. 1L 1915 

Bitte um ausführliche Angebote 

ibote unter D 2588 an WELT- 
PosttBcfc 10 08 64, 4300 Essen 


KDtsdto ~ Jbüssler Big“ 

ca. 1850, vollständig Original, sehr 
guter Zustand. Preis auf Anfrage. 

•bäte unter C 2587 an WELT- 
Posttach 10 08 64, 4300 



Seltenes, komplettes, 
mtarsiertes 

Biedermeierzimmer 

fiteilig, 

ca. 1810/20, zu verkaufen. 

R. Wehse, 4460 Münster 
Nürdstr. 2 

Telefon 02 51/ 27 31 75 
oder privat 2 91 58 
Geöffnet 1 1-13 Uhr u. 15-18.30 
Uhr, Sa. 10-13.30 Uhr u. nach 
Vereinbarung. 


ANKAUF 

Sy UM BmdmmtfKrbfiJt ia StgL: 
Vir zahlen für Germ. Museum bis 
1300,-: Schiller 000.-: Markgraf 
800,-; Eirhendorff 800,-: Pichte 
280.-; U-ibniz 46.-; Humboldt 55.-; 

usw., alle PP orig. verp. 
Münzen des Mittelalters. Kaiserreich, 
Weimar, Goldmünzen 


HARRIES 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
Aimbaudatei a ♦TtMaaaOnMdt/Dmln; 
A.LanseASStane - Dcntebr UhrenfahHtaiio« 
Asonaan ■ llakn . UknafabrSk - UroCa 58 
Uhnnaeharmwter BUSE - SS MAINZ 
^ KtiUnBUgHrS - Td.06131 /234015 
GeUnae + wcckrepanlnian ■ UarabwcBen 
Facbbrirlcb fdr Glashfelier Uhrtt 



Architektonische 
Kostbarkeiten 
aus 4 Jahrhunderten 

Auf 6i rief Aussteflungs- und Vertrau fs- 
Mche von 10 000 nft* finden Sie Kami- 
ne. Türen. Portale, Fußböden. Trap- 
pen, Podeste. Verkleidungen, Säulen, 
Gittertor. Brunnen, Skulpturen u. v. a. 
Lieferung frei Haus. 

Arcftfteetural AntiqtMtt 

TH. EVERS 

De KounMT 58 
NL-6433 KD Hoensbroek 
TeMOflOO 31-45-22 33 33 

AB Aachan-HanriervNoid. Ablahn: 
Haarien-VoarendaaL 1. Ampel Hnks. 
wiener 1 . Ampel Ikiks, 1. SiraOe rechts, 
wteder i. Strafie rechts. 

Fronleichnam geöffnet 


Art Senta HenaüMaf 

Kunstbudihancthing Art-Service 
Fordern Sie unsere Gesamtverzeich- 
nisse 

KoattknAcdagn, Knm t b O d h et and U- 
tnratsr zu Porzei Ion and Keramik 
kostenlos an. 

Ari-Servlce, Postfach 1 25, 7500 Koris- 
rahe 41. TeL 07 21 / 4 54 52 




MODERNE KUNST 

Auktion 613 Gemälde • Plastik - Orfgfnalgraphik 
31. Mai vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vforbeschligtmg: 25 (Sonnlag) bis 30. Mai. 
außer 29. Mai 


OSTASIATISCHE KUNST 

Auktion 614 Japan • China ■ Tibet - Südostasien 

13. u. 14. Juni VAjrbesicWigtjng- 6. bis 12. Juni, 
einschließlich Sonntag, 8. Juni 


Lempertz-Kataloge mit vielen Färb- u. Schwa rzweiB-Abbi Id ungen: 
613 DM 30,—; 614 DM 25,— einschließlich Porto 

NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 - TELEFON 0221/210251 
TELEFAX 0221/236866 




Jubiläums- Auktion 

ANTIKE UHREN 

ARMBANDUHREN 
SCHLOSS DÄTZINGEN 

Samstag, den 7. Juni 1986, Beginn 1330 Uhr 
AuldmosbeskfatigniiE: 

Mittwoch, den 4. 6., und Donnerstag, den 5. 6., von 10 bis 18 Uhr 
Frciiag. den 6. 6., von 10 bis 21 Uhr. Samstag, den 7, 6-, von 9 bis 12 Ubr 
Versteigert werden Uhren aDer An aus mehreren Jahrhunderten: 

Große Auswahl an üUercsunten Taschenuhren, Armbanduhren und Groß uhren. 
wie Renaissance-Türmchemihr, Sägeuhr, frühe PendüJen, Religieusc. Präzisions- 
Standuhren elc. 

ABsghrifcfaer Aakriwidratelng mH vielen Abbfldungtn DM 20^ 

GALERIE + AUKTIONSHAUS PETER KLÖTER 

SdMoB Dätzingen, 7031 Grafenau 2 bei ShulH fingen, Tel. (0 70 33) 4 34 84 
Ankauf- Verkauf -Auktionen — Schätzungen 


Achtung, Liebhaber! 

Umständehalber 2 Elfenbein- 
Pferde, Sattel und Zaumzeug aus 
Gold, besetzt mit 
28 Stück gr. Saphire 
77 Stück kL Saphire 
105 Stück Smaragde 
286 Stück Rubine 
88 Stück kL Brillanten 
KP je Pferd DM 42 000,-. 
Kontaktaufnahme 
XeL 94 ZI / 58 58 03 



BURGKONRADSH 

(SiUSnöq 


BABKcJn -Kcetk 

au Emsam-Hjcn 


1022307) 
Ga (I Gern 00 - 1 ? 00 Ua«r 1000 . 1 g; 
AuBartwIb Qor BaMW bXnungUtHMl 
, . [«"Baraiunfl.ku.vwiiaui 
AU 2503 m* AiwMkÄBBOacne • Ban 
Refcofeo • Badarmawi • anal lljLmi., , 
• WtertroäTMBi« * b 
MBbri • onfl Chastamie-Ladenalu i 
QrMkaKMuui 


CHRISTIES- 


sAtcßoNeerJ Jinte //66 

Begutachtung und Schätzung 
Musikinstrumente 

Bögen und Streichinstrumente 
Experte: Frances Giilham 

in Deutschland 

2. Juni bis 4. Juni 1986 
Informationen und Terminabsprache: 


CHRISTI FS 
WenUdsiraBc 2! 

20M Huabarj; £B 
TeJcfou; 04072790864 


CHRISTIES 

Instlsiftift! I? 

4000 DÜMMarf 30 
Telefon; 021 174 9KJ9 Sb 
Telex : H J87 .W 


CHRISTIES 

Rcfldrnmniüe 27 
HMOMfeKlKa 22 

Telefon. 1H*»/22W.W 


K 









KLEINES 


WELTTHEATER 


Ungereimtes 


Gewinnorientierte Entwicklungshilfe: 
Gäbe es strammstehende Zins soldaten, 
die sich bei den Tilgungen krummlegen, 
wäre es ein Kinderspiel, Bankerträger 
des Fortschritts zu sein. 

* 

Brauchen Osteuropas Mißervolksdemo- 
kratien nur mit dem Zaunpfahl zu wan- 
ken, um sich auf immer neue Überbrük- 
kungskredite des Westens stützen zu 
können? 

* 

Charakterzugunglück: Gehen die Kon- 
turen einer Partei in Rauch auf, weil sie 
allzu viele Profileisen im Feuer hat, 
schmilzt ihre zur Weißglut gebrachte 
Wählerschaft dahin. 

* 

Für die GAUleiter der sowjetischen 
Reaktorindustrie bleibt Mütterchen 
Rußland das Geheimchen am Strah- 
lungsherd. 


\i'. 


lUdH 



'\ 


RAIMUND VIDRANYI 







Die „Kommerzielle Kombination" zur Verdoppelung der Bnscfaaltquote 


Politik ist recht eigentlich die Kunst, 
sich auf den eigenen Vorteil ebenso gut 
als auf den des Nachbars zu verstehen 
und diesen für jenen auszunützen, 
indem man sich des Nachbars so bedient, 
daß er dabei meinen muß, man diene ihm. 


jr* -Nil 
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M lch dachte schon, ich wäre groß!" 


ZEICHNUNG: KLAUS 8ÖHLE 


D aß bibelfesten Menschen 
Liebenswürdigkeit und 
ein lauterer Charakter 
unterstellt werden können, ist 
zwar nicht bewiesen, aber was 
heißt das schon. Von Johannes 
Rau jedenfalls glauben manche, 
daß er beides verkörpert Bose 
Zungen behaupten hingegen, 
der katholische Lehrstuhl für 
Exegese an Raus Heimatge- 
samthochschule Wuppertal sei 
deshalb nicht besetzt, damit nie- 
mand merke, daß Bruder Jo- 
hannes imnwr noch nicht den 
Wortlaut der ökumenischen 
Einheitsübersetzung von 1980 
kenne und daß er die Verse aus 
dem Zusammenhang herausrei- 
ße. 


täuscht Der Sohn eines Predi- 
gers hatte wohl gerade die neue- 
sten Umfrageergebnisse stu- 
diert »nH zur Beherzigung eine 
Sprücheübungsstunde zwecks 
öffentlicher Vertiefung seiner 
i*harigmatififfhi»n Burufling ein- 
gelegt 

Auf meine erste Frage, wel- 
ches politische Grundkomept 
er vertrete, antwortete er „Jesa- 
ja 43,19: .Seht her, nun mache 
ich etwas Neues. Schon kommt 
es zum Vorschein, merkt ihr es 
nicht? 1 “ Aus der hohen sprach- 


Ich ließ mich davon nicht irri- 
tieren und machte mich auf den 
Weg, Qm zu interviewen. Für 
besser hielt ich es, auf Jesaja 
41,24 - „Einen Greuel wählt 
wer imm er euch wählt" - zu 
verzichten. An etwaige Risiken 
erinnerte mich Jesus Sirach 
8,17: „Führe kein vertrauliches 
Gespräch mit einem Toren!“ So 

g elangten mein e Irnmmnnflra - 
tionstheoretischen Überlegun- 
gen zu der Fragestellung in Mat- 
thäus 1L3: „Bist du der, der 
kommen soll, oder müssen wir 
auf einen anderen warten?“ 


Georg Reffgen 

Sprüche 


Rau fbst Er sprach auch Wo- 
chen nach dem Reaktorunglück 
von Ijob 18,20: „Dü im Osten 
packte das Grauen.“ 

„Werden denn radioaktive 
Wolken stets nur aus der So- 
wjetunion kommen?“ versuchte 
ich zu prämieren. Er antworte- 
te mit Matthäus 8,11: „Viele 
werden von Osten und Westen 
kommen.“ 

Aufschlußreicher sind seine 
Bemerkungen zu den Grünen: 
„P salm 96,12: Jubeln sollen alle 
Bäume des Waldes! 1 “ Der auf- 
merksame Zeitgenosse wird 
d ar a u s ring Neufestsetzung der 
laschen Euro-Normen für Kraft- 
fahrzeuge ableiten können und 
einen Hinweis auf die Tatsache, 
daß die heimische Kohle in den 
Kraftwerken zu Sauerstoffreser- 
ven üir Fauna und Flora verfeu- 
ert wird. 


liehen Präzision dieser Aussage 
konnte ich sogleich gewisse Ge- 
meinsamkeiten mit Willy 
Brandt ableiten. 


Die Begrüßung war ebenso 
herzlich wie biblisch. Der Mini- 
sterpräsident hatte wohl seinen 
Terminkalender verlegt, denn 
er sagte: „Tobit 5,12“, was ganz 
einfach heißt „Bruder, ich 
möchte nur deine Herkunft und 
deinen Namen wissen.“ 


Meine Hoffnung, auch über 
Bibelstellen hinaus etwas zu er- 
fahren, wurde aüerdings ent- 


Ich wollte mm wissen, wie er 
gegenüber potentiellen Investo- 
ren in NRW argumentiere. „Mit 
Genesis 34,10: .Bleibt da, geht 
hier euren Geschäften nach, 
und macht euch im Land ansäs- 
sig! 1 “ 

Ich konnte mir gerade noch 
den Einwand verkneifen, daß 
dieser Vers dann ähnlich wie in 
Markus 4,5 wohl auf „felsigen 
Boden“ gefallen sei, stellte aber 
gleichzeitig ein wahrscheinlich 
medienwirksameres ökologi- 
sches Interesse bei Johannes 


Im Z usammgnhang mit den 

Grünen interessierte mich, ob 
ein Kanzler Rau auch den Dau- 
erfhistrierten, besonders unter 
beamteten Akademiker n, hel- 
fen könne. Spontan kam die 
Antwort „Jesaja 29,24: .Dann 
kommen die Verwirrten zur 
Einsicht, und wer aufsässig war, 
läßt sich belehren. 1 “ 

Am Ende des Gespräches 
kannte meine Begeisterung 
kaum noch Grenzen: „Wie 
schaffen Sie es nur, die heiligen 
Stellen so auf Ihre Ziele hinzu- 
biegen?“ Wieder erhielt ich eine 
schnelle und ehrliche Antwort 
JPhilipper 4,11: .Denn ich habe 
gelernt, mich in jeder Lage zu- 
rechtzufinden. 1 “ 


Mir bleibt nur noch hinzuzu- 
fügen Titus 1,13: „Das ist ein 
wahres Wort“ 


fr 
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(Staubar) 


(Sattler) 


Was ich eigentlich von der Musik will? 

Daß sie heiter und tief ist wie ein Nachmittag im Oktober. 
Daß sie eigen, ausgelassen, zärtlich, ein kleines 
süßes Weib von Niedertracht und Anmut ist. 


(Nfetzache} 


D er Tfertdtutzvensn weiß, 
daß er imt mir rechnen 
kam, sogar wem» es uro Vö- 
gel gehl, die ihr „Danke- schon' 
für cfie Winterfütteiuna ausge- 
rechnet im Sommer um 4 Uhr 30am . 
Sdikrfdremerfaflsier denbringen. 
Sie können sidi ako vomwtan, 
daß ich ziemlich .entsetzt war, als 
ich kürzlich horte, daß es schon 
wieder einem Her an den Kragen 
gehen soB- dem Weh-Tier. Eigent- 
lich weiß Ich gor nicht, ob es über-' 
haupt einen Kragen hat, an den es 
ihm gehen kamt, und trotz oöer 
Bemühung«! habe ich auch noch 
fcehien kompetenten Menschen 
gefunden, der mir bäne sagen 
können, wie ein Weh-Tier auwfeftt; 
weder dos Zoologische Institut 
der Universität, noch der Tierpark, 
noch des Konversationslexikon 
weiß Bescheid. 


Aber IO u rtfrou o d tt ch hätte di« 
Ve r k äu ferin ntebt sehr müssen, 
auch wenn « schon kurz vor La- 
demeftfc# war. h* werde dot Ge- 
schäft nicht weftewnpfeWmi 
Meinetwegen Wetotfl tie dann 
auf ftrem Mtamteft iager «foa. 
Ich kann tat nicht vonteton, daß 


Archivar* oder 41 Wh- 
träoer beso nd ers tot 


äge Briefträger besondere 
Weggehen. 


. Auch in der Münchner Fußgan-V 
äenonebinfchneutichridttiglief T . 
eingelegt worden. Von weitem 
lochte mir aus einem Schaufenster 


Welt-Tier 


Vielleicht bin ich auch nur her- 
eingeiegt worden. Das passiert 
Immer wieder. In Frankfurt, ziem* 
Bch in der Nähe des Eschenheimer 
Turms, gibt es einen loden, der 
sich „Beamt en-Ön kauf* nennt. Ich 
habe zunächst gezögert, weil ich 
in Erinnerung hatte, daß es verbo- 
ten ist, Beamte einzukaufen. Aber 
wenn es einen richtigen Laden 
gibt, der öffentlich zugänglich ist, 
kann die Sache ja nicht illegal 
sein. Ich bin also hmemgegangen 
und habe einen Steuerinspektor 
verlangt - etwa 160 bis 170 cm 
groß (er soll jo nicht zuviel essen) 
und nicht Ober 40 {er muß sich ja 
amortisieren). 



Es kann sein, daß Steuerinspek- 
toren häufig verlangt werden und 
vielleicht gm 1 nicht auf Lager sind. 


ein Schild „Geburt! togs-Ge- 1 

schenke“ entgegen. Unter dem 
Schild lagen wirfifech hübsch« Sa- 
chen - Fiffifederhafter, Alben, Kar- 
tenspiele, Dokuroenten-Moppen 
und so weiter. Am besten gefiel 
mir die kleine CeiseschrBj'bnxnchi- 
ne. Ich ging also hinein, fragte 
noch, ob »ch die Maschine auch in 
silbergrau haben könnte, und fieB 
sie mir einpacken. Darm kam der ■ 
Betrog. Obgleich ich meinen Paß, 
meinen Führerschein und sogar zu- 
fällig meinen Geburtsschein dabei 
hatte und es der 1 7. Mai war, rück- 
te man von der Zusage auf dem 
Schild ab und verlangte Geld. Ke 
Welt wird immer unübersichtlicher , 
und unehrlich«. ROBERT LEMSKE 
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Linke Schriftsteller, 
von rechten Verlegern 
gedruckt und 
• propagiert, 
haben die Diskussion 
um Ausbeutung und 
Gewinnmaximierung 
um einen interessanten 


Aspekt bereichert. 

(MororiMofl) 


(dsbosri 


BOwmtfaz 


Koblenz hat ihn freigesprochen. 
Bonn wird In den nächsten Wochen 
Folgen und das Spiel beenden, 
Das in Otto Schilys Händen - 


Hochgespielt zur Staatsaffäre - 
Gegen Helmuts Kanzlerehre 
Ausgereizt und losgeiassen 
Wurde auf die Wähiermassen. 


!?*»*, 1 


Doch die Ablenkungsbataille 
Ging daneben, und vorbei 
Ist es mit dem Anschwärztrick, 
Denn Hannover bleibt im Blick: 


Auf dem grünen Wahikongreß 
Fand ein anderer -Prozeß- 
Klar vor aller Augen.stätt: - 
Freiheit droht von Grün schachmatt 


.JOHANN 











*T i - «T*.. 

•< '* <■ 


Samstag,' 24: Mai 1986 -Nr. 118 -DIE WELT 


AUTO m WELT 



- j-,’; 


./r, 

‘fS 
- « 

- 

* 


* ■■ !> 


r 


•- vs:*' 


Modem« Keilform, spovtBdm Details prflgea di* Karosserie das Volvo 480 Foro-.DtEWELT 

Frischzellen-Kur für Volvo 


PETER HANNEMANN, Göteborg 

Volvo, lange Zeit erfolgreich mit 
dem Image „Bullen aus Schweden- 
Stahl“, ist auf der Suche nach einem. . 
neuen. MaricenprofiL Zur vorhande- 
nen Solidität soll ein Schuß Dynamik 
für ein modernes Erscheinungsbfld 
sorgen, damit der Verkaufserfolg 
auch auf so schwierigen Markten wie 
der Bundesrepublik ausgedehnt wer- 
den kann. Doch die skandinavischen 
Automanager aus dem hohen Norden 
Europas sind recht konservative Stra- 
tegen,. denen es bislang schwerfiel. 
Ha«; traditi onell aus Sicherheit, Quali- 
tät und Langlebigkeit bestehende 
Finnenimage' auf einen neuen Kurs 
zu bringen. 

Bei Kritik verweisen sie gerne auf ' 
die guten Ergebnisse, die Volvo weh- - 
weit entfährt, und die gute Position, 
die Volvo im gehobenen Marktseg- 
ment gegenüber, den so renommier- 
ten Herstellern, vornehmlich ans . 
De utschland, einnimmt. Im für Euro- 
päer wichtigsten Exportland, den 
USA,, halt Volvo mit rund 100 000 
verkauften Shhrzeugen 1985 und ei- 
nem Marktanteil von 1,15 Prozent ein- 
deutig die Spitze vor Daimler-Benz 
(0,75), BMW (0,71) und Audi (0,60). In 
Großbritannien, Frankreich und Itah- . 
en sieht die Bilanz ähnlich positiv aus 
— stets um eim» Nasenlänge vor den 
Deutschen. Hierzulande allerdings 
nimm t sich der; Marktanteil mit 0,6 
Prozent (zirka 14 000 Fahrzeuge) noch 
recht bescheiden aus. Außerdem 
■ weist die Marke mit dem eigenwilli- 
gen, mehr auf den US-Geschmaek zu- 
geschnittenen Design in Deutschland 


ein relativ hohes Kunden-Durch- 
schnittsalter von über 50 Jahren auf 

Dies soll sich nun, wie Volvo- Vize- 
präsident Carieric Häggström in ei- 
nem Gespräch mit der WELT mitteil- 
te, Schritt für Schritt ändern. In den 
nfteh gten Heiden Jahren steh en Inno- 
vationen auf dem Programm, die der 
schwedischen Marke nun endlich die 
erhoffte Dynamik verleihen werden. 
Dabei rucken junge Leute als Ziel- 
gruppe wieder mehr in den Vorder- 
grund. Der bereits in Genf erstmals 
vor einem braten Publikum präsen- 
tierte Volvo 480 gefiel auf Anhieb 
durch sein überaus modern gestyltes 
Coup£-83eLd mit Klappscheinwerfem 
und verglastem Steflheck sowie mit 
fortschrittlicher Technik wie Front- 
antrieb und sportlichem Fahrwerk. 
Ein 130-PS-Turbotriebweik . be- 
kommt gerade bei Porsche den letz- 
ten FeinschlifEL 

Einwhnririemte Modellüberarbei- 
tungen sind 1987 auch bei der 700er- 
Reihe vorgesehen. Die im heutigen 
Automobilbau als antiquiert geltende 
Starrachse wird dann «nw modernen 
Knngtniktinn Uf etehen, die naeh In- 
formationen aus Göteborg starke 
Ähnlichkeit wit der Raumlenker- 
Hinterachse VOn natnibr-Rwut auf- 
weist Gleichfalls rückt man der äu- 
ßerst kantig geratenen Karosserie zu 
T^ihp. Frontpartie und Kanten wer- 
den etwas gerundet, was der großen 
Volvo-Limousine mehr Klp ffura ver- 
leihen solL 1988 gphtipflfiph kommt 
dann die lange er wartete , s tandesg e- 
mäße Motorisier ung mm Einsatz. Rin 
S-Ijter-Reihensechsyhnder, ganz 




■. .... 



VDA-Präsident Hans-Erdmann Schönbeck über die Arbeit und Probleme des Verbandes: 


Harte Konkurrenten unter einem Dach 


aus Leichtmetall gefertigt, hat das 
Vorentwicklungsstadium bereits hin- 
ter sich und wird ebenfalls bei Por- 
sche fertigentwickelt. Aber auch die 
V 8 -Pläne sind noch nicht zu den Ak- 
ten gelegt Auf jeden Fall kann mit 
einem rund 200 PS starken Motor ge- 
rechnet werden, der dann selbstver- 
ständlich auch von Bertone klas- 
sisch gestylte 780-Coupä antreiben 
würde. 

Selbst die Motorsport- Aktivitäten 
(Volvo ist amtierender Tourenwa- 
gen-Europameister) werden akdann 
nieM mähr hinter vorgehaltener 
Hand betrieben, sondern das Werk 
wird auch offiziell dazu beken- 
nen. 

Nach Ansicht von Häggström wird 
die Politik der Volvo Car Corporation 
anrh «r pitertiin durch die Tatsache 
geprägt sein, mit renommierten Her- 
stellern zu kooperieren. Gemeinsam 
mit dmm Sportwagenhexstäler Lotus 
beispielsweise Mitwickeln die Schwe- 
den dprzpit pfn noch znkunfbrt rarhti- 
ges, computergesteuertes Federungs- 
system. „Volvo“, so der Vize, „ist mit 
60 000 Angestellten und einer Jahres- 
produktion von annähernd 400000 
Fahrzeugen, gem essen an den Gigan- 
ten, ein ktempr Hersteller, der eine 
individuelle Nischenpolitik betreiben 
muß.“ Häggströms deutscher Statt- 
halter Dieter Laxy indes erhofft sich 
von der ynnrfimpnd dynamischeren 
Gesinnung seines Hauses gerade in 
Deutschland mittelfristig pinpn 
Marktanteil von einem Prozent, was 
zirka 23000 verkauften Fahrzeugen 
entsprechen würde. 


Kantige Karosserieforai all Markenzeichen: Volvo 780 


FOTO: DIE WEH 


WELT: Halten Sie den VDA, den 
Verband der Automobilindustrie, 
für eine zwingende Einrichtung, 
oder könnte man auf ihn, wie es 
Kritiker formulierten, „getrost ver- 
zichten“? 

Sehonbeek: Wenn es den VDA in die- 
ser Form nicht gäbe, müßte er un- 
bedingt in irgendeiner anderen Kon- 
struktion innerhalb der Industrie ge- 
schaffen werden. Das steht außer Fra- 
ge. Mit zunehmender Bedeutung und 
durch die Politisierung des Autos ist 
der Dach verband unverzichtbar. 

WELT: Wo sehen Sie die Aufgaben 
«nri Möglichkeiten dieser Organi- 
sation, dpggpn Präsident Sie sind, 
und wo werden die Grenzen deut- 
lich? . 

Scbönbedc Wir fordern die Arbeit 
unserer Mitglied Ar nnH vertreten de- 
ren Tntorpggpw in der Öffentlichkeit. 
Mit „Mitglieder* sind allerdings nicht 
nur die sechs Personenwagenherstel- 
ler in Deutschland gemeint, sondern 
auch die and e ren 354 Firmen, die bei- 
spielsweise Nutz&hraeuge, Aufbau- 
ten, Container, Anhäng er und Zube- 
hör fertigen. Wir fördern ebenso de- 
ren Interessen. Darin steckt eine ganz 
breite Palette von der Technik über 
die Politik bis zur Juristerei- Zusätz- 
lich ist es unsere Aufgabe zu koordi- 
nieren und zu harmonisieren. Als 
Verband bilden wir ein Dach für alle. 
WELT: In kritischen Situationen 
und Spannungsphasen reden Ihre 
Mitglieder nicht immer mit einer 
Zunge, wie es sinnvoll wäre. Da 
riskiert ein BMW-Manager einen 
unabgestimmten Alleingang, da 
schoß Audi gegen Ford und Opel 
In der Öffentlichkeit wirkt das 
mehr als störend. Empfinden Sie 
das auch so, und wie ist ein einheit- 
liches Erscheinungsbild zu errei- 
chen? 

Schönbedc Ja sicherlich. Nun ist es 
natürlich nicht auszuschließen, daß 
gerade die Pkw-Werke, die auf dem 
Markt harte Konkurrenten sind, auch 
whn n mal unterschiedliche Meinun- 
gen haben und die auch in der Öffent- 
lichkeit vertreten. Das gehört einfach 
ins tägliche Wettbewerbsfeld. 

' WELT: Die Erwartungen, die in 
den VDA gesetzt werden, sind oft 
größer als die Möglichkeiten. Wenn 
das Auto zu Recht oder auch nur 
aus ideologischen Gründen ange- 
feindet wurde, waren die Stellung- 
nahmen des Verbandes doch sehr 
zurückhaltend. Haben nicht State- 
ments mit mphr Nachdruck und 
harte Erwiderungen eine größere 
Wirkung? 

Schönbedc Wie immer im Leben ist 
es das schwierigste, den goldenen 
Mittelweg zu finden. Ich glaube per- 
sönlich nicht - das ist auch die Mei- 
nung unserer Mitglieder daß wir im 
vergangenen Jahrzehnt zu zurückhal- 
tend gewesen sind. Als Gegengewicht 
zu politischen Kampagnen haben wir 
die öffentMchkeitsai toeit für die ge- 
samte Industrie verstärkt und sach- 
lich die Punkte herausgestellt, die das 
Auto effektiv zu einem sympathi- 
schen Fortbewegungsmittel mach e n . 
In der Qualität der Aussage und nicht 
in der S chärfe liegt die Stärke. 
WELT: War das nicht dennoch zu 
defensiv? Wäre nicht eine offensi- 
vere VDA-Politik erfolgreicher? 
Schönbeek: Dazu sind wir überge- 
gangen. Der VDA informiert auf ver- 


schiedenen Ebenen auch ungefragt 
zu strittigen Punkten, verstärkt den 
Kontakt zu Politikern und der Öffent- 
lichkeit Kurz, wir haben ein Paket 
geschnürt, das man durchaus als of- 
fensiv bezeichnen kann. 

WELT: Sie sind also mehr als nur 

pinp Lobby in Bonn? 

Schönbeck: Ja, so verstehen wir uns. 
Zweifellos ist die Zusammenarbeit 
mit den Bonner Politikern ein 
Schwerpunkt, auch für mich persön- 
lich. Da ist im Moment erst mal der 
Innenminister, der gleichzeitig Um- 
wdtminister ist Mit ihm haben wir 
einen, ebenso guten Draht wie mit 
dem Verkehrsminister. Auch mit 
dem Wirtschaftsressort sind wir eng 
verbunden und im ständigen Mei- 
nungsaustausch. Nicht zu vergessen 
Dr. Riesenhuber mit dem Bereich 
Forschung. Von der Zusammenarbeit 
mit ihm und seinem Ministerium and 
wir «ehr angetan. Wir haben einen 
großen gemeinsamen Forschungsauf- 
trag „Schadstoffemission in der At- 
mosphäre“. Riesenhuber hat zwar 


Automobilverbandes (CLCA). Eine 
schwierige Aufgabe, wie mir 
scheint, denn die Franzosen und 
die Italiener behaupten nach wie 
vor, die Abgasgeschichte und die 
damit verbundenen kostenintensi- 
ven Maßnahmen seien hierzulande 
nur erdacht worden, um den deut- 
schen Automobilherstellem einen 
Produktvorsprung zu geben. Ist da 
eine Harmonisierung noch mög- 
lich? 

Schönbeck: Die deutsche Industrie 
hat tatsächlich nie daran gedacht, ei- 
nen Wettbewerbsvorteil auf dem eu- 
ropäischen Markt zu erzielen. Die 
Franzosen, Engländer, Italiener aber 
konnten es aus ihrer Sicht so sehen. 
Warum? Unsere Regierung stand zu 
der Zeit unter einem politischen 
Druck wie keine der anderen Regie- 
rungen in Europa. Minister Zimzner- 
mann hat das Richtige gedacht und 
die scharfen amerikanischen Werte 
gefordert Er berücksichtigte aber zu 
dem damaligen Zeitpunkt nicht die 
europäischen Absprachen. Englän- 
der, Franzosen, Italiener stellen sehr 



Haas- Erd man Scbönbeck 
im WELT-laterview. Da« Gc 


ck (Unk«), sah knapp zwei Jahren VDA-Präsident, 
Gespräch führte Heinz Homnaim 


den Ruf; schwierig und sehr kritisch 
zu sein. Weil er sich aber stets völlig 
offen gibt, ist die Zusammenarbeit 
gang hervorragend. 

, WELT: Ein gutes Instrument, die 
Automobilindustrie darzusteUen. 
sind Messen wie die Frankfurter 
IAA oder der Genfer Salon. In die- 
sem Jahr wollen Sie zum ersten 
Mal die Berliner Ausstellung AAA 
unterstützen und als nationale Er- 
gänzung zu Frankfurt akzeptieren. 
Warum gab’s so lange Vorbehalte 
gegen die Berliner Autoschau? Wa- 
ren eigene Hausinteressen in 
Frankfort entscheidend? 
Sehonbeek: Ursprünglich hatte die 
AAA nur regionale Bedeutung und 
wenig Ausstrahlung auf die Bundes- 
republik. So sahen die Firmen keinen 
großen Nutzen, aber erhebliche Ko- 
stern Dennoch haben alle Berlin zulie- 
be mitgemacht, frizwischen hat die 
Ve ranstaltung mit ei nem guten Kon- 
zept an Be deut u n g gewonnen. Es ist 
völlig selbstverständlich, daß ich die- 
ses Mal rüberfahre, wenn gewünscht, 
zur Erö ffnung spreche und im übri- 
gen zur AAA stehe. Der Verband wird 
sch selber mit einem Stand beteili- 
gen. Anlaß ist das 100jährige Automo- 
bil-Jubiläum. 

WELT: Zur Zeit sind Sie der amtie- 
rende Präsident des europäischen 
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viel mehr kleinere Autos her als wir. 
Neben den Entwicklungskosten von 
hunderten Millionen Mark für Kataly- 
sator-Ausrüstung kam für sie der 
Wettbewerbsnachteil, daß bei den ge- 
ringeren Preisen der kleinen Fahrzeu- 
ge 1000 Mark und mehr für den Kat 
erbeblich stärker ins Gewicht fallen, 
als das bei einpm 30 000- bis 40 000- 
Mark-Auto der Fall ist Ein letzter 
Punkt schließlich: Die finanzielle Si- 
tuation der französischen und engli- 
schen Automobilindustrie war nicht 
gut, die Mittel für die notwendigen 
Investitionen fehlten. Das drückte die 
Geznütslage in diesen Ländern. Mini- 
ster Zimmermann hat dieses europäi- 
sche Stimmungstief damals nicht be- 
dacht, als er aus voller Überzeugung 
erklärte, die deutsche Industrie wer- 
de das Problem schon in den Griff 
bekommen. 

WELT: Die Verärgerung scheint 
nicht ausgeräumt, denn die Franzo- 
sen wollen sich gegenüber den 
Deutschen mit einem einheitlichen 
Tempolimit von 120 oder 130 km/h 
in Europa rächen . . . 

Scbönbeck: Die Franzosen, in erster 
Linie aber auch Engländer und Italie- 
ner waren in der Tat böse auf die 
Deutschen, die mal wieder alles per- 
fekt machen und rieh ihrer Meinung 


nach zusätzlich eigene Vorteile si 
ehern wollen. Dennoch ist das mir 
dem europäischen Tempolimit so ei 
ne Sache. Die französischen Politiker 
sind im Moment keineswegs daraus 
versessen, eine europäische Ge 
schwindigkeitsbegrenzung zu forcie 
ren. 

WELT: Wer hat denn den Antrag 
eingebracht? 

Scbönbeck: ln Brüssel bei der Kom 
mission sieht es so aus. daß der füi 
dieses Ressort zuständige EG-Kom 
raissar Davis, ein Engländer, nacl 
wie vor versucht, sich mit einem eu 

ropäischen Tempolimit persönlich zi 
profilieren. Er findet zur Zeit abe: 
keine Anhänger dafür. Wenn sei» 
Vorlage nur ein Diskussions papiei 
ist, dann wird in absehbarer Zeit kei 
ne Entscheidung aus Brüssel kom 
men, die zu einer europäischen Ge 
schwindigkeitsbegrenzung fuhrt 
WELT: Und wenn es eine Gesetzes 
Vorlage wird? 

Scbönbeck: Dann gibt es erheblicher 
Widerstand. Die Italiener wollen ih: 
nicht kontrolliertes 140 behalten, wii 
unsere Richtgeschwindigkeit nidv 
veriieren, die Holländer sind dran, ihi 
Tempolimit auCzuheben, zumindes 
nach oben aufzustocken. Auch di« 
„offiziellen“ Franzosen in Brüsse 
sind gegen ein einheitliches Tempi 
120 . 

WELT: 39 Prozent der Bundesbür 
ger kaufen jetzt schadstoffarmt 
Autos, aber sie verlangen nicht der 
Katalysator. Sie bestellen Diesel 
aber nur jeder zwanzigste wählt dit 
beste Möglichkeit für den Umwelt 
schütz: den geregelten Drei 
Wege-Katalysator. Wie ist das zi 
erklären? 

Scbönbeck: Zum einen ist die allge 
meine Verunsicherung immer nocl 
nicht ganz abgeklungen. Der Diese 
ist der Kompromiß, mit dem man ei 
allen recht machen kann. Oft sind dit 
Erklärungen, sich den Umweltschutz 
etwas kosten zu lassen, reine Lippen 
bekenntnisse. Allerdings, das mul 
man auch feststellen, ist der Katalysa 
tor in allerletzter Zeit im Aufwärts 
trend. Wir kennen die Auftragsein 
gänge der letzten drei Monate, und cU 
steigt der Kat-Anteil enorm. In dei 
Zulassungsbüanz wird sich das erst 
nach den Sommerferien im Herbsi 
bemerkbar machen. 

WELT: Wagen Sie einen Wirtschaft 
liehen Ausblick? Die Japaner, frii 
her nur preiswert, sind technisch 
erstklassig geworden und überzeu 
gen mit guten Detaillösungen 
Auch die Konkurrenz in Europt 
schläft nicht Wie sehen Sie in Zu 
kunft die Marktsituation? 
Scbönbeck: Die Japaner werder 
nicht eine große Konkurrenz, sie sine 
es bereits. Ihr Styling ist europäisc! 
angepaßt und ihre Technik hervorra- 
gend. Nach wie vor verkaufen sic 
über den Preis. Sie sind in der Lage 
wegen ihrer vergleichbar niedriger 
Löhne und der wesentlich höherer 
Arbeitszeit ihre Erzeugnisse billige: 
anzubieten. Für die deutschen Her 
steiler güt, weiter zu forschen, zu ra 
tionalirieren und brillante Autos zl 
bauen. Im letzten Jahr wurden zehr 
Milliarden Mark investiert und 26 00( 
neue Arbeitsplätze geschaffen. Auel 
für die Zukunft bin ich sehr optimi 
stisch. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 




Absteinach 

Merc. 500 SEI. 

EZ 3/B5, blauscbwarzmeU Led. 
schwarz, alle Extras inkLTKD- 
Te L- Einbausatz, . 35- PS- Lei- 
stungssteigerung, kurze 

Hinterachse, Sportfahrwerk, 
AMG-Felg. m. Breitreif. + Spoi- 
ler. 14 600 km, . 1. Hd. DM 
90060,- 

Merc. 280 SL 

EZ 5/85, 31000 km, L Hd-, 
signalrot, Leder schwarz, 
5-Gang-Sehattnng. ABS, LH, 2. 
Spiegel, Biaup. Köln m. eL Ant, 
DM 56 OOO,- 

einige Porsche Bll SC -t- Bll 
Carrera-Gebiauch tw a ge n im 

Angebot 

«wem Autohaus Mst 

Pmuhe-HHaWnr 
gSK jNedmifteritett • 
^'(MlAbaMhub 
Tel. 062 97/ 5# Bl 

Duisburg 

Porsche 911 Carrara 

Covp6 

EZ 11/84, 19800 km, bteumet, 

Ganzleder, Klima, LM-Felg, 
DM64900,-. 

f üntobaas RScfaHac - 

Porsche- 

WieBUnfler 
Aaf der Höbe 47 
41M Dnbtmrg 
XteL *2 93 fSl 89 29 

Bamberg 

Porsche M4 

Bj. 84, L Hd, 20 500km, tadlscbr 


rot, Hubdach, 215/60, -DM- 
42 500,-. 

Porsche 944 

Bi. 83, L Hd, .59 330 km, alpin- 
weiß. et Fenstertu, NebelL. 215/ 
80, Heckwischer, DM 33900,- 
im Kumdenanftrag; 

Porsche 944 . 

Bj- 82, indhehrot, 58 700 km, 
HeckwiaclL, et FensteriL, DM 
27 000,- im Kundenauftrag. 

f Ceaftxal-Gangea 
F.o-K. Franke 

poraehe- 

DfrekftUndler' •• •" 
Goftmtehdt a . • 

86M Bamberg 

TeLMSl / I5l 15 + 2 51 16 

Geldern 

Porsche 944 Turbo DW 

alpinweiß, BZ 7/85, 13000 km, 
Schmiedef eigen, eL H ub da c b, 
verseb. Extras, DM 88 BOör.. 

Porsche 944 DW 

lralahar imeL. EZ 11/85, 15000 
km. eL Hubdach, ServoL, 
vergeh. Extras, DM 50000,-. 

PcHftdie 941 Carrera 

achlefeiblaumet., EZ 1/84, 
50000 tm'» . verseb. Extra s , sehr 
guter DM 54 000,-% 

Porsche 944 

platfnme t, EZ 1/84,35 oookm, 1. 

• Hd., fast alle Extras, JBestsn- 
8tand,DM3Ö900 r . 

f AnMauHuatt 
Forsche- ‘ 

PirrktWtedter 
Weaeter Str. 158/152 

417t Gelden 

TeL* 28 31/ 129*1 . . . 


Düsseldorf 


SCHULTZ 
□RUPPE! 

Tonpmg 
durch lehtnm 


Porsche 944 

indischrot, BZ 30. 1. 86, 15000 
km, Radio, eL Hubdach, Heck- 
wischer, Lederienkrad, Cass.- 
Behfitter, ServoL. Fuc h s f elg., 
215er Bereit, DM 47 650,- im 

K'iinrfgnanftrag 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

Indischrot, EZ 3. 9. 85, 10 638 km, 
Erstbes^ Radiovorber^ Ganzle- 
der, Schmfedefelfc, 748 Zoll, 
205+225er Bereif^DM 76 650^- 

■nMAuflforiiteiB 

puiehr- 

DirekttÄndler 
^BUerWfeftS 
4MB Düsseldorf 1 
TeL *2 11/ 7 7*4X68 4 268 


Karlsruhe 

Porsche 928 5 

EZ 5/85, 16700 km, sdiwarz, 
Antom., SD, ABS, Badio-CRu. 
wett. Extras, DKMM)O r 

Poische 911 Carrera 

EZ1/B5, 24800 km, meteormeL, 
gHim, Front- + Heckspoiler, 
7+8 ZoS, DM 65 900r- 

Povsche 944 Turbo 

EZ -6/85, 16200 km. st,rmgraUr- 
met, el SSD, Khma u. weh. 
Extras, DH 68 900r- 


Porsche 924 

EZ 12/83, 72700 km. graumeU 
eL SSD, Color, Heckwisch^ Ra- 
dio-CR, L HcL, DM 24 800^- im 
Kundenauftrag 

fts^g Autohaus GmmHng 
Porsche— 

PgDirekthgndler 

Am Dnrlacher Tor 
750* Karlsrahe 
XeL*7 21/ 6 *011 

Leverkusen 


Vorspraag 
durch Leistung 


Porsche 944 

EZ 3/82, 59 000 km, 1. Hd., Ra- 
dio. Heckwlscber. re. Spieg, 
Hedsschürze, Einstiegschwel- 
ler, 8x8 J Seat Glasdach, DM 
29 500,— im ifTiivIpnanftt ag 

f Kheb-SOptr 
Antofaandelxgea. 

Pu rache- Händler 
Schlehn scher Sir. 84 
5*9* LeverfcoMn 
TCL* 21 71/4 *026. 


Krefeld 


Porsche 924 S DW 

EZ 10/85, 10 000’km, Indischrot, 
el Spiegel, et Hubdach, Ser- 
voL, Stahls u. DM 40 900,-. 

Porsche 924 SDW 

EZ 2/86, 7000 km, graphltmeL, 
ri. Spiegel, eL Hubdach, Ser- 
voL, Stahls u. a., DM 43 500,-. 


Porsche 944 DW 

EZ 2/86, 10500 km, granatrot- 
meL, Spiegel re., Stahls, Leder- 
lenkrad, Heck wisch, ei Hub- 
dach. ServoL, DM 51 000,-. 

Porsche 928 S 

EZ 10/84, 30000 km, meteor- 
met, 2. HCL, Antom. Ganzled. 
weinrot, Schmiederüd. ABS, 
Radio, re. SpiegeL DM 69 500,-. 

•ob Tfflfce & Fischer 


DirekUdtedler 
dadbaeher Straße 345 
415* Krefeld 
TCLta 51/339136 


Moers 

Porsche Carrera 
Cabrio 

DW, 4/88, 1500 km. weiß, blaues 

Dach, eil, versch Extras, DM 

79900r- 

Porsche 928 S Auto«. 

12/81, 75000 km, schief erblau, 
viele Extras, 1. Hd., Bestzust., 
DM 45 900.-. 

Porsche 924 
Carrera GT 

198a 75 000 km, Indischrot, viele 
Extras, Bestzust. DM 32 000/-. 

Porsche 944 

2/85, 23 000 km, schwarz, neues 
Armaturenbrett eL Dac h , Ser- 
voL, B es t zus t, DM 44 900,-. 

f Autohaus Mi nrath 
Poreche- 
Dfrektit&ndler 
Rheinberger Str. 46/81 
4138 Moen 
TeL *28 41/239 22 


Paderborn 

Porsche 928 S 

dunkelblau, Mod. 86, 11 000 km, 
Sport- Auto m. Sperre, SSD, 
KLFi, kompL An s stg.. DM 
98 500,-. 

Porsche 928 S 

dünkelblau. Mod. 85, 87 000 km, 
kompL Ansstg. DM 69 900,-. 

f Forschezentrum Thiel 
Detmolder Str. 73 
479* Paderborn 
TeL *52 51/ 50 4* 


Reckling- 

hausen-Süd 

Porsche 928 S 

EZ 3/84, schwarz. 57000 km, 
Ganzleder schwarz, ABS, 
Alarm, Hi- Ft- Klangpak, m. Zu- 

satzverstarfcer, LM-Felg., DM 
68500.-. 

Enning *- 

Sportwagenzeatrum 
(■%] Kheinstraße 11 

4350 SeckUiiKhausen 
TM. *2361/7*31 
oder 9 23 66 / 46 5* (BL Meyer) 


Stade 


Porsche 911 
Carrera Cabrio 

EZ 9/85, 2900 fcm, sübermeL, 




AJu, Alarm, Stereo-Cass. DM 
78900,-. 

Porsche 944 Turbo 

EZ 12/85, 4000 km, grauine L, 
Heckwisch. Klima, Hubdach, 
Stereo-Cass., Schmiedefelg., 
DM72900,-. 

Porsche 944 

EZ 11/83, 54 300 km. schwarz- 
met, eL Fensterh., Hubdach, 
LederaussL, Stereo-Cass. DM 
36 500.-. 

Porsche 944 

EZ 5/83, 55000 km, graumeL, 
Heckwisch., eL Fensterh., Co- 
lor. Radiovorher. DM 29 900,-. 

Porsche 924 S 

EZ 5/86, 2000 km, Indischrot 
Hubdach, Heckwisch., Radio- 
vorber. DM 41 600,-. 

Audi 200 Turbo 

EZ 11/83, 43 000 km, met. AHK. 
el SD, Stereo-Cass^ DM 
38 900,-. 

® Antohans 
Spreckelsea 
Po räche- Händler 
SchUfertoretr. 11 
216* Stade 
T*L *41 «1/45*74 


Unna 

Dienstwg. d. Hauses: 
Porsche 944 Turbo 

Mod. 86, 17 000 km, granatrot- 
met. KompL-Ausst. DM 
72 900,- 


Porsche 944 Auton. 

Mod. 83, 58 000 km, platinmel 
1. Hi, nnfaUfr ., Targa dac 
Blaupunkt- Stereo, 215/80 Bi 
reit, Schweller, Heckschürz 
Heckwischer, Color u. v. m. D. 
36900,- 

Porsche 924 

Mod. 83, 69 000 km, sübermet.. 
Hi, unfallfr., SpeichcnfeJj 
Color, Radio vorber. usw., 07 
22 750,- im Kundenauftrag 

® Porsche- Zentrum 
Holpert & Hüller 
Ziegelstr. 25, 475 Unna 
TeL *23 *3 / 85 65 


Solingen 

Porsche 928 S Vfwg. 

EZ 10/85, 5-Gang, meteormel 
SSD, DM 92 800- 

Porsche 944 
Turbo Vfwg. 

EZ 5/88, 4000 km, weiß. DacJ 
Klima, Radio, DM 73 950,- 

Porsche 911 Carr. Cp. 

EZ 10/84, 24000 km, Fuct 
ß+Tx’JS. Heckwisch.. Radio, Dl 
59 900,- 

Porsehe 944 

Autom., Mod 83, dunkelblai 
ICKma, ServoL, 60 000 kn 
Aichs u. v. ex, DM 35 950,— 

f Porsche- Flocke 
5650 Solingen 
TeL 92 12 / 6460 
CB. Barsch priv. 75286) 
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Raritäten • Das interessanteste Autohaus der Welt 


Mercades Poscbe UW 

Wrrbieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Wett 


Drastische Preissenkung 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 CTS - Testarossa - GTO, 
neu - gebraucht - Verträge. 

TeL 4 61 81 / 44 10 4L gjew. 
Telex 4 182 244 rth d 


Afttaad gater Ce hn acMu Bn 

evtl. Unfallwagen 
Telefon #2 ZI / 8 30 17 IS 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Forsche, 
BMW und Ferrari 

TBL 0 SS / 76 54 57, ftu Haalcfi 



Doimler-Beuz-Neuwogea 

Anbmaf KHd (»4 311 8 50 «3 
Telex £ 92 318, Händler 


Höchstpreise 

190 E. 190 D, 250 D, 800 £ + D, 300 SL. 
500 SEC + SEL. 560 SEL, 560 SEC. 
Ferrari. neu-gebraucht. 

B«.h Automobile GmbH 
Telefon 0 83 ZI / 34 4« 


Höchstpreise 

für 500 SL. SEC, SEL. 560 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, 
nur Neuwagen, sof. lieferbar. 
Telefon 85 81 i 31 46 12. T*. 99 T75 
Heribert Bauer Automobile 



An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Verträge 

Mercedes 
Porsche - Ferrari 
RE1MEX GmbH 
T. 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


Automat«, T2B4.7H»tan J2-*$37 €056- 
Biwrsaffi.3fflav.2ab, 

BMW 05 CS (ABS). 163 
BoUi8birMi.2iB4.Ziib IS 15V 

Ctm.CtmnZZB.5fiZ JWSC 1B9SV 

Chn. Corntte Cabrio, 7174 JBflSC- U 9S0,- 
Ouytltf La Bon» Cabrio, 9fi3g32-?SJ^ 3095V 
RMSOHWw,3£L7« JM9ICMBV 


BAR-ANKAUF 

Neuwagen-. GabreucmwaflBn-VertrtgB 
B8 2Q8 - 30B E/1E/D 
DB 580 - 5G0 SECfiEL 
PoncbB Tedn ad CaMo 
Fora}- 328 GTSOTestama 
Ständiges Angebot Neu- u. Gebraucht». 
Brrtausch - Finanzier. - Leasing 


DB 2VSE (Wt26t. 684 
DB ZOO SEL (ABS). SSS 
M 500 SS. (ABS). 250 km 
Opal Mora SJOCT 
OpclSmttr.10E.Sfi3 
Pondn 924,383 
Pancbt 911 SC, 1/83,20». 
VohroZ4S Turbo, 484 


4985 V 
, 5 s « 7 » 95 V 
ju-mF « 985 t- 
1595 V 
J5«Ca«950.- 
JOfST- » 95 V 
JSt^ar- 57950 ,. 
JL8*F»«ö.- 



300 E, 4/86 

172/275, 3000 km, all« Extr. 
75 300,- DH (1000,- DH tz. LP). 

TeL 8 46 23/375 51 HdL 


AUTO BECKER 


Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 0211/3380-1 



FRANKFURT 

Maraer Landstr 351-357 
TaL 0 69/7 38 0088 

Tu. 4 170 216 


Kaufe Merc.-Verträge 

250 D, 230 E. 280 E, 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelie. 

Autohaus Wagner 
Telefon 95 29. / 3 48 34 
Telex 9 38017 AWA 


MERCEDES 

mir gepflegt, auch ältere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH 

RxkL Automobile GmbH 
Telefon 040/4587 89 


Merc«, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Fa, Hamburg 

TeL 9 49 / 81 91 22, Tx. 2 174 964 


Schweizer kauft 

HB 500 SEC tmd 280 SL-500 SL 
und Porsche 911 CS. 

Bj. 1980/81/82. zahle Höchstprei 
Be. Fahrzeuge werden abgeholt. 
City-Car 

Weener Seiler AG 
CH-8289 KreazUngen 
Telefon 89 41 72 / 72 49 88 



Suche 560 SEL/SEC 

mit 300 PS 

TeL 0 40 / 46 29 22. Händler 


Snfh(; dringend: 

■BIS. 20B, 200 B, 250 D 
(124) n. Golf STD 
TeL 07 21/ 49 41 00 od. 

47 27 22, Tx: 7 8S 223 mwee d 



ttfSäffluü'JftA 


Soeben MenvNenwagen 




500 SEL / SEC / SL 

9 82 81 / 71 13 45, FS 8571 229 
Kraftfahneughandel 




* Suche neue ★ 

* 560 SEL, C * 

* 500 SEL, SEC SL * 

* 500 E, SE * 

* neue + gebrauchte * 

* Ferrari 4- Porsche ; 

Z, gebrauchte . 

JDB 500 SE f SEL, SEC SLj 

* DB W126 + DB W 124* 

* gebraucht: ★ 

* BMW 320, 523 iA * 

* 335 CS iA * 

* TfeL 8 49 / 23 19 14 oder 15 * 
★Telex 2 165 231 kokn d, HSndlei* 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 6 89/8 50 74 22 
Automobile Rad & atmete 


D. 250 D 

TeL 82 11/ 72 20 42 


Sechs 

W 124/ZN D. 290 D, 3M D, 2W-380 B 
sowie T-Mod. Nonwagea. ToMp, 


Fknnu/nuH.Ti.insu 



Seche 

Ferrari Testarossa +299 GTO 
X. 04 21/M 49 89. Tx. 2 46 088, HOL 


Sache 230 E 124 

1 Jahr. 

T. 04 21/24 4989, Tx. 246086, HdL 


Suche Opel 

Ascona, Rekord, Senator, Monza, 
nrtnlmuTn 3 J. alt, gepfl.. bevorzugt 
SD + Aulom. 

T. 44 21/34 49 89. Tx 2 46 886, HdL 


Wir suchen: 

MB 600 SEC-Nenwogen 

in 199/271 
JAXEX GmbH 
TeL 0 40/21 14 97, Tx. 2 14 712 


Wir suchen 

530 SEL /SEC, 300 PS 

zur sofortigen und baldigen Lie- 
ferung. 

Telefon 84 21/ 34 49 89 
Tx 2 46 486, Händler 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB. Ferrari 
TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx 4 61 626 
Uwe Ohlaeu Automobile 


W 124 u. W 124 T 

alle Modelle gesucht 
BRABUS, ToL 0 N 41 /9 M 61 


W 201 + W 124 

Neuwagen + Verträge 
kauft Ingut GmbH. 
TeL 0 24 94 / 2 28 29 
Tx 8 329 624 


Audi Qoottro 

200 PS, Recbnungsneupreis DH 
92 000,-, viele Extras, DU 41 500/-% 

,Aiit p qHfylHa fitnh B 

TeL 82931/7068 


Von Privat: • 

Audi 80 CC Diesel 

88, Neuwagen, noch nicht zuge- 
lassen, div. Extras. 

Audi 80 CC Diesel 

85, div. Extr., 15 000 km. 

TeL 9 38 /4 95 35 13 od. 4 96 84 50 



BMW 318 f 

85, balticblavmeL, K e ü eroer s- 
Umbau, viele Extras, unverbind- 
liche Prelsempfehlung 37 000,-, 
jetzt DU 27 000,-. 

TeL 8491 /7 17 67, Aato Grimm 


BMW 528 i 

Aut. BJ- 88, 85000 kan, Dir.-Eahnu, 
Top-Zustand, anthraaihneL, ABS, 
Polster beige, Zentr.-Vecrieg, ge- 
tönte Scheiben. Stahlschiebe-He- 
bedach, eL Fh, 2 Diebstahtwarnan- 
taflen (1 mech, 1 ns), Lefchtmetall- 
foTgpn. Sportleakrad, 1 kompL Satz 
Winterreifen, Stereo- AnL, autom. 

AntonTM» etc, VB DU 22000,-. 

Tslefon 0681 /S 77 07 
BenM Onbans od. Fkan Ladtanasee 




Gebrauchtwagen 


Y»] I 1 




BMW 325 Ix AM 

ABS, dümmntn el > uim zi net, WSG, 
SD, Sportsitze, M-Paket, Stereo- 
Radio-CR, E2 1/88, 4500 km, von 
Privat, DU 44 200 (NP 51 200J. 

Angeb. u. L 2528 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bergisch-Gladbach 

BMW 735 i A 

delphinmet, EZ 1/86, 5000 
km, Büffelleder, TRX-Be- 
reifl, 2. Sp. betu Color grün, 
SD eL, FH eL, Leuebtweit- 
reg-, Kümaautom., Tempo- 
mat, Bordcomputer, Radio- 
Elektronik, Stereo Soundsy- 
stem, aut Ant, DM 69 900,- 
BMW M 635 CSi 
diamantschwarzmeL, EZ 
5/85, 2000 km, Lederpo., Be- 
reif. 240/45, SD eL, Kli- 
maanL, Color grün, Dieb- 
stahl wamanL, Radio- Elek- 
tronik-Stereo, aut. Ant, DM 
87 900,- 

Autohaus Lindlar 
BMW- Vertragshändler 
Mülbeimer Str. 185-195 
5060 Bergisch-Gladbach 2 
TeL 02202/54041 

Bielefeld 

Dienstwagen: 

BMW 325 i, 2tör. 
delphinmet, eL SSD, Servo., 
Alu, ZV, 2. Sp., Skisack, Ra- 
dio, M-Technik, Sportfahr- 
werk, SportsL, Lederlenk- 
rad, Color, EZ 9/85, 10 500 
km, DM 35 000,- 
BMW 524 td 

delphinmet, abnehmb. 
AHK, 2. Sp., SSD, EZ 10/85, 
10 600 km. DM 31 900- 
Antohaus Senne 
BMW- Vertragshändler 
Sprungbaehstr. 15-19 
an der B 68 
4800 Bielefeld 11 
TeL 0 5205/76 13 u. 14 


Bremen 

BMW 635 CSi A 
Neuwagen, 50 km, met, alle 
Extras, z. B. Klima, SSD 
usw., umständeh. weg. Stor- 
nierung, DM 74 000,- 
BMW M 635 CSi 
Neuwagen, 100 km. met, al- 
le Extras, z. B. Klima, SSD 
usw., DM 90 000«— 

BMW 325 i 

(M 3-Tuning) 

Neu wagen, viele Extras u. Z. 
SSD, tiefer usw., DM 
50 000,- 

namvANcuRA 

BMW-Vertragshändler 
Nenenlander Straße/ 
Flnghafendaittm 

280© Bremen 1 
TeL 04 21/ 55 59 45 


Düsseldorf 

Auszug aus 

150 Gebrauchten 

BMW 535 i _ m 

EZ 8/85, achatmet, SD, ffl, 

ZV. Alu, WS. Radio, Extras, 

7900 km, DM 52 800,- 

BMW 728 i A . 

EZ 11/84, palammet, ABS, 
Klima, Lederp-, FH, ZV. WS. 
Extras, 18 000 km, DM 
48 500,- 


BMW 735 i A Kat 
polarismet, ABS, eL SD, Ra- 
dio, Extras, 9500 km, DM 
59 800,- 

Porwhp 

EZ 6/83, rot FH, WS, Radio, 

49 000 km, DM 32 600,- im 
Auftrag 

Autohaus Müller 
BMW-Vertragshändler 
Erferather Str. 168-179 
4600 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 7 36 31 50-55 

Essen 

BMW Alpina B 9 

3/84. 73 000 km, Becker-Me- 
xico, Klima, eL FH v. u. h., 
Recaro, eL SD, ABS, ZV, 2. 
Spiegel, Scheinw.-Wasch- 
anL, DM 40 900,-. 
BMW-Niederlassang Essen 
Herkulesstraße 
4300 Essen 
TeL 02 01/3 10 32 13 

Fritzlar 

BMW 635 CSi 

Modell 84, BMW-SportsL, 
Sperre, sportL Fahrwerk, 
TRM. met, re. Sp. u. alles 
beheizt Color grün. Kopfist 
hL, Wisch.-Wasch„ Kli- 
maanL usw., DM 47 500,-, 
Anz. 17 500,- od. Ihren Ge- 
brauchten, Rest v. 30 000,- 
mit 3.9 e(T. Jahreszins, mo- 
natL Rate 688,- 
BMW 316 Banr Cabrio 

50 km, mit Zubeh., unser 
Preis DM 26 900,-, weit 60 
Fahrzeuge zur Finanzierung 
mit 3,9% am Lager 
Erhard Drößler 
BMW-Vertragshändler 
3580 Fritzlar 

TeL 0 56 22/ 40 88 

Frankfurt 

BMW 525 eA 

EZ 7/85, grünmet, 8000 km, 
viel Zubehör^ DM 31 800,- 
BMW 728i 

EZ 85, dunkelgraumet, viel 
Zubeh.. DM 36400,-. 

Euler 

Gebranchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-39 
6000 Frankfnrt-Glnnheun 
Nähe TV-Turm 
TeL 9 69/ 52 91 01 

Hamburg 

BMW M 635 CSi 
Mod. 85, 1. Hand-, 30 000 km, 
schwarzmet, Leder, eL SSD, 
AluL, Radio, Klima, DM 
74 950,-. 

Alpina B 6 

a«5. 1. Hd.. unfallfr., SSD, 
ABS, achatgmnmet usw., 
DM 47 750,-. 

BMW 5351 A 

3/85, 1. Hd., unfailfp. 18 000 
km, EH-Autom., eL SSD, 
ABS, Sportsitze usw., DM 
47 950,-. 

BMW 323i Baur Cabrio/ 
Hartge 

8/83, l. Hd., unfallfr., 35 000 


km, Alu, Radio Hamburg 
IQR usw.. DM 34 950,-. 

Golf GTi/ABT 
150 PS, goldmet, 10/81, 
60000 km, div. Extras, DM 
23 750,- im Auftrag. 

Adolf Werner 
BMW-Vertragshändler 
Großmoorbogen la 
2100 Hamburg 90 
TeL 0 40 / 76 60 71 05 
nach Gescfaäftsschluß 
0 41 73/75 42 


■Hamburg 


S 

o 

SS 


Masse 

statt 

Masse 


ja 

sae 


pa BMW 732 i | 

6 85. 18 000 km, sübermet. 

LM, WD, SD. Steieo-CR. 
DM 33000,- + 4620,- MwStl 
M =37620,- 
^ BMW 735 i 
^ Autom., 65, 16 000 km, dia- 
^ mantmei, Leder, EH-Getr., 

ß TRX. WD, el. SD, FH, Sie- 
reo-CR etc., 43 000,- + 
^ 6020,- = 49020, - 

■ BMW-Ofenstwagen ß5u.88 
der Typen: 316/4, 318 I, 
'08H/bu 318 I, KAT, 2- + 4tÜr M 
^ ^ 325 E, KAT, 2- + 4tür. 

Pi 325 i, 2- + 4tür„ 324 D, 
m 520 i, 525 E Autonu, 525 E, 
M KAT, 524 TD, 535 Lz. Teil in 
W Volteusstattung, mit wenig 
^ km, 3,9% effektiver Jahres- 
jjgP zins bei 25% Anzahlung 

L M Weitingsb. Landstr. 20 

m »040/5 0717-171 



Köln 

BMW 323 i A 

EZ 12/84, KlimaanL. FH, 

Aluf., Servo, Stereo, eL SSD 
etc, DM 30 700,- 
Raderthalgärtel la 
5 Köln 51 
TeL 02 21/ 37 09 80 

BMW- und Alpina- 
Vertragshändler aS-i 
Kabia»ndienglaflBchl|^%#6US-:lj 
Ertelenz 

HAMMER 


Kleve 

BMW 635 CSi 

schwarz, EZ 19. 10. 82, 
131 000 km, Klima, Köpfst L 
Fond, Leder schwarz, 2. 
Spiegel, Radio-Becker-Me- 
xico, aut Ant, Recaros, Co- 
lor grün, Sperr.-Diff., 
Schein w.-Waschani. Tem- 
pomat Alpina B 9-Mot. Al- 
pina- Fahrwerk u, -Radsatz, 
eL FH, Sportlenkrad, Bord- 


computer. ABS, Hintere chs~ 

ölkühlanL, DM 36 900,- 

Antohaas 

Dentmeyer GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Flntstr. 45-51 

4190 Kleve 1 

TeL 02821/230 11 

Königswinter ~ 

BMW 325 i x Allrad 

2tür-, 1/86, 7000 km, met, 
SSD, WSG. Radio, DM 
42000,- 

BMW M 535 i . 

Bj. 86, 4000 krd, hennarot 
SSD, eL FH, WSG. ZV. Ra- 
dio-Stereo, DM 48 000,- 
BMW 325 i 4tär. 

Bj. 12/85, 13 000 km, arktis- 
blaumet, SSD, WSG, ZV, 
M-Technik-Fahrwerk, Ra- 
dio-Stereo, DM 33 000,- 
Andi 100 CC 

Bj. 85, 20 000 km, met, Ra- 
dio, ZV, ABS. 5-G--Sport- 
getr., SSD, WSG,'. Nebel- 
scheinw., DM 28 000,- 
Antohans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter 
Niederdollendorf 
TeL 02223/2 20 65 

Nittenau 

Merc. 380 SE 

Bj. 4/85, pajettrot 37 000 km, 
sehr viele Extras, DM 
49 900,- 

Georg Bock KG 
BMW-Vertragshändler 
8415 Nittenau 
Bracker Str. 12 
TeL 0 94 36/ 5 22 

Offenbach 

BMW 735i A Kat 

arktisblau met-, EZ 11/84, 
20 000 km, eL SD, eL FH, 
ABS, Radio-Cass., Color, 

Schein w.-WaschanL, DM 

45 900.-. 

BMW 745i A Exekutive, zo- 
belbraunmet, Buflalo Nu- 
tria, EZ 3/85, 50 800 km, Kli- 
maauto m., eL Glas-SSD, 
Sitzhzg. v. u. h., eL Sitze h., 
Scheinw.-WaschanL. DM 
65 900,-. 

BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6950 Offenbach 
Telefon 0 69/ 8 50 09 10 

Witten 

Merc. 280 TE AMG 
Bj. 7/83, 70 000 km, 230 PS, 
anthrazitmet. Autom., SD. 
Klima, ABS, Leder, Airbag, 
el FH, Tempomat u. v. a., 
unverbindL Preisempfeh- 
lung DM 115 000,-, jetzt DM 
54900,-. 

Aotozentnun Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02/5 70 75 


3251-Cobrio-Vertrag 

28. Woche 

Telefon 6 2389 /5363 99 



geprüft • gepflegt -zuverläsdg 



Gelegenheit: BMW 7451 

Bauj. 3/SS, km -Stand 54 000 km, 
sehr gepflegt, mit aßem erdenkli- 
chen Zubehör, imutSndehalber 
abzugeben. NP: DH 85 000,—, jetzt 
DM 50000,- inkL MwSt 
Finanzlenzng möglich. 
Telefon 4*775/ 8« 01 


BMW 555 i, neu 

o. ZuL, VoUausstg. 10 000<- unter 
Listezqxeis. TCL • 20 43 / 40 86 


BMW 735 i 

sehr guter Zust, gute Aussige 
mld. irUmaanl , DU 9000,-- 

TeL 0 20 43 / 48 85, gewerblidk 


7/85, riiamantecfawarzmet, Le- 
der. ZV, 3. Sp, Color. SSD, eL FH, 
Sitzhzg^, A mnL, Sonnenrolk», 
Front-HecMx, Schweller, 
Schürze. R-CR, Cass.-Box AluL, 
Berelfg. 225 VR 16 .King“, NP 
DM 08 000,-, VB DM 49 000,-, In- 
zahlungn. BMW, DB + Porsche 
mögL 

Telefon 0 41 67 / 7 68 


BJ. 80, 100000 km, sehr gepfL, m. v. 
Extr. (Lederp. echw^ SSO etc.), ge- 
gen Höchstgebot. 

TdL prtT. 040 / 27 5194 


BMW 524 TD 

10/83, met, SSO. Ogang, 19 500,-. 
TeL 0 20 43 / 4 44 38, randler 


- 

1 


Wildcat 

Diesel, AHK. (2,6 1), 8500 km, 5/85. 
TteL 02 31 / 43 38 36 od. 73 2360 


Rang« Rover luxu* 

weiß, 4türi& viele Extras, chauf- 
feuraepXL, wie neu, 36000 km, 
DM 25 000,-. 

TeL ab Ko. 02 21/ 23 54 U 


Rouge Rover 

grün, sehr guter Zust, DM 7000,- 
IteL 0 20 43 / 48 85, gewerbHeh 


Range Rom Vogae 

Mod. 85, sübermet. VeL grau, 
30000 km, (Scheckheft), 4tür, eL 
FH, Ab, Color. ZV, 4 Köpfst, 
unfoüCr., la Zust, 37 800,~ 



GEORG von OPEL 


Dienstwagen 
Chevrolet Caprice 
4türig, DM46 900,- 
Chevrolet Camaro 
Sportcoupe, DM 48 750,- 
y erkauf - Leasing 
HaindMM i — 

Mainzer Landsti 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 75 03 230 


XS 3 i, Cabrio, weiß, 0 km, keine 
Brief eintr, DU 23 900,-, gOnaL Finanz, 
n. «nt-, XdL S 24 45 /S 23 45 od. 4241/ 
664713 


-^“^3 . 1 */* i ", 


XIS 12 

1 Mul alt, 75000,- DU. 
Telefon 4 M 91/ 22 68 


Jaguar MK II 

250 V8, 196B, schwarz, rotes Le- 
der, 2. Hd, Motor 8000 km, exzel- 
lenter Zustand, DM 24 000,- VB. 
TeL 849/6062813 ed. 663 2391 


Jaguar XJ 6 4-2 

Auto HL, EZ 3/84, 25 000 km, weiß. 
Leder schwarz, alle Extras, DU 
88500,-bikL MwSt 
TeL 94 21/ 8 87 09 


Jaguar-Neuwagen 

sofort ab leger Eefezbar. 
mneber-EmpexTeL Srttl /BS344 


f— in flihilni iMnfifn Ttr 

Bj. 12/85, 18000 km, windsozblue, 
Leder bisquit, ubfaUfr^ L. Hd, 
Preis 73 000,-v v. Privat 
TeL 959 21/3 49 S2 


Jag. 4,2 Sov. 

3/86, 800 km, alle Extr^ DM 
K800,-. 

TfeL 94 21/5 1591 


Jag. XJ 4.2 Sov. 

Vfw, 86. Extras, DM 65 000,-. 

Jag. XJ 53 HE 

1/83, TetefonrB2, Extras, DM 
38000,-. 

Jaguar Vertragshändler 
Norbert Knwts 
Baeler Chaussee 17 
2893 Gettorf 
TeL 9 43 46/ 59 55 / 56 



CaMolet XJS C V 12 

Neuwagen, Farbe Stell, Leder 
lsisbhie (unverbindli c he 

Preisempfehlung 96 000,-L 
Aato KBnfgs, TeL 9 29 35 / 6 85 





Ferrari Testarossa 

rot/sebwarz, mit 56er FC-ST ge- 
braucht 1000 km, DM 208 000,-. 
Car-Chic GmbH 
TfeL 9 89/ 22 18 45 


Ferrari 308 GTW 

8/85, rot/schwarz, Spoiler, F7, 10 000, 
km. absolut neuwertig, geg. Gebot 
zu verkaufen. 

TeL 9 45 21 / 7 27 97. ab Ho. 


Ferrari 512 BBi 

Bj. 5/83, 20 000 km, in sehr gutem 
Ozlglnaizustd, zu ve r ka u fen, DM 
168 000f-L A. 

' 41 


I: 


Ferrari 328 GTS 

Neufohrzeug, rot Leder schwarz, 
viima, DachspoQer, DM 122 000,-. 
Telefon 9 26 33/ 9 69 77 
ES- Sportwagen 


124 Earopaspöor Cahrtoiet 

Bj. 1985, 9000 km. dunkdblau- 
met, äußerst gepflegt Sommer- 
fahrzeug, DM 28500. TeL 0 2224 / 
80306 Od. 02241/3357« u. 
335706 


Range-ftovor-Neuwagen 

günstig, sofort ab Z,ager lieferbar 
Bnacher-lmpex 
Telefon 9 21 91/ 6 95 44 


280 GE, BL 83 

30 Extras, Kiiwm, S&ndhzg.. DM 
47 500^- VB. TeL 9 49 / 8 99 23 98 


Mercedes- Bant 600 • 

4- u. 6tur^ Ausw. ab ISO 000,-. * 

More. 300 SL FUgeit&rer ? 

süb^ neuw. Zust, 230 000,-. ® 

500 SEC KBnigmabou 2 

aiHx. x K, LecL, 155 000.-. J 


fabrikn^ weiß, a.Bt 97 000.- ^ 

Jaguar XJ $ 5,6 Cabr. • 

neu, met, 75 000,-. • 

Aucfi Spoctquattro • 

weiß, neu, uambindUche • 
Prcivempfchlung 213000,-, un-a 
uer Ptrts DM 155 000,-. # 

Porsche Neu- u. VerfWnw. • 

CaiTcra Targa, Coap6, Turbo ^ 

ftofte-Aoyce Silver Spirit 9 
neuwertig. 20000 km, DM f 
138000,-. • 

l un borgMri • 

Couatoch/81 6 

25 000 km, weiß, 133 000,-. • 

Ferrorl 275 GTB 4 • 

rot neuw. Zust, 290 000,-- # 

Mainzer iraidstr. 277 9 

6 Frankfurt (ML) • 

T*L 049/ 73 SO 06 u. 75 39 91 • 

Tafox411 18»AH«n U 


MMR 11111111 


280 SL 

Jahres wagen, viele Extras, VS. 


LV-.1A >- z: Ttt i. 


500 SL Neuwagen 

mit Nachlaß abzugeben. 
TeL 0 79 32 / 39 78 


500 SE 

met, Velours. Bj. 84, SSD, ABS, 
Kfima, Abt L Hd. usw, DM 
49500,-. 

TeL 9 79 32 / 39 76 



500 SL 

s/85 rauchsOber. Leder sCbwara, 
3000 km, Vollaussig-. DM 89880,-% 

Autohaus KShler 

Tri. 921 66/5 3866 
Tx. 8 529 145 


NEUWAGB4: 

500 SEL, 500 SEC 500 SU 
420 SH, 300 5EU 300 T& 
S00 E 

Antohsus KHder 
TteL 9 21 66/ 5 28 64. 1X.8S29 19S 


300 SL 

Bj. 62, Orig. 54 000 km, L Hand, im 
Origmalzustand. 

TeL #8 71/ 2 19 31/ 6 59 61 


230 E 

weiß/schwarz, 58000 km, L Hd-, 
eL SSD, Autont, ABS, Alu, Color 
usw., 19 800,- DM L Kd. -Auftrag. 
AUTO SCHMTTZ 
TeL OF 0 69 / 86 99 99 


450 SEL/6,9 

10/76, 120000 km. außer Trieb- 
werk pn*** pw», emm. neuwerti- 
ger Zust, VB 69 000,- inkL 
TeL 9 21 52 / 41 29 


Merc. 450 SE 

BJ. 79, 115000 km, supergepa 
(Hobbyfahrz.), KompL-Ausatg* 
LM-Ffelgen, eL SD, el FH, WiWa., 
abnehmb. AHK, getönte Schei- 
ben, StereoanL, v. Privat zu verk. 
VB 15900. 

TteL 92381 /2 29 33 


500 SEC 

Bj. 85. 199/27 L, Vollausstg^ DM 
96 000- 

Antohnf Pralle, T. 9 47 47 / 7 47 


500 SEL 

Neuwagen, 735/972, Vollausstg^ 
DM 101 000^ 


1 1 !wäI iC.Tfär£ rra 


300 Si 

Neuwagen, 735/272, VoUausstgu 
DM83 000.-- 

Aatohof Pralle, T. 9 47 47 / 7 «7 


Merc. 250 TD 

1/86, rauchaübermet^ div. Extras, 
DM 50 500- 

T. 947 47/747 


Trmumwagen 

500 SEC 

Lorinser-Umbau, 4/84, 40000 km, 
anthrazitmet, Leder heD, KU- 
maautonL, SD, ABS, Sperre, 
neue 225er mit 8 J Remotec, 
Fahrwerk 45 mm tiefer, fast alle 
mögL Extras (NP 122 000,-), VB 
79 900,— inkL MwSt 
TeL 9 21 66 / 34 9S 87 


560 SEL, 500 SEL, 500 SL 

Neufahrzeuge sofort lieferbar. 

TeL 9 49/ 43 69 55 
Tx 2 13 749. Kt mf Ms hr ae nghamirt 


anthrazitmet, Leder beige, 3/84, 
31 000 km, Voliausstg^ DM 
65 500,- 

Amfo Sa. u. Sol, 9 61 93 / 6 78 89 
gewerblich 


500 SEL 

NP bei EZ 5/85, 103000,- DM. nau- 
tikbL, Leder, ABS, Komplettaus- 
stattung, 44 000 km, DM 75000, 
inkL 

Telefon 879 56/ 27 45 


Bj- 10/83, 90000 km, petroimTbei- 
ge, ABS, Airbag, Gurtstrammer, 
4 eL FH, eL Fahrersitz, eSSD, 
Spoiler, SchweUefe, Heckschürze, 
225er Reifen, tiefer u. w. Extr. 
v DM 48 000,- inkL MwSt 

TaL (9 72 44) 9 19 95 


420 SEL 

18fl, dunkelblau. Leder, Lederienkrad. 
ekdetr. Schiebedach, Tempomat, Ste- 
reoanlage, K li m a an l a ge, eiektr. Fen- 
sterheber. wärmedammendes Glas, 
Teiehtm etalträdar. Sitzbeizung, 12000 
km. Topzustand, kur z fr is tig tu verk., 
DM 88 500, ~ 

ratiwtflDMtefcnMthm 
Pre aeler & Stephan GmbH 
Zu Lndwlgatal 17. 43Z4 TTsttliigrii 
TeL 4 2S 24/ 111 16 


250 CE 

8/82, 50 000 km. Silber, Antonu eL 
SSD, Alu. u. v. dl, L Hd_ DM 
29950,- 


380 SE Ir 500 SE 

generalüberholte Motoren im 
Tausch. 

Alusilmotorblöeke werden bei 
uns nach Herstetiervorschrift be- 
arbeitet Ihr Fachbetrieb für 
Qualitätsaustauschmotore mit 
Garantie. 

SdunitB & Krieger GmbH 
Hotorenlnstandftetzanx 

Kölner Straße 58 


TteL 9 2234 / 4 7951 
Telex 8 881 254 



Extras, fshrjoeu, so! liefer- 
bar. 

TeL 96 gl / 75 69 83. Mn — kv 


500 SEI 

6/85. 199/Leder grau. 20 000 km, 
alle Extras, tiefer, 8“ P7, DM 
89000.-, r«k»nd DM 73000«-, Aus- 
land, Porsche wird tu Z a h lu n g 
genommen. 

Fa. Kraemer, T. 97 11 / 82 2997 
Tx 7 252 299 


5B8SBC,l85.«fo«iiwi L-.t£, a». 
58BSR,Urtl.ttMWt-U K * 

.42808, 

SMUB.fiSJH0-.UL.v-E 
sfleaLS.wj.UHF.Tpn i 75afl0 ‘ 

5P8SL,B6,neu.GWLi®.t M8B8 

3B0Sa.iwi.OlBn.ttei . 75 

aOBStOKi.dlK^ral L 75 000 

3»SW«LWft.l^..KS. 

3KE.nn raeUÜi..SSO 

gqaff.Mi,artir..Trtm. ffl655O0 

388SE. tfl(84;grünn l ;SSD SS SB. 


3x 500 SE 

83/84, 50000 - 80000 Km, DM 
39 500,- bis 49 500.-. Iazft. 

TeL 96193 / 8 73 25 


300 E 

7/85, 15 000 km. weiß. ABS. Cotor, 
Alu, u n f a llfr ei, VB 53 500.- DM. 
Telefon 9 89 46/ 16 29 


300 D/W 124 

EZ 3/85, 1. Hd, unfallfrei, 18 000 ton. 
rauchsilber, AHK, Extras, neuw. 
Zust-, gegen Gebote von Privat. 
TteL 9 64 53/ 74 21 


200 SLC 

78. sübermet, Autom., Alu, AHK, 
120000 km, Arztwagen, nur 
29 900,- 

TeL 9491/71767, Aato Grimm 


500 TD 

Bj. 83. 81000 km. DM »000 (MwSt 
wird ausgewicsenl. 

BL + L Knebel GmbH 
Tdiefoa 92 71 / 5 69 51 



5HSEL5HSa.5MSaL5BBSa. 

4aSE,9MSL5HSE.2M8L 

W 12*. neue Modelle: 

1ffx3ME.2x2HE.3x23IE.2x 

3M 8,2x231 IE 

Antobana Stezntold, Ewern 
TteL K 41 / T7 44 43. Tx 8 Sn XM 


ohne ZnL, 568/271 


5/88, 4400 km. 568/Z71 

500 SEL 

Mod. 88, 15000 km, M7/S7S 
alle Mnangc in VoDanastattuns 
TteL4H«/«Man.9B46/»Gl 
abMoatac 


Merc. 280 SL 

EZ 3/83, 23000 km, dunkelblau (404). 
Leder dunkelblau. Autonu» et Fen- 
■terh , Radio-Cass.. aut. Ant. etc, DM 
4950(1- 

TWL B 46 51/49 47 + 232 tt 


Merc. 500 SEC 

aße Extr. mU. Alarm, astralsilbcr. Vc- 
JoatpL, 71 000 km, Bj. 3/83, L Hd, Nicht- 
r»«näicr-F*hr»en*, DM 7X404«- inkl 
MwSt 

TteL 8a^ 4 S9 71/451 33 

Mau 4 53 71 /SO 33 


More. 280 SE 

EZ 6/82, 69 000 km, weiß, ZV, Le- 
dersitee. el SD, ABS, weitere 
Extras, in sehr gutem Zustand. 
DM35 000,- 
TeL 9 21 94/4 50 49 


380 SE 

VoDausstattung, 83, alle Daimler- 
Extras, 44 900,-. Stüttgenhof- Au- 
tomobile. T. 92 21 / 48 21 13 


500 SE 

nachtblau, 82, Color, ABS. Air- 
bag, Alu, Stereo, 39 900.-. 
Telefon «2 21/ 48 38 58 


420 SL Cabriolet 

Neuwagen, Nachlaß. 
Stflttcenbof Automobile 
TfeL 02 21/ 48 21 13 


540 SEL. 199/278 

Lf& Juli/Aög^ gegen Gebot 
TeL 97 21 / 55 ES 43 


Mercedes- Ja hrswogen 

von Werksanaehfirigen (GraBausw.) 
Kd. gflmris atran g eb en. 

Fk. Gäbet 6843 BfoUa 
Telefon 0 62 45/ 34 SS 


Umbau för USA 
Convefsion 

DOT/EPA, Transport, 
Versicherung, Bond, 
Zollabfertig u n g 

Antohaus Manfred Schäfer 
6559 Bad Kreuznach 

TfeL 96 71 / 6 19 44 Tx. 4 2 789 


DB 190 E 

Cabriolet Bj. 5/85, 28000 km, VB 
43 «XL- DM + MwSt 
TfeL 98 71/88 66 



380SE 

8/84, anthrazit Leder schwarz, 
Sinnvolles Zubehör, guter Pflege- 
instand. 

8 28 87 / 7 25 15, ab Sa. 14.99 Dhf 
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Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hierein Teil 
unseres Angebotes : 


Aschaffenburg 

Mete. 580 SE 

EZ 1/M. rauchstibennet, Ve- 
lour creme. Vollaiisste, 64000 
km,DM57 90Q,- 

Merc. 580 SE 

EZ 5/83. blau, SSD, el Fen- 
steriL, ABS, Köpfst hinten, u. 
a^ 112 000 tau, DM 47500,- 

More. SSO SEL 

EZ 3/84, champagnermeL, Ve- 
lour, Airbag, ABS, Fensterh. eL, 
SD, Klima, Color u. DM 
43 800,- 

Merc. 280 GE 

Station, lang, EZ 7/80, signalrot 
Dift-Sperren VA+ HA, gehob. 
Aust, Color, Radio ul sl, DM 
28000,- 

Mereedes 280 TE 

EZ 3/81, braun, 141 800 km, SD, 
ZV, geteilte Bficfc s f tzb ank. Ra- 
dio u. DM 22 600,- 

Mercedes 420 SE 

Gesch&ftsw., arktisweiß, Leder 
schwarz, EZ 1/86, 4000 km, Air- 
bag, SD, Klima, Fensterh- 4t, tu 
v. a_ DM 03 800,- 

BMW55S! 

EZ 8/85, 21000 km, schwarz- 
met.-, Fensterh eL, SD, Color, 
K3L, Radio u. DM 41 900,- • 

BMW 7521 

EZ 11/62, schwarzmet, SD, Ve- 
lour, LM, Hadio-Cam. u. el, 
85000 km. Im Kundenanftrag, 
DM 23 400.- 

Jahreswagrn, Ünaqnrler and 
Lkw sttE ir mnf Abruf bereit 


8758 Aschaffenburg 
TeL 0 69 21/ 4042 37 + 288 

Bochum 

Marc. 190 E 2.3 -16 

EZ 10/84, blauachwarzmeL, Le- 
derp.. 38400 km. LM-Felg., SD. 
eL Fensterh-, Airbag, ABS. 
Sttzlu, DM 4L 800,- im Kunden- 
auftrag 

Marc. 550 SLC 

EZ 8/78, sübermet, 133000 km, 
L Hd. DM 27 000,- 

Merc. 580 SE 

EZ 3/81, dasdeweiß, 70400 km, 
Airbag, ABS. SD, LM, Radio, L 
H<L, DM 32 900,- 

Merc. 280 SE 

EZ 4/82, champagner, 95000 
lrm SD, Antom., ABS, Radio, 
LM-Felg., DM 31 000,- im Kun- 
denauftrag - - 

Marc. 500 GO 
Station* EZ 3/80, grünt 88000. 
km, Radio»' LM, Klim a * DM 
234000.- 

Fahnen g- Werte LUEG 

/T\GmhH 

I.A) GroBvertt t Daimler^ 
Bern AG 

Univenftätsstr. 44-46 
4638 Bochum 1 
TleL 8234/31 «37 

Bremen 

BMW 528 t 

Schnitzer, 245 PS, 10. 5. 83. 
weiß, Schnitzer-Umbau mit 
BBS- Felg-, ABS, SD. ZV. DM 
25 000,- 

Audi 90 Ouattro 

EZ 30. 10. 64, grapbitmet, 20 570 
km, Klima; eL SD. 4x Fh-, ABS, 
LM mit Breitr-, Color eUt, DM 
34 200y- 

Merc. 280 CE 

Station kurz, EZ L. 9. 81. 109 000 
km, grün, ServoL, 2 Dift-Sper- 
ren. AHK, Radio-Cass, DM 
23 712,- 

Daimler-Benz AG ' 


46812» 


® Emil- Sonn 
2888 Bram 
TeL 04 21 / 

Celle 


Marc 190 

EZ 3/83, riedgrün, 60 000 km. 
ServoL, SD, ZV, Radio, DM 
23 500,- 

Marc 500 GD 

EZ 8/84, 37 000 km, anthraztt- 
met, Breitr^ AluL, DifL-Sper- 
ren, sehr umfangr. Ausstg-, DM 
48 500,- 

Albert Mflrdter GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Bern AG 

Am OhJhentberge 5 
3180 Celle 

Telefon 8 51 41 /8 18 11 

Dillingen 

500 SE - 

EZ 10/85, met, Leder, FahrersL 
eL, Schiebedach, Antom-, ABS,' 
Tdiirui Fensterh. eL, Color, LM- 
Felg^ DiV-, DM 71 000,- 

Marc 250 GE. lang 

EZ 1/88, neue Ausführung, 
Dift-Sp. VA + HA» AHK, Radio, 
Brette Z u sa t z hk g-, Zuaato- 

♦nnfae, gehob. A ü UBt. DM, 

67 000.- 

Merc 280 SE 

EZ 9/82. 82 000 km, SD. AUtORL, 
ZV, el Fenstert, Color, DM 
27 500,- 

BMW 520 i 

EZ 5/83, met, Cofar, 5-Gang. 
SD, Radio, DM 12500^- 

Ant nkana Karl Ruf KG . 

® Vertreter der - 

Daimler-Benz AG 
Rndfrif-Dlesel-Str. 3 

gggt DflUegn/Douau 
•D-Loson/»^ 

Duisburg 

Mmc.1900%5 

EZ IMS. ca. 15960 km. blau- 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



schwarzmet, schwarz, ABS, 
AutouL, Klima, ZV, Airbag, 
Tempo ma t wd. Glas, AHK. NI- 
veaureg, Scheinw.- WaschanL , 
Heckiwutapr^, DM 49 000,- . 

»4 MM AI 


EZ 4/85, 28000 km, schwatz/ 
schwarz, Radio m. Ca«.. ZV, 
Alamoanl,, DM 54 800,- 

Marc. 420 SL 

EZ 1/88, 3000 km, sübermet, 
Leder blau. Tempomat, Außen- 
«ptegel re, Rad», autom. An- 
tenne, KEmaautom, wd. Glas. 
Sitzhz., DM88 700,- 

Merc. 380 SLC 

EZ 5/80, 122000 km, silberblau, 
Velour blau, Autonu, LM-Felg* 
Radio, SD, ZV. Sitzhz.. DM 
47 500,- 

DahnlCT- Berns AG 
/T\Wintgenste.9fia 
U*V«88 Duisburg 

* TteL 82« / 398433 /4 34 

Frankfurt 

Mare. 500 SEL 

EZ 3/88, anthrazitmeL, ca. 3500 
km, Vollausstg^ DM 96 560,- 

Maic. 500 SL 

EZ 1/88, ca. 4000 km, Autom.» 
anthr„ Leder schwarz, VoB- 
ausstg., DM 99 500,- 

Marc. 420 SE 

Neufahrzeug. Katalysator, 
rauchsilber, Leder schwarz, 
ABS, Vollausstg^ DM 92 250,- 

Merc. 190 E 2«5 / 16 

EZ 2/88, ca. 3000 km. blau- 
schwarz, Leder schwarz, SD, 
ZV, Klima, eL Fensterh, RUF 
etc, DM 60 850,- 


Verte. der 
DalmJer-Beaz AG 
Vor der Pforte 6 


TeL 8 61 »/1 58 17 + 6 

Frankfurt 

Marc. 580 SL 

EZ 10/84, 18000 km. ABS, Air- 
bag, eL Fensterh, Sitzhz, LM- 
Rfider, Radio-Cass^ nauücblau, 
Leder, DM 73 900,- im Auftrag 

Marc. 190 E 2,3/16 

EZ 9/84, 02000 km. ABS, Air- 
bag. LM- Räder. ZV. 4X eL Fen- 
sterh, Alarm etc, bhmschwarz, 
Stoff schwarz, DM 53 000,- 

BMW 745 i 

EZ 4/81» 113000 km, ABS. 
Autom, ifflnn, Radiö-Casa, 
Alarm, eL SD etc, champagner, 
Velour dattei, DM22900,- 

• IkiHlw-laneAQ' 

/TNRwtouBw 124-128 
6888 ftankftirt/Maln 
Tteleftm 8 0 / 73 81 86 


Gifhorn 


Marc. 500 SEL 

5/84, 78900 km, Chefwagen, 
sdheckbeftgepfL^ L Hd, Best- 
zustd, -zypressengrünmeC ' el 
SD, ABS, hydro p oa um. Rtmd- 
umfederung, eL FH, AuBensp. 
re. el, Klima, WD-Glas rundum, 
hehb. Heckscheibe . VSG, 
Scheinw.- WL -Wa, 5 LM-Räder, 
Preis VS 

FihcU 

® fUneag-VeiMebGBAR 
Vertu d. Detmler-Bem AG 
BnuKtaidierSIr.III 
nnoiftem 
TeL853 71/858 

Hamburg 

5x500 SEL CABRIO 
4x500 SL 
4x500 SEL 


1x280 SL 

50x 190/190 E/1 90 D 
19xW 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte' Mercedes-Benz 

Gebrüder Behnaam 


Vertragswerfcstan der 
Daimler-Benz AG 
Se g eberger Cteuwee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 8 48/ 5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-13 Uhr. Sa- 18-13 Uhr 

Heilbronn 

Marc. 280 SE 

EZ 5/83, enthraritmet, Antom., 
Radio-Cass, Hecklautspr, SD, 
ZV, Color, Köpfst im Fond, 
ABS, Klima, Front- und 
Hecksp, SehwellerverkL, 
Fahrgestell tiefer, Th J BBS- 
Felg. (235/85 VR 15), AHK. 
Sportlenkrad. Recaro, 75 900 
km, DM 39900,- 

Marc. 240 TD 

EZ 2/83, surOahm, SD. Radio- 
Cass, Scheinw.-WaschanL, 
Doppelrollo, Köpfst, im Fo, 
111000 km, L Hm, DM 25 300r- 
inj Kundenault räg . . 

AatahM» A a ee nhelmrr 

® Vertreter der 

Daimler-Ben AG • 
Stuttgarter Str. 2 * 

7188 HeUbrom 
TeL in 31/ 6 ZI 43 22 


Kiel 

Marc 260 E 

EZ 10/85, . rauchsilbermet, 
schwarz, AG, ABS, SD, ZV, DM 
51 500,- im Auftrag 


Marc. 500 

EZ- 8/83, radnggrün, .Leder 
schwarz, AG. KA, ABS, AHK, 
Airbag, DM 66900- 

Marc. 500 SEC 

EZ 7/84, anthraadtmet, Leder 
grau, Airbag, SD eJU A BS, KA» 


More. 420 SL 

EZ 1 / 86 , rauchsUbermet, Leder 
brasU. KA. AG, Bd. ABS. Air- 
bag, DM 88920.- 

Dshnler-Benx AG 

® DatmIentel - 

2388 Kiel 

TeL H 31 /SIS M» 


Köln 


Köln 


MB 500 SE 

5/83, ca. 57000 km, Schiebe- 
dach ABS, Klimaanlage, tie- 
fergelegt -205er Letchtmetall- 
rftder und^ zahlreiche Kxtraa, 
DM53000,- • 




2/84, ca. 84000 km, ABS, Kli- 
maanlage, Airbag und zahlrei- 
che Extras, DM 64000,-: 


: »/i il i . 


11/85, ca. 8000 km, Schiebe-He- 
bedach Getriebe autom, ABS, 
KUmsanlage und rahlreiche 
Extras, DM 71 200,- 

MOTOR- PRITSCHE 

® GMBH 

VertcagBwerkstatt der 
Daimler -Be — AG 
Aachener ßtr. U 53 -U 61 


Marc. 500 SEC 

BZ 3/85, 14000 km, dunkelb lau. 
Leder dattei, Vollansste, 
Sportfw., 116 000^ VF DM 
88 000^ im Auftrag 

500 SE :: 

Bj. 7/85, manganbr’met, Leder 
dattei, SD, Kopist, Tempomat 
ABS, Radio-Cass^ AnnL,. Kli- 
ma, Fensterheber. ColorvergL, 
LM-Räder, Sitzbeizung, <flv. 
Zubehör, Preis DU 72500«- 

500 SL 

BJ." 1/88, dunkelblau, Leder 
cremebeige, Außentempera- 
turanz., Antenne autom., KH- 
mn ä tzheizung . Preis DM 
95 600.- 

Renauft R 11 
Twibo-Zandar 

Bj. 8/85, 9450 km, sübermet, 
Radio-Cass^ ColorvergL, Fen- 
Sterbeber, LM-HÄder. ZV, 
Bord-Comp. f DM 

25 OOO^L Preis DM 15 000,- 

Volvo 560 GLE 

S]. 3/85, 16400 km, schadstoff- 
arm, urptaTHeiaek , SD, Fenster- 
heber vorn, ZV, wärmed. Glas, 
Radio-Cass^ Sitzheizung, 



Marc 500 SEL 

EZ 2/85, 19 100 km, ABS, VoO- 
ausstg. DK 80 900,-, im Kunr 
denauftrag. 

Marc. 500 SEC 

EZ 1/84, L HcL, ABS, Extr^ sll- 
berdistol, DM » 900*-. 

Marc 580 SE 

EZ 7/85, 18 500 km, weiß, ABS, 
Velours, div. Extr., DM 68 950,-- 

Merc. 500 SE 

BZ 10/85, 12800 km, L Hd. Au- 
tOQL, ABS« Klima, Extr., dun- 
kelblau, DM «8 950,-. 

Marc 580 SE 

BZ 4/84, 23 000 km, ABa Leder, 
Extr., champ., DM 05 800^ 

Varkaofsfcovs 
Ehrenf old 

ToL 02 21 / 5 71 94 46 

+ Fhtuzlenuig 

mftgUeh 




EZ 85, 10 900 km. Klima. ABS, 
Hartge- Motor 241 PS, Hartge- 
Fw^ wett. Zubehör, DM 65 400- 

Marc 280 $ 

EZ 5/Bl, Autom, SD, Eactr^ DM 
23 950^ 

Maie 280 SE 

EZ 9/80, AutooL, SD, Extr^ DM 
22500r- 

Marc 580 SE 

BZ 82, ABS. Airbag. SD. Ex£r M 
DM 33 500— 

Marc 580 SEL 

EZ 83, 27 000 km, ABS, SD, 
Extr, DM 45 500,- 

Marc 500 SEL . 

EZ 81, ABS. Kttma, Hydro- 
pneumatOc. Extr, DM 38 400,- 

Verkaufshaus Porz 
TaL 022 IS/300 60 

Ebrtausdi + Ankauf mOgUch 

/-TN Daimler- 


SportwaceB-Center KBIn bie- 
tet am 

70 SL- SLC- SEL 

und weitere Sportwagen ande- 
rer Fabrikate 


Daimler-Bens AG 
Vetkaufshaiu Fora 
Frankfurter Sir. 778 
TeL 022 98 / 3 60 60 


Marc 500 SEL 

EZ 8/83, weiß, Kttma u. div, DM 
57000,- 

Unneuun GmbH 4 Ce KG 

® Verte, d. Dzimter-Benz AG 
HUfeteGZ 
4456 Liasen 
TeL 65 M/ 6* 68/90 

Ratingen 


: ui r.v--T4^1 


Silber, EZ 8/83, 59000 km, 
5-Gang, ABS, eL SD, Computer, 
Fh, Color, ZV, AluL, SportsL, 
Stereo, gepfL, Erstbesitz, DM 
39 500,- 

® SAHM GmbH & Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
.Boechstr. 5-7 
4080 Rattngen 
TeL • £1 S2 / 4 10 *1 

Remscheid 

Marc 190 E 

BZ 10/83, 22 700 km, Auto, m. 
ABS, Klima etc, DM 31 225,- im 
Knndenauftrag 

Marc 280 S 

EZ 5/B3, 1. Hd, met, eL SSD, 
ZV, scheddieftgepfL, DM 
26700u- 

Merc. 280 SE 

BZ 9/80, 89 500 km, Autom., 
ABS, el SSD. ZV usw, DM 
27 375,- 

Marc 580 SE 

EZ 0/82, 73300 km, met. ABS, 
e. SSD, Tempomat etc, DM 
38 750,- 




EZ 2/83, mir 37 300 km, Best- 
zust, e. SSD, Radio-Cass. usw, 
DM 43 450,- 

f@s®cst«ar 5JI i 

EZ 6/85, 3700 km, wie neu, met, 
ABS, C-Ausstattung, mir DM 
35000,- 

Porscha 911 SC Cabrio 

BZ 4/88,29 090 km, L Hd, met, 
Leder schwarz, DM 56 250,- 

® Hezbert KBIker 
Kraftfahrzeuge 
Vertr. der 
Daimler- Benz AG 
Oberfelder Straße 23-25 
5610 Remscheid 
TeL «a 91/3 20 91 

Wuppertal 

Marc 500 SLC 

EZ 6/BL 80000 km, petrolmet, 
Leder schwarz, ei Fh, ABS, 
ich mn Tempomat. Radio, eL 
AnL, DM 53 800,- 

Marc 500 SE 

EZ 10/85, blauschararz, Velour 
grau, 5300 km, eL SL vorn, Au- 
ßentenqierat ur an z . Schiebe- 
hebedach eJL, Köpfst im Fo, 
Tempomat 2. Spiegel, eL Ant, 
ArmL, Color, SÄeinw.- Wa- 
schanL, AnsstiegsL, Wurzehwß, 
Heck!., eL Fh, Breitr, Goodye- 
ar vorn 225/50 VR 16 8% hinten 
245/45 VR 16 9' Rial, DM 89 800,- 

Marc. 580 SL 

EZ 3/85, anthrazit Leder 
schwarz, 4000 km, el Fh, AJuf, 
Color, Außen temperaturanz, 
ABS, Sitzhz, Spoiler vorn, eL 
Ant, Lederlenkr, + Schalthe- 
beL DM 71 800,- im Kund e ua uf- 
trag 

Marc 250 EW 124 

EZ 5/85, anthrazitmet, Stoff 
schwarz, 18000 km, Autom, 
Schiebeheb eda ch, Kopist im 
FD, 2V, Anßensp, re, el Ant, 
Color, Radio, Kat-Rückrü- 
stung, im Kundenauftrag DM 
45 90CL- 

Marc 240 D 

EZ 12/84, weiß, Stoff blau, 
19000 km, Klima, eL Fensterh 
2-f, Spiegel re, Radio, ZV, Co- 
lor, DU 32 800,- 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Wuppertal 
Verkanfshauz 
Verresbeeker Str7 
Deutscher ***»* 

TeL 62 92/ 71314 36 -4 32 

Wunstorf 

Marc 190 E 2,5 -16 

EZ 1/85, 21 000 km, rauchsüber, 
Leder schwarz, SSD, Fensterh 
vo, ABS, div. Extr, DM 46 500.- 
Antmnobü- Handelsges. 

® Erich HacbmCizter 
SaUeukamp 1 
3656 Wunstorf 
TeL 0 5631/3631 -32 


rXTTi • ’i . r » 




Marc 500 SEL 

EZ 1/8L sllberdistelinet, 
u. div, DM 35 000*- . 


BZ 12/82, anthrazitmet, Klima, 
div, DM43900.- 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Krefeld 

DBLK01115 

EZ 6/76, Schlammsaugwagen 5 
m* Aufbaufabrümt KUKA, DM 
17100^ 

Antohaua Klansmuiil 

0 GmbH A Co. KG 
Vertreter der 
Daimler- Beo* AG 
im Brudrfeld 69-76 
4156 KrftlMd 
TeL 6 21 51/ 59 60 66 


0n großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
. Postfach 202 _ 

7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 

\ x 


iRI m r iÜ i 1 ^ 


Jahreswagcm DB 380 SE 

v. Privat, unfallfrei, 12000 km. 
25% u. NP zu verkaufen. 
Telefon 072 43/ 6 99 55 


USA-AUTOEXPORT 


a DOT /EPA-Fu I tse rvlce 
a US-ModeUe vorrätig 
a Infonratio nsbrcschüre gratis 
M+P AITTIMOBILE flMBH 

MERCEDES + Porsche 
FÜR USA 

HU1W. 22-26. *390 GUflKtt 
1« 0200*861 I, B&79»5 


500 SEC 

3/85, blauschwarz. Led. grau, 
15000 km, alle DB- Extras, AMG- 
Räder. Festpreis 98 000,- 

500 SEC 

2/65,' rauchsilber. Leder brairfl 
Kttma, SSD. ABS, Breitreif, DM 
89 000,-. 

500 SEC 

8/83, AMG- Umbau, viel Zubehör, 
DM 71 500 r- 

500 SL 

4/84, btaumet, Led. beige, Voß- 
ausst, DM 77 500,-. 

#1 12 / 50688 + 8986 


500 SL 

Bj. 84, tapia, Leder creme, 79 900 j- 
DM, fnm. m fi g W c h 
T. 0261 / 49 67 39 +ea 34/5 4565 


500 SEC 

Bj. 83, div. Extr, lapis, Leder cre- 
me. DM 69 900,-, Inzn. mögL 
T. 026X /49 67 39 + 0 21 34 /545 65 


280 SE 

11/B3, 61 000 km, lapisblau, Extr^ 
DM37 000,- 

580 SE 

9/81, 122 000 km, lapisblau, Extr„ 
DM24 800.- 

500 D 

79. 125 000 km, 8900^- 
64 21/5 15 0 L Händler 


190 E 2,5-16 

Bj. 4/85, rauchsilber, Led. 
schwarz, Airbag, ABS, eL SD, eL 
FH, 6000 km, von Priv. VB, InkL 
MwSL 

X. 6211/4 21 64 29 
+ 6263/21655 


500 sä, 500 SEC, 420 sa, 
420 SE, 300 SE, 500 SL, 

SL, 300 SL, 300 TE, 230 TE, 
300 E, 260 E, 280 E 

ab Lager. 

Firma Walz 

Telefon 6 TI 27/ 72 32 od. 33 
Tb 7266 ZU 


Marc 580 SEC 

(Conpö) 47000 km, Autom, ABS, 
SSD, Sportfelg, Radio etc, 
d’blau, L Hd, DM 62500,- InkL 
MwSL 

TeL urfv. 0 69/ 5 66 22 72 
oder 069/ 29 10 38 



560 sa 

300 PS, Vertrag, Lief CT. 7./B. 80, 
Ausstg bis Uon 28. 5. wählbar. An- 
gebote an 

TeL 6 59 21 / 44 U, Tx. 9 81 566 


Verkaufe mit Überpreis 

560 SEL / 500 PS 

Angebote unter JE 2523 an WELT- 
Verl&g, Postfach 100064, 4300 


Marc 280 SL Autoa«. 

BL T0. 72 000 km, weih Leder blau, DM 
43 00A-- 

Angeb. n. F SSM an WELT-Verlag. 
PDHttecfa 10 06 84, 4800 EMan 


AH« 124«r Typan 

Verträge verkauft ständig 
TeL 6 28 31 /7 37 88. Händler 


- JW - Sonderausstattung, zu 

verkaufen. 

TeL 9-12 Uhr 0711/29 26 23, ab 
1846 Uhr 67 11 / 7 86 12 10 


DB-Naufahrzauga 

1x236 TE. 3X 226 B 

sofort lieferbar. 

TeL 6 46/ 43 60 55, Telex 213 746 

Kraftfahraevwbaiidel 


85er Navfahrzauga: 

296 SEL. 506 SEL. 500 SL. 500 
SEC, sofort lieferbar. 

TeL 6 46 / 43 60 55, Telex 2 13 746 
Krafttahrecu gtiaadH 


250 TD 

neu, Extras, nicht zugeL, geg. 
Aufpreis abzug, Vorsteue r 
abzugaberechtigL 
TeL 6 28 22 / 27 42 


500 SE 

neu, Autom., dldbkni, Leder grau, 
Extras. 

Telefon 0 24 65 -52 43 


280 SL, ZW 

signalrot, Leder grau, ABS, wett. 
Extras, Preis VS. 

TU. 07 11/ 79 95 09 


— Car Moving System — 

Oberseeverschiffungen, Laftfracht 
+ Inlandtransporte von Pkw und 
Lkw, Televereand, MB-Werksab- 
nahmen. 

Telefon 660 /73 62 71 


4x500 SEL, neu 

147/972, DM 101 050,- 
702/275, DM 109 950^ 
199/278, DM 109 950^ 

Porsche 911 Turbo 

schwarz, Neuwagen, DM 
11800ßr 

TeL 04 31/ 5 46 65-70, Händler 
Telex 2 92 396 


250 CE, Autom. 

viele Ernas. 18 000 km, 
DM 32 500,-. TeL 02 34 /7 37 61 


300 E, neu 

Oktober 86, zu verkaufen. 
Telefon 02 02 / 47 46 39 


3OO-SL-Vertra0 

Oktober 80, zu verkaufen. 
TeL 62 02 / 47 4639 


Neuwagen sofort lieferbar 
300 E + D, 260 E, 230 E 
260 SE - 300 SE - 420 SE - 
500 SEL - SEC - SL 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 01 /71 13 46 
FS 8571 220 


500 D 

904/178, 540/174, 735/172, 172/178. 
Div. 300 SL 500 SL etc., neu. sofort. 
Telefon 6 61 OB / 2 33 68. ab Mb. 


280 SL 

EZ 5/85, blauschwarz, Leder 
grau. AG. ABS, KA, Airbag, FH, 
LM, wd. GL, Temp., Sitzhz. u. v. 
a., NP 03 000.-. jetzt DM 62 000,-. 
TeL 0 71 21 /70 2249 +0 71 21 /5 29 60 


Neuwagen 

360 SL, raucEsilber 
426 SL, astralsüber 
429 8L, diamantUau 
Jaguar Cabrio XJS C V 12 
420 SE, rauchsilber (kompL) 

Auto Königs. TeL 0 29 35/ 6 34 


DB 280 SE - Cabriolet 

3,5 L SpttzenzusL, mittelblau 
met, Leder blau. DM 68 000,-. 
TeL 92 34 / 43 22 40 


550 SL 

Bj. 73. raunet., Leder, Color, ZV. WL- 
W«., Blaupunkt. Realfelgen, vorne 8 J 
auf 225 Igel, hinten B J auf 2(5 IgeL 
Ptato VS. 

TeL 042 21/ «15 94 


300 SL, Neuwagen 

bla usch warzmet ^ Led. grau, Pr. 
VS. 

Telefon 6 41 02 / 5 28 26 


190 E 

2/88, tiefer, breiter. ABS, SSD, 
5-Gang, met. usw.. 10000 km, 
DM39900,-. 

TeL 02 09/ 87 21 08 


DB 500 SE, neu 

ohne ZuL, sehr gute Aussig.. DM 
10 000,- u. Listenpreis. 

TeL 0 20 43/ 48 86 


190 E 13/16 

blnu/schw., Voliausst., 29 000 km. 
1/85, m. Hubwi., MwSt. ausweisbor, 
NP DM 71 000.-. für DM 57 500.- VB. 
TeL 6 68 51/ 22 41 


500 SEC. 86 
500 SEL, 85 
500 SEL. 86 
500 SE. 86 
420SEC.86 
300 SEL. 86 


972/871.904/275 

172/271,702/273 

172/071.929^78 

702/271,172/078 

199/271,460/275 

199/278,904/174 


Günstig, weitere Fahrzeuge ver- 
fügbar. 

Fr. MM 02 51/31 15 05. Tx. 8 91 516 


500 SEI - 500 SEC, 86 

ohne ZuL. weiß/datteL weit unter 
LP. mit MwSt. 

TeL 6 27 22 / 38 79 


500 SL, 86 

ohne ZuL. rot/da tteL weiß/datteL 
weit u. LP. sofort mit MwSt. 
TeL 6 27 22 / 38 79 


560 SEC, 560 SEL-Vertrag 

Angebot - mit MwSt. 

TeL 0 27 22 / 38 79 


300 TE - 300 E - 300 SE 

weit u. LP, mit MwSt. 

TeL 0 27 22 / 38 79 


Verschiedene DB 124 

neu + gebraucht, zu verkaufen, 
mit MwSt. TeL 0 27 22 / 38 79 


500 TE, 6/06 
147/272, alle Extras. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Händler 


300 E 

1/86, 8400 km. bla lisch worzmeL, 
ABS. Klima. eL Fensterh., eSSD. 
Stereo, Color, Sitzhcizg^ 4x Kopf- 
stützen, Breit-Alu-Räd.. Fahrwerk 
5 gang. Zentral, Lederlenkr. usw.. 
DM 58 900.-. 

Inrk Automobile. Kein 
TeL 02 21/36 69 10H.02236/82182 


580 SEC Coupö 

11/82, silbermcL, Airbag. Klima. 
ABS, Schiebed., Breitreifen. AMG- 
Schürze vo. * hi., Color, Stereo, 
AlarmanL usw., DM 56 500.-. 

Ante mobile. Köln 
TeL 02 21/3668X90.02236/8 21 82 


500 SL 

Vollausstg. 0 km, unter Liste inkL 
MwSt.. sofort abzugeben. 

TeL 0 21 61 / 66 53 68 


300 E, iwu 

sehr gute Ausstg . s ol abzugeben. Lea- 
sing od. Kaut 
TeL 6Z 11 / 72 26 42 



VW Poldund Opel Corsa im Vergleich^itStirfenhcck 
noch Resser? • Gebrauchter VW Polo • Daf neiie 
BMW-Caboo # Ein Audi für 203 850 Marie Spöft Ckiättfc^j 


Die Zeitung nmd ums Auto 















































TENNIS 


FUSSBALL / Dortmund wehrt sich gegen Absage des Spiels gegen Köln i MILITARY 


Schweden 

besiegt 


sid, Düsseldorf 

Die Hoffnungen, von Daviscup-Ge- 
winner Schweden auf den ersten Er- 
folg beim World Team Cup in Düssel- 
dorf sind auf ein Minimum gesunken. 
Er verlor das am Donnerstagabend 
nach last neun Stunden Spielzeit ab- 
gebrochene Spiel gegen die CSSR 
mit 1:2. Die Fortsetzung des Doppels 
zwischen Mats Wilander und Anders 
Jarryd gegen Miroslav Mecir und To- 
rnas Smid dauerte nur noch 23 Minu- 
ten, dann hatten die uneingespielten 
Tschechoslowakei! mit 6:7, 7:6, und 
6:2 gewonnen. 

In den beiden vorausgegangen Ein- 
zel hatte zunächst der Weltrangli- 
sten-Zweite Mats Wilander gegen Me- 
cir nach Abwehr zweier Matchbälle 
die favorisierten Schweden durch ein 
6:3, 2:6, 7:5 in Führung gebracht To- 
rnas Smid glich in einem ebenso 
hochklassigen Match mit 6:3, 3:6, 7:5 
gegen Joakim Nystroem aus. 

Die Ausgangsposition vor dem letz- 
ten Gruppen-Spieltag (heute) sieht 
folgendermaßen aus: 

Die mit 2:0 Punkten führende 
CSSR benötigt zum erneuten Eintritt 
ins Finale am Sonntag (12.00 Uhr) 
lediglich einen Sieg gegen Australien. 

Schweden muß auf eine Niederlage 
der Tschechoslowakei! gegen Austra- 
lien hoffen und gleichzeitig Neuling 
Schweiz mit 3:0 besiegen, um 
Gruppensieger zu werden. 

Die Australier haben nur eine theo- 
retische Chance. Selbst bei einem 
3;0-Erfolg gegen die CSSR, bei dem 
man zusätzlich keinen einzigen Satz 
abgeben dürfte, müßte zusätzlich die , 
Sensation eines Schweizer Sieges 
über die Schweden ein treten. 

Seit sieben Jahren sind die Schwe- 
den in Düsseldorf dabei. In dieser 
Zeit haben sie lediglich einen zweiten 
Gmppen-Platz (im Vorjahr) und ein- 
mal die Halbfinalteilnahme erreicht - 
1980, damals noch mit Björn Borg. Im 
Vorjahr scheiterten sie mit einem 0:3 
am späteren Finalisten CSSR. 1984 
sprang sogar nur ein dritter Platz her- 
aus, mit derselben Manns chaft, die 
dann die USA mit John McEnroe und 
Jimmy Connors im Endspiel des Da- 
viscups besiegte. 

Die CSSR kann sich nun nach dem 
Sieg von 1981 und den zweiten Plät- 
zen von 1984 und 1985 zweiten 
Mal den Titel und die 200 000 Dollar 
Prämie sichern. 


Präsident spricht von Skandal und 
droht mit einer Millionen-Klage 


Schwache 

Dressur 


MEXIKO 

Test in der 
Mittagsglut 


GALOPP 


Iffezheim im 
neuen Kleid 


GÜNTER MÜLLER, Dortmund 
Gestern abend, 20.00 Uhr im Düs- 
seldorfer Rheinstadion. Die Szene 
gleicht einem absurden Theater- 
stück: Die Ränge sind leer, Schieds- 
richter sind auch nicht anwesend, 
aber die Mannschaft von Borussia 
Dortmund erscheint zu einem Spiel, 
das nicht stattfindet Der Gegner er- 
scheint auch nicht Fortuna Köln soll- 
te er heißen, angesetzt war das dritte 
und entscheidende Bundesliga-Aus- 
scheidungsspiel Doch der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) hat die Begeg- 
nung abgesagt weil insgesamt 13 
Spieler von einem Vertrauensarzt des 
Verbandes, Dr. Josef Schmidt krank- 
geschrieben worden sind. Für minde- 
stens 14 Tage. Also gibt es auch noch 
keinen neuen Termin für die letzte 
E ntsc heidung im deutschen Profifuß- 
balL Fortuna Köln hatte das erste 
Spiel 2:0 gewonnen, Dortmund ge- 
lang im zweiten ein 3:1 und damit 
Punkt- und Torgleicbheit 
Die Wogen der Empörung schlagen 
hoch in Dortmund. Präsident Rein- 
hard Rauball sagt .Die Spielabsage 
ist ein Skandal Der größte S kandal 
seit 1972, als es um die Bestechung in 
der Liga ging. Im Nachhinein tut mir 
Bayer Uerdingen leid, der als Pokal- 
sieger trotz verletzter Spieler im 
Zwei-Tages-Rhythmus zum Ende der 
Saison durch die Spielzeit gepeitscht 
worden ist Da hat sich beim DFB 
kein Mensch gerührt.“ Rechtsanwalt 
Rauball droht nun mit einer Klage: 
„Wir werden auf jeden Fall antreten. 
Wenn Fortuna nicht da ist, pochen 
wir am Samstag beim DFB-Sportge- 
richt auf unseren Sieg. Sollte das fehl- 
schlagen, wäre eine Klage in Millio- 
nenhöhe nicht auszuschließen.“ 

Noch am Freitag traf der DFB aber 
eine weitere Entscheidung zu Gun- 
sten von Fortuna Köln. Der Vorstand 
des Verbandes schloß sich der Ent- 
scheidung des Spielausschusses vom 
Donnerstag abend an »nd wies am 
Mittag die 'Beschwerde der Dortmun- 
der gegen die Absage zurück. Be- 
gründung: „Der DFB-Vorstand 
stimmt mit der Auffassung des Spiel- 
ausschusses überein, daß die Austra- 
gung des Spiels unter diesen Umstän- 
den aus sportlichen Gründen nicht zu 
verantworten wäre. Der DFB hat 
auch nicht die Verantwortung dafür 
übernehmen können, durch Behar- 
ren auf den Spieltennin mittelbar den 
SC Fortuna Köln zu zwingen, arbeits- 


unfähige, verletzte Spieler einzuset- 
zen.“ 

Jean Löring, Mäzen und Präsident 
des Kölner Klubs, zeigte Verständnis 
für die Dortmunder Rekationen: „Wir 
haben uns die Entscheidung nicht 
einfach gemacht aber es ging nicht 
anders. Alles andere wäre aber Be- 
trug an den Zuschauern gewesen.“ 
Der DFB schloß sich der Sicht von 
Fortuna nach einer Untersuchung der 
Spieler durch seinen Vertrauenarzt 
Dr. Josef Schmidt an. 

KRTtib Trainer Hannes Lin Bon stan- 
den nur noch vier unverletzte Profis 
zur Verfügung, den Rest hätte er mit 
Amateuren auffüllen müssen. Die 
Verletztenliste in Köln ist lang: die 
beiden Torhüter Jarecki und Agaciak 
(beide Knieverietzung), Spielmacher 


STAND# PUNKT 


Das Urteil 


D er Fall ist einmalig, aber kann 
er es jetzt noch bleiben? 13 


M-Jei es jetzt noch bleiben? 13 
Spider von Fortuna Köln haben 
es schwarz auf weiß, daß sie nicht 
arbeiten können. Also feilt das 
Spiel gegen Dortmund aus. Der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB), so 
scheint es, hat hier das getan, was 
die Vereine oft bei ihm vermißt 
haben: Er entschied auch aus der 
Fursorgepfficht heraus, die er ge- 
genüber seinen Vereinen besitzt 
Hier hat er darüber hinaus auch 
noch den vermeintlich Schwäche- 
ren geschützt 

So wett, so gut Doch Reizun- 


und Zerrungen haben nichts zu 
tun mit höherer Gewalt zu der 
vielleicht auch noch eine Grippe- 
welle gehören könnte. Ab wann 
setzten sich jetzt die Amtsärzte in 
Marsch? Nur, wenn tatsächlich 13 
Spieler verletzt sind? Oder rei- 
chen künftig schon die vier Be- 
sten aus? 

Verletzungen mindern immer 
die Chancen - und sie gehören 
nun einmal zum Fußball wie der 
Ball selbst Der DFB hat einen 
Präzedenzfall geschaffen. Er wird 
noch unter ihm zu leiden haben. 

que 


Gede (Musfeelfaserriß im Oberschen- 
kel), die Torjäger Grabosch (Waden- 
beinprellung}, Helmes (Muskelfaser- 
riß), und Lemke (Kapselschaden im 
Knie), sowie Nlggemann (geschwolle- 
nes Knie) und Au Rem (Achillesseh- 
nen-Entzündung). Zudem sind 
Schlösser, Knrtenbach (beide Ihnen- 
band-Schaden) |in/ i Siegmann schon 
seit längerem Dauer-Patienten beim 
Vereinsarzt Herbert Plum, der am 
Donnerstag aus dem Urlaub herbei- 
eilte, um die ersten Diagnosen zu stel- 
len und zwei Kölner Amtsärzte eizrai- 
schalten. ; 

Die Frankfurter DFB-Zentrale will 
Anfang nächster Woche mit den bei-, 
den Vereinen Kontakt aufrieh men. 
Daß durch die Spielabsage ein Präze- 
denzfall geschaffen wurde, glauben 
die DFB- Verantwortlichen nicht. Bis- 
her führte lediglich «nmal eine 
Grippe-Welle zur Verlegung eines 
Spiels. Am 14. Marz dieses Jahres 
setzte der DFB die Zweitliga-Paarung 
zwischen Alemannia Aachen und 
dem damaligen Spitzenreiter FC 
Homburg ab. Aber Rauball sagt: „Mit 
diesem Fäll ist unser Spiel nicht zu 
vergleichen. Bei Homburg war es ei- 
ne kurzfristige Epidemie, bei Köln 

giry) es langfristige Verle tzring en.* 1 

Nicht genug der Probleme: Beide 
Mann schaften wollten im Fall der er- 
sten Bundesliga Verstärkungen ho- 
len. Gladbachs Torjäger Frank Mül 
war sich mit Dortmund handelseinig, 
unter der Bedingung, daß die Klasse 
gehalten wird. Nun ist die Entschei- 
dung vertagt, seine Verpflichtung ist 
fraglich geworden. Auch Fortuna 
Köln hat zwei noch unbekannte Pro- 
fis an der Hand, die aber nur bei 
einem Erstligisten Köln unterschrei- 
ben wollen. Regreß-Forderungen ste- 
hen vor der Tür. 


dpa,Gawler 

Den deutschen Müttaiy-Reitem, 
die seit Jahrzehnten als Dressui^Mei- 
ster gelten, verschlug es die Sprache. 
Die Olympiasieger-Equipe der USA 
verstand che Welt nicht mehr, und die 
britischen Europameisteiiruien ka- 
men aus dem Staunen nicht heraus: 
Nach der zweitägigen Dressur der 
Weltmeistexschaft im australischen 
Farmerstädtchen Gawler führt Neu- 
seeland mit 163,2 Punkten vor den 
USA (164,4) und Großbritannien 
(173,4). Das deutsche Quartett mußte 
mit Hatz fünf (178,8) zufrieden sein. 

Der 50 Jahre alte Horst Karsten 
(Delmenhorst) begann mit sei n em 
zehnjährigen Wallach Eldorado her- 
vorragend, erhielt Bestnoten und 
schien auf dem Wege zu einer perfek- 
ten Vorstellung zu sein, als stürmi- 
scher Wind aufkam. Die Fahnen knat- 
terten an den Masten, Eldorado wur- 
de nervös und für Horst Karsten blieb 
lediglich Platz 16 übrig. Schlimmer 
erwischte es Glaus Erhom (Luhmüh- 
len) mit seiner Stute Fair Lady, der 
bei wolkenbnichartigem Regen sein 
Pferd überhaupt nicht bändigen 
konnte und nur auf Platz 22 liegt 


DW. Morelix 

Z wei mal probt die deutsche Fuß- 
baU-Nationalmaranschaft am Wochen- 
ende den Ernstfall Heute beginnt das 
Training ebenso wie das Testspiel ge- 
gen Atletico Mordia (morgen) um 
12.00 Uhr mittags - zumindest von 
der Zeit her eine Einstimmung auf 
die WM-Gruppenspiele. Gegen die 
vom fünfmaligen WM-Torhüter Anto- 
nio Caitoajal trainierte Mannschaft 

wül Franz Beckenbauer fest alle seine 
* Spieler einsetzen. Doch neben Earl- 
Heinz Rummenigge muß sehr wahr- 
scheinlich auch Libero Mathias Ber- 
get pausieren, der weiterhin an einer 
Wadenbein- und Sprunggelenkprel- 
lung laboriert. 

„Für unsere Spieler ist es wichtig, 
sich einmal auf einen Gegner mit völ- 
lig anderem Rhythmus und anderer 
Spielweise einstellen zu müssen“, 
nen n t Beckenbauer den Hauptwert 
des Trainingsspiels. Die Einnahmen 
der Partie fließen einem Säuglings- 
heim im Nachbarort Tacambaro zu. 
Mit 20 000 Zuschauern wird gerech- 
net, mi mal die Eintrittspreise bewußt 
niedig gehalten wurden: Zwischen 90 
Pfennig bis 2,70 Mark. 


kgö. Baden-Baden 

Heute beginnt auf der Galopprenn- 
I bahn in Iffezheim das sechstägige 
I Prühjafers-Meeting. Die NobeJoann 

1 des deutscher. Turfs präsentiert sich 
! den Besuchern in einem neuen Kfeil 

I Wie es sich für eine Bahn mit der. 
j Ansprüchen Baden-Badens gehört, 

; ist ein neues technisches Gebäude im 

| alten englischen Landhausstil gebaut 
| . worden ein Hauch von Ascot. 

Mit dem Namen Baden-Baden ver- 
| binden die meisten der Aktiven des 
Turfs auch höhere Rennpreise fw die 
Leistungen der Pferde. Dies aller- 
dings ist ein kleiner Trugschluß. So 
betrug der Durchschnittsrennpreis 
vor zehn Jahren in Iffezheim 25 300 
Mark, heute sind es gerade 26 900 
Mark. 

Sportlich wird es beim Frühjahrs- 
Meeting den Auftritt der beiden der- 
zeit besten deutschen Werde geben: 
T.imng aus dem Gestüt Fährhof läuft 
morgen in der Badener Meile und 
Derby-Sieger Acatenango tritt am 
Schlußtag im Großen Preis der Ba- 
dischen Wirtschaft an. Heute steh* 
das Scherping-Rennen als Hö- 
hepunkt auf dem Programm. 


SPORT -NACH RICHTEN 



Verdienstkreuz für Danme 


Besonders betroffen ist Eike Im- 
meL* „Die Spielabsage ist unfaßbar. 
Nun ist meine Teilnahme an der WM 
in Mmrikn natürlich stark gefährdet“ 
Immel für das Fußball-Fest in Mexi- 
ko eigentlich hinter Harald Schuma- 
cher und Uli Stein als Torhüter Num- 
mer drei nominiert, sollte an sinh 
nach dem Spiel (findet nach Mexiko 
zum WM-Kader fliegen. Auch Immel 
sagt klipp und klar: „Ich habe zwar in 
Dortmund einen Vertrag bis 1988, 
aber eine Klausel ist darin eingeartbei- 
tet, daß ich im Fälle eines Abstiegs 
sofort wechseln kann.“ 


Bonn (dpa) - Bundespräsident Ri- 
chard von Weizsäcker hat gestern 
Wffli Daume das Große Verdienst- 
kreuz mit Stein und Schulterband 
verliehen. Der Präsident des Nationar 
len Olympiseben Komitees erhielt 
diese höchste Stufe des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik „für seine 
besonderen Verdienste als Präsident 
des Deutschen Sportbundes und des 
NOK.“ 


bezahlen, weil im Hinspiel am 30. 
April in Madrid Wurfgeschosse auf 
dem Rasen gefunden wurden. 


Berthold nach Bremen? 


Strafe für Barcelona 


Morelia (dpa) - Fußball-National- 
spieler Thomas Berthold will „aus 
sportlichen Gründen“ von Frankfurt 
zu Werder Bremen wechseln. Sein 
Vater verhandele bereits für ihn. Das 
sagte Berthold, der mit Eintracht 
Frankfurt noch einen Vertrag bis 1987 
hgwitri-, im T raining sla g er von More- 
Ha. 


Zürich (dpa) - Der FC Barcelona 
muß ins gesamt 68000 Schweizer 
Franken Strafe an den Europäischen 
Fußball-Verband zahlen: 60000 we- 
gen das Verhalten seiner Fans beim 
Europapokalfinale der Landesmei- 
ster am 7. Mai in Sevüla gegen Steaua 
Bukarest, 8000 wegen unkorrekten 
Verhalten s der Mannschaft Real Ma- 
drid, im UEFA-Cup-Finale, Gegner 
des 2. FC Köln muß 15 000 Finken 


Montreal vor dem Sieg 


Montreal (dpa) - Die Montreal Ca- 
nadier stehen vor dem Gewinn der 
ncrdamerikanischen Eishockey-Mei- 
sterschaft der Profis. Im vierten Fi- 
nalspiel besiegten sie die Calgaiy Fla- 
men 1:0 und führen nun mit 3:1 Erfol- 
gen. Sieger ist, wer als erster fünfmal 
gewonnen hat 


REITEN 

Mmny -WeltmHit ewd alt in Gaw- 
ler/ Australien, BI m ol (rbtssemenl nach 
der Dressur: 1. Fleischman (USA) mit 
Finvarra 46 ft Punkte, 2. Todd (Neusee- 
land) mit Charisma 49.2. 3. Taylor 
(England) mit Justyn Thymc 50.2. 4. dl 
Grada mit Sasquatch und Orchard 
(beide USA) mit Venture Busby je 52,2. 
8. Lang (England) mit Priceless 
53,8. . . .15. Nägel mit Släney Time 613. 
16. Karsten Eldorado 62,0, . . .20. 
Wagner mit Philipp 64,0. . . -22. Erhom 
(alle Deutschland) mit Fair Lady 65,4. — 
Mannschaftswertung nach der Dres- 
sur: 1. Neuseeland 163.2 Punkte. 2. 
USA 164,4, 3. England 173,4, 4. Frank- 
reich 176,4, 5. Deutschland 17BA-8. Au- 
stralien 190.8. 

TENNIS 

World Team Cup in Düsseldorf. 
Blaue Gruppe: Schweden -CSSR 1:2.— 
Wilander - Mecir 6:3. 2.-6, 7:5, Nystroem 
- Smid 3:6/ 6:8, 5:7, WUander/Jarryd - 
Smld/Medr 7:6, 6:7, 2:6. - Damentor- 
afer in Lugano, 3. Runde: Maleeva 
(Bulgarien) - Wantim (Deutschland) 
6:1. 6:3. 

GEWINNQUOTEN 

Mittwochslotto: Klasse 1: unbesetzt, 
Jackpot 1 018 827,80, 2: 50 94I.3Ü, 3: 
3407.10, 4: 61,60. 5: 7,10. (Ohne Gewähr). 
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Porsche 930 Turbo, na 


280 SL 

Bj. 85, Auto hl, nur 16000 km, wie 
fabrikneu, champ.-met-, 12 Ex- 
tras wie eL FH, Color, 2 DiL, brau- 
nes Leder, Ster.-Cass^ AiuL, ZV, 
jetzt nur 82 BOO,- DM (Vorsteuer 
abzugsfähig), kulante Festlnzah- 
lungnahme. 

WICO First Clou Auto mobile 
1000 Berlin ZI, Gflnfaebtr. 10 
TeL 0 80 / 2 13 75 61 


schwarz, Leder schwarz, Schie- 
bedach elektr., Differ.-Sperre. 
Colorglas, elektr. Sitze, Sitzhei- 
zung usw., Preis 105 000 DM. 


TeL 00 32 87 55 59 67 
Telex 49 563 Belgien 


911 Cabrio 

schwarz, neu, NF ca. 95 000,-, VP 
85 000,-. 

TeL 0 57 ZS / 63 64 


• Porscheauswahl • Superpreise • 

911 Coupö, 1. 82, SSD, 2. Sp., Color, zinrnnet, Tompomat, Hewi, Stereo, 
39 900,-. 

Carrara Coup*. 1. 85, d'klblauinet., SSD, Klima, Spoiler, Fuchsfelge, 
Alarm, ZV, Stereo usw. 1. Hd„ 30 000 unfallfrei, 67 900,-. 

Catrara Cabriolet, 1. 85, d'ldrotmet, Ganzleder schwarz, Alarm, Stereo, 
ZV usw., 18 000 unfallfrei. 1. Hd-, 74900.-. 

5 Carrara Cabriolets, Neuwagen, stark reduziert. In den klassischen 
Farben Weis, Rot, Schwarz, von 79 000,- bis 94 000,- Voliciusslattung. 
Targa Ne ww a g ee, rot/schwarz, 75 000,-. 

Turbo, nagelneu, unzugelassen, rot/schwarz. 109 800,-. 

Ankauf ■ Inzahlungnahme 
STÜfTGENHOF AUTOMOBILE 

Köln 02 21 / 48 21 13 ■ Tatet ex (17) 22 14 176 cot 


Sensationelle 

Automobil- 

Auktion 


Einige Beispiele au« Ober 100 Fahrzeug-Angeboten: 


W 124: 250 E, 500 E 


sofort lieferbar, suche laufend 
Neuwagen u. Verträge. 


nasche 911 Carrara Targa, rat 
nasch« >11 Carrara, Cabrio, 


928 

o pL + techn- 928S, 6/78, 77000 km. 


Brass- Auto mobile 
TeL 0 79 32 / 30 76 


Aotaham MWcr 

TaL 021G8 / 5 26 64,Tx.8 529 145 


sehr gepfL, DM 25 000,- im Auftrag 
04 51/ 2 64 88. gewerbüdi 


Cairera Targa 

2/84, sehr gepfL EnUumd-Fza, mit 
fast allen Extras, wenig DM 
57 800,-inU.MwSLVB. 

TeL 8 2Z «3 /i SS 61 


500 SL, neu 

ohne ZuL. nautlcbL, Leder grau, 
unverbindliche Preisempfehlung 
103 876,-, nur 93 460,- DM 
TeL 64 51 / 49 43 13 gewerblich 


Porsche 911 Carr. Cp. 

2/85, 12 000 km, VollaussL, unver- 
bindL Preisempfehhuxg DM 
93 400,-, jetzt 74 900,- DM. 

POreche 911 SC Taiga 

6/82, meL, Hd, Color, 2. Spiegel, 
DM 42 900,- L A. 


Porsche 928 S 

neu, noch nicht zogeL, weiß, Le- 
der schwarz, VoQausstg. 

Wagner 

TeL 65 81/3 40 34, Tz. 938017 
AWA 


am Samstag, 31 . 5. 86 

um 15.00 Uhr beginnt bei 
HENR Ta Auktionshaus 
A. d. Fohlenweide 28-30, 
In 6704 Mutterstadt, eine 
von Qualität und Anzahl 
noch nie in Deutschland 
veranstaltete Auktion mit 
exclusiven u. klastischen 
Gebraucht-Fahrzeugen. 


Ferrari 512 BBt, 82 7&S00,- 

Ferrari Mondial, 84 47.000,- 

Fenari308GTB,84 48JM0,- 
Ponche 911 SC. 83 21 JSOOr 

IflC II, Baujahr 56 9.000 r 

M«rc.-Benz 500 SEL, 8427.000,- 
ML-Bwnz 190-2J3-16 , 84 21000,- 
Pofaehe 911, BauJ. 85 29.000.- 
Porsche 944, B«*. 83 1&000,- 
JaguarSSIOORep.83 27UXM,- 
Men^Benz500SL,B4 42.000,- 
Ferrari Mandat, 85 59JK»,- 

Ferrari QTS 4V, 84 43AOOr 

Ferrari Mondtal, B4 39.000,- 

I nteimaccanica Cab.70,1 fMMX),- 
Jajpnr E 1 Typa C2+2, 73 1 8JM0,- 
Jaguar E TypeC 2+2,7221000,- 
Daknl. -Jaguar Cab., 51 22.000,- 
Vorbesichtigung ab 24. 5. 86, 


Jaguar E 7ypaV12, 73 17.800,- 
BMW 7451, aracuL, 84 29.000«- 
Porsche3S6SC,84 16A00,- 
Farrarl 250GTO rap„8320A00,- 
AKa Romeo 2000 
Touring Spider, Bf. 62 16XKJO,- 
CKroan CK TRD Break 
Baujahr 1984 13AOO,- 

Porsche944.Bai4.85 28.000,- 
Mercedaa 190 SL, Bf. 6020 JWOr 
Jaguar SOVJU 4Z 83 17JM0,- 
Mercedes220.Bj.65 4.000,- 
Chevralel Bel Atr, BJ.55 (L500 r 
Mercedes 280 SL.B). 6920 JX»,- 
JaguarXJ4,2C 9.000,- 

MB450SEL6A.Bj.77 17A80,- 
Alfa 2000 GTV, Bj. 73 5.800,- 

Etnttofurungan ständig möglich 

tägl. von 9.00 bis 18.30 Uhr. 


10,- OM, die sich 
lohnen! 






Bitte senden Sie mir sofort den aktuellen 
Katalog mit Abbildungen, Beschreibung 
und den Preisen, DM 10,- liegen bei 
oder rufen Sie uns an: TaL 062 34/ 8 01 10 


Poncho Cabrios 

rot, blaumeL, weiß u. schwarz, ab 
DM7200IV-. 

Hmuly » Automobile 
TaL 669/738 09 68 


500 SL, neu 

nauticblau, Leder grau, ohne! 
ZuL, umständehalber abzug^ DM 
102000,-. 

TeL 6 61 73 / 51 22 


AUTO CONEN 
TeL 0 24 52/ 66 44 


950 Turbo, Neuwagen 

rot, Leder schwarz, Extras, NP 
126 000,-. Verkauf nach Gebot 
Telefon 6 89/ 96 78 87 


560 SEL, Mod. 86. EZ 10/85. dun 
kelblau, Velours, a. Extras. DM 
98000,-. 

500 SEC, neu. EZ 1/86, schwarz, 
Leder schwarz. AM G- Umbau, 
DM 128000.- 

560 SB, Bj. 4/83, Silber, Stoff blau, 
Klima. eSD, ABS etc., DM 
43 000,-. 

360 SL. neu, Lieferung. Juli, weiß, 
Leder blau. DM 66 000,-. 

HM- Automobile . TeL 06 41 / 
650 34 


500 SL 

EZ 2/86, graumet.. Leder. Kli 
maautom., Airbag, Becker-Mexi 
co ctc. etc., DM 89 00^— 

BXW-Faltz, Essen 
TeL 02 01 / 62 30 31 


500 SL. neu 

nauticblau, Leder grau, ohne 
ZuL, umständehalber abzugeb 
DM 102 000,-. 

TeL 0 61 73/ 51 22 



928 S Uebbaberfalneog 

(we. Fam.zuwach8) nur im Som- 
mer als Drittwg. benutzt, 6/82, 
41000 km, bbumeL, Top-Zust 
Ganzled., eL Sitze, LM-Felg.. KU 
ma, Tempomat, Radio, DM 
57 000.-. 

TeL 08339/ 41 39 


911 Carrera Cabrio, Bea 

mehrere mit VoQausstg^ NP 
95 300,- DM, VP 87 600,- DM. 
Kauf od. Leasing 
Firma CGH, TeL 02 11 / 57 65 24 


Porsche 928 S r Autom. 

6/84, 40 000 km, zubinmeL, Leder, 
SSD, Alu, Stereo, DM 64 000,-. 
Hennlge AntomobOe 
TeL 8 69 / 7 18 00 68 


US-Reisemobil 

ne uwerti g, gegen PS-starfcen 
PKW zu tausdien gesucht. 
Telefon 0 41 85 / 44 06 


Corvette Cabrio 

Z/88, rot, Leder anthrazit, alle Extras, 
Preis VS 

TeL*M/9«3 7Bn 


Golf Synchro 

neu, atlaagräumeL, SD, Praia VS. 
Telefon 07 21 /47 97 22 


welS/welB, Mod. 88. mit Flügel DM 
192000,-. 

Car-CUe GmbH 
TeL • 89 / 22 18 45 


Porsche 911 Carrara 

Neuwagen, DM 85 000.- 


r,YM.w.!AO • vn i Ä't n ymms. ri 


944 Turbo 

schwarzmet, alle Extras, LF- 
Termin sofort, NP 85 121,- DM, 
10 % u. Preis abzugeben. 




911 Cabrio 

od. 86. Bj. 9/85, 1500 tan, rot/ 
hwarz, Klima, 395, 485, 383, 387, 
DM 70 000,- + MwSL 
TeL 0 71 51 / 3 28 35 


Vermiete 911 SC 

3M/T&, 1.- DVUtan. ZZgL MwSL 
Zustellung frei 

L 06 81 / 3 M 52 63, ttnger 


PoischeharaBkaiif 

TeL 02 21 / 48 38 58, Händler 


Porsche Carrera Cabrio 

Neuwagen, weiß, Leder schwarz, 
DM77 000,-. 

TeL 02 28 / 25 47 47 od. 67 33 77 


Porsche 944 


EZ 5/84, 40 380 km. weiß, Extras, 
DM 37 400,- L KcL-Auftr. 

Autohsndel Delta GmbH 
Frankfurter Str. 665-675 
5006 Köln 90. TeL 0 2203 / 3 7070 


911 Coup* 

Mod. 88, 6000 km, schwarz/Leder 
kork; KompL-Ausstg.. NP 
103000^, jetzt 79 500,- DM inkL 
MwSL 

TeL 026 33 / 91 32 


Porsche 911 Carrera 

23 000 km, EZ 6/85, absolut neu- 
wertig, unfallfrei. L Hand, alle 
Extras. Neupr. 82000,-, von Pri- 
vat zu verkaufen. Preis VS. 
TeL 063 31/50535 


911 Cabrio 

mit Turbo lock, Ganzlederaus- 
stattung. eL Dach. ZV etc* Lie- 
fertermin Juli, abzugeben. TeL 
Mb. - Fr, 8.30 bis 18.00 Uhr. 
0 22 41 / 33 57 05 u. 06 


911 Cabrio (Ihrta) 

Bj. 84, 58000 km, Turbo-Umbau, 
Gembaila-Ausstg, weiß/Leder 
schwarz, NF 145 000,-, jetzt 
82 500,- DM inkL MwSL 
TöL 0 26 33 / 91 32 



Porsche 944 Targa 

8/8«. L Hd, 80 000 km. sebwara; alle 
Extras dawhL HMkspoUer + TOr- 
scbweüer, scheckheftgepCIegL DM 
38000t- 


928 S, 5/84 

59 000 km, Autom., ABS, NP: 
94 000,-/58 000,- + MwSL 
TeL 0 64 31 / S 29 59 od. 2 28 44 


Caneia-Coupö 

1/84, 56000 km, ind-roL Extras, 
DM 48 000,- + MwSL 
TeL 0 22 35/754 88 


Poncho 911 Turbo 

weifl, Ganzleder schwarz, fertigge- 
stellt 19. Woche, 120000,- DM. 
TW. M a / 34 48 89 , TSr. 1 46 «66 
BKndler 


944 Turbo 


Neuw, EZ 11/85. Mod. 86. keine km. 
Indischrot, Ganzled. schwarz, voU- 
ausstg. im m w WBrUify Prelsempfoh- 

limg 83 MO.-, 71 35*r hold. 


Car CwbumHM, T. • 48 / 8 48 M 15 


928 S - Umbau 

78000 km. Extras, sehr gepflegt, 
v. Privat, für DM 39 800,- VB. 
TeL 1 62 32 / 2 48 & 


WboeliagB, 26 Bon 

8 m lang, Diesel, Preis VS. 

TeL 04 21 / 66 10 93 


Itafaü-VW-BBS „Synero“ 

4/85, fahrbereft, 13 900,- DM, VB 
TeL OS 21 77 47 47/ 39 1592 


WIEGMANN BEBGEDORF 



James Cook, DB 


Bj. 81, alle Extra«, supergepflegt, 
Garagenfahrzeug, 30000 km, sil- 
bermetalUc, Preis VS. 

TeL 6 57 31/ 65 22 0.8 57 51/ 85 82 


Silvor Shadow II 

Bj. 78, BestzusL, 75 000,-, Inzn. 


TeL 061 03 7873 25 


RoUs-Rofce Contiche Cabrio 


7/85, 7000 km, royalbla q roetallic, 
Leder creme. 


I Golf GTI | 

9/82, km 55 000, Alu, TÜV-neu, 
metallic-petroL SSD, Alarm- 
anlage. DM 11 000.- LK.A. 
VobFLOCN 
Telefon «E U / 43 48 46 


TeL M 21 / 58 13 73 


RR Cornicbe Cabrio 

Bj. 68, TÜV 88, mir DM 85000,- im 
Auftrag. 

Telefon 8 2833/9 88 77 
CS Sportwagen 


GotfOU Cabrio 

Vollauiatiu Leri . Breltreifen. i. bh 
29 900 Ion, gnpUtachwarz, Bj. 2/85, NP 
38 000 DH, VB 29 000 DM 
Te lefo n 82S 81 /B 51 


Sqab 9000 Turbo 16 V 


Passat Kombi CL 

1/85, ZV, get Bank, 73 PS, 15 500,-. 
TeL « 28 43 / 4 40 38. mndler 


schwarz, GesChOftsfog, Leder, Kh- 
maautom., 13 700 km, 41 900,- DM. 


Sean-Anto, Hannover 
TeL #511/6308 «7 


Bj. 79, 85000 km, erstkL ZusL, 

geg. Höchstgebot 
TeL 82 #3/ 78 »55/ 57 


3TT7T- 


Ssper Staridn-IMio 

Liebhaberfahrzeag, kompL Le- 
deraussL, t j>rtphiftwihipr Fahr- 


9M MS, U VeüL, toS, TU» tan, 
Leder, Kmaant, SK 4( 806,-. 


km, J-Ton-Ladt, 


DU 29 800,-. 


gerung, Schweller + Spoiler, 3/84, 
83 000 km Langstrecke, NP 
80 000,- DM, VB 28 500,- DM. ln 
dieser Ausführung nur einmal! 


SMB HD IMe, Stfirig 1B Vag, Uod. B5, 
19000 km, SopcraB»tg,DM»B8ä,-. 


$MB 9 N Toto, Kflrit io veat. am, «eoo 
km. a-ToB-Loet, Snpensog, DU M 900,-. 

AUTOHAUS UHLBUKHKT GMBH 

tians-Henny-Jahnn-Weg 29-33, 2 HR 76 
TeL (040)227 09 31-6, Telex 2173800 sub d 


TeL 02 01/621821 
oder • 28 45 /S3 59 


MGR Cabrio 

Bj. 79. 1. HcL, schetithe ftge pfl, 
Preis VS, TeL 0 51 94 / 76 1# 


DB 1113 

Ausstelfamga^ u. Verkaufsfahrzeug, 

T-üng p io m, vollklimatisiert, 150 000 

loH, mrmtKrv^fthaOw TU 

Telefon 897 29/ 10 72 


AfitoteL B2 Tebfukn 


Cadillac De Wille 4,1 i 

T j angch aati», 6,44 m, EZ 1/83, 45000 
km, braunmet-, Venyldadh, Polster 
braunes Velour, 2 Zu- 

_ SchrdbfadL DU 
57000.- InkL Autotelefon mit 2 
Sprechstellen möglich. 

TeL 0284 / 68745 
Mft-Fr. v. H7 Uhr 


neuw, DM 5000r- inkL 
TeL 82 51 — 5 46 95 


748 Gl, Diesel Kombi 


Bi. 12/85, 8800 km, met, SSD, Ex- 
tras. DM 32 900,-. 


S can - Ant o, Hannever 
' ' TeL 85 11 / 63 66 «7 


B 2 Autotelefon 

4800,- + 6900,- DM 
Ö-Telefon im Alukoffer 
(Einbau nicht notwendig), Batte- 
riebetrieb, DM 13 800,-. 
BHff-FUfoEnes - 
TleL «81/ 62 38X1 


16-Vent., 200 PS, aus 200er Serie, 
EZ 7/85, neue Masch. 1 J. Werks- 
garanüe, NP 94 000,- DM, VB 
78 000,-. 

TeL «21 59 / 77 99 


Looting- Vortrag« 
Goichäfli-Leaiing «uporgUnjtiq 

DB 500 SEL 

EZ 5/85, 540 km!!! Vollouulg., NP 
DM 105 OOO,-, 56 Monate, DM 
1295,95 

Porsche 944 Turbo 

EZ 9/85, 1 7 000 km, NP 7? 000,-, 54 
Monato, DM 1250,- 
Weitero Fabrikat» auf Anfrage 
Toi. 0 69 / 7 24 16 39 


Abbate Primatist 23 

(fabrikneu) 1 Volvo Pen La 280 PS, 
V8, power trim, komplett ausge- 
stattet Preis: DM 90 000- 

Abbato Pff pffiatirt 41 

(fabrikneu) 2zB.P. 1L, & 580 PS, 
Bootskörper in Kevlar, Speziat- 
Auspuffanlage, Titanpropeller, 
Geschwindigkeit über 120 km/h 
Preis: DM430000,- 

Abbate Offsbore 42*s 

(fabrikneu) 2 Diesel-Motore Isot- 
ta Fraschini, & 400 PS, komplett 
ausgestattet Preis: DM430 000,- 



(Bj. 78) 86 komplett neu Überholt, 
2 Mercruiser, ft 370 PS, Komplett- 
ausstattung, absolut neuwertiger 
Zustand Preis: DM 150 000,- 
Alle Boote mit Liegeplatz und 
Service Monte Carlo. 
Telefon: 88821 / 5 11 07 

Telex: 592456 




.r. 

; ;■ - ‘ ^ 


GFK Mofaujacbt 
GujrCouach 


33, Bauj. 77. Lange 11 m, Breite 
3,65 m, 2 Renault Diesel ä 140 PS, 
680 1 Dieseltank, 400 1 Wasser- 
tank, 6 S chlaf plä t z e , Flyingbrid- 
ge. Batterie-Ladegerät, elektr. 
Ankerweide. Beiboot mit Motor, 
De ckdu s c h e . Echolot, UKW- 
Sprechfu n k, Gegen-SprechanJa- 
ge, deutsches Schiffozeriifikat, 
^ir gepflegt, Liegeplatz Ifittel- 
rnein, zu verkaufen für DM 
125000,-. 


T«l«foa0£ 71 /670 13 


17" GFK, KS 

fian. toL 5B m ü. a. x 2^) x 0,4 bis 
1,0 m, kpL ausgestattet m. konut, 

Loft Lot, DHJ- Beleucht 12 } 
SO-V-Ladgerät, SoIa^flS 
SÜp-Wg., Trailer, VB 6000,- DM/ 
TeL 852 42/ 4 £2 58 


• Motoryacht Sea-Ray ' 

! 540 EC 

• 86, fabrikneu. AusHefer. April 

• 86, 10^3 m. lang, 3^3 m breit. 2x < 

• 340 PS Mercndser, Benzin, 770 < 

• Ltr. Taaklnhatt. OnverhindHrhe, 

• Preisempfehhmg ab Werk 

_ 296 70Q,-, Verkaufspreis * 

• 215 000,- Liegeplatz am Rhein/ 1 
g B ü deshe im kann für L Saison« 
m übernommen werden. 


n 


_ ___ Jn Nordsee 

mit Jan una&m auf wimanw« 27 
m. Holländischer Ketch nach Edj 
M al lr-19. 6. Und 28. 8. - 10. 9. Di 
■4000,- p. W.-fÜr 7 Piers. 

Telefon 88 31 / 23 39 82 U 


, Amerik. Rauhwasaersportboot 

Curtuty 3009 

lx 260 PS, Mercruiaer. mit.Tan- 
dem-Hfinger, DM 48000,-. 
BMW-Faita, Erneu 
•TeL 82 81/628811 
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Endlich Spontaneität in der Appel-Riinde: Jugendliche vor der Villa Hammerschmidt bei Weizsäcker 

Kein Respekt - „den müssen wir packen!“ 


M an darf sich von den Kameras 
nicht beegndrucken lassen.“ 
Denn: „Wir müssen ihn ; zu packen 
kriegen.“ Dreißig' Leute, am 
Vortag nochFreröde, smd jetzt, kurz 
vor 22 UbrrmGartender Villa Ham- 
merschmidt, eine Gemeinschaft, die 
sich gegen den Bundespräsidenten 
zusammengerauft hat Sie fordert kla* 
re Aussagen, keine ^ Allgemeinplatze 
von Richard von Weizsäcker. Die 
Lhre-Disfcussion des ZDF (am Don- 
nerstag! ist die Chance, wie Bettina, 
Biologie-Studentin . aus Güttingen, 
glaubt, einmal zu sagen, „was auf 
dem Herzen brennt". 

Eilig verteilen ZDF-AEtarbeiter 
Pullover, damit im Garten niemand 
friert, und geben letzte Anweisungen: 
„Unbedingt auf das Mikrophon war- 
ten, erst "dann reden.“ "Darin kommt 
Rotlicht, dann wird’s ernst 
Bettina in der ersten Reihe will 
vom Präsidenten wissen,' warum. Po- 
litiker nicht schon früher auf die Äng- 
ste der Bevölkerung vor der Kern- 
energie angegangen sind, und ent-' 
lockt ihm die Antwort über die Solar- 


eneigie als Forscbungsprojekt Num- 
mer eins. Scheu oder Respekt vor 
dem ersten Mann im Staate sind nicht 
zu spüren. Offensiv, wird gefragt, im- 
mer nachgehakL 

ZDF-Redakteure habest die Teil- 
nehmer beim Jugendempfang des 
Bundesprasidenten am Mittwoch 
ausgewählt, alle- die angesprochen, 
die ihnen in Gesprächen mit den Mi- 
nistem Blum, Riesenhuber oder Fi-, 
scher aufgefaBen waren. Dabei waren 
Mitglieder des DGB, der Landjugend, 
der Pfadfinder, der Polizeigewerk- 
schaft;, Mitarbeiter Von sozialen und 
kulturellen Projekten. „Es fehlen na- 
türlich alle, die nicht irgendwie orga- 
nisiert sind“, kritisiert darum weh 
einer. Der Sender besorgte Quartiere 
und Zahnbürsten. 

„Dieses AuswaMverfehren ist ein 
Experiment", meint Wolfgang Heiles 
(ZDF). „Bei vorherigen .Sendungen 
wußten die Gäste immer schon drei 
Wochen vorher Bescheid. Oft haben 
sie dann vorbereitete Statements ab- 
gegeben.“ Daß es diesmal anders 
würde, zeigt schon das Vorgespräch. 


Bernhard Appel liefert die Stich werte 
„Tschernobyl* 1 und „Entwicklungs- 
politik" und sofort sprudeln die Kom- 
mentare: „Vertrauensverlust durch 
schlechte Informationspolitik.“ 
„Würde von Weizsäcker Nicaragua 
besuchen?" „Wir müssen sein Amt 
und seine Kompetenz berücksichti- 
gen. Er darf sich nicht, mit ripm Hjn. 
weis auf Tagespoldk herausreden.“ 
Appel ist zuversichtlich; diese 
Gruppe wird forsch fragen. Erfah- 
rungsgemäß bringen allerdings viele, 
die bei den Vorgesprächen ruhig 
sind, später die besten Beitrage. So 
Bettina: Bis das Rotlicht angeht, ist 
sie still, teilt mit den anderen nur ihre 
Sk epsis : „Hoffentlich wird es kein 
Mittelmaß.“ 

Und dann nach 75 Live-Minuten 
sehen sich viele bestätigt: „Das war ja 
auch wieder nur ein Mosaiksteinchen 
von dem, was wir Demokratie nen- 
nen“, sagt Polizist Gerd. „Meine Fra- 
ge wurde gar nicht beantwortet”, 
klagt Student Volker und die Behin- 
derten-Referentin Beate ist ent- 
täuscht „In Sachen Kernenergie sol- 



Gw« 


E in Mann will seine Frau (Foto: Grace Kelly) umbringen lassen. Als 
sie den Täter in Notwehr tötet, gelingt es ihrem Mann, den Anschein 
zu erwecken, sie habeeinen Mord begangen. Sie wird zum Tode 
verurteilt; ihr Leben hängt vom Ausgang eines Experiments ab, mit dem 
Scotland Yard die Machenschaften ihres Mannes aufzudecken 
versucht: Bef Anruf Mord (Samstag in der ARD, 20.1 5 Uhr) 


vJWoodhouse 
und seine 
schwangere 
Frau Rosemarie 
(Foto: Mia 
Farrow) ziehen 
trot 2 aller ■ 
Warnungen in 
ein altes 
Mietshaus, das 
als geheimnis- 
umwittert gilt. 
Ihre freundlichen 
Nachbarn 
nehmen sich 
ihrer an, bis die 
Geburt von 
Rotemarien 
Baby (Samstag 
im ZDF um 23.20 
Uhr) eine 
schreckliche 
Wahrheit ans 
Licht bringt - 
einerder 
spannendsten 
PotansJti-Rime. 


FOTOS:m£SUMUIKMar 


So vereinigen 
sich Maske 
und. Gesicht 

D a hat doch vor Jahren ein passio- 
nierter Schauspieler, der erfolg- 
reich als Quizmaster auftra t, zw i- 
~ sd aendüre R'ät^feih&Tdtttbhb-BtBMy 
die Rolle „des Teufels General" über- 
nommen, jene tragische Rolle, in der 
General zwischen Ehre und Gehor- 
sam sieh für die Ehre entscheidet 
Kulenkampff war es. Er spielte gut 
und war um die Glaubwürdigkeit des 
Zwiespalts bemüht Dennoch: Als er 
die Bühne betrat und die ersten 
Worte sprach, erwartete man fest 
schon mechanisch den Butler seiner 
Femsehabende. der damals eine Art 
Leitmotiv Kulis war. General Hanas 
war degradiert, es stand an der 
Rampe ein Quizmaster in Uniform. 

Dieses Kuli-Syndrom hat man im- 
mer wieder. Der Darsteller will gute 
Rollen haben und das oft Er lebt 
davon, daß er spielt, daß er gut spielt, 
daß er gute Rollen spielt daß er oft 
die Chance bat gute Rollen gut zu 
spielen. Diese Chance hat er im Fern- 
sehen nicht Was macht er? Er greift 
zu den kleinen Alltagsaultritten, 
macht da einen Vorabend-Serien- 
Kommissar, dort einen anderen 
Nachmittagshelden, und webe, er hat 
ein ausdrucksvolles Gesicht ein cha- 
rakteristisches Auftreten - im Nu ist 
er behaftet mit der Popularität eines 
Femsehgastes unserer Stuben, im Nü 
verschwimmen Rolle und Gestatt, 
vereinigen sich Gesic h t und Maske. 

Das halt lange vor. Bis dann die 
große Chance kommt die tragische 
Rolle in einem. Schauspiel- Dort 
bringt der Darsteller dann alles ein, 
was ihn ausmacht, seine Wandlungs- 
fähigkeit so gut wie seine charakteri- 
stischen Kennzeichen. Kennzeichen, 
indes steht nicht nur spra chli c h nähe 
dem Erkennungszeichen. Und das 
Publikum, das ihn wiedererkennt 
erkennt in ihm dm Kriminalkommis- 
sar seiner Vorabend-Serie wieder, 
und es ist hin- und hergerissen zwi- 
schen den beiden Ansichten des Man-, 
nes, der; sagen wir mal als Jesui- 
tenpater, dasselbe Gesicht trägt das 
er als Polizeibeamter oft genug ge- 
zeigt hatte.' 

Da g«h es am Mittwoch das Dr ama 
des Wiener Fritz Hochwälder auf dem 
Bildschirm: Das heilige Experiment 
Die Hauptrolle des Jesuiten-Provina. 
als, der zwischen Gewissen und Be- 
fehl zerrieben- wird, spielte Werner 
KreindL Er war einprägsam und voll 
in seiner Rolle aufgegangen. Doch so 
gut er war, so glaubwürdig standen 

hinter ihm all die Ingredienzen seiner 

Hollen von geringer Bedeutung - in 
der Roten Kapelle, in.SOKO 5113. in 
Holocaust 

Der Mongoleufurst Dschingis 
Khan schrieb in seinen „Belehrun- 
gen 1 ': „Ist ein Hund vonetnemArmen 
großgezogen worden, so. folgt er dem 
Reichen nicht mehr.“ Wie wahr ha- 
ben wir uns an Schnickschnack und 
Geplätscher gewöhnt so folgen wir 
den weites Schritten nicht mehr. 

• VALENTIN POLCUCH 


BR gegen Blut als Dünger 


D er Bayerische Rundfunk hat sich 
am Donnerstag gegen die Über- 
nahme derAKDSendung „Scheiben- 
wischer" entschieden. Das Kabarett 
verletzte nach Auffassung der Anstalt 
Programmgrundsätze. Dies betreffe 
«rtaasagen-vüber ■ einen., strahlenver* , 
seuchten Großvater und seine Beer- 
digung, eine nicht auszuschließende 
Assoziaton der Bundesrepublik als 
KZ, eine Diffamierung der Bundes- 
wehr, im Krieg vergossenes Blut als 
Düngemittel schlesischen Bodens 
und die Dekontaminierung des Pap- 
stes nach der Berührung der Erde, 
teilte der Sender mit Er zeigte statt 
dessen 3eiße Ware Swing“. 

Der BR habe sich mit dem „Schei- 
benwischers-Produzenten Sender 
Freies Berlin nicht über die Verant- 
wortung einer öffentlich-rec ht lic h en 
T ftinHflinlrangfalt verst ändig en kön- 
nen, was die. Verletzung des Ge- 
schmacks und der Würde anderer an- 
gebe, fügte der BR hinzu. Auch aus 
dem gestrigen ARD/ZDF- Vormittags- 
programm wurde die Sendung her- 
ausgenonimen. 


Wie dazu aus den SFB zu hören ist, 
war der Entscheidung des BR ein 
„ länger es Hin und Her“ voraus gegan- 
gen. Der BR habe sich Manuskript- 
Passagen der Live-Sendung kommen 
lassen. 

- - -Bie-übrigen. Sender der -ARD.be-. 
fragten währenddessen den SFB, ob 
er die strittige Sendung für „gemein- 
schaftsverträglich" hatte, das heißt, 
daß sie nicht gegen die Programm- 
grundsätze der ARD verstößt Diese 
Bedenken seien ausgeräumt worden. 
Daraufhin sei in der ARD-Schaltkon- 
ferenz ein- positives Votum für die 
Sendung gefallen. Der Bayerische 
Rundfunk wurde gebeten, seine Ent- 
scheidung zu überdenken. 

Der Kabarettist Dieter Hüdebrandt 
meinte in der Sendung zur Entschei- 
dung des Bayerischöl Rundfunks, 
Femseh-Direktor Helmut Geller sei 
offenbar nicht bekannt, daß jedes 
Fernsehgerät einen Knopf zum Ab- 
schalten und andere Knöpfe zur Pro- 
grammwahl habe. Jeder Fernsehzu- 
schauer könne also selbst entschei- 
den, was er sehen wolle. (dpa) 


Hethiter und Spanier 


M eisterlich gespielt ist sie ein 
tragbares Orchester Die Gitar- 
| re, deren Geschichte zurückreicht bis 
zu . den Hethitern. Von dort mauserte 
sich das Instrument zur „europäisier- 
ten" guitarra latina und guharra mo- 
risca im 13. Jahrhundert Aus denen 
entstand dann um 1500 die vierchö- 
rige Gitarre mit viermal zwei gleich- 
klingenden. Satten. 

Ein weiteres Jahrhundert' später 
hatte das Instrument funfinal zwei 

Spanische Gitarre - an Sonntag in 
Nord III um 20.15 Uhr 

Saiten, um 1700 sechsmal zwei, und 
etwa in der Mitte des 18. Jahrhun- 
derts wurde sie nur noch mit sechs 
Einzel-JStrippen“ gespielt - die Ur- 
großmutter der heutigen Korizertgi- 
tarre, die etwa um 1880 von dem In- 
strumentenbauer Torres auf ihre heu- 
tigen Standardmaße gebracht wurde. 

Zwar hatten Mauro Giuliani, Mate o 
Carcassi und; .Ferdinando Carulli, 
Hector Berlioz und Franz Schubert 



- Nordrhdn-Westfelen sollte mög- 
lichst schnell eis Landesmedienge- 
setz verabschieden. Dazu drängte 
der frühere SPD-Bundesfinarizmini- 
ster Manfred Lnimstein die Landes- 
regierung unter Johannes Rau. Als 
Mitglied im Vorstand des Güters- 
loher Medienkonzem Bertelsmann, 
der seit einer Woche mit RTL koope- 
riert, erklärte Lahnstein, sein. Unter- 
nehmen und der Sender seien jetzt . 
vor die Entscheidung gestellt, „ob 
wiraufdie Nord- oder die Sfidschie- 


die Gitarre schon anfangs des 18. 
Jahrhunderts gezupft, doch ergab der 
Körper zu wenig Volumen. Und so 
beginnt die Geschichte der konzert- 
saalfähigen Gitarre mit dem Spanier 
Francisco Tarrega (1854-1909) und 
dem Lautenmacher Antonio Torres: 
Der machte den Körper breiter und 
entwickelte ein Innenleben an fächer- 
förmigen Verbalkungen: Die leiteten 
die Schwingungen und kräftigten 
den Korpus. Und mit diesem Instru- 
ment schufen um die Jahrhundert- 
wende Tarrega, Emilio Pujol und Mi- 
guel Llobet, allesamt Spanier, jene 
Voraussetzungen, die das Spiel des 
Weltmeisters der Gitarre, Andres Tor- 
res Segovia, ermöglichten. 

Seit den zwanziger Jahren war es 
zu allererst Segovia (der heute noch, 
weit über 90, konzertiert), der sich mit 
der Leidenschaft des Autodidakten 
über alle Vorurteile hinwegsetzte, 
Tarregas sakrosankte Spieltechnik 
umkrempelte und viele Komponisten 
dazu inspirierte. Neues lur die Gitarre 
zu verfassen. Damit war das Instru- 
ment „emanzipiert“. A SCHMITZ 

ne gehen sollen“. Man könne nicht 
mehr warten, bis im kommenden 
Jahr womöglich ein Mediengesetz 
verabschiedet und somit eine 
. Grundlage für Privatfe m sehen ge- 
schaffen werde. Schließlich sei in 
den kommenden Wochen. in den 
noed- und süddeutschen Bundeslän- 
dern mit der Verteilung der Kanäle 
auf dem TV-Sat zu rechnen. Eigent- 
lich wäre der Standort im Raum 
. DusseldoriTKöln ideal gewesen, man 
müsse sich mm aber in Bundeslän- 
dern mit Medienverträgen um einen 
Kanal bewerben. Sollte RTL bei der 
Vergabe nicht berücksichtigt wer- 
den, wird von Frankreich aus gesen- 
det ■ .’ (dpa? 


Weine nicht, wenn 
der Drafi fällt - er 
steht wieder auf 

F ranz Richard Deutscher (40), 
Künstlername Drafi, ist das Steh- 

niifrnännrhnn cfeS riiwitenhpn Schla- 
gers. Aufgewachsen ist er in- einem 
Obdachlosenasyl Nach Diebereien 
rappelte der junge Rock'nTtoIl-Fan 
sich mit 19 aus dem „Miftjöh*: „Heute 
male ich dein Bild, Cindy Lou“ und 
„Marmor, Stein und Eisen bricht" 
hießen seine Hits auf dem sozialen 
Marsch nach oben. Geld hatte er 
plötzlich und Freunde. 

.Doch er fiel bald wieder runter 
j 1966, wegen „Erregung öffentlichen 
! Ärgernisses“ zu neun Monaten Ge- 
i fangnis mit Bewährung und tausend 
Marie Geldbuße verurteilt Drafi war 
nach durchzechter Nacht auf dem 
Balkon im Berliner Hansa-Viertel im 
Adamskostüm henimgetorkett, und 
brave Mutter braver Töchter legten 
ihm das als vorsä tzlichen Exhibitio- 
nismus aus. Und daß er immer mal 
wieder auf dem Ku'Damm mit 
Champagnerbuddel und jungen Mäd- 
chen im Arm nüchterne Bürger an pö- 
belte, bremste den starken Abgang 
auch nicht gerade 
Dann tingelte er als Disc-Jockey 
über die Dörfer, verdiente Geld mit 

Na, sowas extra -Sarastag im ZDF 
um 20.15 (Jbr 

Kistenschleppen und als Verkäufer 
und hielt sich r uhig — auch dem Fi- 
nanzamt gegenüber, das den Twen 
wegen 180 000 Mark Steuersc h ulden 
im Visier hatte. 

1969 entschloß sich Drafi, fortan 
lieber hinter der Bühne zu wirken - 
als Produzent, Texter, Komponist 
und am Mischpult zehn Jahre nach 
der Balkonszene stand er dort wieder 
auf festen Beinen; leicht verderbliche 
Hits wie „Pretty Flamingo“ für Tina 
Rainford, „Belfast“ für Boney M. oder 
„Mama Leone“ für Brno stammen 
von ihm, er schrieb für Katja Ebstein, ( 
Bernd Cluver und Peggy March. Und ; 
Anfang der achtziger Jahre für Nino j 
de Angelo den Hit „Guardian Angel" 
(„Jenseits von Eden"), der weit mehr : 
als eine Million Mal gekauft wurde. In 
den USA machte er eine hierzulande 
unbeachtete LP („Drafi Deutscher - 
Lost in New York City“). Und dieser 
Strauß kommerzieller Erfolge schob 
Drafi wieder auf die Bühnen: Im Au- . 
gust 1982 feierte Berlin den Wieder- 
MJJlionär im Kant-Kino frenetisch. 

Drafi stieg nun um auf Selbst-Per- 
siflage; Anfirng 1984 schien Hans- 
Christof Stenzeis TV-Film „Marmor, 
Stein und Eisen bricht" und Werner 
Baecker empfing ihn im Juli gar zum 
Plausch für „New York, New York". 

„Geld hat mich nie interessiert", 
soll er im Februar 1986 gesagt haben, 
und 1 Jch schwebe lieber auf rosa 
Wolken." Wie wahr. Wieder mal war 
der fest kahlköpfige Berliner mit dem 
grauen Bart bUtzeblank, mit andert- 
halb Mifflmiwi Mark Steuerschulden 
und «nom unverbesserlichen Hang 
zu Roulette. BERNHARD KESSEL 


* 


Samstag 



len wir in die Zukunft schauen und 
nicht daran erinnern, daß Ängste vor 
der Technik schon so lange bestehen. 
Sonst sollen wir aber immer aus der 
Vergangenheit lernen.“ Und Bettina: 
„Was hilft es mir, wenn er sagt, der 
Ausstieg aus der Kernenergie sei in . 
fünfzig Jahren möglich? Das ist für ; 
mich zu spat“ 

Doch auch von Weizsäcker ist nicht : 
zufrieden. „Wir haben uns oft im 
Kreis gedreht“ Die Fragen entspre- 
chen seinem Bild von der Jugend. Sie 
sei direkt, unkompliziert, keinesfalls 
unpolitisch. „Diese Jugend ist kon- 
kret politisch, während die Jugend 
Ende der sechziger Jahre theoretisch 
politisch war.“ Das Scheinwerferlicht 
vor der Präsidentenvilla am Rhein ist 
schon längst erloschen, da wird noch 
immer diskutiert Wer mit Richard 
von Weizsäcker reden will muß sich 
nun durch die Menschentraube bo- 
xen. Auf die Frage nach weiteren Ge- 
sprächen meint er allerdings lä- 
chelnd: „Einen Termin können wir 
leider jetzt noch nicht ausmachen." 

MARTINA SCHLINGMANN 


1 5.15 Pa g— won dwa 
1545 Spart extra 

Tennis World Team Cup 
Übertragung aus dem Rochusdub 
In Düsseldorf 

Reporter: Heribert Faßbender, 
Hans-Jürgen Pohmonn 
ILOOSMUMMto 
1630 Die Lettre &tt 

Geschäfte mit dem Hof 
Die Laurents haben sich In dem 
vergangenen zwölf Jahren eta- 
bliert. Die inzwischen erwachse- 
nen Söhne arbeiten in der väterli- 
chen Strumpfmanufaktur. 

17.39 KekS 

Die GroBmutter 
1&J6TogesschaB 
18JJS Sportschau 

Dazw. Regionalprogramme 
2000 TageMChatr 

20.15 Bei Aorof Mord 
Amerikanischer SpieHUm (1954) 

Mit Ray Mtlland, Grace Kelly 
Regie: Alfred Hitchock 

2X00 Ziehung dev Lotto zablea 
22^05 Toaesscbcra 

22.15 Das Wort zun Sonntag 
22JD WM der Amateure 

In den Lateinamerikanischen Tän- 
zen 

Aus der Halle MOnsteriand in 
Münster 

25X0 Die Rache des Pharao 

Englischer Spielfilm (1954) 

Regie: Michael Carraras 
Im lohre 1900 wird in Ägypten der 
Sarg des Pharaonen- Prinzen Ra- 
Antef mit seiner guterhaltenen 
Mumie entdeckt. Sn amerikani- 
scher Geschäftsmann möchte den 
Fund In Europa und den USA zur 
Schau steilen. Als er die Mumie 
nach London bringen läßt, scheint 
sich dort auf schreckliche Weise 
ein uralter Rudi zu erfüllen. 

1.10 Tageswhau 

1.15 Nachtgedankea 


11J» Programmvorschau 
11JB Chemie 

Chemischer Trieb - meßbar ge- 
macht 

1240 Nachbarn in Europa 

Griechenland. Spanien, Jugosla- 
wien 

1U0 Diese Woche 
1U0 Damals 

Vor 40 Jahren: SS-Massaker vor 
Gericht 

1150 Wir stellen ms 

ZDF-Intendant Professor Dieter 
Stolle 

Moderation: Frank Elstner 

15.00 Gefragt - gewufit - gewonnen! 
Mit Hans Rosenthal 

1&00 Meine Frau Teresa 

Deutscher Spielfilm (1942) 

Mit Elfte Mayerhofer, Hans Sönker 
Peter DOhren ist Autor seriöser 
Bestseller. Seit er mit der kapriziö- 
sen, lebenslustigen Teresa verhei- 
ratet ist, will ihm nichts Problema- 
tisches mehr einfallen. Do ent- 
schließt er sich, heimlich den hei- 
teren Roman seiner glücklichen 
Ehe zu Papier zu bringen. 

17.20 Danke schön 
17.25 fänden pteget 
18L2D SoUd Gold 
US-Top-Hits 

Moderation; Tomml Ohmer 

19.00 beute 

1930 Die Pyramide 

Mit Dagmar Berghoff und Claus 
Seibel 

Moderation: Dieter Thomas Heck 
20L15 Na, sowas extra 
Die sechziger Jahre 
Moderation: Thomas Gottschalk 

7 ? m beute 

2245 Aldoelfos Sport-Studio 
2540 Rosomartes Baby 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 

Mit Mio Farrow, John Cassavstes 
Regie: Roman PolanskI 
1 JO heute 


m. 


WEST 

1LOO Bonjour Io Franco 

1SJ0 Rodcpalast Kits 
19J0 Aktuelle Stunde 
20J0 Togosschau 

20.15 Sport Ins Westen 
21 J0 Gott und die Weh 

Max Josef Metzger 
21 J0 Rätsel von B orn a rxo 
22.20 Doppelleben der Steter G eorge 
Amerikanischer Spielfilm (1968} 
0J5 Nachrichten 

NORD 

10J0 5— mestre^e 

18J0 Folklore-Festival in Lübeck 

19.15 Gestellter Adens 
Philippinen und Indien 

20J0 Ta gssich a u 

20.15 Sonnenblumen und Heldentod 
Carola Sterns Jugend 

21 J0 Vor vierzig Jahren 
21 JO Ich suche Dkh 

Deutscher Spielfilm (1955) 

25J0 Sketches of Spaln 
25J5 Nachrichten 

HESSEN 

1BJO Vorschau 
10J5 Zwei Schwestern 

Hanna-Renate Laurien und Lona 

Kutzer-Laurien 

19 J0 Sport- Journal 


1I2S Hesse nsc bau 
19J5 Drei aktueU 

20J0 Ein Gespenst geht nach Amerika 
Englischer Spielfilm (1936) 

21.15 Drei akteeil 
21 JO KlnowsifcstaH 
22J0 Caf* MBHer 
25.10 Nochdkht 

SÜDWEST 

19J0 Einführung In das Erbrecht 
18J0 Vorge s t ern - gest e r n - heute! 

Nur für Baden-Württemberg: 

19 J0 ebbe* 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

19J2 Glaskasten 

^mpfnpnhaftpf ng rnmTyr 

19J0 Länder - Meerchen - Abenteuer 

20.15 Fest In Schwetzingen 
22.50 Prominenz im Renitenz 

Mit H. Juhnlee, Ilse Werner 
OlIO Gutenachtgescfalcbtea 

BAYERN 

1 9J0 formel Bns 
1045 Rundschau 
19 J0 lato Woldamebee 
19JS Sport am Samstag 

20.15 Der Hausmeister 
Noch Harold Plnter 

22J0 Rundschau 

22.15 Das G e h e i melt der fBef Gräber 

Amerikanischer Spielfilm (1956) 




Sonntag 


9.15 Programmvorschau 
9 AS Ursprünge Europ as : Born 
10.45 Die S ne d e eg mH der Maus 

11.15 Kaputschieo 

12J0 Int erna ti onaler Früh s choppen 

Wahlen unter Atom-Verstrahlung? 
1245 T a g o ss ch o u/W oche nrp le g el 

15.15 Magazin der Woche 
1545 Auf und davon! , 

14.10 Giden Kraerar mra s e i en Freunde 
Johannes Brahms: Klarinetten- 

a ulniett h-Moll op. 115 
n Platz an der Senne 
15J0 Teeeis World Team Cap 
Endspiet in Düsseldorf 
17.15 Wir über uns 
17.29 ACD-äatgeber TecbnBr 
18J5 Tagessdian 
18.10 Sportschau 

Themen: Military. Marathon. 

Zehnkampf. Fußbail-WM 

1940 Unden s traBe 

Liebe? 

19.10 Weltspiegel 

Themen: Umsiedlung In Äthiopien. 
Islam in Senegal. Islam In Indien. 
Vietnam-Flüchtlinge in China 
19J0 Sportschau-Telegramm 
20J0 Togesscbau 
20.15 Meine Bebe Rabenmutter 

Amerikanischer Spielfilm (1991) 
Mit Faye Dunaway, Steve Förrest 
22J0 Der AlMmroterhalter 


22J0 Der AlMouetefhalter 

Mit Gerd Bahus 
22JR5 Tagesschau 
2249 Die Weizsäckers 

Aufstieg einer Familie 
Über Generationen betrieben sie 
ihr Handwerk als Müller. Heute 
stellen die Weizsäckers den Bun- 
despräsidenten und einen bedeu- 
tenden Wissenschaftler unserer 
Republik. 350 Jahre Geschichte ei- 
ner Familie. 

25JS Wo maa Träume baut. . . 

Der Friädrichstadtpalast 
0.10 Togesscbau 
045 Nacbtgedankon 


9 J0 Programmvorschau 
9 JO Evaugeäschar Gott e sdi en st 

10.15 Dur Mainzer Tod 

Zum Geburtstag Hans Kaspers 

11.15 Mosaik 
Biotop Friedhof 

1200 Sonntags konzort auf Tournee 

Ein volkstümlicher Mittag 

1245 heute 

1 247 Saeetagsgespriich 

Otto Wolff von Amerongen bei Fi- 
des Krause-Brewer 

15.15 Die Sport-Reportage 
Motorrad-WM-Läute 
Reporten Werner Humpert 

14.15 Die Bleue Mofa 
1440 1,2 oder 5 

Ratespiel für Kinder 
15J0 Einblick 

Roy Eugene Davis 
16J5 Vogelparocfies Florida 
1A55 beute 

1457 Die Sport-Reportage 

Mit Formel 1: Großer Preis von Bel- 
gien in Spa 

18.10 Katholisches Tagebuch 
18J5 Bocuse ö la carte 
19J0 heute 

19.10 boene« Perspektiven 

Themen: Ausstieg aus der Kern- 
energie. Alternative Energiequel- 
len. Studiogast; Forschungsmini- 
sier Riesenhuber 
19 J0 Bilder aus Europa 
Von Löwen und Menschen und an- 
deren Bestien 

20.15 News 

Bericht über eine Reise in eine 
strahlende Zukunft 

22.15 beute / Sport am Sonntag 
22J5 Bericht vom FDP-Portehog 
22J0 Das Sprechen der Musik 

Ludwig Wittgenstein und Arnold 
Schönberg 

Am Klavier: Vladimir Ashkenazy 
Z5-S5 Brief aus der Provfnx 

Belm Fürsten von Thum und Taxis 

0J0 haute 


^/l^SATI 


in. 


WEST 

18J0 Black Beauty 
18J9 Blickpunkt Gesundheit 
19 JO Aktuelle Stunde 
2CJ0 Taguwebou 

29.15 Bergen- Beben zum Beispiel 
21 J0 AusTood s s tw flo 

2145 Me Knapp- FamRie 

25.15 Experimente 
2540 Nachrichten 

NORD 

19J0 SesamstraOe 
18J0 Arbeit Md Brat 

Wie die Nationalsozialisten die 

Arbeitslosigkeit beseitigten 

19.15 Der Retetegraf 

Aus dem Alltag rtner Adelsfamilie 

MM ToORStdKM 

20.15 500 Jahre spaubche Gitarre 

21.10 Dte schwane Spinae 
Erzählung nach Jeremias Gotthelf 

22.10 Sport III OUS Hamburg 
2540 IracMchten 

HESSEN 

18J0 Reheweg zur Kunst: ConmraB 
1345 Schiet and Kam 

Vom Öko-Trip zur Bio-Kette 
19J0 S Dortkalender 
20.15 Pot Metbeuy In Deutschland 
21 J0 Diel aktueR 
21J5 Drei - D 


21 JO Das Geheimnis der Dame in 

Amerikanischer Spielfilm (i960) 

SÜDWEST 

18J0 Das Urteil de« Monat« 

18.15 Ktnokalendef 

Nur für Baden-Württemberg: 

19 J0 Treffpunkt 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

19J2 Abendschau 

«üMlxeM^^toSoa^hulten 


19 JO Me sechs Siebeng'icheHeo 

28.15 Der seidene Schuh 
Nur für Baden-Württemberg: 

2145 Südwest aktuell 

21 JO Sport Im Dritten 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

21 45 Neues am Sonntag 
21 JO Flutlicht 
GgropfnsrJia/t sprogramm : 

22J5 Drehpause 

BAYERN 

18J0 Seghroales 

18J0 Taschen budt-TulegramBW 

12,45 »■■ mhchrni 

19J0 Me Gärtner he Kftdnger Umland 
21 J5 Durch Land und Zu» 

2140 ti n ni ig liii v 

2280 Bundemartohag der FDP 

22.15 Eartfaa fOtt Ganz allein 
25J0 Rundschau 


f SJff Nfkiaas, ein Junge aus Flandern 
Die beiden Föhnen 
15J0 KrakecUl 
16J0 Musicbox 

17 J0 Simon Tetnplar - Ein Gentluman 
mit Heiligenschein 

Anschi. Tigerfänger 
18.00 Männerwirtschaft 

Der vermiBte Großvater 
Anschi. Dick Tracy 
Oder: Reglonalprogramme 
APF blick 

1045 HanScoslIe ft McComdck 
Anschi. Jazz d’Antibes 
1945 RoMn Hood - der Freiheit! bald 
Englischer Abenteuerfilm (1967) 

21 JO APF blick 

22.15 Ein gewisse« lächeln 

Amerikanischer Spielfilm (1958) 
Mit Rossano Brazzl, Joan Fontaine 
Regie: Jean Negulesco 
Obwohl die junge Studentin Do- 
minique in festen Händen ist. fühlt 
sie sich einsam. Dann lernt sie Luc 
kennen - doch der ist verheiratet. 
25J5 APF bück 

(US Catnal Knowledge - Die Kunst zu 
lieben 

Amerikanische Komödie (1970) 

Mit Jack Nicholson 


19 J0 Spuren aus Glas 

Reportage aus Belgien und Bay- 
ern 

anschl. Wo „Belgier 1 her kommen 

20J0 Togesscbau 

20.15 Unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit 

Das Piratenmesser 
21JS Kasimir und Karoline 
Nach Ödön von Horvath 
Der arbeitslose Lastwagenfahrer 
KasJmJr glaubt, „doB, wenn ein 
Mann arbeitslos wird, die Liebe 
seiner Frau zu ihm nachlaBt, und 
zwar automatisch". 

2235 So isses 

Mit Jürgen von der Uppe 


3 SÄT 


18JO Mini-ZIB 

10.10 Aspekte 
Ruhrfestspiele 

19 JO La Gfoconda 

Live aus der Wiener Staatsoper 

22.10 Heuf nacht Bve 

Aus dem „Wiener Spektakel" 

25.10 Nachrichten 


18J5 LBwenfagd 
1835 7 vor 7 
19.22 RH-Splel 
I9JS Hhavomdiau 

1930 Schhnpe, was macht ein Aff In 
Afrika 

Deutsch-südafr. Spielfilm (1979) 

21 J7 KllrSplel 

21.10 Durchbruch im Morgengrauen 
Jugoslaw. Spielfilm (1978) 

2240 Dali- As 

25J7 Wetter / Horsokop / Betthupferl 



19 JO Nachbar Europa 
Europa nebenan 
1930 Der Schaft 

Auf der Suche nach einem alten 
Baum in Anatolien 

20J0 Togesscbau 

20.15 Uster Ausschluß der Öffentlich- 
keit 

Mister Butterfly 

21 J5 Geschichten aus dem Wlenerwald 

Volksstück von ödön von Horvath 
Obwohl die Schauplätze Idylle 
und Gemütlichkeit erwarten las- 
sen, sind Horvaths Geschichten 


...und am Sonntag 


■ UK1X ...SOWTAG 


das Gegenteil: ein Blick auf die 
Brutalität, den alltäglichen Egois- 
mus, die Lüge des Spießbürgers. 
2530 Der letzte Sommer 

Französischer Spielfilm (1980) 

030 Nachrichten 


3SAT 


18J0 Neues aus Uhlunbusch 
Die Gewi herfreund schaft 
1835 Dar Kurier der Kaiserin 
Der neue Oberst 
Mit Klausjürgen Wussow 
19 J0 heute 

19.15 Hawaii 

Amerikanischer Spielfilm (1966) 
Mit J. Andrews, Max von Sydow 
21 JO oetfon 

Asphalt-Nomaden 

22.15 Österreich II 

Die Geschichte der Zweiten Repu- 
blik 

2530 5SAT- Nachrichten 


18J5 Bofach tierisch 
18J5 Vorschau 
18J8 Typtech Karichea 
1835 7 vor 7 

19J5 Bn Tag wie kein anderer 
Reisequiz mit Thomas Wllsch 
2B30 Me Gelddukaten des Gespeasten 
Ungarischer Spielfilm (1976) 

22.12 Finale - mh WM-Moxilro-Quiz 

25.12 Wetter / Henokap / Betthupferl 


*.v „r J -+ : * • 7 
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AParadise 
for ths happy few! 


^attorcawW immer beliebter -vw 
JPI* allem der Südwesten nahe Palma. 

Bei- Santa Poraa entsteht derzeit an Ferienpark der SpitzenWasse. 
Kiekt am Meer. inmitten von Pinien und blühenden Garterwnlagen. 
Abseits vom Trubel • imd doch mit den Einkaufs- und 
UntemalhingsmögNctiteten. 18 -LodvGoöpiatz und Yechthafen ganz in der 
Nähe. Zur Anlage setost gehören , Tennisplätze und Swawningpotis. Die 
grosszügigen. ganz ndMdueU geschnttenen Appartements verfügen über ein 
bis drei Schlafzimmer, Enbaukuche und Terrasse - und sind schon heute 
mehr wert als sie kosten. 

Wenn auch Sie zu den wenigen Glücklichen gehören möchten, dam (ordern 
Sie ausführliches Informalionsmaterial an 

W.F. Loocft Kwp»se7f-B.5mK0U<$D Ttier. JJWfJ A17S 
Tdcton: 0221 / 35 10 Bl - 82 TcMon ta Spnin (34) (71) I R ZS 77 


äflallorca, Westküste 

Exkl. Terrassen-Bung-, Südhanglage, priv. Wohnpark, Tra Umlage &. 
Meer + priv. Zugang. HerrL Architektur, exquis. u. lux, Innenausst-, 
solide Bauweise, Schwimmb.. ganzj. Serv. + Bewachung, Tennis, 
Golf. Yachth. i. d. Nähe, v. 76 - 440 m*. z. B. 176 m 3 : 3 SZ, 2 Bäder, 
konapL Lux.-K.ii., gr. Terr., Kamin, Einbau sehr, etc. DM 398 000,-. 
Repräsentanz Drescher, Telefon 0 20 54 / 8 38 69. 


Ab 39 161 DM 

Forti gg erteilte Appartements direkt an Strand 
Ein itillei Plätzchen an Meer 

Canet-Strand - Valencia - Spanien 

Wohnanlage ausgestattet mit Schwimmbad von 50&30 Metern, 4 
-Tennisplätzen und weiteren Gartenanlagen. Ständige Aufsicht 
Zahlungsbedingungen: Spezifische Vergütung bei Sofortzahlung 
oder, falls Sie es vorziehen, eine 10jährige Ratenzahlung bei niedri- 
gen Zinsen. 

.Absolute Garantie. - Informieren Sie sich. - Wir schicken Ihnen 
genaue Unterlagen in deutscher Sprache. 

Atomar - Canal d® Bt wnflw i — Valencia - Spanien 
Telefonische Information ln DEUTSCH morgens von 19 bis 12 Uhr. 
Telefon M34 6 267-89-35 


Ibiza - Ihr Haus am Meer - Ibiza 

An einem der schönsten Plätze Ibizas und unmittelbar am Meer 
gelegen, verkaufe Ich eine Luxusvilla (WfL 135 m 1 ), zzgL 180 m* 
Terrassen. Garage und Swimmingpool, Neubau 1986. Von dem 
Grundstück {Südlage ) haben Sie einen phantastischen Panorama- 
- blick auf das Meer und die vorgelagerten Tnaoln von Ibiza. Kaufpreis 
inkl Grdst, Garage u. Sw.-Pool- Anteil DM 291 000r<- 
Han de lakontor Götte. Tel «21 53/8881 


SPANIEN - WOHNSITZ 

Denia. HaJbhohenwohnl., unvsrtoaub. Meamspanorama. ca. 1600 m*. Haupthoua 
m. Pool. Bar u. Grillhaus +■ Gfistastudlo. harrt. Palmengarten, gr. uneiraahb. 
Gartenterr., sep. Gästehaus, 2 Garag., Parkplätze. Gesamt- Wfl. ca. 400 m*. KP DM 
5S5 000,-. Zuschr. u. K 2263 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


mfliioRCfl 

CALAD'OR - ANDRAITX 
Luxus- Ferien Wohnungen 
nur 20 m vom Meer, Bungalows 
u. Bauplatze in T raumlagen 


SAS Verkaufsg nippe 

D-70SO Wahlmgen, Bahnhofttr. 64/1 
Telefon 07151/54001 




2- b. 4-23mmef-Appartements 1 
bezugsfertig, mit Schwimmbad- 
arrtell, ah sfr 90078r- 
Haus inkl. Grundstock, Garten 
eto, ab sfr 132 000^ 
Setzen Sie sich doch einmal un- 
verbindlich mit uns in Verbindung. 
MENORCA SWISS INVESTMENT SA. 
Deutsche Repräsentanz; 

WÜRGER & BLÄSI 
Wilheimstr. 24a, 7800 Frei bürg 
Tel. 0761 / 3 70 60 


MALLORCA 
PORTO FORNELLS - 3 


ExUndve WohnanLec. «iiluud fertig 
direkt am Meer mit uavabsubomn Blick tn 
der Buch! »an CalaForaelb gelegen, cntUu«- 
gr mediterrane Architektur unter künstle- 
nscher Ldtnng »on Pedro Otzoap. 

2 -ZW ab DM 1 25.000. Keine Kauferpravislon. 
direkt *om Bauträger. 

PORTO FORNELLS, S.A_ Marques de ta 
Ccma 39. 07014 Pztau de MoDorca. 

Tet.: 00347] / 45 40 12. Frau Undeck 


Marbel la 

Strandwhg., Superlage u. 
-ausstg., Tenn., See. Golf, usw. 
Sonnengmnd, tw»ni -ntairi«»r 
TeL 04 31 / 8 50 25 u. 0 40 / 44 03 53 



HW 


^R£SIDL\CL\ MONTE DEORO>ts 

* Die Svöv.es*VLste craser.'.e-l rr : cas £x<ius*ivstc. das Z auf Vaitjtca 
gebaut * *c: Nu: S Warne ?■: Arsr«'^ 3" zer LuxuvC'Ub Monte de 

Öre. Trajrr^ahe Ha-giage zi'e'r a~i Vee». 224 ris 446 ~' 1 Wohn- Nützliche 
| A eiq„:s::er Ajssiatljcg A 'e 3o£cr r;;rt Ma*rrcr. vergoldete Armaturen, 
'j'itoden'-eizung. e ger.er Po;: und Camc'i 

^teresse-dec serden w.r gerr „rse-e -alc.-apoe ViCec-r lm. Grundrisse 
v-d Pre.se. - '.Vie-J-Aus ärasirn.T.cO- er. 02 n 3 r 55 75. Besich'-gungsliug 
. 25.5-. 5 3 V 5SC -. 


JAVEA 


(URB. SOL DEL KTE) 

3-Etagen-Haus mit Meer- imH Tal- 
1 bück. 3 Schlafe, 3 Badaz^ Garage, Kfz- 
Stellplatz. Waschraum, Wassertank, 
Solarpaneele, Swimmingpool Bx4 m 
mit Wärmepumpe, GriUbaug. Wettge- 
beod von Steinmauern mngaben 
Obstbäume, Weinstöcke, Palmen. TQr- 
sprechanlage. StrornanscfaL 9,9 kW. Zw. 
14. 5. u. 9. 6. 86 direkt vom Eigentümer 
zu kaufen. Fttlherer Maktrrprels 
elnadal Prov. I 87800. Jetzt reduziert 
auf £80 000 oder nächstbestes Angebot! 
(oder entsprechend in anderer Wah- 
rung). 

TeL Spanien 65-744-18Z w. «-770-759 
GB: 4 82-S7 2S 88 (am Tag) 

4 82-84 7494 (abends) 


SwZspaaisB - Super- P entho use io Bankauftrag 

Exponierte Lage im Wohnpark, direkt am Meer, 175 000,- DM 
Piweliek-Immobllien, Bremen, TeL 04 21 / 80 46 29 auch Sa. /Sa 


Teneriffa 

Kauforiegenheft vom Bauherrn: Kom- 
fortable neuernelhe Bungalows, di- 
rekte Meerlage, unweh Puerto de la 
Cruz, Kaufpreis inkL 500 m 2 Gruad- 
smck ab DM 7B 000,-. 

Krupü Immobilien 

TeL 0 30 / 3 21 72 68 


TraoN-VBb Costa Brara 

Direkt am Meer, groBz. gestaltet, 
m. Turm. 2 offene Kamine, 3 Bä- 
der usw, ca. 200 m 1 FW, Garage, 
angeL Garten, Wasser-Sld-Boot 
etc, DM 350 000,-, TeL 0 2173/ 
76S59 


Urlaub in Spanien 

Kaufen Sie Ihr Studio (ab DM 
34 500,-) bis zur Villa an der Costa 
del SoL Besichtigung u. Finanz!#- 

rUJXg ynnglif4] 

TeL 0 68 31 / 30 31 od. 7 36 68 


Co s ta Bianca - Moraira 

Fewo. u. Häuser zu verm. u. zu 
verkaufen. 

TeL 0 61 72 / 4 62 73 


COSTA BRAVA 

Amparla Bnn - Llanca - Palamos 
dir. v. Bauherrn, dt Unternehmen 
baut an d. Costa Brava, z. S. 400 m> 
GrdSL. freist Bung^ 3 ZKB, SS 998r- 
DSL Amparla Brava. Bungalow n_ 
Bootshegeplatz, 3 ZKB. Garage, ab 
127 500.- DM. 

Info: J. Bleek, Lodwlgstr. 28 


TeL 86S1/4M 99 -99 


Can PfcaM / «altes* 

immf auBgesL volleinger. Terr.- 
Whg. 70 m 1 . 2 SchlafzL, 2 Bäder, 


WoanzL za Kamin, kompL einger. 
Kö, ZH. 150 m* Gartea Bj. 88. 
Preis IrikL Garage u. AbÄellr, 
127 500.- v. Priv. • | 
TeL 8 41 82 / 78 33 


Costa Dora da 

Neue Villen u. 4-ZL-Bungalows 
In Meernähe ab DM 89 000,-. 
TeL 00 34 / 77 66 37 81 
A. Untertraber, APD 1« 
Cnlafell/Tarregonn 


Ein nicht alltägliches 
Angebot! 

Calpe 

Villa in allerbester Wohnparidage von 
Privat zu verkaufen: 

mir DM 185 000,- 

sebr gepflegtes, erst 3 Jahre altes 
Haus, WohnzL mit offenem Kamin, 
KA, 2 SchlafzL, Bad, groBe überdachte 
Terr., weiträumige Freite rr. mit Grill 
u. Pool (5x10 m), Garage, angeL Gar- 
ten, herrlicher, unver baubarer BEck 
auf .Ifach* u. das Meer. Ca. lVi km vom 
Hauptatrand entfernt. 

TeL 00 54 55 / 84 21 <9 



Rufen Sie an: 

Ihr deutscher Partner 

CA*N NOBLE S. A. 
Edifldo GaUro, Ibisa/Baleares 
TeL 00 84 71/ 31 31 13 



Rosas 

Puigrom, Exklusiv-' VOia m. Traum- 
bUck Üb. Gott U. Hafen , 220 m 1 , Stu- 
dio, Pool, Innen- u. 

Garage, VB 380 000,- 
TeL 049/8527378 


SupunMifct - Span Iso/ AßaiBtn 

200 m* VoUexistenz, prlvaL Anfra- 
gen unter M 2045 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Herrlich gelegene Apartments, di- 
rekt am Meer, in Es Canä. bei Sta. 
Eulalia, Gartenanlage und 
Schwimmbad, ab DM 90000.-. Wei- 
tere Interessante Objekte In eilen 
Preislagen. Deutschsprachige In- 
formation und Beratung. 



Costa Bianca 

RpIhpnhnnpiliT iw, vft Hmnhl, DM 
34 900.-. TeL 00 31/ 47 43/ 15 79 ~ 


Oraogeflttsfs / Ctatei 

maurisch/levantlnischer Bunga- 
low, 4 ZL, 2 Bäder, Kamin, Pool, 
Tennis, ruhige Hanglage am 
Meer, ohne Hochhäuser und Mas- 
sentourismus, 73 900,- DM. 
Promodones Iberica 
TeL 04 21/80 46 29. auch Saj'So. 


Ihr Tr8Hmbus an Äff Bra« 

in 4er herrfieke* Buehl v« R*s*s 


Mildes, 
mediterranes Klima 


ln einer der reizvollsten und 
abwechslungsreichsten 
Landschaften Spaniens ent- 
stand an den Ausläufern der 
Pyrenäen ein wunder- 
schönes Feriengebiet: Die 
Urbanisation Paiau. Mit Frei- 
Zeitmöglichkeiten sonder- 
gleichen: Eigene Tennis- 
plätze und eigenes 
Schwimmbad und dazu 
sämtliche Bade- und Wäs- 
sersportmöglichkeiten im 
' nahe gelegenen Meer. 

Hier findet die diesjährige 
Segel-Weltmeisterschaft 
statt. 

In der Provinz Katalanen, 
der „Schweiz** Spaniens 



Dias kflnnti fiir Hm» Im somlgftaSpuim *do 

TRIOIBUSER 

zu ganz erschwinglichen Preisen 

• Kaufpretea schon ab 99.000,- DM 
tnef. voll erschL GrundstOok von 
mlnd. 800m 4 Größe 

• Alias wundersdi&ie Hangtsgen mit 
unvefbaubtnem M eama bllck 

• Hwriechar Baustil in deutscher 

Bauqualltfit (ZlagalbauwBisel) 

• Duloptaua Ind. Schwlromlng-Pool 

kostet 17SÜ00,- DM (siabe oben) 

O Deutsche Verwaltung 


Schöner. 

weißer Sandstrand 


• Auf Wünsch Vermietung 
mit garantierter Rendite 
von 8500.- DM bis 
10.000,- DM 

• Duiriigehends Autobahn 
bisZietort 

• HoheWertsteigerung 
durch künftigen Gotf- 
platz; ca. 300 m entfernt 

• Über 300 Sonnentage im 
Jaör 

• Sehr gutes HeiWima bei 
Herz-, Kreislauf', 
Asthma- und Rheuma- 
Beschwerden 

• 50% bereits plaziert 

• Direkt vom Bauträger, 
daher Änderungswün* 
sehe kostenlos 


Gesellschaft zur Vermittlung Internationaler 
v J. Immobilien und Kapitalanlagen mbH 


Zwciqra • Kihar.spiuz 2 300C j 

Telefon 089/5 02 24 49 


Bombenexisteiiz, 
Vertauf einer kleraen 
gepfl. Hetetaniage. 
BestKage umntttelbar 
am Strand voa.el 
areaafaef MaUorca 


mit 18 DZ - 40 Botten mit Bädern 
u. Terrassen, Vfdso/Femsshan 
und groBer Sonnendeckterrasse 

★ einer Cafeteria mit Terrasse 

★ einem Pits-Pub (Imbiß) mit Ter- 
rasse 

★ groBer Discothek für höchste 
Ansprüche - neu errichtet 

VHB nur 1,1 Mio., makferfreil 
Berlin 0 30/6 0356 29. Klarhoiz, 
Haagstr. 8. 1000 Berlin 38. 




SfcM Suck& Möller 


Madrid 

Appartement, möbl., 59 m 2 , be- 
ste Wohngegend, repräsen- 
tativer Zuschnitt, -19. Stock, 
mit Schwimmbad, Tiefgarage, 
DM90 000;-. • 


HiVSURC. j< NEVSI» AA.L IC 

TEL. 040/34 45 31 


Etamalin Geldanlage 
tn Spanien 

Vom Tourismus noch nicht ent- 
decktes Gebiet: Schöne, gesunde 
Lage, der m* ab 20 Pfennig. Min- 
destabnahme 40 000 m 1 . Hans. 
tamn für DM 30 000,- erstellt 
werden. Verwaltung und evtl 
Bepflanzung möglich. 

Fa. Dr. Wollenberg 5. A. 

ahl Immobilien 
Erienbacber StraJBe 20 
7107 Necfcazsntm 4 
Auskunft: 9-12 Uhr 
unter TCL 071 39/ 74 79 


GBfeBSflM TsaartMM 

App. in dtsch. Ferienanlage am 
Meer, kompL mSbL, dir. v. Hgent. 
zu verkaufen, DM 49 500,-. 
TeL 0034 22/ 79 62 20 


Gelegenheit - Menorca 

Bungalow-Nenlx, 50 m 1 WfL, tn. 
Terr. u. Extr^ in sdiöner Anlage 
m. SwlmmingpooL Strand- u. 
P OTt qhafamnffh«^ 30 L beziehb., 
DM 80 000,- umstflndeh v. Priv. 
Pmsw.flug.Tti. 949/ 8 89 1982 ' 


Schöne Whg. m. BL ank Meer. ca. 85 m*. 
WoZL, 2 K(L Bad. überd. 

Terr^ Pool u. Sauna ha Baus, gegen 
Gebot zu verfc. 

TeL 9 69 6t / B 8K. ah Ma, 9 Ohr 



La Gomeia 

KanuiidwlBKm 

Bungalow in kl exkl. Wohnanla- 
ge m. Schwimmbad 20 * 10 m u. 
15 000 m* gr. Gart, zu verkaufen. 
KP tarikL Bnbaukü. u. Schwunm- 
badantefi. DM 179000,- 
TeL 96 31/247 33 
Besichtig, u. Probewohnen 


KbQorcs, Poorto Aadnitx 

Haus von Privat zu verk. 4 
Schlafet, 4 Bäder, Wohnz. m. Ka- 
min, Eßz., Küche m. Speise k.. 3 
Terrassen, Pool 4x8m, Garage, 
G rundst. 970 m 1 . Preis VB DM 
320000,-. 

Ang. unter F 2370 an WELT- Ver- 
lag, Fostfadi 10 OB 64, 4300 Essen. 


Mailorca 

Nähe PoUensa. Chalet, Bj. 83. Jux. 
Ausstattung (bandgearb. Einbau- 
küche), 3 Schlafr.. Wohn-Eßbar 
und Wawrfrt Galerie, 2 Bäder, 
Terrassen. Garage. Fußboden 
hetrimg. Grundstuck 460 m*. ru 
hig gelegen, DM 298 000,-. 
RiA y Hi»i»ii Immobilien 
TeL 9 41 83/ 39 9« 
mmh Sa- + So. 


nauorca / rajuera-offlst 

Cala Forneils m, ETW, 78 m 1 . in 
pbanL WobnL. sep. Eing., 50 m v. 
Meer, vollmöbl. 2 Schwimmb^ dt. 

Verw., DM 170000,-. 

TeL (06 81 ) 6 79 71 od. (0 68 06) 4 86 76 


Bung^ 50 m v. Strand, 2 Schlafzi.. 
2 Bäder, Eßzi . Wozi m. Kamin, 
gr. PooL Carport. DM 18S 000,- v. 
Priv. Zuschr. erb. u. F 2458 an 
WELT-Verlag. Postf. 100864. 
4300 Essen 
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_ _ Argentinien - jetzt einsteigen 

OB private oder geschäftL Kapitalanlage - Argentinien ist jetzt 
hochinteressant und zukunftssicher. Farmen, Ländereien, Jagdge- 
biete, Land- und Ferienhäuser, Appartements, Hotels, Fabrikatio- 
nen und Beteiligungen bietet 

FEOERICO PRO PI ED ADES, F. von Dithmar, Buenos Aires 

Erster Kontakt für nähere Informationen: W. Becker, Postf. 31 01 61, 
5090 Leverkusen, TeL 0 21 71 / 3 32 13 


Paraguay jetzt! 

Rinderfarm Dep. San Pedro, 769ha, voll um zäunt, begrenzt durch Haupt- 
straße (Ruta 3), derzeit Asphaltierung, Elektrifizierung, kristallklarer 
Bach, Waldinseln, hoher Wertzuwachs. Preis pro ha: DM 245, Teilfläche 
von 237 ha bereits ab DM 68 0M. 

Hausbau-Angebot, massiv, schlüsselfertig, ab DM 25 000. 
Rinderfarm. 1000 ha, beste Böden, angepflanztes Gras, starker Wald, 
Wohnhaus, Verw.- Haus, begrenzt durch fischreichen Fluß, hohe Rentabi- 
lität, DH 375 089. 

Info: R. HnJer, Beanftr. d. Fa. CHS- Anstand simntobllien 
Postfoch 17 68, 6750 Kaiserslautern 
Tel. 06 31/ 6 31 28 (19-17 Uhr). 06 31 / 6 69 76 (ab 20 Uhr) 

Büro ln Asuncion, langjährige Erfahrung, seriöse Abwicklung 


CÖTE □‘AZUR 

.'am sonnigen Mittelmeer, preisgünstig aus Erbschaft, zwei auBergewöhnli- 
■ che Angebote Tür Leute mit .Savoir vivre’ 

CANNES 

-Herrschaftsvllla im besten Villenquarber Califomie, große Empfangsräume 
und Terrassen, 7 Zimmer. 4 Bäder, moderne Küche. 700 nr Wohnfläche, 
Wärterhaus, ff 8 Mio. 

ST. TROPEZ (12 km) 

' eleganter Landsitz und produktives AOC Weingut, 21 ha. 7 Zimmer. 3 Bäder, 
‘große Emptangsraume. Bibliothek. Getrennte Wärter- und Verwalterhäuser, 
Schwimmbad, eigene Quellen, niedrige Kosten und Steuern, ff 15 Mio. 
Anfragen, Makler wrifl kommen, an TeL 00 41 / 22 / 35 26 52 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 

. . Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 

Auskunft und Beratune durch 

HÜNERSDORFF 

von Hünerdorff sehe Güterverwaltung, 8767 Wörth/Main 

Landstraße 42 





BAVARIA GmbH 

Ismaning«? Str. 106 
8000 München 80 
Tai. O89/9805 33-38 
Tx.5236189CImi<I 


Ferien-Häuser und -Wohnungen 


mit Niveau in Port Grimaud 
am Golf von Saint Tropez 


• Gute Lage, direkt am Wasser. 

• Eigener Bootsliegeplatz vor der 
Gartentorrasse. 

m Auch topgepf legte aus 2. Hand. 

• Besichtigungsfiug an jedem Wochenende 
von allen Flughäfen möglich. 

Fordern Sie Unterlagen bei uns an. 



Terrassendorf 

„PLAZ“ 

1- bis 4-Zi. -Wohnungen und Haus- 
teiie an unverbaubarer Südhangla- 
ge Im Turmhaus. Laubenhaus und 
Stufenhaus, mit Hafienbad und 
Clubhaus am Dorfpiatz. 

1- bis 4-Zi.-Wohnungen ab sfr. 
186600- mit AusländerbewiUi- 
gung/freier Verkauf ohne Vermte- 
lungsptiichL 

Gerne senden wir Ihnen unverbind- 
lich die Verkaufsunterlagen. 

Allod Verwaitungs AG 
Rätusstr. 22, CH-7000 Chur 
Telefon 0041/81/22 54 25 


7TTTT7T 


In einem ehemafoen Convento n einer nw 
ca. 11 ton vom Meer entfernten mKtelaBar- 
Ichen Ortschaft verkaufen wir LA eine Mai- 
ne Wohnung mit Terrasse für DM 88000.- 
und «ne Mime Wohnung mH QaJerfe und 
Terrasse für DM 73500.-. ln den Preisen 
enthaften et efe umfassende und Uebevofle 
Renovierung. Bei Interesse tordem Sie bft» 


Genfer See-Ufer 

direkt am Wasser auf 3550 m* moderner eleganter Bungalow, 4 
Zimmer, große WohnVEfifläche, Kamin, 2 Bäder, Dusche moderne 
Küche, Doppelgarage, Strand, privater bewachter Schloßwohn- 
park, Tennis, 25 km von Genf am franz. Ufer. 1,4 Mio. DM. 
Telefon 99 41 / 22 / 35 26 52 


FRÄNKISCHE SCHWEIZ 

Histor. Anwesen, ca. 1500 m* Wo hnfl , 2 St al lu n g en . Backhäuschen, 
Reit- /Tennishalte, Schwimmbad, 10 000 m* Grund, alter Baumbe- 
stand. Im Urlaubszentrum für Gastronomie, Reitsport u. a. Unter- 
nehmungen geeignet la Zustand. Von Privat aus gesundheitlichen 
Gründen zu verkaufen. VB 1,35 Mio. 

Anfrag. u. Z 2474 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


nahe Festspielstadt Salz- 
burg, herrl. Erholungsge- 
biet (Tennis, Wandern, Se- 
geln), 1- und 2-Zi.-Whgn. 
ab 47 m 2 , z. T. mit Garten- 
anteii, idealer Urlaubs- 
oder Alters wohnsitz, 

kurzfr. beziehbar. 

Autom. Tel.-Service auch 


l . | Erholung»- und Wanderpa- 
UJ radies des Salzburger Lan- 
des, 1- und 2-Zi.-Whgn. mit 

K südseitigen Loggien. 

Gesicherte Grundbuchein- 
UJ tragung. Provisionsfrei, 
kurzfr. beziehbar. 

Autom. Tel.-Service auch 


Wallis/Schweiz 

Montana- Les Colkms-St-Luc 
Zu verkaufen: Wohnungen und 
Chalets, Kredit bis zu 60%, Zins 
6,75%. 

Zuschriften an Tai Pronm tfo n & 
10 av. du Midi, CH-1950 Sion, 
TeL 00 41 27/23 34 95 



Ws gib sefl yoar 
0HW«Maii9tf«s 

for cash. Call or write: Jacobson 
Ing., T6L 001 - 305 - 4 66 19 30, 404 
Ixoria Avenue, FL Pierce /Florida 
33 450 Od. TeL 040 / 2206798, 
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TeL 07543/8440 und abends und 
am Wochenende 07543/5378 

»DEIN HEIM« , r 

A-5020 Salzburg, 1 -Rieder-Kai 13a 
•S- 00 43 662 23 5 06 -C 

»DEIN HEIM« r , , 

A-5020 Salzburg. 1 -Rieder-Kai 13a 
^00 43 662 23 5 06-0 
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■k + 2000 m' Baugrund, 

* * ab 2500 US $ * + 
Bungalows ab 32000 US S* 

gewerbi. Objekte und 

Beteiligungen auf Anfrage. 

* SUN&COMFORTMC + 

* Schieighoferstraße 13 * 
•k i ,8220 T raunstein * 

S (0861) 4055 


Spitzenrendite auf 
Jahrzehnte 

Jojoba in Paraguay 
Jojoba - der nachwachsende 
Rohstoff. Die Anfagemöglich- 
keit mit Zukunft. 

Kaufpreis je ha inkl. Bewirt- 
schaftung für 4 Jahre DM 
25000,-. 

Durchschnittlicher Kapital rück- 
fluß während der ersten 12 Jah- 
re 35 p.a. 

Steuerfreiheit der Erträ- 
ge in Paraguay. 
Verlangen Sie zunächst 


LI 'ILl .7-r.7 


Jojoba Anlagen S.R.L 
Klaus Würth 
SaramteirrarStr.45 




Tel. 0 71 4M 26 


Scfiweiz/Wallis 

Gelegenheit: ExkL Chalet. Bj. 88. L 
Sommer- u. WintergeMeL 4 ZL, EL 
kpL, oft Kamin, 2 WC, 2 Baikone, 
einmalige Lage. ca. 100 m v. Bergsee 
u. ca. 300 m v. Skistation entfernt. 

225 000 sfr inkl. Grdst 
BZW: 2 ZL, Balkon, Bück b. z. Mat- 
teriurn, 140000 sfr, Finanz.; 5.5% 
Zins. 100% Ausz. 

D. Hiss, Sc h wetse r Immobilien 

Telefon 0 77 33 / SS 5# 


Schweiz - Lugoao 
Zu verkaufen bestehende 
1-i 2-, 3-, 4-ZImmer- 
Wohnuagofl 

Golfplatz, See. Verkauf an Aus- 
länder möglich. 
Immobilien Bettellui 
via Begazzoni 16 
6993 Lugano 

TeL 991/2283 59 / 71 14 19 


Spielcasiflo h Itoflnd 

zu äußerst günstiges Bedingun- 
gen sofort zu verk. 
Zuschr. u. Y 2297 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Satin Ftrieöats a ftafu 

in der Normandie od. Belgien, mit 
Grundstück, möglichst Strandnähe. 
Zuschr. u. V 3448 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


lagawr See - Moraste 

2 Vi-ZL- Wohnung mit großer Ter- 
rasse, ca. 70 m 2 Wohnfläche, Süd- 
lage, freier Seeblick, sfr. 285 000,- 
E. Viglerto 

Via Besso 42 a, 6909 Logano 

TeL 96 41 / 91 / 71 45 48. abends 


Luganer See (Italiea) 

Haus L ge hob. AussL m. unverbaab. 

Seeblick b. Lugano zu verk., WfL/ 
NfL ca. 160 m 1 , 3 SchlafzL, 2 Bäd.. 
G-WC, 1 kompL einger. Kü. m. Vor- 
rats- u. Heizr^ Rundum- Terr. offen 
u. überd., m. Sitzecken u. Auflenka 
min. 400 m 1 Grund m. gepfl. Garten 
anL, SW-Bad, Garage, EinstellpL. an 
Privatstr^ DM 480 000,-. 

TeL 62 98/ 5 83 97 


Portugal/Algarve 

KfL-Haus, 140 rn a WfL, vollmöbl 
+ Nebengebäude, Grdst 4760 m- 
in außergewÖhnL Lage üb. d 
Meer, sfr SSO 000,- BVG. 

TeL 040/ 5 40 39 92 


Sahtarg - ftschlsee 

von Privat, Bungalow, 125 m 2 
Wfl, ruhige Hanglage. Kauf t 
Deutsche mögL, DM 300 000^ 
TeL 00 43-62 29-74 43 abends 1 



Wir haben ein voftvermi stetes Bü- 
rogebäude. Baujahr 1983, gesi- 
chert 10 jährige r Mietvertrag mit 
steigenden Mietzinsen, deshalb 
hohe Rendite. Sehr gefragter 
Standort in Jacksonville, Florida. 
Preis $ 640 000.-, Finanzierung 
möglich. 

Eine sichere Immobilie nanlage - 
von CORI M-Spa ziafisten verwaltet 

^fgORIM 

COR IM AG..Dufoorstr. hb 
CH- 8702 ZoBBmrtfZflrtch 
■Ta). 00 41 / 1 / 3 91 71 23. Telex 5 7 830 
Afonta, Ssvannah, Jacksonvitfe, Pony 


Ein UferßTundstück, 

O 

i das Sie sich leisten 
können! Wo? 

Am Ypacarai-See 
in Paraguay. 




Canoda - Freiheit grenzenlos 

35 Autominuten vom intern. Airport Montreal, direkt neben einem 
der schönsten Golfplätze Nordamerikas und einem phantastischen 
Skigebiet gelegen, bieten wir die letzten 5 von ehemals 300 Grund- 
stücken an (fast ausschL deutsche Eigner). 

Es handelt sich um vollerschlossene, mit Elektrizität und Telefonan- 
schluß versehene Bauplätze. Grundstücksgröße ab 6000 m* Der 
Preis beträgt 3,70 pro m*. Zahlbar nach Notareintrag. Bei Hausbau 
Finanzierung in Deutschland bis 80 v. H. Besichtigungsflüge jeder- 
zeit möglich. Bei Kauf Erstattung der Flugkosten. 

Dieter Golz, Hoffeldstr. 52, 4009 Düsseldorf 
TeL Au sk unf t 92 II / 36 42 38 von 8-10 Uhr und 20-22 TThr 


Vfenn Sie es sich leisten können, 
sich etwas zu leisten 

Mid-town Miami 

am Biscayne Bay 

Tiber Hollo, Aufsjcditsratsvoraitzeiider der Florida East 
Coast Properties, Inc., hat hier für 500 Millionen Dollar 
eine Vision realisiert — ein Traum idealen W ohne ns 
und Lebens. 

Eine brillante Architektur mit komfortablen 
Eigentumswoämungen. Ein Ort mit Atmosphäre. Hier' 
treffen Sie die ganze Welt. 

Ifs all here. More shopping, more dining, more 
recreaüon— mora fabu lous living. 

Die Apartments (ab 100 m 2 ) kosten $ 135 000 
bis $400 000. 

Die monatlichen geschätzten. Fixkostan liegen 
zwischen $ 180 und $ 240. 

Sie können die Wohnungen «iw ständigen Wo hnsitz 
erwerben, privat oder geschäftlich nutzen und auch 
ganz oder zeitweise vermieten. Eine feste Rendite von 
5% wird schriftlich garantiert. Bei einem Rückkauf 
nach 10 Jahren wird eine Wertsteigerung von 50% 
vertraglich festgelegt. 

Für alle Wohnungen können Sie einen kompletten 
Zimmerservice vereinbaren. 

Bei Kaufvei tta^üHtfinMichnnnj bekommen Sie Ihre 
Besichtigungskostea ersetzt. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, unterhalten Sie sich mit 
uns. Wir -unsere Tochterfirma in den USA -haben an 
der Anlage mitgearbeitet. Wir schicken T auch 


Übrigens: die Hälfte der Anlage Ist zwischenzeitlich 
verkauft. 


EIGH BAUMARKT GMBH 

Am Vorort 21-23, 4630 Bochum-7 • • . 

Telefon (02 34 ) 28 01 81 u. 28 34 49 • \ 
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Österreich 

Bgeatum 


Baugrund DM40,- pro nr* 
Eigentumswohnung DU 70 000,- 
Haus DU 170000,-' 

TeL M 43/61 52/2442- 

Iromol>l]kntai»td 
. Dl Grießhofer 
Ä-B999 Bad Awsee 


PortugaiAigarvo 

Villen, Feriam&uaer dockt v. Her- 
steller, sb es. 79000.-. 

Int I2E22/1SM 


-UtfiOMAGGIOfiE 

(Schwe iz) 


zu verkaufen eine 

TT TTnimnr Wnlwmi 

(92m 1 ) 

- herrUefae unntaidnic Audctt 
ufdiagea 

- ntStfiglge rmH arehxtektoninch lodl- 
vidueUe Ausführung 

- erstklassige Materialien 

- Pr. 340 000,- 

Auskünfle erteilt Chiffre 975 113 Fu- 
bUritaa, 0801 Locarno 

Vorort Meran 

Komf. ETW, 102 m*. EG, eig. kL 
GrsL, schön. Aussichtslage, ruhte, 
verkehrsg&Dst, gr. Südterr., 34 n?, 
Pergola. Dusche, gedeckte Ostterr. 
In Wohnanlage m. Schwimmbad ge- 
legen. 3 ZL.-K. B, Göste-ZL, Gäste- 
WC, fli e ß, wa n n . u. kalt. Wasser, gr. 
Hoobyraum. eiliger., WC. Dusche, 
Elektroboüer, Tischtennis, Splelge- 
röL Aus Altersgründen .mit Ein- 
richt. preisg. zu verk. Tel • El 2S / 
56434g o. direkt §039/4724 72 14 

Tfnhma nntrrrnlmin In flmBisi 

nahe am Cap, 2 Mmiwi mm Strand. 
HerrUche ruhige Wohnanlage in klei- 
nem Privatpark mit PooL 25-85 m 3 
WohnOL, in bester Ansstattnng. Blick 
auf das Heer. 

BaMa Makoa GmbH. TeL 9 41 21- 

57 «8 99 odar 00 33-94 56 08 09. 


3 Privat- Inseln 

zu verkaufen 

TeLOT 71/41 21 oder 40 «2 

*a. iiiii — b it immi 

nur an deutsche Firma 1 
zu vermieten. 

TeL D-f 77 21 / 5 70 16 


I voil renoviert, Doorman, Haus- Ser- 
vice. Manhattan. Ecke Cohimbus 
AvJSL Str., 750 000,- DIL 
TeL 081 51/4574 


Scottishlslond 
for solo 

1 m fle q,a kin) long, very close to 
LEWIS, includes Boat, etc. 
Bsnnm, Healy & Oe,, 

14 JKoger Street 
* London WCSV IUV, Es^and 
. TeL 9 04 41 / 4 §5/ 35 81 . 

KUieSLTropu 

L Hoch Ober Sie. Maaümefreiitefaende 
VIDa in Alleinlage.' 10000 m 3 Grund- 
stock, 223 m 2 Wo hnfi- auch teilbar, für 
nur PF 1 450000-, 2. Blick auf- die In- 
seln. Freistehende Villa mit 170 m 1 
Wohnfi auf 2 EtÄÄen, in r uhig er Lege, 
EF 1 650 000,-. Besichtigung sofort 
mögUch. 

BdlelUlH» GaMB.Z.~ÖOia-» 4*9» 
oder 00 33-94 50 16 W 


Republik Irland 

36 ha Rinderfann. sehr gutes 
Weideland, Farmhaus, Scheune. 
Nebengebäude. DU 218 000^ 

ANHOLD IMMOBILIEN 
UndwehntL 9, 6109 Dacmstadt 
TeL 96151/21794 

Vancouver/Kanada 

BrstkL Renditeobjekte, Allein- 
'• od. Teüelgtm., ab S 12 000,-. 
Wolf C. Dviitz e Io, HhhIi, Mttn. 720- 
m ff-Bnurfiray, Voncoovar, BC, CB- 
{ BSda, 7.(6 04} 7 34-52 21 


bntnobflien, DomizildianstB 
Deutsche Betrauung in Andorra 


Schloß in der Dordogiu 

H errL, ln einer Parkanlage gele- 
genes Schloß im F6rlgordlne-Stü. 
400 m 3 WH, neu renoviert, soL 
beziehbar, das ges. Anwesen um- 
faßt 3 ha Wald- u. Wiesenland. 

KP 455 000,- DM. 

Weitere Angebote auf Anfrage. 
T lädke - Immobllien 
Alte Straße 1-3 
6839 Wetzlar 15 
TeL 9 6441/284 95. 


Wohnungen - Hiusor - Farmen 
Sydney und Umgebung 
' - grüne, sonnige Täler : 

Dr. Christian Boes 
RMB1306 Yarramalong 
22SB, Tu 6V 2247 - AA 12i 822 
TnMax: 00 CI - 43 - 83 23 78 


Salzkammergut 

Top-ETW, ca. 130 m 1 , erstkL Aus- 
stattung, kompL m. Einbaukü. ü. 
-möbel, Kachelo., Lift, herrL La- 
ge m. PanoramabL auf See u. Ge- 
birge, aller Bestzust., umgtfindeh. 

x. verk, für xair DM395000,-. 
Zus chriften unter G 2041 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 0664, 
4300 Essen. 



Erstklassige USA-Investitionen 
mit hoher Rendite 

zu verkaufen 

BÜROGEBÄUDE 

in Houston, Texas 

Mieten 

B RI NICS INC_ das größte Sicherheits-Transportunternehmen der Welt. Tochtergesellschaft 
der PITTSTON COMPANY. Notiert an der Börse von NEW YORK. Aktiva über 1 Milliarde 

Dollar. 

Mietvertrag: 

25 Jahre (seit August 1982). TRIPLE NET; der Mieter bezahlt alle anfallenden Kosten 
(Grundsteuer, Versicherung, Instandhaltung, Reparaturen usw.). Mietsteigeningen alle 
5 Jahre hach dem Lebenshaltungskosten- Index (max. 30%). Erste Steigerung im August 

1987. 

Lage: Hervorragend, im großen Industrial- Park. 

Baujahr: 1982 
Kaufpreis: $2 626 000,- 

Anfangs-Nettorendite: 8,03% (ab August 1987: 10,44%) 

Finanzierung: Kann zu 9% p. a. vermittelt werden. 

Die ORION GROUP ist vertreten in: 

Miami - Montreal - Genf - London - Frankfurt/Main - Essen - Lugano. 

Anfragen bitte an: 

ORION INVESTMENTS & TRUST LTD. 

15, rue du Cendrier, 1201 GENF 

Tel. (00 41 22) 32 48 05 - Tlx. (0 45) 2 36 76 orion ch - Fax. (00 41 22) 31 44 91 


New Ywk/MMhattM 

5 Wohnungen. US-S IBS §H r Eigen- 
geld. Rendite 1HS« p. *. - BOroge- 
bSnde Boston US- 5 &3 HUu Triple net 
Rendite 12%, Sehlek RoUtj bt New 
York, tttntth Ave. 

Ab ZS. 5 . UM find wir »r M Hefe in 
Dtotehlud. Bitte raten 8 k am We- 
efaende an. und lantatani Sk. Ihr 
petaBeL takm-GapriUi mit DlpL- 
lle ti l e b a wiit P. Schacht. W. ItimwW- 
Mmm»tfdBr.TBL§ 4 H 2 /a 84 9 S 

Topangebot 

Provence/Frankreich 

Traumhafte Villa, Bj- 78, pro- 
v snzfaHsche r Stil, Hanglage, 
GrdsL 5000 m 1 , 150 m 1 WfL, 
WohnzL m. Khirdn, 3 SchlafzL, 
Küche m. gr. Eßplatz, 1 Bad, 

2 Duschen. 2 WC, Innenhof, 
Swimmingpool. 6 x 12 m, mit 
Badeham. Keller, Garage, 
Terr. Privatverkauf ohne Mak- 
ler, VK DM 551 500,-. 


Zu verkaufen ta Puerto de la Cruz 
(Teneriffa) ein 

Waschestfibeben 

für Tag- und Nach twiacbe 
Oute 

Daa Geschäft ist 19 Jahre etagefOhrt. 
Zuschriften erb. u. Z 2384 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 

r SCHWEIZ-i 

laufend günstige Eigentums' I 
Wohnungen in I 


mit Ausländerbewilligung 
zu verkaufen. 

Hafteostr. 35 CH-5054 Kerns 

Tal. 041-666960 Telex 8 6640 


PORT HMMD, nmr a. Wriunm 
oft «tarn BHbnMWMz. n der rate 
«bar 

. i/AU/. v . wir bogtanm ms «tarn na» 
BUBlHdWtt. die Wan schöne 
Ka&ted c Port Gnmud. von 




briormtfon und Anennrlaul 
(WOB MJtenjBWIif). 


raar BIBUUD VKMttatD« 

Kaflstr. 15, 4030 Rpriia- 

Td. 021 02 / 3 50 51 


Hans Siockmaons 
8750 AscbaRentwrg 


I Seetomsn 39 
r Tä (060 21) 973 99 


Einmalig schön gelegenes 

Strand hotel auf Korfu 

110 Betten. 10000 m* Grund, ca. 
10 km nördL v. Korfu-Stadt, aus 
Altersgr. preisgünstig zu verk. 
Interess. bitte u. P 2487 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


RaHM/RMera . 

In malerischem Ort m. Meerblick. 
2-ZL-Whg. m. Balk, ruh. Lage, 
S90QQ,- DM 

Uriges 1-Zi.-App. mit Kamin, 46 m 1 , 
39 OUO.- DM. 

4-ZL-Dachterr.-Whg^ gute Ansatz 
Traumlage, 98 000,- DM. 

TeL OZ 21 / 34 75 67. 

Honfiche Abnloge 

Ski- und Wandecgebiet KSmten 
(OsterrJ. fr elste h. rustQc. Ferienhans 
(auch f. 2 FhmldezO, DU 190 000,-. 
Auafc^ TeL AfS U / 1 X7 BS 


Exklave BOsingea 

verk. Bauplatz, unverb. Rbeln- 
blitdc, voll erschL, L 1- bis 2-Fam.- 

WohnbauA neuerstelttes 2- Farn. - 
Wohnhaus, freier R hein bl ick 

4%-ZI.-Bg.-Wohmmg 

B. Sehmid 

Box 1126, CH-8297 Scbstthausen 

Leeamo/UigaBo 

Loeamo/Oneliaa, Neub.-ETW in 
Top-Lage, Bück üb. d. Lago Mag- 
giore, 2Vx ZL, 77 m\ Schwimm- 


demnäefast, sfr 296 000,-. 

Bel Lugano, Villa |n| t Schwimm- 
halle, Bj. 74, 1000 m 3 , Süd west - 
HanggnindsL, Superaussicht auf 
Luganer See. uneinsehbar, 
kompL ca. 246 m* WfL/NfL, abso- 
lutes Topbjekt, sfr 1,62 Mio. 
Bitte fordern Sie die ausführl 
Unterlagen an. Alle Objekte mit 
Ausländ erbe wühgung. 
Dterfc Otto - Immobilien 
2194 Hamburg 92 
TeL 0 49 / 7 96 64 65 
auch SaJBo. 11-14 Uhr 

Locarno - Mlnusio 

Luxusvilla dir. am Wald. 260 m 3 
WfL, Südpanoramalage, unver- 
baub n Bezugsterm. 7/86, VKP 
Sfr 720 000,-. 
bas GmbH 

^ TeL 971 51/54091 ^ 

HAUEN 

- Lago Maggiore - 

HerrL Villa, Hanglage m. un ver- 
bau b. Blick auf den See, zu ver- 
kaufen. GesamtwohnfL 185 m\ 
WohnzL m. EQzL u. Bibliothek 
kombin 81 m*. 3 SchlafzL, 2 Bäder 
u. sep. Dusche, 20 m 3 überdachte 
Terrasse, gr. Garage, Keller m. 
Waschanlage, parfaähnl. 3500 m 3 
Grdst^nahe Goifpl., DM 650 000.-. 
Zuschr. erb. u. A 2475 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 
Essen. 


Schweiz 

Wallis. Chalets ab sfr 210 000,-, ! 

inkL Grd. ; 

Crans- Montana, 2-ZL-ETW ab sfr i 
130000,- sowie weitere ETW Im { 
Wallis u. KL Fribourg Nahe Gen- ■ 
fer See. Ausländerbewilligung, 1 
gUnetige Finanzierung durch 
Schweizer Bank. 

Dipl— Kaufmann Walter Seng 

Fostf. B1L D-7570 Baden-Baden 
Tel 07221/29704 


Algarve/Portugal 

Unverdorbenes Sonaenparadics. 
Villen, Bauernhöfe. Grundstücke. 
Seriös und kompetent. 

Meier t Stadler 
TeL 06 41/ 52 47 35 39 


Blick auf SL Tropaz 

HerrUche 3-Zimmer-Wohng, »fort 
beziehbar, mit guter Ausaailung und 
einmaliger Ausächt sowie noch 2 Ap- 
partements in ruhiger Lage mit Tennis 
und Pool ab ü 380 000.-. 

Belle Halsen GmbH. TeL 4 B 1 Z 1 - 
37 4 S 99 oder M 33 -M 56 « «9 


CAtu d*Azur 

MENTON - MONACO 

In Mentoo, ca. 4 km von Monaco 
(Monte Carlo), 1- bis 4-ZL-Woh- 
nungen in absoL SpitzenL (HangL 
a. Yacht ha. v. Menton), zu verk. 
Jede Whg. hat MeerbL u. BL a. 
Cap Martin. Hervorr. geeign. als 
Ferien&yAltersruhes. u. a. als Ka- 
pitatanL m. hob. Vermietungs- 
rend. Pr. ab ca. DM 3000.- pro m = . 
(Auch Elnzelvillen in SpitzenL. u. 
a. Cap Martin, können nachgew. 
werden). UnverbindL BeachL 
können arrang. werden. 
Ernsth. Anfr.: 

GWU GmbH 

Boßmarikt. 15, 6099 Frankfurt 
TeL 9 69 / 1 34 49 

mr finanzieren Ihren 

WHWSnZ H FRANKREICH 

SoctetO Gfea6rale-KLs8ssische 
Bank 

Filiale Karlsruhe 
TeL: 07 21/ 2 26 51 


FkirMa - Golf von Mexico 

An der Tcwpa-Bay 

Eigentumswohnung 
am Golfplatz 

3 ZL, Vollküche, 2 Bader, Ter- 
rasse, Pool, Tennis, Golf u. 
Wassersport $ 75 500,- ev. Ei- 
genfinanzierung, auch als In- 
vestment m. Festvermietung. 

Eigentümer bis Anfang Juni 
in Deutschland. 

TeL 04 21/8243 26 


FLORIDA 

in exklusiver Wohnlage Fort 
Laude rdal es, Nihe Conunercial 
BlvtL, am lntracoastal, Dock, in 
kleiner, gepflegter Conda- Anla- 
ge, PooL Appartement, ca. KW m*. 
mH 2 Schlafzimmern, 2 Badem, 
gr. Wohnzimmer, mod. Küche, 
mit Blick auf Landings, sofort, 
dtsch. Elgentömcr. f. DM 
299 990,- zn verk. Finanz, bei 20 
Prozent An*- tu 10 Prozent p. a. 
möglich. 

Angeb. u. W 247] an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 98 64, 4309 Essen. 

' FRANKREICH ' 

Cüto cf Azur 

Haus, 300 nr Wohnfläche, mit 
Schwimmbad, Baujahr 1976, un- 
verhaubarer Ucerblick, vollcr- 
schJossencs Grundstück, 1800 m : . 
von Privat zu verkaufen. Preis: 
1.1 Mio. DU 
AndrOMococco 
09 Cbwaln du SuO— 

04140 Vsscu/Frankioich 
TaL 0055 / 95 - 32 - 84-18 


Investieren Sie an der 

belgischen Küste 

4 sehr schone Villen am bekann- 
ten Strand von Nicuwpoort. 
Immobilere Andre Ide 
TeL (B): 32L2.736J8.03 

Cöte cTAzur 

Villen grdst- un verbau b. Panora- 
mabUck, 682 m\ sot bebaubar. 
DM 130 000.- VHB v. Privat. 
TeLO 6203 / 8 26 88 

Irland AtlcmtikkBsta 
Co Maya 

Zu verk.: Mod. Bungalow m. al- 
lem Komi. 3 Schlafz.. 2 Badez.. 
ZH, TeL Voll mdbL Teppichbo- 
den. 20 m v. Meer, DM 135 000.-. 
TeL Dublin 89 40 20. Zuschriften 
unter G 2349 an WELT-Vcrlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Lago Maggiore/Schweiz 

Lux. 3 '.3 -Zi. -Wohnung, ca. 95 xn 1 . 
sehr gute Ausstattung mit viel Hob. 
schöne Küche mit Fenster, sep. 
Heizung. Freier See- Panorama- 
blick, ruhige, sonnige Lage. Günsti- 
ge Finanzierung. Nur sfr 350 000,-. 

E. Vlglezio, CH-6900 » "p»" 

Via Besso 42a, TeL 0041-91/71 45 48 
(abends) 



RnaUco'i - VUfcn 
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MEDIENFONDS 

seit 1979i 

Einzigartig in Deutschland 




r UabfimkratiKfa, schnell tmd diskret übernahmen wir Ihre 

^rÜhli ■ i ip il t li , H 

WeUerbin bieten wir 

Gaschfiftsabmia. aaswttrtigM Domizil otc. 

Andreas Riepen & Ge GmbH 

5000 KOln 5L Lindenallee 37, TeL 08 21 / 38 10 48, Telex 8881520 


Wir suchen Kapitalbeteiligung als 

MINORITÄTS - GESELLSCHAFTER 

Skandinavische Anlegergruppe wünscht Beteiligung 
an erfolgreichem Unternehmen mit gutem Management, 
das Kapital benötigt für EXPANSION oder ABFINDUNG 
feines ausscheidenden Gesellschafters. 

Zur Verfügung stehen 1 bi * 2 MSa Gewünschter Anteil 
zwischen 15% und 40%. N eugründung oder Sanierung 
ausceschlossen. Angebote erbeten an: 




Ditlevsen&Lund ■ 

Rechtsanwälte 

Radhuspladsen 59 DK 1550 ■ Kopenhagen V 




crö.': :t .gatt ( 



.. - 


Schweizer Lebensversicherung 

der sichern Kurs für Ihr Gefd 

\ Senden Sie mir/uns Informationsunterlagen über: 
\ □ CH-Kapitalverstehening 
I □ CH-Rentenve Sicherung 
| D CH-Rislko^Abensversicherung 
j a ^ CH-Eßtehungswrsicherung 

j Name/Vomame: — 

i Anschrift: ; — 


| Rufnummer. 


Einsenden an Ihre unabhängige 

Schweizer Lebensversicheningsberahing: 
Frei Consulting 

PostfiächBIB 

CH«600 DDbendorf t - 

Tel. 0041/1 821 23 68 oder 0041/1 821 23 gb 


Akkreditiv (Waren) 
Finanzierungen 

gesucht für Warenimporte aus 
Femostetc. 

Ange bote erbeten unter W 2403 
au •> ; WELT-Verlag, - Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ans*. 100%) ertei- 
len Schweizer B a nken . Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch 

Traufacmd Dr. toter 

CH-8006 Zürich, TeL 0041/ 
1/363 2050 


Krise? 

Wir siad.die Experten für 

O Hyi^gtnailf^iwi ingen 

und -grflndung en 
• Pi nanzter u ngsmagnahmen 
m Beteiligungen 
9 Krisenmanagement 
Betriebswirtschaftliche Unter- 
nehmensberatung — keine 
: Rechtsberatung - 


■ telefon0 2154- 427127 


RDSOlui uDeruu 
liehe Rendiien 



UQULEN GIS AUF BRAM CAHARIA 
LESEN UNO ARBEITE» TT 

WIR SUCHEN WASSERSPORT BE - 
GEISTERTE PARTNER. DIE MINO. 
E HON . JÄHRLICH DORT FÖR UNS 
PARTNERSCHAFTLICH TATIB SEIN 
»ERDEN. KAP IT ALE INSATZ. KINO. 
DH 7 .SOO.OO. HABL.MTL.EIN - 
KOHIlEH OH S. SOO.OO. BITTE 
fiCHRZFTL.BEWCRBUNBEM AN : 

COHOOR NANAWHEMT BHBH 
BR, SCHHX EDE 8 TRA 8 SE 7 
21£0 STAK WUW 4 SKS 


Droht Vergloicbs- 
oder 

Koflkure-VerfabroH 

Bei IApndMWasdiwlerigkeiten oder 
Remüte-Vertall oder bei anderen 
betriebt Schwüsrigk. helfen Ihnen 
erfahrene Wirtschaftsfachleute. 
Anfr agen an: fides Gesellschaft für 
Wirtschaftsberatung u. Verwaltaig 
mbH, 4630 Bochum L EQafür- 
stenatr. 22, TeL 02 34/ 58 1148 





* GÜNSTIGE BANKDARLEHEN * ffc 

auch in Verbindung mit einer Kapital-Lebensversicherung ▼ Gewinnbeteiligung 
ab DM 5.000.- bis DM 90.000.-. VERMITTELT zuverlässig, speziell 
für ARBEITER, ANGESTELLTE. ÖFFEMTL. DIENST u. BEAMTE, mit Laufzeiten b.s 
ru 133 Monaten, z.e DM 20.000.- schon ab DM 259.- monatlich Zins u. Tilgung. 
Anfänglicher effektiver Ja nreszi ns ab 8.75-: p.a., auch bei laufenden Krediten, 
für alie Zwecke, zur freien Verfügung, 

FRANK KRESSNER. Fl NAN2I ERLINGS- u. VERSICHERUNGSAGENTUR 
POSTFACH 196, 6078 NEU-ISENBURG /), TELEFONNUMMER 

Rufen Sie ar, oder forcern Sie schriftlich eine *** 0 6102-26900 
Sslfcstauskunft für eine unverbindliche Dariehensvcrprüfungan. 


Anlageberater 

Vertriebsgruppen 

Nutzen Sie auch dieses letzte Jahr des 57b EStG (5 15 Berhu-FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwezbermodelle in Spitzenwcdm- und 
Citylagen (Western! und KnrfBrrttwInTnnO- Kein ESgenkapltall 
Attraktive Vertrieba kon d lt tonenl Kontakta ufnahme über 

CASTELL Wo hnun grtiaii g e aa DBChatt mbH 
K mfwte adamm 16. 1999 Berlin 15 


Kapitalanlage 

v. Privat, 6-Fam.-Wohnh. L nordd. Kleinstadt (6 Eig.-Whgen. L 
IÄ-Fam-Ani), gänzlich modernisiert, voHst vermietet. Miet- 
- ertrag jährlich: 32 500,- DM. 

Kaufbreis: 1400.- DM/m* Wohnfi. - 90 000,-VWhng. gesamt* 
540 000.- DM. 

Anfragen unter TeL 0 42 31 / 6 32 32, ab 18 Uhr 




Verwaltung - Vertrieb - Finanzierung. 
Gute Bonität und etwas Kapital erforderlich 
Zuschr. u- S 3445 an WELT-VerL. Rwtt 1006 64. 4300 : 


Achtung, Immobilienhändleri I 

Eine Investorengruppe von 6 Pers. u. 2 Mio. DM zu versteuerndes 
THnimmmpn (In Bonität) sucht für sofort den Einstieg im Immobi- 
ßemarkL 

Es Tmm mrm nur komplett auf gearbeitete Objekte in Frage (belegt 
beispielsweise durch die Kmanzte rungsz usage d er B ank), mit ent- 
sprechendem u. sofortigem RETURN on INVESTMENT. j 
Ihre Angebote richten Sie bitte an: 

Smith & Klein. Düsseldorf. TeL 02 11 / 58 82 91 


IfSA-Beroter 

vermittelt solide Geschäftsbe- 
ziehungen nach USA zu Handels- 
partnern aller Art sowie US-Ka- 
pitalgebem. Auch Reorganisa- 
Ugn/Sanferungen von bestehen- 
dem USA-GeschäfL 
Zuschr. unter X 2450 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Verkaufe 50% Anteil 
Abendlokal 

m. Tanz, ca. 500 m\ Top-Einrich- 
tung. Sat-Anlage, Raum Ostfries- 
land. VB DM 125 000,-, Voüübemah- 
me mögL 

Zuschr. u. V 2126 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ricinus wächst in Paraguay. 

Pi.im au:- -L. :j ;i- ^ , ..jpj ;;oc!f venüi-har - 

Investieren Sie jetzt in Ricinus 

Mit i-Jurkapiuü. d;is sich sofort hoch verzinst. 
Wie? Durch eine Garantierendite von 18%. 
Oder mit einem persönlichen Darlehen, 
das Sic in kurzer Zeit aus den Erträgen filaen. 
ib .lahrc Laufzeit. 7.95% Effeklivzins) 

Wir inlormKicn Sie gern. 

Ull^" \U'iii:i *- 1 (Tr.l'H \V:iLkt:rn?.ir<: 


Erfahrenes Beraterteam erar- 
beitet Ihnen für Ihre Geschäfts- 
abwicklung ei np maßgeschnei- 
derte Lösung und optimale ge- 
Sfil l^haftgr fe rhtlifehfe Konstruk- 
tion: Verwaltung und Finanzie- 
rung von Beteiligungen, Patent- 
Verwertung und Lizenzvergabe, 
Firmengruppierung und Reorga- 
nisation. 

Schreiben Sie unter Angabe Ih- 
rer Fragestellung unter U Z358 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 54, 


Kaufe OnbH-Mantel 

Zuschr. erb. u. X 2302 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 84, 4300 





AG Hit Variostvortrag 

AG- Kapital 1 MUL Kaufpreis 
150 % Verlustvortrag 9 Mül, keine 
Verbindlichkeiten, Übernahme 
kurzfristig möglich. 

■ Zusc hriften unter U 2293 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

lllsr 

«SB SOUTHMARK 


U^^mmobiUen 

aus erster Hand 

9 . 25 % 


Die Southmark Corpora- 
tion ist eine der am rasche- 
sten wachsenden US- Im- 
mobiliengesellschaften. Sie 
ist, mit einem Eigenkapital 
von über US$ 500 Mio_ an 
der NY5E kotiert. South- 
mark verwaltet Immobilien 
im Wert von über 6 £ Mia. 
US$. 

Das Programm Southmark 
Equity Partners II umfasst 
hochwertige Immobilien in 
den ganzen USA. Wir ga- 
rantieren 9,25 Prozent Aus- 
schüttung aus den laufen- 
den Einnahmen, monatlich 
ausbezahlt. 

Coupon f?a§j 

I Ja, ich bin an guLen I 

I US-lmmobilien interessiert. j 
I Senden Sie mir i 

j □ mehr über [ 

1 Southmark Corporation I 
| O Angaben über | 

| Einzelobjekte | 

□ Beteiligungsunterlagen > 
Equity Partners II J 

I □ einen Vertrauensmann S 

■ Name: J 

. Vorname: • 

i Strasse: i 

| Wohnort: I 


Telefon: 

Southmark (Europe) AG 
Bellerivestrasse 5 
CH- 8008 Zürich 
Telefon 004^1 1/69 37 77 
Telex 816 743 


Blanko-Darlehen 

ohne zusätzliche Sicherhei- 
ten zur freien Verfügung. 

Bei guter Bonität vermittelt 
bis 

300000,- DM 

TeL 0 21 05 / 44 24 


AKarevovsorge 
mit Aktien 

Börseuprofis wissen, daß nicht nur 
1985 mit Akliea Geld verdient werden 
konnte. Wir zeigen Ihnen, wie Sie aus 
einem bescheidenen Kapital von 1000 
DM in 10 Jahren ein Vermögen von 
150000 DM (!) und mehr m ac hen und 
daraus eine Beate von 2500 DU monat- 
lich errieten 

Hufen Sie noch heute unsere ausführli- 
chen Informationen ab und fügen Sie 
bitte 10 DM in har/Schecfc für unsere 
Un k ost en bei 

Zuschr. erb. u. H 2572 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Baakgaiaatferte Anlage 

Ab DM 50 000,-, Verdreifachung 
des Kapitals in 5 Jahren? Vier- 
waldstätter See u. Tessin, ETW 
m. Ausländerbewilligung. 
Anlagen- Beratung W. Rohde, 
TeL 0 22 45 / 49 28 

Betriebs mitte Ikrodite 

5% Zinsen. AasnUnng 99% 
AusfübrUcfae Informationen durch: 
Jäger GmbH. Wmterhuder Weg 8 
2000 Hamburg 76. TeL 0 40 / 22 67 41 


Beteiligung sangabote 

in aufsteigender Branche, expon. 
Lage Hamburgs, hohe Nettorendite 
vortL, ab DM 850 000,-. 

SchrifLL Allgeb. u. U 2447 an WELT- 
VerL. Präs. 100864, 4300 Essen. 


BeteiHguagskapitaf 

bis 500 TDM gesucht Hohe Ren- 
dite. Bankmäßige Sicherheit. Zu- 
schr. erb. unL B 2488 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 64. 4300 Essen 

Meten aktive oder passive 

Beteiligung 
von DM 1,5 Mio. 

an expandierendem mittebtän- 
dischen Elektronlkuntemehmeo- 
Zuachr. erb. unter S 2488 an 
WELT-Verlag, Post! 10 08 64. 

4300 Essen. 

Achtung. TeMonvefkönfurf 

Gutes Objekt, Spitzenprovision. 
Sofort meiden unter R 2444 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Schweiz» AG 

mit Verwaltung und steuergünsti- 
gem Domizil abmgeben. Bel Über- 
nahme werden alle Inhaberaktien 
ausgehSndigt, absolute Anonymität 
ist gewährleistet. 

VertrauL Anfr. u. T 2358 an WELT- 

Volag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Suche von Privat 

DM 40 000,- für 4 Jahre. 
Zus chriften unter S 2423 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 (»64, 
4300 Essen. 


■3 Sffi-Hjpftbeken W\ 

| JB V>% Ziuea 1M% Im- ■! 

ahhn| atae BMkMal 

5 Jahre lest, anfängl etfekt 
Jahreazins 4.6840. bis BOQto für 
Wohn- und gewerbliche Objekte 
Tilgung über LV möglich 


Finanzier gesucht 

Suche Partner, um fertigungsreiles 
Projekt v. Kältekompressoren, Pa- 
tente angemeldet, zu vertreiben u. 
evtl, zu fertigen. M in i m al 300 000,- 
DM Eigenkapital erf. Zuschriften 
unter K2439 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Ess en . 

Forfaitierungen 

Wir forfaltieren ausL Forderun- 
gen, insbesondere von Algier, 
Tunesien, Pakistan, Indien, Ma- 
laysia. Diskretion selbstver- 
ständlich. 

^iggagpfahig f» Anfragen u. 2356 
an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64.4300 Essen 

• Gesucht • 

Rentables Unternehmen, Übernahme/ 
Beteilig, ab ca. 600 000,- Gewinn. 
Angeb. unU H 2482 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 D8 64. 4300 Essen. 

UecbteBsteiner Holding 

für Franken 7000,- sof. zu verk. 
Zuschr. erbeten unter S 2467 an 
WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64. 

4300 Essen 

MEERBUSCH 

Sehr gut vermietbare Ladenlo- 
kale/Praxis- u. Büro raume 

zu verkaufen. 

Mehrwertsteuererstauung fuhrt 
zu hohen Liquidltätsüberscbüs- 
sen. 

UsugiagUMUrri taiMfl— o« 

TeL 0 21 81 / 50 05 


Sind Sic Eigentümer vermieteter 
Immobilien und im Besiu einer 
Lohnsteuerfcarte? Dann haben wir 
die Lösung für Sie! 
Hermann n»iithiiiip 

Wirtschaft«- a. Flnuabmt-GinbB 
Wnndalenwer 1,2 Hnmbnrc 1 
TeL 6 4/ 23 41 97 


Spielcasino 


Roulette und Black Jack, um- 
ständehalber abzugeben. VB 
110 000,- DM. Einarbeitung mög- 
lich. 

TeL 8 23 36 / 67 56 


bis auf 0 noch für 84. 85, SB sofort 

möglich. 

Eüzuschr. vl T 1280 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


KG-BeteHIguiM 

I im Wachstumsmarkt bietet 
aufstrebendes Unternehmen, 
I Festeinlagen. erbringen 8% + 
Gewinnbeteiligung, 
j Zuschr. erb. u. Q 2458 an 
WELT-Verlag, Postfach 
1008 54, 4300 Essen. 











tBifil U'T 


»ri=}N: 


Oeldonloge in BratiM« für Kleinanle- 
ger, Beteiligung an einer chem. Fabrik, 
guter Gewinn bei einer Einlage von 
mind. DM,50 000.-. Ans. u. V 2470 an 
WBCT-Veria*. Postf.lO 08 64, 4300 
Essen. 


Hilden-SOd 

Freist. Bung^ ruh. Lage L Grünen, 
13 km Kö„ 150 m* WH. Holzdecken, 
Kamin, Bad, C.-WC m. Du., gr. 
Terr., DM 520 000,- VB. 

TeL «21 «3/6 1911 


Hypothekefl-Barlehen- 

SoBderkoolmgeBt 

Vermittlung ab Darlehnssumme 
5OQ000,-, 5,5% Zins, 100% Aus- 
zahlung, 5 J. fest, anfänglicher 
effektiver Jahreszins 5,® od. 
6.25%, 99,25% Aus?-, 10 Jahre fest, 
anfänglicher effektiver Jahres- 
zins 6,47%. 

Tilgung über Lebensversiche- 
rung. 

Vermittelt: 

P. Kalkreuth 

Telefon 0 29 04 / 47 71 


Ich suche 
expandierendes 
Unternehmen! 

Ich biete z. B. Gewerbeobjekt, 
2800 nr Fläche Raum, Bonn. 

Ich würde mich mit DU 
500 000,- an der Expansion 
beteiligen! 

TeL 02 08 / 89 16 98 




Rente-Häuser 

legal durch Ausländer erwerhbar. 

INTERMAGNUS AG 

Seeslr. 119, CH-8702 Zürich /Zoliikoo 
BRD-Rcpr.: Tel. 0 89/91 20 87 



Wir finanzieren 


aiefa ehae Bmkatfal 

Infonnation durch; 

Jäger GmbH 

Wlnteihnder Weg 8, 2 Hamburg 76 
Tei 9 46 / 22 67 41 



* 

800 000,- DU an Privat u. Gewerbe- 
treibende. Vorprüfung u. Beratung 

durch Bank u. Wirtgchaftsfach- 
mnnn 

Zuschr. u- Z 2452 an WELT-V 
Postfach 1008 84. 4300 Essen. 


50000- 100 Q 00 r* DM 

gegen erstrangige grtmdbuchL 
Absicherung und guter Verzin- 
sung u. Erolgsbonus von Han- 
delsgeschäft. 

TeL ab DL 041 «7/ 92 29 


1 Hapimag-Aktte 

m. 48 Wobnr.-Punkten zu DM 4900,- 
zu verk. 

TeL «61 21/ 46 23 49 


12% Rendite 

Schaffen Sie sich mit Hilfe der 
Sachwert-Rente eine sichere 
Perspektive für die Zukunft. 
Informationen; 

Manfred Alb recht. Scbwachhau- 
ser Heerstr. 53,280« Bremen, TeL 
0421/345645 



12% Rendite + Gewimbetei- 
Hgnng 

garantiert intern, erfolgreiches 
Team der Showbranche. Zuschr. 
unter K 3483 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


12% Zinsen p. a. 

bieten wir bei Geldanlage auf 1 
bis 2 Jahre. Bankübliche Sicher- 
heiten, Abwicklung über RA- 
Treuhänder. Kein Ausland, keine 
Investitionsgüter. Anonyme 
Geldanlage möglich. 
Auskunft erteilt: 

A_ F. G. mbH 

Agrarflnatuderongs-Termiti- 

lnn pg iwL 

Am Sande 31a, 2126 Lüneburg 
TeL «41 31/4 70 92 - 94 


Ml kante EifcscfeaSsaBsprifcla 

mtetgarteamiiteUe — GeseOscfaafte- 
matefle 

von Hans- and Grandbcsttz 
Harald Arendt 
TeL «40/677 2081 


300 000«- bis 500 000 - DH 

zum Ausbau einer bestehenden 
Ladenkette mit zur Zeit 2,6 Mio. 
DM Umsatz gesucht, gegen gute 
Zinsen bei vorhandenen Sicher- 
heiten. 

Zuschr. u. G 2371 an WELT-Ver- 
Jag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ab 15 000.-. Die Beteiligung des 
na Ls 1L „Capital“ 1/86. Hohe Rendite 
u. Überschüsse. Info anfordern: 
Wiztschaftsberatung DipL-Be- 
triebswixt Hubertus Thels s e n , PL 
7844, 4400 Münster. TeL 02538/ 


HYPOTHEKEN 

ab 100 000,- OM bei sehr 
günstigem Zinssatz zu ver- 
mitteln, schnelle und dis- 
krete Abwicklung gewähr- 
leistet. 

Tappe 

Ziegelstr. 11a, 4806 Werther 
Telefon 9 52 83/ 14 67 


Echter Partner 
gesucht 

(Kaufmann) für progressive 
50%-Fartnerachaft als Ge- 
seUflsfGhcer. Paritätischer 
Xa pltalrima tl DM 135 TSD. 
yp ni{gn«H«agHrf»in(»i t ca. DM 
150 TSD p. a_ 

7-»whrift»n mit TTapfen Inariu 

weis «mtw L 2264 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


ernsten Sie Ommer noch) gute 
Renditen (11-12£% p. a.). 
Anlagen ab US-5 10 000,-. 
Hohe, dingliche Sicherheit 
Verlangen Sie unsere Kurzbro- 
schüre. 


INVEST AD INC. 

Lraterstr. 76 
CH-6827 Zürich 
TeL 0041-1-202 20 21 


Geldanlage 

mit "wffiii Auszahlg. u. über- 
durchscbn. Renditen per ab 

DM 10 000.- vermittelt 
P e n i aelie L 


TeL 0 30 / 8 81 80 08, Telex 1 86 480 




ILLIQUIDE? 

Als G eschäftsführ er überneh- 
men wir. 

W ft 1 ■— Btuautfleiemrhfff» .. 


m gopSai Fastens. 

p.3, Wcamafiondwch: 

Taurus GmbH, Mühtonbaig 10 
4330 WÜhean/Ruhr 



Ihr Spezialist 

für Gewerbefinanzierung. 
Wühbeia, Makler. T. «53 02/328 


Liquidität durch Refinanzierung 
Ihrer Betrietecinrichtung Zu- 
schriften unter V 1923 an WEw"- 
VfT>»g. Ftagtf. 10 08 64. 4300 Essen 


Sr-KiMfcetf 45%a» 

'MH An.-, fr> W J Wt » c .‘- *- J - i“ 
iürChfRI Jt t3«V VST- 




»1WU , 

garantierter Feste«. Äakgirsntw 
ärftert fl» Kajauhwoadgrn. Vn« 


t er lagen dtfd)' VG»ÄWUk Uv , u 
Verlags GmbH. R 0 **^****:*^- f ' 
4590 DO L Tel 0131/929909 


Avalddariehen 

in US-Dollar, Zins ab 7.5% aa, 
Laufe. bis 20 J., Auszahlg. 95%; in 
sfr, Zins ab 3£4% pa^ Tjufe bla 20 
J., Auszahlg. 97%, vermittelt 

-Trpnlm He^aebel 
Bnadeabaizfsebe Stc. SS, 1 Berlin 15 
TeL • 38/ 881 MM, Telex 1 86 <M 


Dariaben aas der Schweiz 

in DM, Sfr u. US-Dollar, geg. 
Bankaval, Tilg. üb. Schweizer 
Franken-Police, Beteiligungen, 
Venture-Capital u. Hypoth. 
verm. Finanzagentur Hentsrhel. 
Brandenburgische Str. 35, 1000 
Berlin 15, TeL 030 / 88180 08, 
Telex 1 86 480. 



* IVCC S. A. 

^ im— 16 1 — li m , Baicelom 

* Erkennen auch Sie Ihre Bei 
. «Ute-Chance im Wachstum 
2. markt - exklusive Freizeit 

* nautischer Tourismus! 


★- Rufen Sie uns am 0 N/S0 71 92 ★ 

+ IVCC München. Meseeplatx 4 -±- 
V. 8000 München 2 7 


Betriebsstatte Schweiz 

Ertotirene Spezialisten besten Rufes 
beraten Sie bol Gründung Ihrer Unter- 
nehmung in der Schweiz. 

Postfach 200, CH -8044 Zürich 
Tel 00411-2529352 


0 41 Ol - 2 40 05 


eilhaber^Börse 


-fl M o/ p. a. garanL Zinsen 
I O 79 Zuschr. erb. u. H 2460 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


wr 

UUW-GARAIITIE 

0 F 0 RT AUSGESTELLT/^ 


WERDEN SIE PARTNER IM 
.CLUB J.R.“ 05) EXKLUSIVE 
FBUENCUJB AM MiTTELMSR. 
1»5Ö0WaßffiWH8»; 

IMTiT» 

GESTELLT. 

• PLUS ... EIN EIGENTUM IM 
C LUB. NOTARIELL VERBRIEFT: 

WERf 137 500 DM. 

• PLUS... EINE JÄHRLICHE 
REMOTE AUS DEM 
CLUBBETRIEB. 


BtfOSMATIONSZENTIUM 

INTERNATIONAL 

POSTFACH 141 -8 • I0S0 BUSSU KlG«N 
18:00322/640.1829 

RBSMW SBMnMVHWOtiai BiKteO. 


Fost>fodd4Mte 

Retadite-Obj. C0»e 
bietet iCapitalfccLeUigung an Fran- 

rfiiseunU’nwhown BKD ab 10 0oo.- 

A nf ragen an ‘ 

COEZ FRITZ 
TeteOT. 34, MW KW» 3« 
Telttll/MMH 



RUHESITZE 


Residenz Schloß Stetten 

im Hohenloher Land, der besondere Attnanhniti für Damen und 
Herren, die die Natur und Romantik Neben und in einer Gemeinschaft von 
50 bis 60 Personen individuell im eigenen I-3-Zinuner- Appartement Kben 
mochten. Die Gebäude bilden ein kleines Dorf um Burg und Guishct 
MnritaeaaL Bibliothek, Schwimmbad und kleine Pfkgcstauon. 
Bkjlocixche Versorgung aus eigener Landwirtschaft und Gew.ichshsus, 3 
Menlia zur Auswahl, einschL vegetarisch. 

Noch frei: 3 Wohnungen. 30 + 40 50 m* . . 

FrcisbeispieL Wohnung 40 m* einschL UiLLagessen DM 1493 / monatlich. 
Unterlagen: Residenz SchtoO Stetten. 7118 KAaxefaaa, Tel Q 79 40 1 2ft-0 


ihr Z ^ihaos e im Alter, 

beste VVohnqualität und zu\'eriässige Betreuung 
im neuerridbteten 

Wofansäft „St. Mauritius“ 

in Tholej 1 ; Lufikurort im nördlichen Saarland 

* tä^Jicbes Mitta,t^*sson * iinsüuht'BfOn'uuiijX 

• wöchtl. Grunrireinü^üng * GfiiR'inschir&rniriihninj^'n 

Der Pensionspreis DM 1.450,- mti. 

Für eine zivtntt 1 I\Tst>n iThcihi sich der l J Tefa* iiiu 1 tun 
DM 390.-. Sie wohnen in koniltMlaWen 3*ZL-\V(ihnun^t'n 
mit eingerichteter Küche, mit Diele. B:k 1. TitTTisRe 
oder Bulkon. 

Anfragrn an: Cariias Ueixnsxätte JFXaos azn 5er“ 
6697 NohTelden.'XeaBkircfaen, Tri. (O 6853) 6034 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort. Bamuhmg 
(Titel zw. 500,- bis 15 000,- DM ab 
Volumen von 100 000,- DM), auch 
Ober Vermittler. 

Inkasso büro Johann Hejno 
Kafsecstr. 35, 7550 Rastatt 
TeL «72 22/363 66 
bis 17.66 Uhr 


Schon otr 


BS r DM* : 


im Monat 


• Ihr Feriendomizil gehört Ihnen eine, zwei oder mehr Wochen im Jahr. 

Für immer 

• Es ist gesichert durch Notarabwicklung und Grundbucfieintrag ^ 

9* Sie wählen unter 1.300 weiteren Reisezielen weltweit. 

!a- über den TSH- Partner Ra. 

• Sie machen für immer Urlaub ohne Über- 

nachtungskosten ln exclusiven jST- * 

Ferienhotels in aller weit. — M * * 


* KJi möchte mehr 

über FerüP-Ferten mit 
Dividende wissen 


Gute Erfahrungen 

mit Immobilien-Anzeigen 
in der Großen Kombination 


****** 

H ■■■ SaaBuch (Österreich) 

■§1 ^ Bn BefsoM aus 

‘finanziert dem umfangrarfien |n«uu™auuii kio.w» ■ 

^ auf DO Morace. FerO’-Angebot — 

Niederlassungen und Agenturen im gesamten Bundesgebiet 


auf DO Monate. 


Clubhotel Jausem. 
SaaKach (Österreich) 
Bn Befsoiel aus 
dem umfangreichen 
FerO* -Angebot - 


I PlZ/Utohnort 1 

■Telefon J 

\ Ausfülen. ausschnelden und emsenoen an- . 

TSLH.B 

I TIME SHAfBNC HOUDAY l— - 
■ Tourtsti-vertneös & Services GmbH B 

I Craf-Wolf-StraBe 90 /KartstraBe 3 I 

^ 4000 Dussektorft Tel: 02 n/ 36 (B 74-79 j 


DIE# WELT 


WELT „SOWTAG 





■. _r_ i 


hr. KindeitoankeDSGlwesler 

leMer schon vtnr, eine sehr weftL, 
schilt-, aparte Erscheinung. Sie Ist ein 
einfühlsamer. berzL. ehrlicher 


den u. sportL Interessiert, wünscht 
sich v. Herzen einen Kann ab 40 Jahre 
für ihre gemeinsame Zukunft. TeL 
0 41 63 / S7 «9 von 16-19 Uhr, nach 


Bekannte SpriagietteriR, 43/170 

eine sehr sportL. schft., graziöse 
Frau. m. sehr viel Hera u. Ausstrah- 
lung u. Frohsinn, finanziell unabhin- 
Ög, sie matt. n. neichnet gern (Pfenie 
u. Binmen). führt gerne Rad o. ist auch 
so eine lebenslustige Frau. Welcher 
Herr fühlt sich angesp rochen u. möch- 
te sie kenneoleraen? TeL 0 41 63 / 
57 49 van 10-19 Uhr, auch an 



Als Fabrikant, Ende 60 

verw.. zahle Ich mich noch nicht zam 
alten Elsen, trotzdem ich meine Be- 
triebe meinem Sohn schon übergeben 
habe. Nun ouAlt mich die Einsamkeit 
u. möchte gerne m. einer Dame pas- 
senden Alters. mteUcdst Nwtarauche- 
rin. gemeinsam meine viele FTeteeft 
teilen. Wenn Sie wie ich unterneh- 
mungslustig sind, gerne Bad fahren u. 
nichts gegen einen Schützen haben. 
iGöantM wtr noch gemeinsam schöne 
Stunden verüben. Tot 8 41 13 / 57 4V 
von im Uhr, noch am Woche— uda. 


^ * ärB Mhr 
Kjk.'fw«:. X stolz, wenn Ste 
K i mir Ihr Vertrauen 

frA üfcjHW sdHaksn «flrdan. 
p "ÄJ'. ' Rufen Sie mich in 
• jg -:: igLv. 16-19 Uhr, 
JKI .v auchSaJSa 
pereönücti, tflskret, zuverifeaig 

Br Partaatreb Frau B. Stratf 

21 12 Jesteburg, Postfach 1247 


Mitglied im GDE 


THE ROYAL INSTITUTE 
of Britain 

Eheberatung: ln unserem Huoa sind 
der europäische Adel und die gehobe- 
ne Gesellschaft. Schre iben S« uns 
THE ROYAL INSTITUTE of 
Brandt Vienna, Zieglcrgasse ^ A-1070 
Wien. 



DAS EXCLUSIVE 

Eheanbahnungsinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 

Weltweite Verbindungen. 

FreuM.TH.Kiay 
NwanvwM 45, CH-3001 Bwn 
TW. 0041-31 222112 
L.wir senden Ihnen Untwlagen 
\ QvgrCnd rt iase 





Dt. Otplev-lngenlear. SS«. Besitze r 
mehrerer Fabriken im In- imf ( Aus- 
land. erfolgsgewohnte. Überdurch- 
schnittliche Persönlichkeit, bedeuten- 
des Vermögen, sehr hohes Einkommen, 
schöner Landsitz, wünscht charmante 
Partnerin, die seinem Leben Mittel- 
punkt werden solL Näheres: Frma Kar- 
ls Sdnün-Schmrenxe. 36M Hannover- 
Kleefeld. Sntnoxastr. 3. T. 0511/ 
55 24 33 DOS Eheanbahmmg seit 1914 


H2-6 

DipL-KfoL, 34 J., 1,82 m, Sport- 


I ^ HK. • r ■ Z i 


äTk 1 1 1 J«b-: U«| 4 ; 


tioniert, sucht hübsche, humorige 
Sie für intensive Partnerschaft. 

Ihre Bildzuschriften (gar, zurück) 
bitte unter M 2155 an WELT-V er- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Norddeutsch (and 

Eine Partnerschaft, basierend anf Snr- 
Uchkelt und Vertrauen, würde unab- 
hängige. sportL Dame, Anfang 00, gern 
mit euem seriösen Herrn bei gegenze^- 
tlfler Sympathe e ingeh en. 
Ztuchr. erb. u. N 2596 an WSLT-Verte& 
FostL 10 0864, 4300 Essen. 


HAMBURGERIN 

attraktiv, jugendlich, 52 J. und 
unternehmungslustig, sucht Ihn 
um 50 J. mit Herz, Niveau und 
Verstand für ein Leben zu zweit 
Zuschriften erbeten mit TeL-An- 

S be unter E 1929 an WELT-Ver- 
L Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Espresso Im Stretoncaf«. Uoctan- 
ind S p ritzto o r noch Ports, IMh 
ha Parfc. Aboadtssmi ha n ohl oa Ite- 
ot a area t . . .7 Alles ohne Dich? . . . 
Bla 39 L. Moikrtnar, groß, mSmiL. 
sportL (Golf, Fliegen), ich mag alte 
H8nser, Anüqattiten, Tiere, Binder 
...Ich würde mkh riesig f ra ua w, 
wenn Sie gleich anraf en . . . 

0 91 39 / S 7« 3«, Ba- o. Partaer- 
vanatttlgt. tSgL 14-4« Uhr. nach 
SaJSdL. ooSor Fr. 


MAGISTER (gesch.1, dt, 3S/L85/78. 
«■wir , sucht hindert, krraL u. «(m'l- 
Partnerin, geh. 1953. I960, 1961 od. 1965 
zw. V 4. und UL 4. oder 25. 7. bis 31. 12, 
Nationalität belanglos. 

Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften 
mit Bild u. TeL unter T 2622 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Rna Hs rnbH Sie: 40 J, 163/57, 
( fwh, imntA , leprös, zuveri, un- 
sportL. Raucherin, gerne berufstätig, 
«iels. interessiert, sucht Iba: ± 50 J, ca. 
lW. ^ut3toiies ^g ^Ude^ mft^a dfi^iw- 

eüundcr. Zuschr . bl Bild erb. (vertr.) 
unL M 2509 an WELT-Verlag, FostL 
10 06 64, 4300 Essen. 


husv mmumtin 

53 Jahre, groß, attraktiv, meistens 
fröhlich, aber «tu wenig anspruchsvoll, 
wünscht einen zuverlässigen, geistig 
aktiven Partner hcnaenzuleznen. 

Raum Br an ns ch wdg. 

Zuschr. erb. u. P 2S60 an WELT-Verlag, 
PostL 100804, 4300 Essen. 


Zierliche Witwe " 

57/1.65, aBeinstebend. unternehmungs- 
lustig, Nichtrauchcrin, liebt beso ödere 
Reisen. Natur, Musik, Tanzen, sucht 
adäquaten, schlanken, niveauvollen 
Partner, Raum NRW. Zuschr. erb. u. T 
2600, an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Tausende wurden 
bereits über uns 
glücklich. 

Fordern auch Sie 
unsere Unterlagen an. 



Bergstraße 26 

2Hanfaiiij1 
0 40 / 34 61 

tgL v. 15-20 Uhr, 
auehSaJSo. 
Hannover 
KM, Bremen 


Gutsituierter, dynamischer sportlicher 

UNTERNEHMER / 53, 1,86 

nach lang. gKickL Ehejahren v. Schicksal, gezeichnet, vermögend. 





• NETTE DAMEN • 

su. TaaMJr ww iim t. o. B« Inter, bei 
strengster Diskret. Gr. -Vorschlag! mit 
ca. 300 Fotos gegen DM 3,- Briefm. von 
EAT-Chib. Postfach 1« 1Z 22/H. D-6666 


Nette, sparte, fnunösische dtadtsa, 
gefiihlÄetont, künstlerisch, tierlieb, 
möchte m. einem lieben u. treuen £ht- 
zelgönger, ca. 50. mit Herz u. Verstand, 
durch dick und dünn gehen. 
Ernstgemeinte Zuschriften mit Bild 
unter W 3603 an WELT- Vertag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Akademiker-Orke! 

ALaA-Ehe- b. Rutuenconttiang (25-80 J.) 

@ Hnns Breckwoldt. Dipl.-Soz. P. 
MeuerStr. 4. ?VOO Oldenburg 

0441-884091 bbteUhr 
BerMBBg, Vemdilung, Mematioa 

komoki auch direkt an Ihtcm Wohnon über 
e i ge ne bftetiertassungen rn dergeumten BRD. 


INGENIEUR 

in Kalifornien, 45/175, viels. lnter- 
esa, roortL, hrnno rv^ möchte lie be n, 
gebild. natürL Lebensgefährtin 
kennenlernen. 

Büdzuschr. TeL erb. unter H 2152 
an WELT-Verlag, PostL 10 08 64. 
4300 Essen. 


Berlinerin 

59 J-, 160 gr^ schlank fAnwaltswit 
we), sucht mangels and. Gel 
heit auf diesem Wege seriösen 
ner kennenzulernen. 
Zuschr. erb. unL K 2153 an WELT 
Verlag, PostL 1008 64, 4300 Essen. 


Ehe und Fami- 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich im garuen Bundesgebiet 
Zwanglos - Taktvoll Diskret 


Dämon und Herren jus aHan Berufs- und 
Almragnippen. Nw MtgBodsboitiag. 
Honorar oret nach Erfolg. Information 
kostenlos, verschlossen ohno Absender. 
Mbgfiad Im Berufsvorfund GDE. , 

H WEQ-GemeinKtiaft 

Postfach 224/Wa - 4930 Dermoid 
Telefon (05231) 24906 


Raum Schwarzwald ■ 

Alles, was du liebst, wird zu dir kom- 
men! Geschäftsmann. Anf. 40/172. et- 
was gehbehindert, positiv denkend 
(Murphy, Po oder, peale), wünscht 
ebenso denkende Partnerin bis ca. 35 
Jahre, gone mit 1 oder 2 Rinden, 
kennenaUeruen. Wenn auch Sic ein 
schönes Heim Heben, mit Schwimm- 
bad. Sauna. ofL Kamin, großer Terras- 
se; romantisch, liebevoll u. zärtlich sein 
können, gerne lachen und voller Hoff- 
nung in die Zukunft «fhaiifn , rinim 
schreiben Sie mir unter Y 2605 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


ft Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 

■ Fabrik» ntentochter 24/180 

Zahnarzt, Dr. medL, 31/18«. Stud iu m, airo o attatsichatB. hüb- 

nlederaeJ., lad., schlank, outau8aa- saw, geteshgte, ^n. Icht uberhsbii- 
hend. Natur- und Tierfreund. Jäger che, sprühende Peraöniichkett. le- 

(eig. Revier), sucht selbstbewußte, dig, mag Tennis. Pferde, Bälle, die 
hübsche Ehepartnerin. Jagd. 

Fabrikant 50/178, Ingenieurin, Dr., 33/173, 

aazSÄ«« 

Erfolg reiche Eheanbahnung seit 1968 - MRgüed kn GDE 


Bernhard Hoffmanr Wildsterg 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 i ? 26 43 Btx 564 6Q3 096 


OiiMfcHnm «Sil-. 42/lAL wdütnk, feminin. 
teb M ofroh. »nmufehrn d (Kewn. Ttau, 
Sjiertt. mehl ■dSquaUm. otfeoeo. 

Zmrhr erb. O. 1 
Font 10 08 94, 43N Emen. 




Opl.-A^artegnie« 

mit umfassereter landwiitsefwft- 
licher Ausbildung und Praxis, 
vielseitig interessiert, Mitte 20, 
groß, sportlich, aktiv und finan- 
ziell unabhängig, sucht Einheirat 
in landwirtsenafti. Großbetrieb, 
Berufsmäßige Vermittlung aus- 
geschlossen. Zuschriften erb. u. 
S2S99 an WELT-Vertag. Post- 
fach 1 0 08 64. 4300 Essen. 




1 Serie**«. ErtduoMMt und Zu- 
»erttssiüKaK sind «e Sasa für 
ertrauea D«e Partner- und Ehevermltt- 
lung mH intsmationalsn Verbindungen. 
Seit Jahren erfolgreich tätig. Vertrauen 
. Sie sich uns an. 

Elegante Lady, 48 Jahre. MBHonä- 
rtn 

attraktiv, schlank, mft Charme, 
Gefühl und E^rit, sie stammt 

atu alter Ir aJifinnylwTMipiiw 
Hniw iiPhmnrfiimlH e, mit herrL 
vninr»i>nrtte und u mfang reichen 
Immobilien, eine Frau, die sich 

auf allen Ebenen bewegen kann. 
Sacht passenden Partner. K9 

Erfolgreicher Manager 

eines internationalen Unter- 
nehmens, 45/L85, sehr vermö- 
gend. mit umfangreichem Be- 
sitz. Weltmännisches Format. 


charakterfeste Dame, die auch 
zu repräsentieren versteht und 
gerne ein kleines Luxusleben 
genießen möchte. AT*7 
Facharzt, Anfang Sechzig, 1,96 
eig. Praxis, verwitwet, jung ße- 
bheben, eine stattliche Person- 
flehkeit, weltmännisch flexibel, 
bestens situiert. Int Golf, Thea- 
ter, Musik, sucht berzensgebil- 
dete Pa rtnerin. UI 6 

INSTITUT BENECKE 

Oststr, 115. D-WQO DGsseldorf 1 
TeL (02 11) 13 33 99 
Bfimchen, Tel.(089)183025 
Bürozeiten tägL, auch SaJSo., 15- 
19 Ohr, außer Mittwoch 
Repräsentanzen San Francisco, 
London, Schweiz 


Mekr als 1000 

bildhübsche, gebildete Brasilia- 
nerinnen mähen über nn» einen 
deutschen Partner. 
International Cont&ct Service 
Corneliusstr. 95, D-4000 Düssel- 
dorf 1, TeL 0211/3331 73 oder 
0211/33 3176 


Hamburger 

gnt wuMeh ., nikotinfreier Philosoph. 

sucht schlanke Dame bä 38/1,73. 
Hharbeil in eigener Firma mdgL Bitte 
nur Bikinisc hime a - sofort nrrfirlr » g 
2598 an WELT-Vertag, Postfach 
10 060t, 4300 Essen. 



Nordrhein-Westfaien 

Dame, Ende 50/1,69, verw n vital, 
lebensfroh, sympathisch, sucht 
auf diesem Weg einen Partner 
ihres Alters mit Niveau. 

Zuschr. erb. u. H 2592 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


nur däteffeyj?' äSESponn* 
für Urlaub, B ofco nHSc hrtUEha vw«sra» 
ehan DatitBcNEngrioch. Urabnorrtcftsr^ 


Facharzt, 38/173 ^ 

ab ltd. Atzt & d. KTurik - ein schlankor. 
sehr gutaussohender. spoiti. btendor 
Typ - mH aufgoscWosoonam, ohri. WB- 
B«n - in Kürze Prausgründung wü. 
sich omo an winsm Beruf innrass. jg. 
Frau, bis 37 Jahre, gerne auch nut Ki., 
für ein echtes, glückt Für- u. Mltelnan- 
der. 

Seibtt Stouerberaterin 
39/162, Wltee o. KL 
eine scHanke, mStddienhalta und 
sportfich Interesa, junge Frau - gerne 
hiurtlch, famüiAr-, mit kulturellen In- 
teressen. eine Frau ma naiOrUcham 
Chemie u. femininer Ausstrahlung: ß- 
nanz. unabhängig und ateinstehefld. 
sehnt eich nach emem NebevoN.. SojJti- 
rterten Leben s qrtihriea 

BOd hübsche Asiatin 
39/160, Stewards« 
eine Äußerst attraktive, sehr modische, 
chice Junge Dame, schlank, «mutig. 
mH langen schwarzen Heeren, sehr 
femln. Ausstrahlung, aus gutem El- 
ternhaus. ein bezaubernd. Geschöpf. 


Rufen Sie aa- 
wenn auch Sie 
aut der Suche 
nach Jhram* 

LobansgefAhr- 
ten strxt . . . 
TSgL IW» Uhr, 


Claudia PüscheMCnfes 
Wir laden ein - zutn zwanglosen Ken- 
nenleraan u. Kontakten in gep&egteffl 
privaten Rahmen. 

Grofi« FrühRngsparty. 
Pars. Anmeld. tgL 15-19 Uhr 

T. 0 40 / 34 21 47 Kanton? 

Jungfam tie g 30 

T. 05 11 /3Z 56 06 Hmw 

Unsensjraßa 4, am Krtpfce 


Kataerstr. 13. Nfthe Haiptwacfta 

T. 02 11/22 Ti «O IMwiMürt 
KÖ90, Köotgsaüee 
T.O 8B/2» 7S8S Mtochan 

Th.-Wknmer-Rtng iS/Attstadtring 
Erica MaxkntfenstiaSa 


, DAME MIT NIVEAU - 

Anfang 60 160, -schlank, vorttiRbflJ. 
□iebl ortsgeb., wünBdtt kutiiv. Nicht- 
raucher als Lebensgefährten. 
Zuschr. erb. u. K 2593 an WELT- Vertag, 
' ' Postfach lö 0« 64, 4300 Essen, 


^ ÄS* ual an: 
«91 39/8 78 S9. Ehe- u. Portiiei se i - 
mftti«, tögl 14-1« Uttr, oucb S aJ. 
So^zmSerFr. 
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Börsenspekulation 
ist strategisches 


Denken mit Ihrem Kapital 

kein. Der Börsen brief .Die Actten- | . • I I 3 -fette I I Stelle erläutert wie .Die Actis 






Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes .Die Acti an -Börse“ 

F Fier lesen Sie 
■/ Talles darüber, 
wie Sie an der 
Börse Geld verdie- 
nen. indem Sie mit 
einer überlegten 
Strategie weiterhin 
in Aktien und An- 
leihen investieren 
sollten + müssen! 


u 

riauj 


on 1982 bis heute stiegen dto 


P 


Aktienkurse um nt 250%. Lang- 
laufende Anlefoen gew annen 
über 80%. Selbst In so weltberühm- 
ten Namen wie DAIMLER, IBM. DT. 
BANK etc. hat sich Ihr Geld verdreh 
facht }a vervierfacht Das war und 
Ist strategische Börsenspekulation 
: und kein Spiel mit „Tips*. Denn; 

mSeot 1982 schrieben wir an 

Erö ffn ung <*e^ 

L ser Hausse; -Start jfeei für . 

3 fette Börseniahre ,, . Und fernen 
„An der Börse kann Jeder Geld ven 
dienen '. Was Börse ist Wie investiert 

wint- mithin Börsengewinne entste- 

hen, haben wir an dieser Stelle 
mehr als 100 mal öffentlich erläutert 
und Sie konnten dies Woche für 

Woche im Börse nbrief .Die Actien- 

Börse" verfolgen. Warum? 


Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Unternehmerdenken 


Die Börse ist Immer der Spiegel 
einer typischen Letetungsgesefl- 
schaft Dia Kurse honorieren die 
Leistungen der Unternehmen. Sie 
bewerten das. Was hinter jeder 
Firma steht: Gewinn und Vermögen! 
Das ist das Produktivkapital! 

"er diesen Zusammenhang 
int. weB, unter welchen 
'Bedingungen und mit welchen 
Folgen die Kurse an der Börse stei- 
gen oder fallen, der kann eine per 
sönßche Börsenstrategie entwflc- 


Börse“ tut dies Woche für Woche, 
detailliert in alten Varianten und mit 
eilen Internationalen Konsequen- 
zen. So wußten Sie stets, was 
Aktien wirklich wert waren oder sind 
und ahnten den Zusammenhang, 
warum veränderte politische Rah- 
menbedingungen diese neue Ära 
für die internationalen Kapital- 
märkte ein leiteten, über die so man- 
cher heute staunt! Indes: 

Orlentleaira»*«»frt««m jfcim 
fmpjor der KerfteWn*. AW> kffffftfff 
und kann ntir derjenige ein« Bor- 
senteodenz richtig nutzen, der die 

langfristigen Zinstendenzen 

i bedeutet 


1. Wer Aktien kauft, muß wie ein 
Unternehmer denken und nicht wie 
ein Gewerkschafter oder Beamter. 

2. Wdr in Anleihen investiert muß 
den großräumigen, internationalen 
Zusammenhang sehen, der sich aus 
wirtschaff ffch an Prozessen abteitetf 

Mit guter Information, klarer Analyse 
und sorgsamer Markttechnik, Je- 
doch ohne wirre Spekulationen, ver- 
dienen Sie auf diese Weise an der 
Börse sofiefes Geld. Aber 


Pie Aktie 
ist die Nr* 1 

Denn Dynamik leder B5 tm drückt 
eich fedoch immer Im Kurrtrend 
der Aktien aus. Denn hier wird am 
unmittelbarsten das Ertragsdenken 
in den Bewegungen der Kurse 
sichtbar: Erst aus der Erwartung, 
dann mit der Bestätigung. Dies gilt 
auch für die nächste Zeit! 


Di 


er Bör aan w cr t einer Aktie tet 
Infimteh Immer de r «il_<8e 

Ziikw m Ifote y- 

TOtHnenffgeaam. Er ist In seiner 
„Qualität" so gut wie das dahinter 
stehende Produktivkapital vom 
Management eingesetzt wird. Wenn 
Sie (fiese Zahlen und Hintergründe 
kennen, kennen Sie auch das Kura- 
potential einer Aktia Das Ist Ihr Bör- 
sengewinn. Aufgabe eines Börsen- 
brfefes ist es aber, Ihnen dies prä- 
zise zu sagen! Was benötigen Sie 
also, um taufend über diesen Sach- 
verhalt informiert zu sein? 

• Eine gute Information«“ 
baate: Eine Tageszeitun g. 

• Einen obfefctfven Berater 
f.Dte Actten- Börse“) . 

• Ständige Kursin- 
formation. 

• Eine persönliche ROcfc- 


• G gf, eine echte Depot- 
betreuuna 


“V & 

E“ 




»4M 


— 







1 









1 } 1 1 1 .|: Mtl. 

— 

m 

1 !-- 4-^ 






h 

: 








/V 

H 





A 


Hl 

TS 




L \ 


TZ 

/ 

V 





M 



~W — : 



mm 

— 


-A 

1 



5 

Ml 


j 







j 

ZK 


/ 

/ 




986 


j 



ffy 

38SBJO 






: 











Sq«— «• Oteto Mrntn Doahr ta M« 

Mn Mx 




Grafik 1: Der deutsche Bttrsentrend (st noch klar positiv. •Grafik 1 Die Tue bl oder Ist 
die dramatisch gefallene Inflationsrate, deren Dynamik In der Veränderung liegt • 
Grafik 3: Der Dollar Ist dar Gradmesser m den Internationalen Relationen, sein Trend 
kommt von der Handelsbilanz. • Grafik 4: Die ZinsdKferaruen zwischen Dollar und 
D-Mark sind die Komponenten dazu. •Grafik 6: Der gravierende VariaB der Rohstotf- 
prefea begünstigt die niedrige inflatiommf e. 


Bne erfolgreiche Bdrsenspefculn- 
tfwi 1986187 Ist daqtimögPcfi. ■ 


richtig sehen und in Hu- pereöngcfc 
strategisches Konzert umsefaen: 

1. Wie tet der weitere Zinstrend zu 
aehen? in Deutschland und interna- 
tional. Das verlangt eine ständige . 
Kontrolle, ob sich das jetzt erreichte 
tiefe Zinsniveau stabilisieren läßt 

2. WfeBItt steh diese Zlnatonstdte 

Man färekt-umsatzanr? Das ist schon 

beachtlich schwieriger, denn bei 6% 

oder gar 5% Zins ist die Attraktivität 

von Anleihen erheblich geringer als 
1983 bei doppelt so hohen Zinsen. 


Der Zins ist 
der Kompass! 


3. Mj i t M d acM ttalnBi: 
schatten? Und zwar zur D-Mark 
und zu den anderen Eurowährun- 
gen, weH er die internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit der Anbieter 
bestimmt Sie druckt sich im 
Gewinn der Unternehmen aus. 

4. Pie niedrigen Zinsen begflnafr- 

chmi bereite den Ertregatred tfef 

Unternehmen. Doch wie schlägt 
sich dies auf die Bewertung des 


unternehmerischen Produktivkapi- 
tals nieder? Hier gibt es sogar Dop- 
peleffekte, was zum Teil die enor- 
men Kursgewinne der vergangenen 
Monate erklärt Was aber bis 1987? 

5. Jede Bors« hat bestimmte Pri- 
mär- und Sekundäitrendsl Bis jetzt 
waren es vor allem die sog. .blue 
.Chips*, die die Tendenz bestimmten. 
Die kleineren Werte liefen nur mit! 
Das sind Investments in internatio- 
nalen Größenordnungen, das an- 
dere ott nur amateurhafte .Mitläu- 
fereffekte". An der sorgfältigen 
Selektion erkennen Sie so auch die 
Qualität ihres Börsenberaters. 

6. Je höher flj Kuree steigen, 
desto wichtiger ist cBe Marirttech- 
nfle Wer sie nicht kennt und 
beherrscht riskiert mehr als er 
gewinnen kann. Denn Börse Ist 
auch Timing. Und dies wird von der 
Technik bestimmt die Sie auch als 
.Korrekturen" oder „Konsolidierun- 
gen" kennen. Schließlich: 

7. Wissen Sie, wie ehre proteastoz 
n«ge Börsenstrategie Ober mehrere 
Jahns hinweg konkret realisiert 
wird? Kein Börsenbrief hat dies In 
dieser Gradlinigkeit seit Beginn der 
Hausse im Herbst 1082 so dezidiert 
vorgetragen wie „die Actien -Börse”. 

Poshafo verdienen Sie ala Privat- 

mann an der Börse nur G ebt wenn 
Sie sich eines erfahrenen Bdreett; 
beraters bedienen. 


3 -fette BÖrsentehre“ voreuszu- 
seg en. früher als andere zu 
begründen und daran« eine effek- 
tive Strategie zu entwickeln, war 
kn Okt 1982 oewB eine der muti g- 
ste" Prpfl*toren, dfe daroflt? abor ~ 
hau pt denkbar waren. 0n Beweis 

dafür, daß in Wahrheit Börsenge- 
winne nicht mit Tips und Tricks, son- 
dern mit ebenso ökonomischem wie 
logischem wissen erkennbar sind. 
Die inzwischen nun sogar 4 Jahre 
alte Hausse ist damit für Sie ein 


Je höher die Aktienkurse steigen, 
te gröBer wird natürlich da« Rfeflco- 
Also muß die aktuelle Frage lauten: 
1. Wie sieht der mittel- und langfri- 
stige. sozusagen der generelle 
Trend aus? Nach 3!b Jahren 
Hausse ist dies nicht einfach zu 
beantworten. 

Schwankungsbrefte so g . Konsoli- 
dierungen. die Innerhalb eines 
TTends typisch sind? 


“Originall 

»Start frei für 3 fette Börsen Jahre“ 
gen. womit wir dte Börsen-Hmtsse 
• JVm 13.8. hat die Wall- 
Street als führende Börse der 

ton 1982:” 

Das waren dte zwei Gnmdaussa- 
1982/86 efngeläutet hatten. 

• _Am 17.9. läutete an der 
deutschen Börse mit der 

Welt mit einem historischen 

berühmten „Sterbeqlocke" 

Rekord die Trendwende mar- 

der sozial-liberalen Koalition 

kiert: Größter Kursgewinn bei 
höchstem Umsatz! Damit ist 
die Börsentendenz für die 
nächsten 3 Jahre verändert 

Die konkreten Chancen kri- 
stalllsieren sich nun erst in 
den nächsten Wochen wirk- 
lich heraus! Das ist ihre opti- 
male Kauf phasef 

fTT'l IMITPUnilMl 

aleichfails neuen Trend! Dies 
werden Sie aber erst im län- 
gerfristigen Rahmen ent- 
scheidend merken! So wer- 
den jetzt die Weichen für die 
Börsengewinne 1983/84 dar- 
gestellt! Stellen Sie darauf 
alle Entscheidungen ab." 


objektiver Qualitätstest, wenn Sie 
darüber befinden, für welchen Bör- 
senberater Sie sich entscheiden. 
Warum Ist das so wichtig? 


Di 


■er bis letzt größte Börsen- 
l aufechwunq der letzten 
' 40 Jahre skmaHstert Art und 
Umfang der künftigen Wi rtschaft 

JM W" Entwck fc ri fl- Di« Börse ist 

dafür der beste m Früherkennungs- 
diensT. Man sagt dazu auch „Antizi- 
pationsmechanismus". Nach den 
rasanten Kursgewinnen der letzten 
Zeit ist also die tatsächliche wirt- 
schaftliche Entwicklung 1986/87 in 
ungeheuer Interessanter Form vor- 
gezeichnet. Darauf muß jede Ihrer 
Börsenentscheidungen abgesteflt 
sein. Aber dazu bedarf es eines sehr 
erfahrenen Fachmanns. Hinter der 
„Actien-BÖrse* stehen aber 26 Jahre 
Börsenpraxis des Herausgebers, 
und zwar Woche für Woche und 
ohne eine einzige Pause in dieser 
Zeit. Das ist Börsen- Kompetenz! 


Dies zusammen erfordert eine 
ebenso analytische wie sehr kri- 
tische und permanente Kontrolle 
der Börse. Die jüngsten Ereignisse 
um den Dollar zeigten dies sehr 
deutlich. Ohne einen „Kompaß“ 
sind Sie als Privatmann daher kaum 
in der Lage, die richtige Strategie 
und den taktischen Zug zu ent- 
wickeln bzw. in die Praxis umzu- 
setzen. Zunächst: 


TO 

f fWbt 


"as brt ein Bötsenberater? 
r Es ist derjenige, der ihnen 
r Wbche für Woche den „roten 
Faden* für Ihre Individuellen Dispo- 
sitionen erläutert und so ihre unmit- 
telbaren Börsenorders vorbereitet. 
Er muß absolut objektiv urteilen 
können, also total unabhängig sein. 
Ohne diese Voraussetzung wären 
alle diese Erkenntnisse und Erfah- 
rungen niemals möglich. Kaum 
jemand in Deutschland hat Trend- 
wenden so exakt erkannt und ge- 
nutzt und sogar öffentlich an dieser 


Stelle erlaulert wie „Die Actien- 
BÖrse“. Deshalb suchen wir Damen 
und Herren, die dies an der Börse 
nachvollziehen wollen. 


Dow 2000? 
FAZ-Index 800? 

Die Qualität eines Börsenberaters 

besteht also nicht darin. Ihnen 
einen „Tip“ zu geben. Den erhalten 
Sie augenblicklich von |edem 
x -beliebigen Berater. Den seriösen 
Berater erkennen Sie daran, wie er 
dBn Trend richtig beurteilt, und Sie 
daraufhin Ihr Portfolio ausnehten 
können und er ihnen Spekulatio- 
nen/Investments vorschlägt die 
jeder nachvollziehen kann. Mit die- 
ser Arbeitsweise wurde „Die Actien- 
BÖrse" einer der maßgeblichen Bor- 
senberater. 

Die aktuelle Fragestellun g zum 
Schluß: Die laufende Börsen- 
Hausse hängt davon ab. wie weit 
die inzwischen erreichte „Zins- 
ebene“ wirklich stabilisiert werden 
kann. Das ist weniger eine Sache 
der Märkte, als der Politik. Deshalb 
ist Börsenspekulation immer strate- 
gisches Denken! 

Mein persönlicher und konkreter 
Vorschlag lautet: Börse ist nicht 
Theorie, sondern tägliche Praxis. 
Wenn Sie sich diesem Geschäft 
widmen, bedarf es einer gewissen 
Enarbeltungszeit Ich meine, es 
sollten mindestens 6 Monate sein. 
Nur dann erkennen Sie, was ein 
Trend ist und erfahren die Zusam- 
menhänge. Andererseits bin ich 
sicher, daß Sie mit wohl überlegtem 
Börseninvestment Ihr Kapital bes- 
ser vennehren als mit dem „Spar 
buch". So wird aus einem Sparer ein 
Unternehmer - Investor - Kapita- 
list! 

Ihr erster Schritt zum -BStsen- 
s peteutanten** besteht aber darin. 

daß Sie das hier angebotene 
Bnführunqs- Abonnement für den 
Bezug des Börsenbriefes -Die 
Aciieit-Bdrse“ nutzen. Senden Sie 
den fol g enden Kupon mithin 
umgehend abl 


r 

■ 
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An 4000 Düsseldorf. Königsallee 50 

Hiermit bestelle ich „Die Actien-BÖrse" wie folgt: Lieferung ab sofort Berechnung erst ab 1.7.86. 
Preis: DM 40,- pro Monat inkl MwSt. und Porto. Versand jeweils zum Wochenende „per Brief“. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name . 


I 

I 

1 

I 

L 


Masse 


ta: Ich (wbo das ftocM, diene I . 

halb von 7 TÖqbt (zur Wahrung der Frist genügt cfie reditajOige , , , , 

Abnnäuna «s w*a*mih) schriftlich bw Bsrtwcfcsr & CW., Unterschrift 
K&ntgsallee 50. 4000 Düsseldorf 1. zu wictamifen. 

Unterschrift Datum _ 
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. Düsseldorf Königsallee 

Kö-Center (Vorderhaus), 3. Etage, 158 m*, DM monatL 4500,- + NK + 
Garagenplatz, ab sofort zu vermieten. 

Bnf ab Montag 9 lM Uhr: 0211/ 35 31 «5 


Exklusives Landhaus mH Reetdach 

vollkommen stilgerecht renoviert, mit afiem Komi ausgestattet, gr. 
Tert, 330 m*Wf£, Doppelgarage, 3500 m* Grund. Gartenanlage, alter 
Baumbestand, gr. Fischteich, 15 Antomin. v. Oldenburg i O, t 
520 000.- DM VB v. Priv. zu verk. 

Nähere Information über TeL 0 44 83 / 5 19 


IHRE HU 0 WHU W GMHSCB-PMIBIUICiH 

An Individualität und Ausstrahlung nicht zu überbieten Ht diese edle VUta 
im Landhausstil, 57« of W/NIL, UN m* traumhafter Garten, Bj. 82 , 
hervorragende BaiHmgfttiimng. S ptta en au ratat^ig. 2 aep. Appartenäe nt s. 
5 Garagen, Kauft»-. MS Wo. 

DL Tragettrlmm^CoiwIlyrtr. *2 r MNJO*eheii «. 

. . Telefon • 89 /S 51 6S 16 




Sie 


ü$5 


M. Hand ÜML tamMbn^rngnimiröBi 

nauMMte n. BordnL Dd. h. Ckt gaDfitat 


;RGETRA G rp b H , G C21 02- ’ 31 91 
Pbibppstr. 15 1030 Rabngen 1 



Zuschrtfian untar L'817B an VVELT- 
VWfag. Postfach 10 OS 64. 4300 Emn 


Projekt. 

mit 2 Läden, 6 Büros/F 


Bürohaus in Kassel 

lüros/Praxen, eine Penth.-Wohnung 

• 10% Afe (Baudenkmal) 

• Umsatzsteueroption 

• beste Vermietbarkeit 

• Fertigstellung Ende 1986 
auch einzeln zu veräußern. 

Anfragen schriftüch/telefon. an Firma Jokisch GmbH, Bergstr. 6 
3501 Zierenberg 4, Tel. 05606/70 01 


Reprfis. MOhlenanwesen 

j Wohnen nach innen in seiner schönsten Form. Lage: bei Ahötttng; 50 
hm zur Mozartstadt Salzburg u. z. Chiemsee, stD®erecht restauriert, 
400 m x WfL, 800 m 9 NfL, 50 000 m 3 arrond. Grundstück, Gästehaus, 
Reithalle. Reitplatz etc. Bei Bedarf: Hubschrauberv er bindung nach 

München. Gesamtverkaufspreis: 4,8 Mio. 

Täuber <b Reisch Immobilien GmbH 
Dr.- Kort- Schumacher- Btr. 12, 8SN Nürnberg 1 

Telelon 99 11 / 23 26 Z3 


Dr. LÜbke Stuttgart 0711 6l933i71 

Geschäftsbereich Großimmobilien Düsseldorf 0211/481027 

Munchen-Zentrum, ,-i.tcau, Freiburg, nürohauo. a.iQ". .r,~ 
mecerms. Wfl. ca. 1450 m-'. n-eex. Wietvertr.. Nfl. ca. 2084 nr,- 
WE. Grd. ca. 550 ME d. &. M;etez. Z. p. a. 346 319.- 

1 = 0 000 - DM 3 600 000,- DM 5 000 000,« 

Iserlohn, SB-Markt mi* eig. Delmenhorst, Wohn- und Ge- 
Tankstelle. verkeh'sa. Lage, schaftszentr. i. d. Fußaänqerzone, 
3,. !57i. v;. ca. 9950'rn : . lang- 3-, 73. 7\ WE. ca. 3430 n r Wfl.. 2S 
f r i s*. : o Index. Mietvertrag. ME Ladeneinn.. 9 Arztcraxen. ca. 
CP:. 1 "400 C3C.- o. a. 5200 rrc Nf !., ME ca. 1 500 000,- 

DM 1 6 000 000,- DM 1 8 500 000,- 

— 

WIR SUCHEN 

dringend für private 
Vermögensverwaltung 

Wohn-/Büro-/ 

Geschäftshaus 

bis 7 Mio. DM, bevor- 
zugt in Frankfurt, Rhein- 
Main-Gebiet. München 


- 1 ■ 



Vorinformation 
über die interessanten Daten: 

mind. 2% p.a. (weitgehend steuerfrei ) 

.. ♦ 100% Verlustzuweisung für 1986 
(bei hälftiger Bankfinanzierung des Anteils) 

• Fr/i^lKire steuerfreie Rendite: ca. 14% 
' (Jahresdurchschnitt, je nach Steuersatz) 
* Vollvermietete Immobilienobjekte 
mit - 100% indexienen Mietverträgen 

Fordern Sie unverbindlich den 
- Emissions-Prospekt 


ein — in unseren 
aktuellen, erstklassigen 
Gewerbe^-Immobilien-Fonds (KG) 


Yj -n^n in 1 

• , WVESTmONS- UND TREUHAND-AG 

‘ Stadtwaldgünel 81/83 • 5000 Köln 41 -Tel.: 0221/400810 - Telex: 8886351 west d 


COUPON 

Bitte senden Sie mir den 
Emissions-Prospekt 


(Name; 


(Kralle) 


(On) 


ITd.l 


















u#mä - 
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IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 1 18 - Samstag- 24. Mai 1986 


Hotelbungalows 


ab 135.000.— 


mit ilah ni irt iauwrflciw i i t B tai na , 
50% ZonennuidsonctoriitoiäirettMing, 
Höch it pf H tflarwtlc, 

Of tig »f ninnwjqrBiitlB per 51.12.1980 «sw. 



Dto Ufrtsmstimensgruppe Stadler entetnat kn Naturpark Rhfln unwtt des groflen 
Fratzen- und Stasportaentrums Wasserkuppe die Hotobungalaw&nlage KaroBnenhof. 
Von den Terrassen der 60 Hatabrngakiws. die mb vier varadibdanen GrundnOvarten- 
ren angeboren werden, bieisi sieb ein tdtomeSerwener freier Fernblick auf die H0henzQ< 
ge und Täler des Naturparks RMn. Die Anlage verfügt Ober eine um fa ssende Infra- 
strukrur beheiztes gmBea Hallenbad, Saune, Solarium, Squash-Courts. Tennisplätze. 
Badmiraan-Piace. Tischtennis, Minigoffaniage, Fttnessceraer, Restaurant. Cafe, Ho- 
telbar und SB-Laden/lmbiB. Besonders hervonuheben ist der private Bedeeee der 
Anlage mit ca. IOOOO ith Wasserfläche und großen Uegewtesen. Das Prate- 
Lelstungsuemäflnta ist optimal: So wird Z.B. eki über 4 großer 2-Raum-Bungalaur 
mit «nem kalkulierten Gesamtaufwand von nur DM 135 000.— angebotan. In die- 
sem Gesamtaufwand sind folgende Leistungen enthalten: Grundstücksaneri. tele 
Bau- und Baunebenkosten, alle EischBefiungskostan, Kiz -Stell platz, die voHstandige 
Einrtcmung leinschL Geschirr und FarbTV), Treuhand- und Steuerbeiaiungsgebüh- 
ren, Notar- und Grundbuchtasien. GiundofwettosfewH, kaStulierte Bauzeitzinsen — 
ohne Bangte — Oer Gesamtaufwand «Md ab HAchstpraa garantwt 
Zur steuerlichen Ausstattung dieses gemntriiehen Bauberrenmodetts gehören die wfl- 
sUntflge Rückeratammg der Im Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer (ca. 
12% des Gesamtaufwandes), die 50 %-tgeZonenrandaondet ab acfirattKwg (bis zu 5 
Jahre bedeWgveneibar], daneben die * %-fge NormakAM und tSe säten abzugafähi- 
gen Betriebsausgaben. 

□er Bauherr erwlitn achtes Mn Grundbuch auf seinen Namen eingetragenes Eigen- 
tum an seinem Bungalow. 

Das erfonterildia B ge n lnpttal beträgt nur 16% und wird weitgehendst durch tüm 
Mehrwert s Muenödterabtthmg gedeckt. 0« aus der GeOandmachung der Zonen- 
randsonderabschrelbung sowie der weiteren Steuenrortaie resultierende massive 
Steueisrcpamte Meitn fast vodstflndig zur freien Verfügung dos Bauherren. 

Den Eigentümern der Hooteungatows steht ein Obaitratfberee, mlutdiwfielea E)- 
genrmtzungsrech! auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu, das recht nur hn eige- 
nen Hoteteungalm* ungeübt werden kann, sondern in aEen von der Stadler Gruppe 
betreuten Hoteianlagen wie Z.B.: Landhotel Adalbert Stiften HaraJbungafowanlage Flo- 
nanahühe, Mur- und 8porthotel Kubertushof. Landfiotsi Rosenberger LanrSioial fCrch- 
berger Hof oder Landhotel Schloß IMsHabnimen. 

Inder übrigen Zart wird die Hotofeungalowaiilago durch die TburlstlkBbtollung der Un- 
lemehmen&gruppe Stadler an HoMgßste vermietet. Oie Gruppe vmügt über ein sr- 
tahren es TburtäMtenanegeme« mit eigener ReserwrungezöniralB und arbehtedar- 
überhinaus mH aßen führenden RefseveransBltem zusammen. 

Alles m alem em AngebOL das sich auf Grund des Prets-ÜNstungsMerhältnlsses und 
der Massierung der Steuervorteile hervorragend für Narmalrardiener eignet. 


Nähere Informationen und Prospekte: 
Untemehmensgruppe Stadler, Schrottgasse 12 
8390 Passati, Telefon 0851 / 3 40 03. 

Wir sind auch Samstags von 9.00 bis 14D0 Uhr erreichbar. 

^ ARGUMENTE 
# STATT AUFMACHUNG 


Die DEUTSCHE BUNDESBAHN verkauft in Bramen - Mitte 
einzeln oder en bloc die 

Wohnhäuser 

Am Barkhof 34/35 (5 Wohnungen) und Am Barkhof 37 (2 
Wohnungen) mit variabler; noch nicht vermesssnerGrundstucks- 
fläche gegen Höchstgebot. Alle Wohnungen sind vermietet. 
Nähere Auskünfte erteilt die Bundesbahndirekfion Hannover 
telefonisch unter (05 11) 1 28-4319. 



Interessenten wenden sich bitte schriftlich en die 
Bundesbahndirektion Hannover — 13 R 4 — 
Postfach 180, 3000 Hannover 1 


Modernes Bürohaus 


Regierungsviertel Bonn 

Gepflegtes, freistehendes, 3gesdiosstaes Objekt in urtml 


Gepflegtes, freistehendes, 3geschosstaes Objekt in unmittelbarer Nähe Burt- 
! deskanzleraim/Mmsterien, In ruhiger Nebenstraße, ca 1250 m’ Nutzfläche zzgl. 
300 m ! Nebentlächen (Archiv efc), 4 Garagen, 6 Stellplätze sende tfiveree 


Parkplätze auf insg. IBM m 1 großem Grundstück, zur Anmietung für 22 500 -DM/ 
monatL zzqL Nebenkosten bzw. Ankauf. PrasvorateBimg DM 4 500 000,-. 


monatL zzgL Nebenkosten bzw. Ankauf, Preisvoratellung DM 4 500 000,-. 
AÜeinbeauft ragte: 




BAUMANN & SOHN RDM 
Immobilien u. Treuhand KG. 
Flandrische Straße 12-14 
5000 Köln 1 (0221) 235723 


1UIST 


1) 2 Reihenhäuser, 64 m* 325 000,- DM, direkt hinter den Dünen, 
Blick auf das Wattenmeer, Neubau, bezugsfertig 15. 6. 86. 

2) 1 Appartement, 36 m*. im Ostteil der Insel, äußerst ruhig gelegen, 
kleines Objekt, 2 Zimmer, Bad. urgemütlich, sofort beziehbar. 

3) 46 m\ 3- Zimmer- Wohnung in äußerst gepflegtem kleineren Haus 
am Ortsrand, direkter Zugang zum Strand, Blick auf das Watten- 
meer. großer Balkon, I. Etage, sofort beziehbar, DM 265 000,-. 


Wir bürgen für die Qualität, alle angebotenen Objekte wurden durch 
uns gebaut. Keine Makler-Courtage. 


MAISON GMBH. WETTER 
TeL 8 23 35 / 65 51 


Landschaftsscbatzgebiet Rothaargebirge 

■harn. SeturiungatMfcn bn Kochsauwfand 
ta 5788 Wl n te f t rei g^ a wdntfraiMwn, Am Hamm 1 
Auch bestem geeignet für gemeinnützige Verbünde (nicht geeignet für Hotel oder 
Gaststättenbetrieb). 35330 m’ gr. Areal mit Ficfüenbeumbestand. Niederwald bzw. 
Wlesengefanda. 

B|. 196 t /SS. «n> u. zweigesch. Ffachdachgebäude, Erweiterungsbau 197080 (Gebäude 
sind sjnieningsbedürftig}. Zwei- u. Droibeitzi. mit Gerne biechaftj- u. dhreraen Nebenräu- 
mon. Nfi. ca. 1723 m*. GaragentraM m« 3 SteifpL + Nebenr.. id. 100 m 1 NH 
MSgücher Erwerbsprais: 57S 0UL- DM 
Weitere Auskunft erteilt Bausparkasse Schwäbisch Hak AG, Abt. SvV, 
Crailsheim» Straße 52. 7170 Schwäbscft Han. Herr D„ Müller, Telefon 0791 / 48 39 51 
(mo.-fr.. 8 00-16.00 Uhr). 


Lunisbaus io Kelkbelro/Ts. von Privat za verkaufen 


Absolut ruhige Spitzenwohnlage, ca. 1200 m z Areal, Baujahr 1976, 
Haoprivoturang 256 m* Wohnfläche mit 2 Badem + 5 WC + Kellerräu- 
me + Boden + Kdlcrbar + Hallenschwimmbad + Sauna + Doppelgara- 
! ge, offener Kamin innen und außen. Fußbodenheizung, alles indivi- 
duelle Topausstattung, gepflegte Gartenanlage. Einliegerwotmong, 
85 m 2 . mit 1 Bad und 2 WC + Kellerräume, Pkw-Abslellplatz, 
VB 1,85 Mio. 


Zu sehr, unter K 2351 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


AoBeigewobnkicner uixustaßgafow 

mit Einliegerwohnung (gewerb- 
lich als Praxis- /Büro räume nutz- 
bar). eigenwillige Bauweise, in 
schönster, ruhiger Wohnlage (am 
Waldrand eines Naturschutzge- 
bietes). Doppelgarage, zwischen 
Hamburg und Lübeck (Bahnsta- 
I tion Autobahn), von Privat an 
Privat. DM575 000.-- 


Tel. 0 45 33/ 13 32 


Schönes Landhaus 
Bayrischer Wald 

zw. Straubing u. Cham, sehr 
schöne, ruhige, Idyllische Lage, 
guter Bauzustand, Obstgarten m. 
altem Baumbestand. 4000 m* ar- 
rondiert, 1600 nr Zupacht mögl, 
gr. Terr- 2 Garagen. 7 Zu. 2 Bäd., 
v. Priv. zu verk., VB 245 000,-. 
Zuschriften unter M2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


iS 


Nähe Bad Oeynhausen - 
Weserbergland. 
Ehemaliges Rittergut 
aus dem 17. Jahrhundert 


POrtaWestfakca zu verhauten! 


Ca, 50000 m* Grund stücksgraße. Das frühere Rittergut wird z. Z. als 
Erholungsheim genutzt Zusätzlich, kleines gemütliches Herrenhaus 
mit einem Nebengebäude. Die parkähnliche Grundfläche von ca. 
og ooo m ! hat amen herrlichen alten Baumbestand mit Biotop und liegt 
im Landschaftsschutzgebiet. Nähere Informationen; Zuschriften unter 
E 2347 an WELT-Verfag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


MSmm 





Ideal für Kapitalanfeger 

Wastariand-SOd, Lerchenweg, Apparte- 
menthaus mit 6 Whgn., 360 m 2 WOhnfL 
Pkw-Stellplfitze. öfcentralheiZQ.. Bingfirieh- 
tste Küchen. DM lOSaflOOr 


RT | Immobilien GmbH 

I I Morienstr' 109, 3000 Honnover 1 


Ttldon (05 li; 851013 


Pro bewohnen Nordsee 

Landhäuser, alle Freizeitmög- 
lichkeiten. Tenntshalie, Hallen- 
bad usw., steuerbegünstigt, mit 
Vermietung, 100% Finanzierung 
durch uns. 

B. Plnckeb&um GmbH 
TeL 05 41/ 6 30 16 
Postf. 34 23, 4500 Osnabrück 


Bad Eilsen 

üut-WalmdaehvüLa n. Btenütschiefer 
in absoluter Toplage. Große Raumauf- 

teüusffl* u. Ausstattung. Innen- u. Au* 
Benkamin, Gasze&traQizg., Garage. 
Wohn- u. NutzfL 339 m 1 . davon 274 m* 
Woho/L, G rundst. 745 m : . ein repräa. 
Anwesen. KP 570 000,- DM. von Pnvat 
TeL 057 22/855 90 


Lux. 1 Walmdach-Bungalow ta 
exkL AussL, z. B. Schwimmhalle, 
Kamin, Fußbodenheizung, Dop- 
pelgar., 900 m : GrundsL. 220 m s 
WfL. Bj. 82/^^;ot^an Privat, DM 

TeL 041 22/ 5 18 18 


Von Privat 

i-Fam.-Haus, gehob. AussL, ca. 220 

m 3 WfL/NfL. Garage L ü, OHizg. + 
Kamin, großzllg. GartenaaL. ca. 



G. & G. Luder OHG 
Rathaus». 13b /gDHl 

3200 Hunsheim 
*(05121)12031 

Mate Hsa.-Eesse 

Knaf.-WetabaBS 

Sarstedt, Erstbezug 1977.924 m* 
, GnmdsL, 212 m 1 WfL. fOrgah» 
bena Ansprache. Kaufpreisf.i DM 
650000.-. 

Habe Steiotailer Meer 
Landl. Amnsea 


1400 m 1 Grund, ruhige Wohnstr. L 
Kleinstadt 40 km sUdL v. Bremen. 


ladt 40 kmsÜdL v. Bremen. 

TeLO 4251/4 28 
SaTSo. n. ab 18 Uhr 


Vorallgäu 


Uxus-Woricel-fiengalow 

2050 HH 80, kompL möbl. inkL 
mocL EinbauhoizkiL. in ruh. La- 
ge. Schwimmbad, Außen-/In- 
nenkamin. ca. 160 m : WfL, roll- 
stuhlgerecht. Südlg., Garage. 
Femhzg.. GrdsL ca. 530 m*. 
Haus/Grundst. 480 000.-, Ein- 
richtung VB DM 120 000,-. 

Fmtal InmHm GmbH 
fntfMh 1186, B457 BaUUk/ 
Boten. TdL 840172250 22 



Tel. 0 36/4 55 10 98, 
auch sonntags 16-14 Uhr 


Rsebenteff ^eetstel 


Nähe Memingen, 6 km zur Auto- 
bahn Ulm-Oberstdorf-Lindau, 
Einfamilienhaus, moderner Mas- 
sivbau, Dachgarten, Baujahr 
1965, ruhige, idyllische Hanglage, 
150 m 1 Wohnfläche, großzügige 
Raumaufteilung, Doppelgarage, 
parkähnlicher Garten an Wald- 
grenze, un verbaubarer Gesamt- 
fläche 2200 mr. 

TeL 0 75 83 / 13 89, 840 000,- DM 


Sylt 

60 m v. Strand: ktnderfrL, gemütL 

p y^haiia nt SnwriATilnihfA ( Rnn - 

tum), 5 SchlafzL m. w/k Wasser 
(bis 8 Pers.), WZ m. Kamin; Sau- 
na, Sonnenbank, Telet, Fazb-TV, 
Radio u. Videothek, Wasrhm. u. 
Trockner, Geschirrspüler. MKW- 
Herd, kompL m. Wäsche etc, 
Strandkorb inkL 1100 m a Dünen- 
garten (geschlossen), zu verkau- 
fen, Preis VB. 

TeL M 21/ 25 56 94 


Rehburg. 3973 m 2 Grundstück/ 
Weide, nwi. Wohnhaus, 283 m* 
WfL. div. Nebengebäude f. Reite- 
rei, Hobby o. i Kaufpmisf.: DM 
380000.-. 


G-&G.UÖDER 

Partner Btres Vertreutna 




g SB 



zentral gelegen, Bielefeld. Pa- 
derborn-Gütersloh, Ortsmitte 
Schloß Holte, 3000 m 1 , voll erschL 
parkartig, herrL alter Baumbe- 
stand, am Wald, Umgebung 
unverbaub., 

m. ä Ke rem MTobnhaus 

130 m 2 WfL, v. Priv. z. verk., DU 
475 000,-. Tennisplatz u. 20 000 m 
Obstwiesen u. WaJdfL, evtL z. 
priv. Nutzung (Pferde, Hunde). 
Zuschriften unter R 2422 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Wilhelm- Backhans-Str. 2 
TeL 62 Zli 44 26 31 


ExkL Neubau- La nd baushälfte 

eioscbL Grund DM 148 500,-. Ho- 
he Rend., Vermiet-Service. 

Gerold W. Jausen ImmoblUea 
An der Eubföehe GO, 2956 Leer 
TeL M 91/ 38 46 0.46 56 


Wohnvngsanlctge 
in 4700 Hamm 1 

Suche für 12 Wohnungen jeweils 
& 3 Exklusiv-Einheiten je Ge- 
bäude von 69 m*. für Pensionäre 
und Kleinfamilien in einer Spit- 
zenlage von Hamm 1 od. mehrere 
Bauträger bei bester Rendite. 
E. KUwing 



Bad Homburg 

EFH, 90 m? WohnfL, schöner Gar- 
ten, 850 m 5 , ruh. Wohnlg, Nähe 
U-Bahn Frankfurt, von Privat an 
Selbstoutzer od. Ka 
VB DM 495 00 

TeL • 22 41 / 31 41 23. ab 18 Uhr 


Am Rande einet 
Schwarzwa Idba des 

in sehr ruhiger Südh an g la g w , direkt 
am Waldrand, ist ein 1-Fam.-Etens 
m. Einllegerwha, Bj. 70, Zen- 
tralhgg -, 2 sep. Eingängen, WfL 200 
m 3 , Areal 820 m*. eig. Straße, zu 
verkL. VB 398 000,- DM. 
Znachr. u. Y 2451 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


LQ.1 'fc liftll-l: 


WOHN -/GESCHÄFTSHAUS 


1a Lage Ulm 

(Münsterplatz) 


Sexau 

Re ihenm rttelhs. in architekto- 
nisch schö. Stü, WfL ca. 98^1 m 2 , 
zuzügL ausbaul DG ca. 46L90 m- 
Grdst. ca. 200 m* u. Garagenstell- 
platz. DM 285 000,- 
Münzer Immobilien 
Ferdnmnd-Welss-Str. 47 
7866 Frelbnrg 
TeL 07 61 / 27 89 34 


Neubau von 
6 Einfamilienhäusern 

»B— * M nad v ban irefa e . 106 m* Wohn- 
fläche Je en« VoUkeller. Keufgnmd- 
Btück ISetgarantle: 5 Jahre mtL DM 
800,- pro Baus. Degressive 5% Ab- 
schreibung schon für 1988. Fe s t p reis: 
L45 Mio. DU. 

Yoünbaafc Khetae ©G, 


DM 4^ Mio. 

mm Immn 

TeL 07 31/ 6 76 45 




Wuppertal 

Bürohaus 


attraktives halbes Wofanhs. (auch Fe- 
rienhs.1. CarolinentieL rah. Lage, um- 
ständehalber zu verk, 3 SchlafzL, 1 
WohnzL m. Terr. u. Garten, Balle, Ga- 


rage, v. Prtv„ DU 180 000.-. 

.6 4132/ 7 29 71, od. 64 41 /B3S89 


T8L 9 SS 71/ 151 41 



GrundsL 260 m 2 , EG, Laden- 
lokal 170 m", 4 Büroetagen, je 
175 ra 3 , Staffelgeschoß, WG 120 
m s , Jahresmiete 109 000,- DM, 
zentrale Lage Elberfeld (Ban- 
kenvierteD, von Priv. zu Verkäu- 
fern 


Südlicher Schwarzwald 

Im helllrilm Kurort Königsfeld. 
Ortsteil Burgberg, schönes 


Zuschriften unter U 2315 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 «. 4300 Essen. 


Südschwarzwald 


Att-Dedmgeii bei FreQmg 

jr • DHH 1S8 m* WfL 
JmL — . • ruhig u. zsntral 
f • basta BauqusMtn 
rffT) T • nadSe QaüaMutg 
1 • hofwr Wöhoarert 

Direkt vom Bauherrn zum Fntprsfal 
MoMteni QmhH, BetchenstraBs 4 
7803 GundaHIngen. T. 0761/5B OB 58 


In du Bayerisch» WaH 

Landhaus am Wald, neu und kom- 
fortabel hergerichtet, 7 Zimmer. 
Galerie, 2 Küchen, 3 Bäder, 3 Gara- 
gen. 2300 m* Wald und Wiese. DM 
443 006,-. von Privat 
• 89/85433 36 


891 m 2 G rundst, 127 m 3 WfL, Ga- 
rage u. StellpL. sehr ruhige Süd- 
westlage in Waldnähe, große Ter- 
rtisse, Einbauküche, off. Kamin, L 
c A. zu verkaufen. 
Praisveistalhinf 
DM455000«- 
Sparkasse 

. . YHlingew- Schwenningen 
Immobilie nabteil ung 
Gerberstr. 49 

7736 VUllngen-Schwennlncea 
TeL 6 77 21 / 8 01 - 3 66 IL S 61 - 3 61 


OstfrteshdM Insel 

Gut ausgestatt. Reihenhaus, ca. 105 m 1 
WfL 2 Wo h n e i nh eiten, v. Priv, VB 
510000,-. 

TeL 9 69 / 69 32 *3 


1 -Fant-Haus in Much 

geworbl nutzb, 154 m- WfL 1000 m 3 
Grund, unverbaub. Hanglage, In- 
nen- u. Außenkamin, zu verbt, Be- 
sicht. n. telet Absprache. 

TeL 62 14 / 2 4411 


KREFELD 

5-Fam.-Haus, Bj. 64. Baikone, 
Terr., WfL 312 nr. Verkehrswert 
400000,-, ME 30000.-, KP 
360 000,-. 

TeL021 51/672 12 


Ostseeaagebote 

mit Seeblick 

Timmend. Strand, la Bung.. unmit- 
telb. a. Wasser. 100 m* WfL fWo.-Zi. 
50 m : >. DM 555 000.-. Sierludoif. 
Penthouse, dir. a. Strand, Südlagc, 
150 m 1 WfL, großzüg AufL, sep. 
Fahrstuhl. DM 525 000,-. 

EL P. Johuuuen KDH-Makier 
2408 Timmendorfer Strand 


53 Bpnü-Obericassel 
Gründerzeit-Villa 

Rheinlage. Nähe Hegierungsvlertel 
in gutem Zustand. parkähnL Garten 
(2600 m 1 ), 530 m* WfL u. NutzfL auch 
f. Praxen. Verbände, Stiftungen u. 
als Gästehaus geeignet A. W. 

kurzfr. freiwerden d. VB L2 Mia. 
Zuschr. u. U 2425 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Landsitz 

zwischen HH und HB, Einzellage, 
5 ha/15 ha Land, DM 550 000,-/ 
670 000,-, von Privat. 

TeL 6 40/73887 43 


ca. 300 m a WfL. 5000 m z insges. mit 
Wald. Seuna/SW-Bad t H, VB. 
TeL 62 01/ 66 44 28 


Altbauten t 
Mehrfamilienhäuser 

Kölner Südstadt, 
provisionsfreier Verkauf. 
TeL 02 21/21 49 79 


78M Freftam - vm Print 

ExkL 6- Farn.- Hans. Stadtteil, Bj. 83/ 
84, 473 m 1 WfL. JM DM 60 000,-, ver- 
kehrsgünstig. VB DU 1,45 Mio. 


Ang. erb. uni. Z 6S73 an WELT- 
Venag, Postfach 1008 64. 4300 


DussefaL-Ofaoi, Rteioähe 

neuwertig. Wohn- und Bürohaus, 
8 Kinh , ca. 690 m 1 + Tiefgarage, 
3^ Mio, MwSL-Option möglich. 

Immobilien Macfalda 
TeL 62 11/ 49 96 11 


Amrum 

Kft.- Landhaus, mit separ. Einlle- 
gerapp, Bj. 82, im Friesenstil, auf 
4000 m- Heide/WaldgmndsL, in 
absoL ruh. bevorzugter Insellage, 
von Priv. zu verk. 

Zuschr. erb. unt. V 2492 an 
WELT-Verlag. Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


ExkL, KhdL Ammo n 

Küstennähe, nördi 29 Oldenburg, 
sehr ruhig, aber verkehrsgünstig. 
Zuschr. u. N 2442 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Düssei dorf-Grarfenberg 
am Rochuschib 

Luxus-4-Fam.-Haus. neuwertig, 
Tiefgarage, ca. 510 m 3 WohnfL, 
exkL Ausstattung, 3,4 Mio. DM. 
Immobilien Macfalda 
TeL62 11 / 49 90 11 


Brabge/Haiz 

Geschäfts -/Wohnhaus. Grund- 

stück. 1400 m z , ME DM 27 000,-, für 
DM 380 000,- zl verk. Zuschr. u. L 
2418 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Wotahaos mit Trinkhalle 

4270 Dorsten 21, 16 WE = 1046 
nr. Trinkhalle 44 m 1 , KP L450 
Mio. DM - Teilungserklärung 
liegt vor. 


EIFEL 

Idyllisch geleg. ehern. Kloster. 1235 
nr, 375000.- DM, provisionsfreier 


Verkauf. 

Telefon 02 21 / 21 49 79 


WBG Urbania mbH St Co. KG 

Urbanusstr. 33. 4650 Gelucnk.-B<ier 

TeL 02 09 / 3 73 01-02 

Bürozcit Mo.-Pr. 0-17 Uhr 


Remagen-Obe rwinter 
bei Bonn 

Modernes 2-Familien-Haus mit 
920 m : Grund, Wohn- /Nut zflä- 

»han n UÄIumI««, mH 


chen ca. 450 m z , Höhenlage mit 
herrlichem Blick über den Rhein. 
Bezugsfertigkeit im August- 
Kaufpreis DM 1.1 Mio. 
Anfragen an: 
Immobilien Peter Riedel 
Am Stadtwald 75, 5386 Bonn 2 
TeL 02 28 / 31 42 22, Teletex 
•2 28 / 31 26 99 (auch samstags/ 
sonntags). 


I-Fom.-Haus in Much 

GewerbL nutzb., 154 m : WfL. 800 
m 1 Grund, unverbaub. Hanglage, 
Innen- u. Außenkamin, zu verk-, 
Besicht, n. teleL Absprache. 
Telefon 02 M/ 244 11 


Eigenheim 
auf Wangerooge 

Reihenhaus - bestehend aus 
Wohnzimmer. Küche. Diele, 
überdachtem Freisitz im EG, im 
OG 2 Schlafzimmer, Bad, 
vollständig und komfortabel mö- 
bliert und eingerichtet - sehr gu- 
te Vermietbarkelt. Kaufpreis DM 
195 000.-. Kein Makler. 

TeL 042 98/ 15 87 


Reg.-Bez. Köln 

Ideal f. Großfam. oder auch Ge- 
werbe/Einiiegerwohnung, 

1981, l-2-Fam.-Haus, igo 
WohnfL, 650 m* Grundst., 8 ZL, 
Einb.-Kü., D, 2 Bäder, G.-WC. 
ausbaul. Dachgesch., Wohnzi./ 
EßzL ca. 45 m : . off. Kamin. Bal- 
kon 55 m‘. Terrasse 35 n?, un- 
verb. Fernsicht, Doppelgar., gute 


Bad Hofgastein 

Ferienwohnung in wunderschö- 
ner Lage mit un verbaubarem 
Gebirgsblich. direkt an der 
Skiabfahrt. 5 Minuten zum Orts- 
u. Kurzentrum. D. Pletschacher. 
Offingerweg 3, A-5020 Salzburg. 
TeL 00 43/6 62/84 27 14-0 


Anbindung nach Köln,. 
Siegbure, nennet v, Priv 


Siegburg, Hennef, v. Privat, "KP 
369 000,- DM 


Bremen 

Wohn-lGesdiäftsliaiis 

Aldi-Markt, Gaststätte, 15 Woh- 
nungen. 12 Garagen, ME DM 
152000,-, langfristige Verträge, 
KP DM 1,75 Mio. 

TeL 04 21 / 21 55 46 od. 17 65 II 


TeL 0 22 47 / 14 69 


Reetdach-Kate 

nahe Seestadt Bremerhaven, ge- 
baut um 1800- 1984 stilvoll reno- 
viert, 90/500 ra : . voU eiliger (An 
tiquitäten, Bilder etc.), von Pri 
vat zu verkaufen. VB DM 
230 000^. TeL 04 El / 63 S 83 


Tausch 

Biete Landhaus mit ELW, 3 
Garagen, Kurort südL Teuto- 
burger Wald, 1500 m s GnL, ca. 
300 m a WfL, aller Komfort, Bj. 

70, genenürenov. DM i Mio. 
Sache Renditeobjekt od. körnt 
ETW in Badeort, ca. 120 nr 
Pf. 9, 3533 Willetadessea 2 


Elnfanilionhaus 

ruhige Lage in Bochum-Stiepel, zu 
verkaufen. Guter Zustand, Doppel- 
garage, Bj. 1959, Wohn-/NutzflSche 
201 m 3 , Grundstück 785 m a . 
Interessenten melden sich zwecks 
Kontaktaufnahme unter W 2381 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 


Exkl. Waldrandtage 
Bayer. Wald 

EFH, auch als Zweifam.-Haus 
nutzb.. ca. 240 m 2 WfL, 1200 m 2 
Grundstück, u n verbau barer 

Blick auf den Großen Arbte:. fu 
DM 390 000,- von Priv. z. verkau 
fen. 

TeL 62 98/ 59 91 25 


PT 


i ; ■ i . ; • M i : w-j : 1 • • 'r: 


Ostfr. Nordseeküste. Norddeich- 
Hooksiel: Elnfam.-, Doppel-, Rei- 
henhäuser, ETW, ohne MkL-Geb., 
sehr gute Verm. 
Prospekt, Wochenendauskunft: 
R, Melneke 

2930 Varef^feL?® 5W 64 77 


Nähe Füssen, herrL ruh. Lage, fr. 
BergbL, v. Priv. zu verit, 7 ZL, 2 
BätL. 2 WC, Einbaukü., 2 Wirt- 
schaftsr^ Sauna, Tenne, 1640 m 
Grund, 680 000,- DM. 

TeL 0 83 02 / 3 91 


Himburg in Verbindung mit dom Verein «Rettet das AHO 
Krematorium“ o. V. 

Krematonumbr )tem txifg-Al s»rdy1 
geschütztes Baudenkmal. Nachdem es 1933 a t» flMSSSirthcS 

KSl aoO es nunmtfir naammon mit dom ehanaisa^ U menfrted hof 
dienenden Partorundstück einer netten Nutzung zugefuhrt wonien. 

Das Alto Krematorium Ist «n Werk des ArebrtoWofl EniaJ^w| 

reich gegliederte Baukorper iMthnrnten ameej 

(ca. 6SSö m*) zwischen Awtrooifef Straße und ffettwnitÄisw am 

oberen Lauf der Alster in werkehragünsöfler LagO (U- und S-Bahn, 

Flug hafennähe ). 

Zur Zeit wird das Gebäude von der Freien und Ha raestatft H&hbufg m 

seinem gesamten Äußeren denkmalgerecht restauriert. 

Der Auslober erwartet von den Terinetene m an d er 
Vorschläge für eine Nutzung, die auf che besonderen Eigenschaften des 
Baudenkmals Rücksicht nimmt, «non prüfbaren Fmanzremngspian uno 
die Zustimmung zu einer Bonitätsprüfung. 

Steuerliche Abschreibung des getätigten EiMItungsaufwandes gern« 
§ 82 1 und k B'rtmmmensteuenterchfutmingsverordnung nt mognen. 


Unterlagen: 

Nach Einzahlung einer Sehutzgebühr von DM 100.- auf dasPoa tech«*- 
konto Nr. 6899-201 (PSchA Hamburg) <tee Vereins _ReW d»«te 
Krematorium" e. V. wird eine Broschüre mit kurzer Baubaschreioung. 
Fotos und Bestandspiänen sowie zwei alternativen Vorentwunen nnar 
Nutzung von der Kutte rtjehörde/Denkmalschutzafnt rtwnborgar Straß« 
45. 2000 Hambuig 76, versandt. 


Termine: 

Anforderung der Unterlagen bis zum 1. 8. 86. 

Abgabe der Angebote bis zum 14. 3. 86. . . .. 

Bn Begehungstermm wird in den zugesandten Unterlagen mitgetaiit. 


ODENWALD 

Hftus, Bj. ca. 1955. NutzfL über 1000 m 1 (ehern. Hotel). Südhanglage. 
12000 m* Grund und Boden, verwendbar zu jeglicher Art von 
Heimen, Sanatorien, Schönheit sfarmen usw. Direkt am Wald, 300 m 
vom Ortsrund, Gnindsubstanz in Ordnung, I Duo. Belastung kann 
übernommen werden. Ohne Makler gegen Gebot zu verkaufen. 

G. Heber, Dohntefstriite 14. «52 Huh te wmi 
Telefon (0 61 82) 7035 oder ab 18 Uhr 49 80 


n « nr 


ruhige Ausrichtalage. Nahe Immen- 
stadt, zn verk. 

Zuschr. erb. il K 2461 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0884. 4300 
Essen. 


p rv-tei 


188 m 2 + Etnllegerwh^ 96 nr Nfl. ICO m 
*■ 2 Gar^ herrL an! den HochfoQn 
(1870 ml ul TW bfs Ün zum Chiemsee (8 
km), Grund 9681 xn 1 m. 


I M* ‘[•■»WV/.lV.'.T 'l 

I ’ 


Bcitfc. DU 730 000,- v. Priv. 
T. 041 81/ 3 8667 Od. 3 5272 





Renditoobjekte 


öffentL geförderte und benuchaBtc Wohnmulagen mit und ohne 
Gewerbeanteilen in der BRD, Bj. 1970-1985, von L5 bte 50 Mio. zu 
verlaufen. . 


Dr. Schorn bunte. RDM. Am Reiherbusch 27. 4048 Grevenbroich 5. 
TeL 0 21 82 / 20 48. Telex 8 517 283 scho d 



Hamburg- Bla nkenose 


1 -Farn-Haus ln exkL Hanglage aa 
Süllberg. GepfL Ranmlxilmi, Bj. 60. 
berri Ausblick, ca. 88 m 1 WfL, 4V> ZL. 2 
BSder, JWohnebenen, Kamin. TeUkel 
ier. Erweiterung m6gL. Grundstück 
m*. 468000,- DM VB. ' 
Moritzen Immobilien 
TeL 040 / 8 50 13 16 


Grömitz lendste 

DHH auf 470 m* Eigenland. 1 km 
z. Strand, ca. 100 nr WF + Keller, 
pinschl Mobiliar DM 285 000,-. 
Telefon 0 23 62 / 2 29 53 '4 


Bauernhaus bol Füssen 

Alleinlage mit freiem Geblrgs- 
blick, 6^ ha, 1 .3 Mio. 
Immobilien von DREDEN RDM 
TeL 089 / 7 93 1665 


WWuihflOWB. 

165 m* WohnfL. Kamin, ausbauf. 
DG, 3560 m* Grundst. mit Teich. 
Nähe Ostsee, von Priv. zu ver- 
kaufen. VB 420000,- DM. 

TeL 040 / 6 02 49 74 



Kampen/Sylt 

Privatverkauf! Doppelhaushälf- 
te in Naturschutzgebiet. Watt- 
seite. 

Ab Montag 6 30 / 3 95 74 73 


München 

Kleine Stadtvilla, 460 m 3 Grund. 
200 m a Wohnfläche +■ Keller, ru- 
hig, zentraL 
HvB Immo bili en 
TeL 0 89 / 33 62 03 


KÖLN - App.-Haw 
in ruhiger Grünlage 


Nähe Flughafen, 48 WE, 1-2 ZL, 
38-65 m 1 , erstkL Zustand, DM 2,8 
Mia 

Immobilien Bhetelda 
TeL 02 11/ 49 96 U 


Prelsgfiustig aus dem Zwang 

1-Fam.-Hs., Bj. 77, BeatzuflL, 160 
m 1 WfL, ruh. .WohnL, kompL Ein- 
baukö, KelL, Gar., 800 m* 
GnmdsL, sof. frei, KP nur DM 
225000,-. 

Schüler- MaMer. TeL 8 407 48 88 76 


Fach werk- Bauernhaus 

exkL ausgeb-, Zhzg, Fußb.-Hzg., 2 
WohnzL 85 m 1 U. 95 m*. 2 Kamine, 
1 Kam--Ofen, 6 ZL. 3 BäcL, Kü., 
WfL 390 nr’/Nebengeb. u. 5 Pfer- 
deboxen, GrdsL l ha, ruh. 
Waldan teile u. . Weide, 
595000,-, v. Priv., 50 km südL 
Bremen. 

TeL 02 51 / 52 39 17 od. 0 54 42 / 26 84 



TraoBbwgcdow 

Isfcbesberg - franlcfort 

ca. 1600 m 2 , perfekt angelegtes 
Grundstück, ca. 470 nr Wohn- 
fläche ln edelster Ausstattung, 
100 m 2 repräsentative Wohn- 
haJJe mit Stuckdecken, große 
ptngfttigahaifo. Seidentapeten, 
Sauna, PooL EinUeeerwob- 
nnn g, ca. 85 Partyraum, 
Schlnfräume ab 26 itr, Mar- 
morbad um Elternschlafzim- 
mer etc-, Kaufpreis 2^ MilL, 
keine Maklerprovision, Be- 
sichtigung nach Vereinbarung. 
Zuschriften unter D 2456 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


„Leider zu spät .. .' 


lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 


Dos muß nidit sein! 


Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


Anzeigenschluß: Donnerstag vor 

Erscheinen 10.00 Uhr 


■'/-r 'il ' r > iTTTT .>• 1 1 1 


DIE# WELT 


wrn sow i \(. 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/ 101-51 1 
101-512 
101-513 
PS 8-579 104 


Essen: 02054/101-524 
101-518 
1014 

Hamburg: 040/347-4380 
3474 





I? 

I»> 


Anzeigenabteilung 
Pöstfech 305830 
2000 Hambure 36 ' 
Tel 040/347-43 24 
347-4491 
_ 347-4485 

FS 247001777 
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WIR SUCISN RENDITEOBJEKTE 

Büro-, Geschäfts' und Wohnbauten, Ein- 
kaufszentren jeder GröSenordnung im ge- 
, samten Bundesgebiet Bevorzugt werden 
hochwertige. Immobilien zu entsprechenden 
Kaufpreisen. 

.Strengste Diskretion wird zugesagt 

Angebote an: 



5000 Köln 1 * 


Imrwsfceeetgesefbchaft kauft bundesweit 

Geschäftshäuser - SB-MArfcte • Einkaufszentren - Kaufhäuser ■ Ho- 
täs ■ produzierende Industrieanwesen. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung - Angebote erbittet: 

BUSCH DIMO BL, Toßbnsch 12 b, 4300 Essen 1 
TeL 62 #1/42879/424257 


Gewerbeobjekte kaufen wir ständig) 






Von Privat suche ich' 

in SM-/Sfidwmldcatachland ein 
Mehrfemflfenheu« in guter Stadtlage, 
TeL 0B1 21 /IS2 88 


Mlet-Wohaanlaae 

als Rendite-Objekt z. kauten ge- 
sucht. TeL 69 51 / 3 61 95 





Renditeobjekte gesucht 

Tiiifc9 nfTO i >n ti »n and Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, Öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Venndgemanlagen 

HeJnrlcft-ttetne-Altoe 38, 4000 DüweWorf 1, Tai. 0211/324019 


Bei langfristigen Mietverträgen mh 
Mietern einwandfreier Bonität 
[zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


, Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn : 

Tel.: £C28'44 96-20 
UTelcx : X 86 46S bogr d 




santam befaßte Objekts, 

auch bei Vermögensverfah. wenn! 

EmkonuneneverhSltnisee ausrei-l 

cbend sied. 
BedekaCmbH 
Erich-OUenhaoerätr. 32d 
6200 Wiesbaden, T. 0 61 21 / 84 63 65 


LAMMERT 1 NG 

V IMMOBILIEN 

V GRUPPE 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte ab 5 Mio. DM! 

und öffentlich geförderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


Sedanstraße 4. 5000 Köln 1. Ruf 02 


neu neue I auiimtc. 

2i 771000 ® 



■ 2 Familien Sachen dringend. 

- Haus oder 2 Wohnungen 

Miete oder auf Rentenbasis. mögL Raum aMd—techtend (Bay- 
w-n, W/MPwhetfn oder In niMnlttolhaner Umgebung). 

Telefon 0269/87 70 46 


Angestellte nrentoer, alleinste-I 
heud, sucht 

fttetea Bttosato« 

balbea groOen Bnagalow, Anban- 

hMf, Neben kamt, Cartwilwn», .Er- 

ker oder ttwltoh» Objekt bei net- 
ten. freundlichen, hflfsbereiten Ei- 
gentQmer n zu mieten. 
ZuECte-Tero. gl C 2455 an WELT- 

Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wenn Sie es 
eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige 
Ober Fernschreiber 

8-579104 aufgeben 


LIMBACH 


Wir suchen 

in NRW-GroBstädten 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 

Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KQ 
Bonn Mirkl 26-32 // 

•» 32 28/ 6S19 44-« 
Telex 8 869 344 Immo D 


Büro- und Geschäftshaus 

Au ftra g sg emäß zu kaufen gesucht: la City-Lage in 
TRIER GIESSEN 

BIELEFELD MAINZ 

HILDESHEIM MANNHEIM 

KARLSRUHE HEIDELBERG 

NEUSS BERLIN 

LUDWIGSBURG MÜNCHEN 

REGENSBURG HAMBURG 

FREIBURG FÜRTH 

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lagepian. 
Entscheidung kurzfristig möglich. 


0 


Richard Großmann 

tmmobiten seit 1?13 - Grundslbcktvarwoltunoen 
Junefomstleg 34 - 2000 Hamborg 36 
on 0*0/34 15 SS. Tatet 2 14 064 gramk hmb 



Telefon I 



im Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
£t-g. Barzahlung vu kiiufi-n. 

Schnei k 1 und diskrete 
Ahwicklunn gewuhrleislel. 


ULRICH Q RDM 

DAHLKE.C 

5140 Erkelenz -0 24 31 / 8 00 10 
Anton-Heinen-StraBe 59 - 
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Im Herzen von Schwabing 

. Elegante Stadt-Appartements 
In München 
Bqrer-/Schelllngstraße 
Musterwohnung täglich erreichbar 
unter Tel. 089/2809975. 
z.B^ f Zfmmer/Whg.. gut 30 m ? 
ab DM 180000 
(TG auf Wünsch) 


Helmut Dietz Immobilien 
. Josef- Bf eher- Wog 2 
lei. 089/7930606 


Nordseebad Hörmnn 
ab 8000r- 

Ffir nur DM 8000^ werden Sie MZtei- 

je nM w i er an lerff n I -7 Jttw 

mer-Apertzzient der lan Ugfidfa : 
deutschen Insel. Sie erwerben rieb 
Uennit auf Döner eine Uriaubswob- 
t lti np HL> Sie jabrILJi «Cm o Uimfl l mit, 
wntfl niwn. Dte'KBbUextmg Ist ul 
Pers. abgestimmt. Die Apartine 

4i4 modern nttaealettet mit Kichtl- 

bed «»"4 KnKmliSplw Olli |l| | o f K nA . 

IMi Mmin Sie Timm Udsub 

illirfh Am WmiT rnh w iir Astede anf| 

Dauer beliebig verUncem. 
Grfiflere FuniHen Mhnan lllteigeiitä- 

um r ■ sn 2-4riamunrlae& Wohnungen 


Ober IM— dm k a a -i 


to. 

Zu weiteren tk - 

B&ro to hiw wbhi oder Berita 

i mt i g fa lp ni l M» PHft i i w i ny .1 ii wir Vl 

ffl aimg - 

• «6 58/ 4 15 «afl • 88 / S S 1 80 25 

Cuton 


NÄHE SCHWEIZER GRENZE 

bei u hiiWaL T b n pw KfioabBi, gegenüber Thermalbad Zonach/Schwefa, 
Meten wir aze 

ITlg i l» WOb— i— oller GtÄBee^J^B. 3 ZL. 765 m* WO, mit Garage, DM 

Dtetibrigen Preise erfahranSie'von uns gerne auf Anfrage. 

U n t er legen. auch Ober weitere Objekte wie Geri h lh wer . Eia- und Mehrfamlüeo- 
hBnser und Banptttze rfinrh* 

VOLKSSANK HOCHRMSM EG, larerebiB— abf lhraa, Pt 1250 
7*90 WaMdwt-Tteagu 2, Tal«*» 0 77 51 / 8 U-1 17 



SYLT — Notverkauf 

Sommer-Wohnung In HÖRNUM, ruh. strandnabe Lage mitechö- 
nanv Auabßck. DG nach Süden, ca. 55 m 1 . sehr gute Ausstattung. 
Kaller. Stallplafz. SSMtfmmbad, DM 245 000.- (VB}. 

R 2280-Westertarxj 
0 WffiielmsbaBe 7 -• • 
M *04651/50 35+36 


JOhf^jT^Exgerfe seit 1 


IMMOBILIEN 


ale seit 1 ! 

KONI 


Sytt/Monum 

Eigentumswohnung, ca. 60 m*. 2 
ZL, Diele, Du'bad. Balk, ParkpL 
ruh. Lage, Weitsicht, kompL ein- 
ger^ DM 160 000,-. 

T. 6 46 / 8 88 26 77 od. 6 46 51 / 36 65 

Kanapen/Sylt 

Eckbs--TeiL Whg- über 3 Etagen, 
WohnzL m. Pantry, Klndegri. m. 
Duschbad. SchiafzL bl Bad, son- 
nige Südwest-Wattlage, Nähe 
Weststrand, gute AussE, eigener 
Gartenanteil, Kfz-EinstellpL. DM 
490000,-. T®L 04651/41559 v. 
». 5 j-L 6. 

Koaf. SHwamwililliwr. 

Nordheide, 3 ZL, K-Kfiche, Bad, 
WC, Innen- u. Außenkamin, ca. 75 
ra s WfL, Terrasse. PsvUkm, Car- 
port, trauxnh. Grdst-, ca. 2000 nr 
(Waldgrdst.). auch für Erstwohn- 
sitz, KP DM 215 000,-, VDM Ket- 
tenbofen, Luneburg 

TeL 0 41,31 / 4 20 66 

München 

Schwabing I-ZL-Whg, 80 m 3 , DM 
190000,-; Olympiadorf, 1-ZL-Whg, 
33 m*. DM 110000,-; Solln, l-ZL- 
Whg, 85 m* DM 116 800,—. Weitere 
ETWs u. HXuser auf Anfrage. 
FMiw-temoblUu 

TeL 8 40/44 83 42 

München 

City- Appartements, Studenten- 
wohnungen, Terrassenwohnun- 
gen, in Toplago. 

HvB Immobilien 

TeL 6 89/ 33 62 63 

Rcnrai Wiesbaden 

2-Zi-ETW. 75 m*. günstig von 
Priv. zu verkaufen. TeL 0 64 43 / 
21 46 od. Zuschr. erb. u. F 2480 an 
WELT-Verlag Postfach 100864. 
4 ^DSbol 

Sdrarbevtz/Ostsee 

Eügenfwhg^ Strandlage, absolu- 
te Toplage am Hang, 2. -Stege, 
Balk. Seeblick, 3-ZL/KiL. Bad, 55 
m 9 , Sauna, Tiefgarafc Bj. 1983, 
kompL eingerichtet, DM 225 000- 
v. Priv. Telefon tagsüber 0 41 06 / 

7 10 66-68, abends 041 93/ «7 49 


2 zi. ssrsr”^^ o# °'' 

Äpp..ca.32itt* 1«686^ 

Wak.ümn»9* Garml^Hh 

App.. 45 m 1 Wfl. - 185 080^ 

2ZL,40aFW. _ . 

2ZL,54rfWB. 28*886.- 

Kfoforrtold— «ftUUeroob 

l ZL.33 nPWfL- tajOOr 

2ZL.56rfwa. 1225'" 

3ZL.66m*im. • - - 

MH. « “••* 

Chiomqau-Imm. 0 3b S2 31 1 1 1 


Verkaufe in 

YS-Schwemii 

NShe Bodensee, in 

ne. Neubau 

Bfiro-Praxis-BAnme - 125 

Wokung Sinn 

Kontaktanfnahme erbeten unter 
G 2481 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 M, 4300 Essen. 


WsgMOrtmribdMiiag 

ETW, Randlage Düsseldorf, 90 nr*. 
unverbaub. Waldblick. 2 Loggien, 
Mannarauf gang. TG, an schnell- 

entachlossenen Käufer günstig] 
(180000.- VB) abzugeben, von 
, Privat. 1 
TeL 0 21 04 / 4 11 41 


Wörthersee 

schöne 2%-2L-ETW, 88 m* r voQ- 
möbL, zu verk-, verkehrs^instig] 
gelegen, ca. 100 Meter zum See. 
DM 120000,-. 

Angeb. uxxt E 2457 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0864, 4300 


Hoabwg K 

Ein-Zlmmer-ETW, 42 tn*. Balkon, 
Tiefgarage, DM 95000,-. 

TeL #48/220 8752 


120 m* Lux.-Ansst, Tlefgara- 
genpL Bück über Meer, Hafen, 

Lübeck, GotfpL. ganztägig Sonne, 

im Golf- u. Sporthotel zu verk. 
TeL 0 45 03 / 40 68 


Verkaufe im 


ETW, 113^6 m* insges. 6 Whg. L 
BL VB DM 228 000,-. 

TeL 6 78 55 / 546 n. 382 





„ Ke sk&Y ?: 

■Sreutzosttg 

TOO a Aa g sn h intf 
wobmmfl mtt B5 m 1 
DachtBfTBsso ' ' in 

3-Eiagan-Twraaaen- 

haus diraM an der 


emfc frei für Erstbezug. günstig zu ver- 

kaufen. PiefevonteSung: DM 375 


tfrafle 24. 60S7 Olatzanbacft 


000,- 

TW. OSO 74/ 

Rodgau- 


SYLT 


Unter ll a e trtac h 

Neubau -EjgL-¥/ohnung 
ab 130000.- DM 
SCHLOTER-UMOB. 
Telefon 046 51/50 11 


Bonn 1 


85 m 1 , sehr gute Wohnlage, bestes 
Umfeld. 3 ZL KDB^ gr. Balle, 
sofort . beziehbar, Festpreis 
212000,- DM zuzügL Garage. 
TeL: «2 aTSe 3646 
6228/6314 81 


Nordseebad Hömnm 
idyllisch gelegene Wohnanlage 
Nähe Straudpromenade 
ab DM 2466 Wm* 
Kanfpreisbeispiele; 

1 Zimmer, 28,78 m* DM 86 466^ 

2 Zimmer, 32^09 m* ■ DM129566«-. 

3 Zimmer, 65,18 tn?- • BM1S6S0M 

4 Zimmer, 77,65 m* DM 1857Vtr-[ 


SaugenehmlgungEn Hegen vor. 

Ab DM 42 668^. 

Castell - 

Wrhmir , r ,>>a "g Man,l,t>,f l: 
BSnmm 6 46 53 / 4 IS 
Berlin 030/8816035 


Ste 

VteBcicht ftaifc o Sie Om bei aas Im 
achfaen obb. Fezteoott TOuusuüi g, 
Grenzatadt narh Ostemnch. nabe dem; 
Waginaer See u. der 
Salzburg: 3-ZL-ETW m. Komtetausst-I 

io nUger, «inniger Lage. cg. 89 m*l 

WXL 2. OG. gr. Balten nach SW, Ab- 
rielhaun. K^er.Tept*cW»den, Mar- 
Icenpjnhankftrhe. Oea- K a gnhrt zgnfc 


flmy , ms- SM 178000,-: 
2-ZL-ETW, ca. 66 m 1 Wfl, HochparL. 
A o m tat tmig wie ■ oben, mzr DM 
. ■ 137000.-1.' 

t Meftaad* Anrieönfta dnreh: Hans 
Vddcdltck RL KSX/SIS97 oder 

4 55 6» abeadg 8eS 28 Jateea-BüoM-i 
Jfea ve> Sadtadbga WoMtaa nt 

Bwtziger GnbS n- Oft, 8Sj0UP* - i 

1. 820 nttawatafc 


amervoitcfl Mrtzw! 

87 m* ETW. 1750,- DM je m*. gute 
Lage, Essen ll, priv. * 
TeL 62 61/46 61 15 


SML ScbwanwaM 

in Feldberg- A ttg la a tiftt ien-Leigkircb. 
ÜhHngen. Bärtcendorf, Hfcaern 

1-4 ZLritegbadg. 
Ooppelbausbfiifte in FeWbcrg-FaHcau. 
Bauernhaus. renowtexungKMdflrf 
80000 DM 

■ g n fi miiteiiii^Mw BanpBlze 
45 Im Landwirtschaft, Bterbar, 00 Sto- 

patzf, GewerboSume 200-600 nr, zn 

Tcriaugen oder a verpa rhten . 

Auskunft und * 

Egon ESchkom 

HohgroShandluiig- Wobnban 
■2m Vogetaing 2 
7889 OhHngen-Biäendacf 
TBL077 43/376 


BERLIN 

City ab 1026 ^- m 2 

dMBe 

für 3 Zimmer, 58,38 m 2 
i ab 5000,- DM Bgengeld 
» vermietete Bgentums- 
Wobnung ate wertbeständige 
Kapitalanlage 
» Mn» KBufterpraviaion 
WfatTilkftM- 


Bendzfco bnoaebBten 

Kurfürstendamm 18 
1000 Berlin 15 
Tel. 030/ 88 99 240 


2-ZL-MansanL-Whg^ 
sehr guter ZusL, ruh. WohnL 55 
m*. sofort, etoger. WohnkL, 

Duschb^ Pkw-StdDIpL 

ÖMn», - Makler - 640 / 48 98 76 



Gut und schön woh- 
nen- am Fuße des 
Schwarzwakles- 
Nähe Glottertal- 


InDENZUN&EN 
b. Freiborg i. Br. 

Hier bioteh wir Ihnen eine 

attraktive, preiswerte 
d^LpSgeahanswohnung 
mit grofiem SödbaHcon 
an. 

Größe: 114,74 m* 
Kaufpreis; DM270 000,-. 

Besichti^ing nach Vereinbarung. 


WOHNSTATTENBAU 

FRLlßURG USD Ef.’MENDINCEN 

Ct-fflwmuBig« Bjugcnösscmchi 4 : cG 
Am B-iOwfikrctj 1 • 7303 FrfiUicg t-Qt 
TeL 0761 /82C31-&3 rtt 9 -12 + Id -IE Utlf 


3 m Herren ütündfcn’B 


Im Herzen München 1 » drekt am VOrhuMenmarät, 
aufwendige und geechrnackvelle Renovierung 
olnos Gründerzeit Gebäudes. 

Wir bieten 22 IndividuellB Wohnungen von 28 m* bis 97 m*. 
von DM 166000,— bis DM 486400.- (h*L Gr.Erw.SL, Notar). 
Viele Wohnungen haben Blick mit den Maria oder die typische 
Münchner Siüwuette und/oder nach SOden sonnige Baikone 
zu einem ruhigen zu begrünenden Innenhol. 

Wir bieten TietoaragenpMtze zu mieten oder kauten. 
Geplante Bezugsfertigkeil in einem guten Jahr. 

HBJlWr WETZ IMMOBILIEN 
Josef -Breher-Weg 2 
8023 Pullach 
TbL 088/7830606 


I C T-7T KAUFT MAN 
Jt I Z. I EIGENTUM 
IM SONNIGEN SÜDTIROL 
Nur 200 km von Müschen, am 
Jaufenp&ß im Landscfaafts- 
schutzgebiet v. Kalch (Richtung 

Meran) in 1450 m Höhe, Apparte- 

ments u. M&isonette-Whgen. 

z. B. 1 -ZL- App. DM89750, 

Hallenbad, Skmfte, schneesicher 

v. Dez.-Mai. Ganzjährig Saison. 

BHW-Imznobllien GmbH 
6666 München 2, Ottostr. 1 
TeL 689 / 557118. abends TeL 
0 80 92 / 2 28 87 Od. 58 29 


Frank. Schweiz - Hngg endo r f . 2- u. 
3-ZL-BTW. 60 bz«. 80 o 1 . Erstbezuz. 
nur 4 Wohseizdaetten. berrifeher 4ns-, 
bück. DM 135 000.- bzvr. 185 000.-. 
MOtA tarn-, TeL • *1 51 / 5 S* *2 


Bad Reichenhall 

ETW, 3 ZL, KiL, DL Bad, kompL 
in Siche rustikal einger^ m. Terr^ 
Keller u. TG-Platz, direkt a . 
Wald, 10 Min. Faßweg z. Innen- 
stadt, Hallenbad u. Restaurant L 
H il. 250 TDM. Zuschriften unter 
N 2420 an WELT-Verlag, Post-J 
farii 10 08 64, 4300 Essen. 


Heiligenhafen 

Ferienwhg. 20 Min, z. Ostsee, nnrt 
DM83 000,- 

Bünning-ImmobQien GmbH 
TeL 8 43 62 / 73 32 
mb 18 Uhr 845 64/ 2 38 


DÜSSELDORF 

Rheimiähe, 24 Eigentums- 
wohnungen und 18 Garagen, 
ca. 1350 m* Wohnfläche, voll- 
vermietet, frei finanzierter, 
Wohnungsbau, ' Jahresmiete 
ca. DM 130 000,-. 
Kaufpreis DM 2£ Mio. . 
Keine Känfe r provision! 
BndL Höpcker Immobilien 
Telefon 6 30/ 8 82 56 66“ 


zauber h. 2-Banm-Whg. 42 nr, 

Pantry, EG, m. Terr. z. Garten, 3gesch 
Haus, g»eMiinnd, Kfz-StellpL, Kur- 
vierL 150 m b. Strand, koaräl möhL 
DK uO 000,- priv., TeL • 40 /739 8244 


Bdderdreieck 
Bad Griesboch 

i- 7.iirnni> f-W nhni m g , Neubau, 
ca. 57 m*. oberh. Knrzentxum, 
dir. vom Bauherren, DM 
143000.-. 

Bdtbaner + Sehmalhefer 
lab Naben tn/lMMbBfaa 
8399 Neahxus/Mitttch 138 
TeL 0 85 63/ 15 32 


Mtan-nwi 

exkj. 7-ZL-Maisonette-Whg, 
über drei Geschosse in erstkL La- 
ge m. 3 großen Sonnenterrass^ 
hervorragende Ausattg, o. Ka- 
min, Sauna u. herrliche unver- 
baub. Aussicht. Wfl. 237,7 m a zzgL 
Terrassen ca. 115^4 m* u. 
Schwimmbad, DM 695 000.- VHB. 


in nur Sgeschossigem Wohnhs. 
bieten mir eine er. 2-ZL-ETW. 
Wfl. ca. 71,14 m 1 , mit Südbalknn u. 
herrl Einbauwohnkü. L DM 
160000,- 

Mfinxer Immobilien 
FexdlBand-Weiss-Str. 47 
7800 Ftefbacg, TeL 07 61/278084 


CUX - DHB 0 - SeeUfck 

Schwimmbad. Stellplatz, Strand- 

lage. 65 to? einschL Top- Einrich- 
tung, DM 425000.-, Ruf 04 71 / 
85087 + 047 43 / 80 61 


Wer ImmobiEen 
oder Kapitalien 
entbietet oder sudit .. . 

... der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im In- und Ausland 


Die Große 
KombinflHon 

Immobilien - Kapitalien 

WELT 



Rmji 

Lsowru. 

Ü 




Unterwössen — Schleching — Grassau 

— Region Reit im WinkL'CMemsee 

Ftair- , J 2 Zj., 62 rrr, Balkon 250 000. 

3 2., 86 m 5 . Erker 285 000.' 

3 >* Zi.. 93 m^. Terr., Erker 31 0 000.- 
3 Zi„ 1 10 m 7 ges. DG. Gge. 350 000.' 

Korakrt^igenaffnswohniingefl mit Kadvtoten und Erter, bsugsferig m Jiru 


M. KNE1S, WOHNBAU 

9217 Gnmu Chiemgiu. FtUnw*g 5. Tol«loa (0 86 41) 24 91 


Anlageobjekt Universitätsstadt 
Münster, 942 m 2 Wfl. 

24 ETW. von 28,5 bis 95 m 2 , Bj. 1972, günstige Lage zur 
Innenstadt, gute Verkehrsverbindung, in 1984 vollständig 
renoviert, als Einheit zu verkaufen. Maklergebühr frei . 
Kaufpreis 1,7 Mio. 

TeL 8 25 01/ 50 11 



lege - Qualität - 
Preis 

sind antschaktend für 
dan nachhaldgm Wert 
Ihrer Investition. 

Daher sollten Sie in jedem Falle 
bei uns an fragen. Heute können 
wir Ihnen 

im Bereich Landeigar te nschau 
1986 In Freiburg L Br. 
anbieten: 

Attraktive 2-Zi.-Cigentumswohng. 
Größe 58.15 m* 

Kaufpreis DM208800.- 

+ Garage DM 14500.- 

Gesamt: DM223300.- 

Besichtigung 
nach Vereinbarung. 
Derzeit bestehen außergewöhn- 
lich günstige Flnanztarungsmög- 
llchketten, die Sie nutzen soüten. 
Unsere Freu Hausstein wird Sie 
gerne beraten. 

Bitte fordern Sie ausführliche Un- 
terlegen an. 


LENZKIRCH 

Hochschwarzwald 


Nähe Schweiler Grenze 


-L -• f i 


/ODÖSi 


fer.-J 





Bezugsfertige 3-, 3- und 4-Zmirm<r-Fe- 
rten- und -Eigentumswohnungen in 
sehr guter Lage mit Komlon-Ausöau 
ab 125500.- OM zu verkaufen. Haus- 
meister wmf vom Bauträger garantiert 

Vertäut direkt vom Hersteller 

FA. GEBR. REICH, 
Benntfoitar StrnBe 20 
7B2S LENZKIRCH 

L Telefon 0 76 53 .’B 31 + 8 21 ^ 


WOHNSTATTENBAU 

FRDBURG UND EWMENDINGEN 

Gemeinnützige Bau genösse ns chjrt cG 
Am aischotsKreuz I • 7B0D FrctOurg IBr. 
>L 07&1/62C81-64 von 9-12 -MJ-16 Uhr 


Idealer Peosionärssitz 
15 kn südl. Freiborg i. Br. 

4-ZL-KomL-Wfag., 110m-.gr. Bal- 
kon mit Fernblick. Kfz-Ab- 
stellpL. vJa. Privat, 210000,- DM. 
TeL 07 11/8031 11 


OBERKASSEL 

Düsseldorf, 28 Eigentums- 
wohnungen, 3 Gewerbeeta- 
gen, 25 Garagen, voll vermie- 
tet, Wohn- und Gewerbefläche 1 
ca. 2575 m a . 

Kaufpreis DM 4,7 Mio. 
Keine Känferprovision! 
Rad. Höpcker Immobilien 
Telefon 030 788266 06 


EIW- II— d i l mq 

verkehrsgünstig, ruh. Wohnge- 
gend. sofort beziehbar, zu verk„ 
70 m 3 . 3 ZL, KiL, Bad, WC, Loggia, 
Keller u. Boden. 

Ang. unt. TeL 0 43 31 / 7 80 55 


Feldafing - 
Starnberger See 

4-ZL-Wohnung in rustikalem 
Landhaus, sehr gute Ausstat- 
tung, Balkon, Terrasse, ge- 
samter Garten zur alleinigen 
Nutzung, sofort beziehbar. 
Kaufbreis inkl. Garage 
DM 765 000,-. 

IBB ImanobJlienböfse 
Bayern GmbH 

Schillerstr. 7, 8000 München 2 
TeL 089/593650 + 59 36 31 


Ander 

SÜDIIROLER WBMSIRASSE 

wird von Privat 2-Zimmer- Woh- 
nung mit 50 m*. 60 m* Garten und 
Keller, um 120 000,- DM verkauft. 
Nähere Auskünfte 
•8 39 / 473 / 7 0587 


GÖTTINGEN 

Kapitalanlage oder Eigennulzuag. 
zwei 3-ZL -Wohnungen, Küche, Bad 
(ca. 50 u. 48 irrt, oberste Etage, 3. 
OG, Bj. 75. 2 Garagen, zu verkau- 
fen. DM 290 000,-. Mielcinnahrao 
p.a. DM 13000.-, Umwandlung in 
3-bzw. -I-Zi.-Whg. möglich. 
Zuschr. u. K 2373 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Freizeitparadies Obeitrayera 

Wenn Sie während Ihrer Ei- 
genimlznng den Ausblick auf 
die Chiemganer Alpen genie- 
ßen, mindestens 5J% aus 
dem Gesamtaufwand Mieten 
kassieren, oder die Yorsten- 
er-Bflchvergfltnng gutge- 
schrieben wird; freuen Sie 
sieb über Ihr gelungenes In- 
vestment Im ältesten Moor- 
heilbad Deuts c h la nds. 

Gerne übersenden wir Ihnen 
weitere Informationen über 
das Kur- and Sporthotel .SL 
Georg" in Bad Aibling. 
NMH-Wohnland. An der B 12 
Nr. 136, 8399 Nenhaus/Mit- 
tieb, TeL-Nr. 0 85 83 - 15 31 


BERLIN 

Uoverbaub arer Havelbiick. 
Liebhaber- ETW, Bcstzuri^ Sud- 
westhanglago. HO m 1 + 25 m ! 
Hobbywohnräume, horrJ. Sun- 
nenterr., gr. nutzb. Waldgrundst.. 

v. Privat. 

TeL 0 30 / 3 04 23 25 


Gelegenheit 

Penthouse-Wohnung im Harz zu 
verk, ca. 100 m : , emgeb. Ku., mobL, 
gr. Terr. ca. 60 nr. Freireitmög- 
lichk.: Schwimmen, Tennis. Ski al- 
pin, Langlauf für nur DM MO 000,-. 
Zuschriften unter P 2421 an WELT-, 
Verlag, Postfach 100854. 4300, 
Essen. 


Studenteneltern 


Bezngsfreie 

Berlin-Tempelhof 
Berlin-Tiergarten 
Berlin-Wilmersdorf 
Berlin-Wilmersdorf 
Berlin-Wilma jsdorf 
Bendzko 
Immobilien 
Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
S (030) 8899-248 


in allen Berliner Bezirken: 

1 Zimmer, 30 m 2 , Kaufpreis DM 43 900,- 
1 Zimmer, 35 m ? , ICaufpreis DM 52 500,- 
1 Zimmer. 33 m 2 , Kaufpreis DM 57 900,- 
1 Zimmer, 36 rrr, Kaufpreis DM 59 500,- 
1 Zimmer. 61 rrr, Kaufpreis DM 79 900,- 

COUPON. Ich imeressiare mich für. . . . .-Zimmer 

Name 

Adresse 

Telefon wui^.s.« 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 1 18 - Samstag. 24. Mai 1888 
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GESUCHE 



BumtaSMk flosudC 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mOglcM m G<wvMgat*a Otter ln KfcngibM. 

Ein sgIhmI« KMtemswiWiing steten wir Urwizv., 


Irr J-i: 


Bantetrafle «. 8750 (äanjxSSdiwBQ SCHoB ABner. 5202 HomsManar 
TeWw 0041/058/611230 TaWon 02242/S065-88. W« 885748 


Umsatzstarker Vertrieb, spezialisiert auf Hotelanlagen, sucht kurz- 
fristig zum Verkauf 

gewerbliche Immobilie 

(Hotel u. Ferien botet mH RtwSt-Option v. eiaem starken 
Betreiber) 

Seriöse Angebote unter V 2360 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Gewerbe-/lndusbie-lmmobilien 

2870 Ahrensburg - G owo ib • Cfbret - ca 5000 n? Orend» 
«tttek, ca 1600 m* Lager u. Büro, sehr verkehrsgünstig, 
BAB-Ansdilufi, günstig zu verkaufen, Kaufpreis DM 12 
Mill. (VB). 

3007 Ge hr de« -mod. Ga wwtwohMd wft Produktion»- u. 

LagofkaJIen, NfL ca 24 000 m J , Grundstück ca 41 000 m 2 , 
gesamt oder geteilt zu veric/zu venn., DM 72 MUL (VB). 


Verimafcf-Baafaiswr-A wMMrt en 

WtB SUCHEN BUNDESWEIT 

gewerbliche Grundstöcke 

für SB-Markte/Bnkaufsaentren 
ranu^MM mU. pn. D n u nof H e»c hf1ii 
oder Brnrtunigt ateb gegen AbaUndsAL 

GÖDEBT VOM « 60 21 / 2 13 ZS 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


nr Nutzfläche sowie ggf. rep ras. Wohnhaus, 300 nr Pool, 
Kaufpreisforderung DM 1,95 MilL (VB). 

<640 Metrig - Nflhe Soarbt Oc ke« - G e w e c be ai— d rtO c fc 

50 000 w*. mit mod. Hatte ca. 10 000 m 2 NutzfL - Lager, 
Ausstellung, Büro - Höhe 7 m, gr. befestigtes Freigelände, 
ganz oder teilweise zu vermieten. 

Nähere Informationen und Unterlagen erhalten Sie auf 
Anforderung durch die alteinbeatiftragte 


HORST F.G. ANGERMANN GMBH 

HAMBURG Abteilung tmmobOen - RDM 

D-2000 Hamburg 11 -.-Mcdtenlwtete 5 - Tel 040-3612070 
Telex 213665/215272 ■ Telefax 040-384273 


ANGEBOTE 


ITTT 


Kleines Gewerbeobjekt von Pri- 
vat zu verk. Großraum Hagen. 
180 000,- DM VB. 

Zusehr. u. Y 2473 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 04, 4300 Essen. 



zu pachten gesucht. 

GFM Gesellschaft für Freizeit-Management 
Friedrich-Mißler-Str. 6a. S8M Bremen 


Gewerbeobjekt, seriöse Gele- 
gen^ von Privat zu verk. Groß- 
raum Hagen, 880 000,- DIS VB. 

Zuschr. u. X 2472 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Eissen. 


Von/an Privat 
verkaufe Top-Immobilie 
Kaufpreisrendite 8,3% 
drei Objekte ca. 15 OOO m* Nutzfläche 

Solide Substanz und Ertragswert, beste wartungsfreie Bau- 
qualität, Wohn- und Geschäftsobjekte in Toplagen, Einkaufs- 
Ballungsgebiet, norddeutsche Großstadt, absolut zukunfts- 
trächtig, keine Vermietungsprobleme, «»irrfar-he Bewirtschaf- 
tung, voll vermietet bis 1996 bzw. 1998. 

Zuschriften unter V 1986 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Auto mobil betrieb im östL Ruhrgebiet 

in guter Verkaufslage. jährL Umsatz 3.5 Mio. DM, vorh. BetriebsfL 
5000 m 2 . davon ca. 1500 m* bebaute Fläche (Werkstatt, Lackiererei. 
Lager. Büro. Ausstellungshallen). Möglichkeit für die Übernahme 
eines Händlervertrages mit einem europ. Hersteller. VB 12 Mio. inkl. 
kompL Werkstatt-, Lager- u. t jckiererei-AusrüstUDg. 

Zuschriften unter H 2438 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 

Essen 



EroHtas / Lflteek 

16 ZL, Bar, Imbiß, DM 300 000,- v. 
Priv. zu verk. TeL 0 41 85 / 44 96 


InterFinan 

^flt^ g na aehmi «ur m ternafl w ttte 
«r m Hnanztamuna mbH 


) I IM fl I I I [U 


in deutscher 
langfristig vermietet 
Kaufpreis DM 108 Mio. 
Rendite 8.22%. 


SB-WAREN HÄUSER 
- Rendite 8% - 

leHIan. Ta Meter, Laufzehen 20 3a b- 
mt.Kaufprats ab DM 10 Mio. bk DM 
25 Mo. («WOsseMerÜg). 

Fordern Sie unser Angebat. • 




Tennis/Squash 


Für geplantes Sportzentrum im südL Hamburg: m. 4-Feld-Tennishal- 
le. 9 Squashcourts, Sauna, Restaurant, Hausm.-Whng n wird ein 
erfahrener, solventer Pächter gesucht- Baubeginn k ürzte . mögL 
Hervorragende Verkehrsanbdg. d. S-Bahn u. ZÖB. Zuschriften er- 
beten unter R 2466 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


TOP-ANGEBOT 

Ehemalige Möbelfabrik- Produkt lonshaUen. 14 000 m 1 , Grundstück 39 000 
m : , zu verkaufen. Kreis Uelzen mit Zonenrand f ärderang and Abschrei- 
bung. Preis: Verbandlungssache. 

Zuschriften unter F 2348 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 



Dortmund City, 22 Mio., 12fach, 
Rec k li n g h ausen Fgz^ 3 Mio., 
lOfach, Hagen, City, 32 Mio., 
l Sfach . Re cklingha usen 2,4 Mio., 
lOfach, Osnabrück, WE 1,4 Mio, 
llfach, jeweils Netto-Miete, Ex 
p os6 durch: 
nnM-ImmoblUen 
TeL 023 «6/5 13 56 


Strm bbs Wasserkraft 

KL Wasserkraft 60 KWH 
L Sehvuzwq sichere GeldanL 
Betriebsarmer Aufwand. jährL 
steig. Rendite hohe Absehretb. 
mögL v. Privat & verk. 
Verkaufspreis 650 MO DM 
TeL 6 85 31 - 2 15 96 



Gew.-Grundst. 

dir. a. Bochumer Kreuz, nahe 
Ruhrpark Gr. 6000 m 1 , Bebau- 
ung: 2 Hallen, 1100 und 500 m 2 . 
Bürogeb. 360 m 3 , teüw. od. ganz 
z. verm. TeL 02 34 / 7 64 60 od. 
72186 




G o w orbo -GnmditBck 

Preis L2 Mio, monatL Miete DM 
8000,-, zu verkaufen. 

Zuschr. u. G 2305 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Köln-Ehrenfeld 

Gewerbeobjekt 

Produ k tions-Büro haus, ca. 4000 
m 1 NutzfL, feste Mieter, zzgL 
Baugrundstück, ca. 2600 m* 
Wohn-/NutzfL. DM 2.6 Mio. 


■£• 0711 _ 162 70 91 


Kapftrfanbge/Stiittsart 

gamtseitt ganutzte Romflteobjdd, Meter 
mt 1 Borität (z. B. Dante Benz, ca. 35% 
dar Rächen), ca 4435 m 2 NutzfL zqjL 
34 TG-Pßtze, keine Renovtaung8staus.incL 
Bauplatz für wl Expansion der Meta 
Uri &275Ü00,- plus UwSt 


ni.'Tl r,Twy.»Hi7. 


TeL 02 11/ 49 9» 11 


Hildenbrandt 


Immobfen - Gatenbrngstr. 4 • 7000 Stuttgart 1 





Köln-Braunsfeld am Stadtwald 


TeL 030/455 1098 
auch mantap 10-14 Uhr 


sowie Freiberufler (Arzte, Rechtsanwälte, Steuerbex.), ca. 200 nr 
Büro- und 240 m 1 Wo hnf lä che in zwei Geschossen, BestaussL, Innen- 
/Außenkamln. gr. Garten, Schwimmbad, Sauna, Kaltmiete DM 
7000,-, provisionsfrei zu vermieten. 

Dr. Stempel Vcnnögensve rw . AG„ TfeL 02 21 / 4 06 06 70 (ab Montag) 


lagerballe 


im Herzen des Ruhrgebiets, un- 
mittelbar an der Bl (A 430), 4300 
m a Nutzfläche einschließlich Bü- 
ro- und Sozialräume, auf 20000 
m 2 großem Gelände. Weitere Be- 
bauung und Gleisanschluß mög 
lieh. Ein e inmalig er Standort in 
Ruhrgebiet- Zuschriften unter W 
2471 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


■ Ffffipn: 


besonders geelgn. f. Büro u. Aus- 
stellungen, ca. 60 m 3 , KM DM 
600.-. 

TeL 02 03/811 85 


Lagun e — m. Vmwtta u gs-Swvk« 


Sehr schöne Fe Wo verschiedener 
Größen zu vermieten. 

TeL 02 02/ 30 03 33, oder ab Mon- 
tag 02 02 / 30 60 31 


Bai Antworten auf Chiffreanzeigen 
Immer die Chiffre-Nummer auf dam 
Umschlag vermerken! 


GESUCHE 


Wirsodmi 
in Städten ab 60.000 EW 

für FÜJalmitentelxroen 

Ladenlokale 

in Fußgängerzonen 


Wir sudieo bundesweit 


h> den la-Lanflagm sowie 



Apothekenräume 
in Nord und Süddeutschland 

beste Geschäftslage, zu vermieten. Revisionsfähige Ein- 
richtung muß mit übernommen werden. 

Angebote unter W 2295 an 

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


zu mieten. 

ROSSIG+ A 
PARTNER füll 

MANAGEMENTAG ‘“■Mr 1 
4300Essonl Frankensira6a145 
Tel (0201)472092 
8000 München 1 SalvaMistrafloß 
Tel. (089) 223341 


Am Tegernsee 

Ladenlokal zu mieten gesucht, 
ca. 100 m 3 , f. Gastronomie. 
TeL 0 68 31 / 63 38 


Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


2 Lagerhallen 

zn aa mm en ca. 32000 ro*. davon 400 m 1 
Büzoiaum, in Hannover- Langenhagen 
Nflhe Flughafen und BAB 352, zu ver- 
mieten. Miete und Bewirtschaftung»- 
kosten VS. 

Interessenten melden sich bitte 
Exeelstor VerwattungsgeseDschaft 
mbH 

Heirenstr. 13, 3000 Hannover ! 
Telefon 05 11 / 10 70 00 


ANGEBOTE 


Krefeld, Feflgiageizoae 

Ladenlokal, 150 m 2 , teilbar in 2 
Lad. v. 50 + 100 m 1 , im L OG 150 m* 

Büro, Praxis, Sonnenstudio, ab 
sof. zu vermieten. 

Helga Jakobs Immobilien RDM 
5180 Escfaweüer. TeL 0 24 03 / 2 30 38 


Mietservice 

^Di^Stange Co 


RE - Ladenlokal, ca. 30 m 2 , beste 
Fuß g än g erzone. Ich habe den La- 
den, was- können Sie und Ich zu- 
sammen damit machen! 
Zuschriften unter H 3416 an 
WELT-Verlag, Postf. 100864, 
4300 Essen. 


Hameln 

Büro- /Praxisräume, ca. 600 m 1 , 
Fußgängerzone, Erstbezug, Neu- 
bau, evtl auch TeilfUchen, pro- 

visionsfrei zu vermieten. 

TeL 864 33/ 54 83 


C 0721/551991 \ 


Moderne Halle 

in 6053 Obertshausen 

Zentrale Lage im Rhein-Main-Gebiet, ca. 4 km von der Auto- 
bahnabfahrt Hanau/Rodgau, ebenerdig, ZH, 1000 m 2 , inkL 
Büroräume, seh r gut ausgestattet u. vielseitig verwendbar mit 
genügend Parkplätzen u. guter Anfahrtmöglichkeit für Lkw 
zu vermieten. 

Telefon 06104 / 48 79 





CASINO IM PARK 
am Niederrhein 

Sommer 1987: Solventer Pächter gesucht (ca. 300 000,- 
DM Eigenkapital Voraussetzung) für 35-Betten-Hotel, gut- 
bürgert. Restaurant, Kegelbahnen, Tagungs-ZVeranstal- 
tungsräume, urige Kneipe im Souterrain, Biergarten/Cafe. 
Das Objekt ist brauereifrei. 

Zuschriften unter L 2374 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


SQUASH-CENTER 

mit 9 Courts, Bar, Rest. + Sauna 
m. Dachten-., Tiefgarage + Park- 
platz, Grundstück für ErweiL m. 
Tennisanlage möglich, DM 3.6 
Mio. 

ImmobUles Mocfalds 
TeL 8211/49 98 11 


Ajilage-Objekt mit Hoher RttwÄ» 

HoteKAnwet« ABAC wkIAvO - 

Ca. 10 km westlich von Palma, über maiensefaer Bucht in schön- 
ster ruhiger' Lage. Ideal für Waasenport. Tenhia, Co«. Ge- 
schmackvoll und mit altem Komfort auwestaUeL In bestem 
Zustand (1985 total renoviert): 50 Betten, alte Zimmer mit TfeU- 
bad/WC Telefon, Fahrstuhl. Pananma-Tetsasse. Sumnoiäsfi* ■ 
t»oL Preis Verhandhingssache. Zuschriften unter N 2488 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 86 A4. 4308 Essen, 


Britische Jungfevit»s«ln 

(Britsh Virgin Islands) . 

Wertvolles Intel H o tel 

Urbtubsanlage 215000 m 2 30 Zimmer. .10 Äppartementi, Z Ban, 
Restaurant. Schwimmbad. 

Besitz einschL 30 Liegeplätzen im iachtbafea mk beträchtitehva 
Erwciterungsmöglichkclten. Weitere 12080 m 1 mit Strand m der 
Nähe der Cooper-Znsel . . . 

Kaufpreis 5 150000.- Dollar. * 

Kontaktadresse: 

Smiths Gore. Flieden House, Ltttte College Street, London SW 10.K 
TELEFON 01 - 222 - 405«. TELEX 7 27 B91 


Hotel bei Düsseldorf 

erstfcL Messe- u. Fhighafenan- 
hmdtmg , ca. 70 Betten, auf 100 zu 
erweitern; Rest, Bar, Konfe- 
r enzr äume, Pool, DM 3£ Mio. 
inkL MwSL 
Immobilien Maefalda 
TeL 82 11 / 49 90 11 


Modwnw. mwe 
GroBraum-Dtekotbek 

nmständeh za ver kaufen. Groß- 
stadt Norddeutschland, brauend- 
frei, auf dem neuesten techn. Stand. 
TeL 457 31 /8315t 


Cafe Bistro Restaurant 

ioa. ÜO Innenplätze * Som-| 
nierterrasse, in bester La-I 
ge einer Stadt im Bergi- 
schen Land, maklerfrei zu| 
verpachten. 

Zuschriften erbeten unterl 
I. 24U2 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 f.»4, 

4300 Essen. 


Ladenlokal 
in Dortmund 

la Fußgängerzone, ea. 70 m-' 
EG - 60 nr 1. 0(1.. für alle 
Branchen geeignet, makler- 
frei zu vermieten. 

Zuschriften erbeten unter M 
3403 an H FI.T-Verlag, FV»t- 
faeh 10 08 (54. 4800 Essen. 



Gastronomie- o. Saunacanter 
Aagsboig 

in ehemaliger Mälzerei, Träger 
für Neubauvorhaben in der In- 
nenstadt' mit 620 m* NfL gesucht 
DM 1,7 Mio., auch Kollegenange- 
bote. 

Immobilien von D REDEN RDM 
TeL 0 88 / 7 93 16 05 


Pächter gesucht 

HOTEL-NEU RAU 

ca. 50 Betten u. Wohnung mit kL 
Gaststätte in 
6652 Mühlheim a. M. 
a. d. & 43. zw. Hanau n. Fön. 
TeL 8 61 88 / 62 96 




beste Loge DüsseldorL brauereifreL 
eadcL AussL. gQuÜce Bürte 10 Jahre 
fest, für DM 280 000,- xa verkaufen. 
Zuschr. u. N 3354 an WELT- Vertag. 
Postfach 1006 M. 4300 Essea 


Von Privat 

Hotel mit div. gastron. Betrieben 
in schwäb. Stadt zu verk. KP 2^5 
Mio, Jahresmiete 194 00 0,- ne tto. 
Zuschriften unter U 2353 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Nachtbar In der Kölner, 
Innenstadt 

zu verkaufen. Zuschriften unterj 
L 2440 an WELT-Verlag. Postfach: 


d gara 

s, Nähe 


erstkL ruhige Lage, Nähe 
imfon, Komfortausstattung, 40 
Betten, Neubau für ca. 30 Betten 
möglich, DM 1,8 Mio. 

Immahllfam ZimfatAi 

TeL 82 11/49 98 11 


Ladeniokal in Lüdenscheid 

Wilheimi'iralU' i'Fuß^angrrzflno) 

für alle Branchen geeignet. e<i. :>< 
:n- EG- Bereich - Buro- und l.u-| 
gcrfüihen. maLlcrfrci tu ver- 
mieten. 

Zut.chri::vn erbeten um/‘r \ 
i WELT-Verlag. Po.stLich 
SO 0H ü!. 1800 Es-sen. 


A nte fl—gs- g. VcffcoB lfhofl e 

hi 4500 Emm 11 

900 m* zzgL Büro- u. Sozialräume, 
ca. 60 mSchaufensterfront, Gesamt 
größe des Grundstückes ca. 2200 m 1 , 
davon 690 nPnocfa bebaubar, geeig 
net f. Automobile, Sanitär, Büroma 
nrhtnen, Büromöbel usw^ Preis DM 
L2 MDL, D ir e kt v erkauf vom Eigen- 
tümer, evtL langfr. Vermietung 
auch möglich. 

Zuschriften unter T 2424 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 




Unfemefenensve^ 

I SommeLNr 06743/2666. Otwrstr 1 
6533 Bochwnch. Tete* 4 2 327 


Geweite-Objekte 



Existenz 

le Miaut m. Whg. 

in bester Qtylage von Berlin, aus 
Ahersgründen zu verkaufen. 
Zusch riften erbeten unter L 2352 
an WELT-Verlag; Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


DentaHabor 

Neuss, zu verkaufen. 

Jahresgewinn 1 Mio. DM. 

Zuschriften unter B 2168 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Kapitalanlage 

und/oder 

Diversifikation 

durch ein Unternehmen der AusbUdungsbranche. 
Immobilie in bester City-Lage einer norddeutschen Großstadt zu 
verkaufen. Solide Baosubstanz (Umbau 81/82), 50 Wohneinheiten 
sowie großflächige, gewerbliche Räume, moderne Haustechnik (Be- 
wegungs-ZSchwimmbadl, Tiefgarage, Parkdeck, Nutzfläche 5000 m*. 
Vielfache Verwendnngsmöglicnkeit gegeben. Ka uf pre is DM 18 Mio. 
emwhi giwff^iniig und Übernahme der darin untergebrachten 
staatL anerkannten Dienstleistung (DM 5 Mio. Umsatz p. a.). Diffe- 
renzierte Ab w cf Tr * |l üwng w gef , tB)b Tn g ^Eigene“ BdQeteinnahme ent- 
spricht derzeit einer 7^5%- Kaufpreisrendite mwigtioh Unterneh- 
mergewinn. 

Solvente Interessenten sollten w ftrttfragwn unter E 2369 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Uitfernetmiensvmim&ing 

Sommel-Nf 06743-2666 Obersfr 1 
6533 Bochoroch Tete« 4 2 327 

Wk wrfeaufea odw verpachten 

Ihren Betrieb 

zMstrehia: setmen und sicher 


Tankstelle mit hohem Umsatz 
und eine Eigentumswohnung 

als Einheit aus besonderem Anlaß zu verkaufen. Die gepflegte 
Tankstelle (Grundstücksgröße 2000 m*) Hegt an e iner Bundesstraße 
mit hohem Verkehrsau fk o mme n und mitten in einem großen Wohn- 
gebiet am Rande ein e r norddeutschen Großstadt. Die sehr gepflegte 
und gut vermietete Wohnung (100 m*) liegt verkehrsgünstig in dieser 

NShe. 

Dieser Gesamtbesitz, der nur als Ganzes verkauft werden soll, stellt 
einen hohen Wirtscha f tswert dar. Kaufpreis VB DM 990 000,-. 

Zuschriften erbeten unter T 2468 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen 


Groß Hand ei in NRW 

Sortiment, Baumaschinen, Ba 




MwSt.- Rückerstattung sofortige 
Liquidität von 7,616 &Uo. DM. 
Anfragen: 

THWi ltiigiffe l ht ta B 

Sr VemBgeasaalageB mbH 

5887 Olsberg, TeL 0 29 63 / 16 18 
und ab Mo. 0 29 62 / 20 57 


Holzgrofthandlung GMBH 

in Großstadt Niedersachsens. 
Jahresumsatz ca. 3.5 Mio. DM, 
GrundsL m. Hallen, ca. 5000 m 1 , 
bietet wegen VerkaufswilUgkeit 
der Inhaber Einsttegsmöglich- 
keit. Preis Verhandhxngssache. 
Zuschr. unter W 2449 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
Essen. 



Stehimbiß und Verkauf am Haus, 
beste Lage, PLZ 4, zu vermieten. 
10-Jahres-Vertrag, mod. Laden 
und Kücheneinrkhtungen, Jab 
resumsatz 1,7 Mio. DM. Ubernah 
mepreis DM 280000,- (gr. Woh- 
nung wird frei). 

Zuschr. erb. u. T 2490 an WELT- 
Verlag, Pt 10 68 84, 4300 Essen. 


mit . hohem. Verinstvortrag zu ver- 
kaufen. 

Triefen *52 22/47 21 


Recycling- 

Unternehmen 

Gesamtkaufpreis L5 Mo, sehr, 
gute Rendite, Teilhaberschaft 
erwünscht 

Zuschr. u. F 2304 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


gm 






f -1 § ia ä 




GrundstSck. 8000 n 2 . in Kassel 

500 m zur Gesamthochschule, Bebauung mit ca. 6000 m 3 Netto- 
Nutzfläche bei 27 000 ta* umbautem Raum möglich; besonders geeig- 
net für Studentenwohnheime mit komplettem Konzept und Vorpla- 
nung für DM 1,45 Mio. zu verkaufen. 

Erich Groß 4- Partner Flnanxkanflente 
Hrrdfttttoiateiiiwig 43. 2808 Bremen. TeL 04 21 / 1 25 06 



TEr'-ivil 




Landwirtschaft!. 

Grundstück 

in herrL Landschaft za verk. Inter- 
essante Kapitalanlage, spätere Be- 
bauung Ist denkbar. Fordern Sie 
weitere Informationen an. 

Zuschr. u. E 2303 an WELT-Verlag. 
Postf. 20 08 64, 4300 Essen. 



Trumm 

I IVVOBILIE-'* VLiV I 
Tel. C- 40 5 01 90 79 


Ib City-Lage, in Hannover zu 
vermieten. 2 Etagen ä 240 m\ 
separater Eingan g , Fahrstuhl, 
Mete DM 3840,- monatlich zzgL 
Bewirtschaftungakostea 

Exeebdor Verwaltungs- 

j pmn llmlmf t mbH 

He r re nstr mße 13 
3808 Hannover 1 
Telefon 85 11 / 16 78 68 


Z2gL 

Rastatt beste ChyL, 80-165 m 1 , Mie- 
le DM 1.600 b. 3.360 NK 

Pfonbelm, Fußi*2gerHXK. extLAd- 
ressc, 57 a. 3 11 m . Miete DM 4275 
a 18.660 NK 

Trier, R«nd F pftgtaaHMie, 60 af. 

Miete DM IjOÖÖ bsLNK 

Börv in Aagsbaia, RjadL. 12) n*. 

MiewDM I020zz^.NK 

Wehen Aipbw (bandemdi) auf 
Ao&ip 

Achtung Verm i eter: w» sucnen 
lautend wedeie COnWe ti * imefrts«»- 
nn aus oern ganzen Bundeioemt 


Bauträgergrundalück in 

Schünwaki 

(Rbduchwnrcwald). eines der letz- 
ten Grundstfieke mit gen. Bauge- 
such für 4-6 Wohn, mit ca. 60-70 m* 
wo, in absoluter Spitzenlage, za 
verkaufen. 

TeL *7 H /-73 H 73-75 


Wwtw ufaai f 

Sfidostoa Ganodos 

N. B, Grundstück, ca. 108000 m 1 , 
mit Fluß, . Weideland, WakLStrom- 
ansc h luß vorh, 100 m Straßen- 
front, 60 Min. vom Flughafen 
Moncton, Preis DU 42 000.-. 
TeL 001 - 586 - 7 56- 27 23 
oder Germany 8 ö 81 / 4 49 14 



„ Säd-Eifel- Sicteftek . . .. . - . , 

Baugrundstücke 500-2500 m 1 , feÄilfe- R. uGHBlbBUBHlsi 

herrL Südhanglage, voll ecschlos- 11 «“*, ln Top-Lage, 2200 Eia 

sen, Nähe fail-out Altbunker. hom/Hol sL, dir. BAB. günstig 
DM30,-/m*. verkaufen fteilh.». 

TeL 12 81/48 87 85 a, 18 Phr Triefen * 41 a/ 7 12 42 ' 


glVÜ 14 I f:l 3 


a ; *5& — r-- 



Sie »dien 
Kopteii? 


Jeden Samsläg 
in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
finden Sie viele gute 
Angebote. 


Informieren Sie sich 
regelmäßig über diesen - g 
Kapitalmarkt i 

Eslohntsich. z 


Foisfgut in Westfalen 


TeL 8 23 04 /4 34 17, ab 26 . S. 1886 . 7.80 TJhr 


I- BertMfe - Nma-uTomäp 

“ ru 2L^^g®- Kostenlose Angeb. 

MkL TÜxeu, Ftenalwffg 
TW. 84 61/128 89 


Gutsbetrieb 
in Holstein 

150 ha In guter und ertragrei- 
cher Gegend. 

BP ^^ n h0n8Chaft,k *8 

®™®tHJe im Bestzustand. 

Bl Ta. 8551 / 45887 -— 


3400 Göttingen ■ Rohnsweg e 


4#5 ba Wald 

50-60 X, Im Sauer land x. verk, 
DM 450 000,-. VB. ’ . , 
. TeL 8 56 34/ 852 


Zu Jeder Anscfcrtft 
gehört die PosttehzaN 
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Ihr Gesprächspartner P|\y| 
für Führungspositionen EkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Setzen Sie auf innovative Technik mit Zukunft 

: Wir gehören zu den technisch .führenden Anbietern von Systemen und Anlagen, Geräten und Bauteilen für die industrielle Steuerung s-. Antriebs- und Regelungstechnik. Die 
Einsatzgebiet unserer Komponenten und Gesamtstetierungen, insbesondere Int Bereich des anspruchsvollen Maschinenbaus, nehmen ständig an Umfang und Bedeutung zu. 

Um dieses wachsende Potential dunh marktnahe Entwicklung und amenderbaogene Beratung verstärkt realisieren zu können, suchen wir Sie als 

Geschäftsberekhsldter - Vertrieb und Anwendungstechnik - 


Sie übernehmen in dieser Funktion eine unternehmerisch geprägte A ufgabensuilang mit Verant- 
wortung für Strategie, operatives Handeln und Ergebnisse. Wir erwarten van Ihnen: 

• Intensive Bearbeitung aller für uns interessanten Märkte, sowohl im Stammkunden- wie 
- insbesondere Im Neuku/tdengeschafi 

Kontinuierliche anwendungstechnische Beratung unserer Abnehmer und im Zusammenhang 
damit Optimierung der von Uns angeborenen Problemlösungen 

• Systematisches Erarbeiten neuer Anwendungen und gesielte Einführung neuer Systeme am 
Markt durch Einsatz aller Instrumente des Invesritionsgürermarkering 

Wir gehen davon ata. daß Sie Ihn Befähigung und Kompetenz für diese weitreichende Aufgabe 
nicht nur durch einen qualifizierten Uigcaleunrissenschqfdichai Smdienabschtqß belegen 
können, sondern insbesondere durch fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich hochwer- 


tiger Komponen ten für den Maschinenbau aus bisher erfolgreicher Tätigkeit in Vertrieb oder 
Anwendungstechnik. Sie können ein qualifiziertes Team ziel- und ergebnisorientiert Jahren und 
durch Kompetenz und Vorbild motivieren. 

Sie sind kein * Schreibtischtäter \ sondern nehmen wichtige Kontakte im Markt selbst wahr, so 
daß wir Rdsebereitsehqft und zumindest englische Sprachkenntnise voraussetzen können. Ihr 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Alter liegt bei etwa 35 bts 45 Jahren. Dienstsit: ist eine attraktive Großstadt Xivdrhein-H csr- 
falens. 

Informationen über diese Anzeige hinaus gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Plcrsich. unter der 
Rufnummer 02 2812603-1 22: nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopiert, frühester Eintrittstennin. Getto/ tsangabei senden Sie bäte unter Angabe der Kennzi/tcr 
1/20980 an die von uns beauftragte Personal <t Management Beratung \ tnlfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfet Allee 45, 5300 Bann l. 

Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstver- 
ständlich sichergestellt. 


Ihr Gesprächspartner 13A /T 
für Führungspositionen J&TVi 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den erfahrenen Technik-Manager, der aktiv in der Führung unseres wachsenden Unternehmens mitwirkt 

Wir sind ein erfolgreiches, stark wachsendes Unternehmen im Bereich der Instandsetzung und Wartung technisch anspruchsvoller und hochwertiger Komponenten des 
. Maschinen- und Anlagenbaus. Unsere Kunden - überwiegend Großunternehmen, mit denen wir langfristig Zusammenarbeiten - schätzen Jte Kompetenz unserer Mitarbeiter, 
die Qualität unserer Leistung sowie den hohen technischen Stand unserer Fenigungseinrichrungen. Unser rasches Wachstum macht eine I 'ersfärkung der Untemehmensführurrg 
In der Spitze erforderlich. A ls 

Stellvertretender Geschäftsführer - Schwerpunkt Technik - 


sind Sie unmittelbar Jür alle technischen und betrieblichen Funktionen verantwortlich, darüber 
hinaus injtetlvenretender Funktion für das gesamte Unternehmen. Wir erwarten von Ihnen, dqß 
Sic uns ln folgenden Atrfgabenschwerpunkten überzeugen: 

• Straffe Führung des technischen Bereichs, die die Ausschöpfung aller Produktivitätsreserven 
sowie eine' kosten- und termingerechte Auftragsabwicklung sicherstellt 

• Weiterentwicklung unserer Steuenmgs- und Kontrollsysteme. insbesondere durch verstärkten 
Einsatz der EDV 

• Unternehmerisch ausgerichtete, ziel- und agebnisorienrierte Mitwirkung an der Führung des 
' Gesamtuntemehmens . 


Ihre zentrale Aufgabe sollten Sie darin sehen, die Möglichkeiten unserer Technik vtdl auszu- 
schöpfen und damit auch unser künftiges Wachstum nachhaltig zu unterstützen. Dies erfordert 
eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur, bevorzugt des Maschinenbaus, oder als Wirtschafts- 
Ingenieur. Im Spektrum Ihrer beruflichen Erfahrung nimmt der Bereich der Instandhaltung bzw, 
die Leitung einer Betriebswerkstatt eine maßgebliche Position ein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da wir insbesondere Wert auf Ihre Fach- und Führungsertahrung in diesem Bereich legen, steht 
für uns die Frage Ihres Alters nicht an erster Stelle. Der Dienstsitz befindet sich in XWdrhein- 
Wcstfalen. 

Wehere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater. Htt Pf ersteh, unter der Ruinummer 
02 28/26 03-1 22: nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien. frühester Eintrittstermin, Geha/rsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/20940 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Selbstverständlich sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und die strikte Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Mit Ihrer HUfe wollen wir unsere Erfolge absichem und ausbauen 

Wir sind ein ßihrendes Internationales Unternehmen der Eiektrobranche. hem es gelungen ist. durch Intensivierung internationaler Aktivitäten ein über- 
durchschnittliches Wachstum zu realisieren. Von besonderer strategischer Bedeutung ist dabei der Ausbau unserer deutschen Tochtergesellschaft, deren 
konsequente kaufmännische Steuerung in allen Bereichen einen wesentlichen Erfolgsbeitrag darstellt. Zur Unterstützung und Entlastung des Geschäfts- 
‘ Jührers wären Sie ein idealer 

Kaufmännischer Leiter 


wenn Stein der Lage sind, folgende Aufgabenbereiche mit Engagement anzugehen 
und zu bewältigen: 

• Qualifizierte Überwachung, Analyse und Steuerung auf den Gebieten Finanz- und 
Rechnungswesen, Controlling und EDV 

• Permanente Handhabung des erfoigssichehtden betriebswirtschaftlichen 
Management-Informationssystems in Zusammenarbeit mit dem Mutterhaus 

• Weiterer A usbau und Optimierung der gesamten internen Organisation 

• Motivierende, Jührungs- und durchsetzungsstarke Persönlichkeit im Rahmen eines 
kleinen, qualifizierten Mitarbdterteams 


Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Basis einer 
qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung bereits Führungsverantwortung im 
kaufmännischen Bereich, insbesondere im Finanz- und Rechnungswesen, getragen 
haben. Sie verfügen über praktische Erfahrung im internationalen Controlling eines 
Großunternehmens, so daß Sie nicht nur fachlich, sondern auch durch Beherrschung 
der englischen Sprache in Wort und Schrift und durch Ihr ganzes Auftreten in der 
Lage sind, den angemessenen w Brückenschlag “ zum Mutterhaus herzustellen. Die 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Position ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und bietet die Chance, an den 
unternehmerischen Entscheidungen aktiv mitzuwirken. 

Wenn Sie diese interessante Position und Aufgabenstellung als Herausforderung und 
außergewöhnliche Karrierechance begreifen, setzen Sie sich bitte mit unserem Berater. 
Herrn Hetze I. unter der Rufnummer 0228/26 03- 1 IS in Verbindung. Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltsangabe, frühester Eintriltstemiin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/40970 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner |3]VA 
für Führungspositionen X<§*1VX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten Ihnen die Chance, systematisch in die Geschäftsführung hineinzuwachsen 

Unser Unternehmen hat steh arf dem Gebiet der Halbleiter-Prüftechnik durch wissenschaftliche Innovationen bereits international einen Namen gemacht. Dennoch sind wir 
noch Jung und von der Mltarbeiterzahl überschaubar grqß Um die starke internationale Nachfrage nach unseren High-Teehnologv-Antogen gezielt für unsere Expansion zu 
turnen, suchen wir Sie als 

Vertriebs- und Marketingchef - uakiurM&KMk 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzun- 
gen und Aufgaberaclnmputilne realisieren: 

• Abgeschlossenes naturwissenschaftliches Studium, bevorzugt als Halbleiterfhysiker 

• Pro funde Erfahrungen aus dem internationalen Sales-Management Im High-Tech-Bereich 

• Absolute Befähigung zur Durchsetzung und Weiterentwicklung unserer Konzeptionen und 
Strategien Im wachsenden Markt 

• Ausgeprägte Persönlichkeit, die sich Jur ein Junges, Innovatives und expandierendes 
Unternehmen engagiert 

Wir wissen, dqß wir sehr hohe Anforderungen an diese Position stellen, meinen aber, dqß nur 
ein Fachmann mit ausgeprägtem Vertriebs-Know-how in der Logg Ist. unsere hocherklärungs- 
bedürftigen Produkte weltweit zu vermarkten. Wir vertreiben neben Europa In alle wesentlichen 


Länder der Welt, wobei unsere Produkte In der Entwicklung, In der Produktion und beim Geräte- 
bersteller selber implementiert werden. Dabei bauen wir zur Zeit die OEM und die Direkrver- 
triebskanäle. Damit Sie zu uns passen, sollten Sie entweder einen starken Erfahrungsschwer- 
punkt Im Vertrieb ähnlicher Produkte haben oder als Halbleiter-Physiker beste internationale 
Erfahrungen gesammelt haben. Sie haben In unserem Unternehmen jede Unterstützung und 
erhalten die sicherlich nicht alltägliche Chance, bei erfolgreicher Tätigkeit in die Geschäfts- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Jührung einzurücken. Am besten würden Sie in unsere Führungsmannschaft passen, wenn Sie 
zwischen Mine 30 und Anfang 40 wären. Der Dienstsirz unseres Hauses liegt in einer attraktiven 
Metropole SüddeutscMands. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskrüftekreis ausgesprochen eng ist. Nutzen Sie 
daher die Chance der risikolosen Karriereüberprüfung im direkten Gespräch mit unserem Bera- 
ter. Herrn fnederichs. den Sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 erreichen. Nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/2603-0. Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Geha/ts- 
angabe, .frühester Eintrittstennin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30950 an die 
Personal de Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I. Die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie die Wahrung absoluter Vertrau- 
lichkeit werden Ihnen selbstverständlich zugpsichen. 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


BM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir wollen Sie systematisch in eine Geschäftsleitungsposition entwickeln 

Wir sind ein traditionsrekhes und regional überaus erfolgreiches Bauuntemehmen mit Stärken im Strqßenbau sowie da- Bauwerksabdichtung, 
insbesondere Gqßaspkalt im Hoch- und Tiefbau. Außerdem bes/Ben wir optimale Möglichkeiten zur Produktion entsprechender Baustoffe fiir diese 
sukunftströchtigen Spezialleistungen. Diese Stärken und die FühnagskmtimtitSt wollen wir mit Ihnen als zukünftiger 

Technischer Leiter - Straßenbau /Bauwerksabdichtung - 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Se dem folgenden Airforde- 
rungsprqfil gerecht werden: 

% Fundierte technische Ausbildung als Bauingenieur, Idealerweise mit Schwerpunkt 

# Untmt^m^i^e Orientierung mit den Aspekten Akquisition, Kosten- und 

• ^bm^^PersönUchkeit mit Fühntngrfomas und Akzeptanz bei den 
relevanten Zidgrvppen unseres Untemdimais 1 : 


Sie sollen ln der ersten Phase als Berdchsleiier Verantwortung ßr unseren innovati- 
ven Geschäftszweig der Bauwerksabdichtung übernehmen, um dann sukzessive in die 
Verantwortung des Technischen Leiters etngearbdtet zu werden. Da wir auch jüngeren 
Bewerbern mit entsprechendem Format eine Chance geben wollen, wird sich die 
Einarbeitungszett nach Ihren individuellen Voraussetzungen richten. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Ausstattung der Position, vor allen Dingen aber auch die Zukuqftsperspektive. 
sollten Sie veranlassen, sich mit unseren Beratern, den Herren Fnederichs oder 
Keuenhof, in Verbindung zu selten, die Ihnen auch über die Anzeige hinausgehende 
Informationen geben können. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 10; 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehatisangabe, frühester Eintrittsiermin) senden Sie bitte 
unter Angabe d& Kennziffer 1/30960 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit 
sichern wir Ihnen zu. 
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STELLENANGEBOTE 


■ DIE WELT- Nr. 1 18 - Samstag. 34. Mai 1986 . 


Koordination der Ein- und Verkaufsaktivitäten Stahl - 
Herausforderung für jungen Profi der Stahlbranche 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines von höchster Qualität. Zu unseren Ab- der Maschinenbau-, Hydraulik- und 
weltweit bekannten Edelslahl-Herstel- nehmem zahlen bedeutende Firmen Fahrzeugindustrie. Wir wachsen weiter 
lers vertreiben wir technische Stahle und suchen den 


Leiter des 


Produktmanagements Stahl 


der eigenverantwortlich und ergebnis- 
orie'ntiert alle absatzbezogenen Aktivi- 
täten koordinieren soll 


□ Erschließung neuer Märkte für neue 
Produkte und Produktschulung 

□ Kontakte mit Lieferanten und Koor- 
dination der Ein- und Verkaufsaktivi- 
täten 


Neben mehrjähriger Erfahrung in ähnli- 
cher Position im Bereich Marketing/ 
Produktmanagement bzw. Stahlimport 
und -export erwarten wir eine dynami- 
sche Persönlichkeit, die sich kooperativ 
in das Führungsteam einfugt. 


□ Steigerung von Rendite und Markt- 
anteil 


sind Schwerpunkt der Aufgabenstel- 
lung. 


Wir suchen den versierten Kaufmann 
oder Techniker; Alter ab 30 Jahre, dem 
sich eine gut dotierte und mit Zukunfts- 
chancen versehene Führungsaufgabe 
bietet 


Zur ersten telefonischen Kontaktauf- 
nahme stehen Ihnen unsere Berater, 
Herr Graupner, unter Telefon Nr. 
02261 /70 3143 und Herr Tänzer, 
unter Telefon Nr, 0 22 61 / 6 50 43 
gern zur Verfügung. Diskretion und die 
Berücksichtigurig von Sperrvermerken 
garantieren wir. Ihre schriftlichen Be- 
werbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellungen, Eintrittstermin) sen- 
den Sie bitte unter der Kennziffer 
862880 an Postfach 100552, 5270 


Kienbaum und Partner 


Internationale Urrtemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf. Wen, Salzburg 
Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Berlin tut 


- denn in Berlin tut sich was. Auch bei BOLLE. 

KETTEST 

b Arbeit machen, hat BOLLE eine prima Stelle für Sie« I 

Wir suchen einen auseeschlafenen 



Bezirksverkaufsleiter 


Mit fast 100 Filialen in allen Bezirken sind wir einer der 
großen Lebe nsmittel-FIlialbe triebe in Berlin. Bei uns 
stehen Ihnen große Chancen offen, denn bei BOLLE tut 
sich was. Unsere Filialen werden modernisiert, unser 
Sortiment ständig erweitert, und neue Marktaktivitäten 
sind bei uns an der Tagesordnung. Kurz gesagt: Wir bei 
BOLLE formen ein leistungsstarkes Team auf dem Weg 
zur Spitze. 

Deshalb suchen wir Mit-Arbeiter. die mit-denken, 
mit-machen und mit-ziehen. 

Das erwarten wir von ihnen: 

• fundierte Kenntnisse im Lebensmittel-Einzelhandel 

• eine solide Ausbildung u. Erfahrung in ähnlicher Position 

• Leistungsbereitschaft. Eigeninitiative u. 

Verantworte ngsbewuBtsein 

Denn Sie müssen als leitender Angestellter selbständig 
einen Verkaufsbezirk mit ca. 10 Filialen führen und in 
einem Team mitarbeiten, das direkt dem Verkaufsleiter 
untersteht. 


Und das haben Sie davon: 

• ein überdurchschnittliches Gehalt • alle Vorteile eines 
Großbetriebes • die Lebensqualität der Weltstadt Berlin 

• die vielfältigen Hilfen des Berliner Senats für Neu-Ber- 
liner, wie z. B. zinsgünstiges Einrichtungs-Darlehen über 
3000.- DM, 1000,- DM Überbrückungsgeld (muß nicht 
zurückgezahlt werden bei mindestens 1 Jahr Aufenthalt), 

4 Überfahrten oder 6mal 200,- DM pro Jahr, eine kosten- 
günstige ARWO-Wohnung. Berlin-Zulage 

(8 % vom BruttoGehait) 

und vieles mehr. /fl 


Meierei C. Bolle Lebensmitteifiliaibe trieb 

Personalleitung - 1000 Berlin 21 ■ Alt-Moabit 100 


Die Diehl-Gruppe ist eine 
deutsche Firmengruppe mit 
weltweiten Aktivitäten. 

Über 12500 Mitarbeiter sind 
in den Geschäftsbereichen 
Metallhalbzeug. Uhren. 
Schaltsysteme. Maschinen- 
bau. Waffen. Munition und 
Gleisketten tätig. Mit neuen 
Entwicklungen und Ferti- 
gungstechniken bereiten wir 
uns auf zukünftige Anforde- 
rungen vor. 


Für unser Zweigwerk Blankenheim/Eifei suchen wir 
kurzfristig einen jüngeren 


Diplom-Kaufmann/ 

Diplom-Betriebswirt 


der schwerpunktmäßig die Bereiche Betriebsabrech- 
nung und Kalkulation betreuen soll. Bei Eignung ist 
daran gedacht, dem Stelleninhaber die Leitung der 
kaufmännischen Verwaltung zu übertragen. 



Wir bieten Ihnen gute Arbeitsbedingungen und eine 
der Bedeutung der Stelle angemessene Vergütung. 
Weitere Einzelheiten möchten wir einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten. Wir erwarten gern Ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen. 


DIEHL GRUPPE 


DIEHL GmbH & Co. 
Geschäftsbereich Kette 
Personalabteilung 
Vieringhausen 118 
5630 Remscheid 


DIEHL 



Die in Hamburg ansässige, sehr 
angesehene Untemehmensgruppe 
hat breit gefächerte Interessen, die 
sich Ober den gesamten Erdball 
erstrecken. 


Das Controlfing als operatives In- 
strument der Unternahm ensführung 
umfaßt alle Geschäftsbereiche. Der 
Assistent wirkt mä an der Planung 
und Kontrolle der kurz- bis mittel- 
fristigen Erfofosrechnungen 
(besonders im Finanzberetch), der 
Erarbeitung von Langzeftstrategien 
und bei der Lösung von betriebs- 
wirtschaftlichen Sonderprobtemen. 

Neben einem abgeschlossenen 
Studium der W i rtschaftswissen- 
schäften, möglichst Dlptomkauf- 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hüishoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


mann, setzt die Position gute Kennt 
nisse aus den Bereichen Rech- 
nungswesen, Controlling und - 
idealerweise - Steuerrecht voraus. 
Erfahrungen in der praktischen 
Handhabung des Con&öffing- 
Insäumentariums, möglichst im 
BeteiJigungsbereich, wären ein 
zusätzliches QuaJifikatiOfismerkmal 
Gute engfische Sprachkenntnisse 
müssen vorausgesetzt werden. 
Alter ca. 30 Jahre. 

Die Position, bereits zu Beginn gut 
dotiert, ist in hohem Maße entwick- 
lungsfähig. 

ich erwarte gern Ihre Bewerbung, 
deren vertrauliche Behandlung 
selbstverständlich ist 
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SCHRfTTMACHENDE 

SCHUHHÄUSER. 


Sind Sie karrierebewußt und 
suchen eine außergewöhnli- 
che Chance? Hier ist sie: Mit 


78 Filialen, 2 Zentrailagem 
und 1500 Mitarbeitern in 38 


Städten zählen wir zu den 


führenden Filialunterneh- 
men unserer Branche. Unse- 
re Untemehmenspolitik steht 
auf Expansion. Auch in die- 
sem Jahr werden wir weitere 
Filialen eröffnen. 


In einem Unternehmen unse- 
rer Struktur und Zielsetzung 
nehmen die Führungskräfte 
im Verkauf eine entscheiden- 
de Position ein. 

Wir suchen 


TRAINEES 


die nach einem hausinter- 
nen, bewährten Trainings- 
programm zu Führungskräf- 
ten ausgebildet werden. Gu- 
te Möglichkeiten bieten sich 
bei uns, wenn Sie über eine 
fundierte kaufmännische 
bzw. betriebswirtschaftliche 
Ausbildung verfügen. Als 
Führungskraft sollten Sie 


Vorbild sein für ihre künfti- 
gen Mitarbeiter und Freude 
daran haben, zu motivieren 
und zielorientiert zu führen. 
Wenn Sie darüber hinaus 
modebewußt, flexibel und 
ehrgeizig sind, bieten sich 
für Sie in te ressante beruf- 
liche Zukunftsperspektiven. 


Bitte richten Sie ihre Bewer- 
bung, mit LichtbHd, an unse- 
ren PersonaDeiter. Herrn 
Moli, Schuhhaus Ludwig 
Görtz (GmbH & Co.), Sptta- 
lerstr. 10, 2000 Hamburg 1 , 
oder rufen Sie uns kurzer- 
hand an unter der Nr. 
040/333001. 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 


Stellengesuche in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauffolgenden Samstag. . . 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM5,70. 


Preis- und GrSßenbeispiele 

30 mm / 2spaltig 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 mm/ lspaltig 
DM 199,50 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm /lspaltig 
DM 114,- zuzügl. 

DM 10326 Chiffre-Gebühr 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FQR DEUTSCHLAND 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 
Postfach 100864,4300 Essen 1 


— 


Bestellschein 


Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst» 
erreichbaren Tfcnnin eine Anzeige 

: — _ mm hoch; spaltig zum Preis von DM ■ 

zuzüglich DM10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 

Straße/Nr.: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 
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Ihr Gesprächspartner X3]\/f 
für Führungspositionen JM.VL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Verantwortung für wirtschaftlich realisierbare Entwicklungsprojekte 

Als international tätige Unteme/mensgruppe gehören wir im Bereich hochtechnologischer Entwicklungen der Nachrichtentechnik zu da Jührenden 
Unternehmen der Branche. Durch sinnvolle Divisionalisierung unserer Gesamtaktivitäten in eigenverantwortliche Sparten erreichen wir insbesondere im 
Entwiddungsberekh ein Höchstmqß an zidgeridaeter Kreativität und Wirtschaftlichkeit, um da technologischen Vorsprung unserer Produkte zu halten. 
Als Ergänzung unseres Qualifizierten EntwickJungsmanagetnenu suchen wir dm 

Entwicklungsmanager - Digitalelektronik - 


fijr kommerzielle Kommurükaäonssysteme. Hierzu erwarten wir von Ihnen folgende 
Voraussetzungen und Aqfeabaschwerpunkte: 

• Systematische A usschöpfung des in Ihrem Bereich vorhandenen Entwicklungs- 
Potentials "■ 

• Konsequente Überprüfung der einzelnen Ideen auf wirtschaftliche Umsetzbarkeit 

• Permanente Nutzung aller vorhandenen - auch externen - technologischen 
Forsdmngpergebnisse 

• Kreative Auseinandersetzung mit neuai Technologien 

Dqfi Sie über eine tngmieunrissenschaflBche Ausbildung möglichst in dm Faduich- 


Asrfgpbe verfügen müssen. Ist selbstverständlich. Darüber hinaus sollten Sie aus Ihrer 
Berufspraxis Erfahrung ln der Handhabung und Beurtdlung von Übertragungssyste- 
mai milbringen und in der Lösung von Detailaufgaben mit Hilfe schnellster Dfgttal- 
bausleine (Mbit/s- und Gbtt/s-Bercich) kreative Impulse und Ideen aufgreifen und 
anwendungsbezogen weiterentwtckdn können. Wir bieten Ihnen auf jeden Fall die 
Möglichkeit, sich als erfolgsorienttoter Eatwiddungsmanager zu profilieren. Dazu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


haben Sie von uns sowohl die personelle als auch die finanzielle Basis. Ihr zukünfti- 
ger Dienstsitz wird eine attraktive Großstadt in Deutschland sein. 

Diese Managementaufgabe sollten Sie als Herausforderung ansehen und Ihre aus- 
sageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50900 an die 
von uns beauftragte Personal de Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, senden. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 ßr weitere Informationen zur Verfügung. 

Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner |3j\ l\ 
für Führungspositionen .ßkLVjL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre Aufgabe heißt: Optimierung unsere^ zentralen Erfolgsfaktors Human Resources 

Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochter eines internationalen Markenartikeikoroems mit hohem Bekanntheitsgrad. Bn zentrales Element unserer Strategie ist die 
kontinuierliche Entwicklung und Steigerung der Fach- und Fühmngsqualißkaimn auf allem Ebenen In sämtlichen Funktionsbereichen. Dafür suchen wir Sie als 


Sie berichten der Geschäftsführung direkt und übernehmeireine vor allem konzeptionell ange- 
legte Aufgabe mit folgenden Schwerpmtkten: 

• Potential analyse und Ermittlung des spezifischen Tminmgsbcdatfs Im Rahmen einer - 
qualitativen Personal- und Penonalenrwlcklungsplanung 

• Konzeption Iwdaifsgenchter 'Duiningsangebote und Entwicklungsprogramme. Koordination 
' ~ der Durchführung mit Itttmtai und externen Kräften sowie Erfolgskantrolle 

• Persönliche Durchführung eigener Seminare, insbesondere bn beretchsübergnlfaden 
Managementtraining 

Wir legal gesteigerten Wert dann#, daß Se die mit dies* Aufgabe verbundenen Gesuümngs- 
möglichkeiten aktiv zu nutzen wissen und damit zur Efpzienz unserer Organisation einen 


wesentlichen Beitrag leisten. Gehen Sie davon aus. daß Sie den Stellenwert Ihrer Position durch 
Einsatz und Erfolg selbst geaalten und beeinflussen werden. 

Wir suchen fiir diese Aufgabe einen Mitarbeiter, der Überzeugungskraft und Geschick im 
Umgang mit anderen Menschen mit Intelligenz und ausgeprägten analytischen wie konzeptio- 
nellen Fähigkeiten verbindet. Ob Sie das formale Rüstzeug durch eine akademische Ausbildung 
oderauf anderem Wege erworben haben, ist fiir uns kein primäres Kriterium. Als unerläßlich 
sehen wir Jedoch fundierte Prwdsafahrvng im Bereich des industriellen .tratntng and devdop- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


ment' an. verbunden mit der souveränen Beherrschung des methodischen Instrumentariums. 
Ebenso sind gute Englischkenntnisse erforderlich. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis JO Jahren 
Hegen. Dienstsitz ist eine attraktive Großstadt Nardrhetn- Westfalens. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und entwicklungsfähigen Aufgabe gefordert .fühlen, senden 
Sie bitte Ihre aussuge/ähigen Bwrtmngsunieriagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zettgnisknpien. frühester Etntrimtermin. Gehaltsangabe) an die'von uns beauftragte Personal <£ 
Management Beratung H'oliram Hatesaul GmbH. Poppetsdorfer Allee 15, 5300 Bann I. unter 
der Kennziffer H 20 WM. Zur ersten telefonischen Information stritt Ihnen Herr If ersieh gerne 
unter der Ru/iwmmer tt? 28/36 03-1 22 zur I erfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte 022812603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner L/]\ A 
für Führungspositionen J/^TV 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir bieten Urnen eine herausfordernde und zentrale Funktion im Finanz- und Rechnungswesen 

Wir sind eines der bedeutendsten deutschen Tovrisükmutmritmen mti einem Umsatzvolumen Im MUtiardenbcrdch. Eine wesentliche Rolle im Rahmen unserer Unter- 
nefunensphllosophie spielt die konsequente, nach modernsten Methoden ausgeridaete kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens. Zur langfristigen Sicherung unserer 
Ziele suchen wir für die Besetzung einer maßgeblichen Fühnmgspostifon Sie als 

Hauptabteilungsleiter Bilanzen /Betriebswirtschaft 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und 

AvfgpbetBchwerpunkte realisieren: 

• Profunde, mehrjährige verantwortliche Tätigkeit in vergleichbarer Funktion ln den Bereichen 
Bilaraen/Betriebswlitsckaft auf der Baste eines betriebswirtschaftlichen Ho c hschulstudium s 

% Konsequente Steuerung de- unterstellten Abteilungen Berichtswesen/BeteÜigungen, Finanz- 
buchhaltung, Erfotgsredumng. Statistik und Budgetierung 

• Erfolgsmotivierende Leitung der Hauptabteilung mit den Ziel der Erkaltung und Wetter- 
emwiddung eines funktionsfähigen Rechnungswesens 

• Befähigung, hochqualifizierte Mitarbeiter in den unterstellten Fachabieiltotgen zu führen 
sowie Uberzeugungsßhtgkdt und Pragmatismus 

In dieser Funktion, in der Sie den GesamtbendchsleOer Finanz- und Rechnungswesen unterstellt 

sind, berichten Sie auch in dessen Abwesenheit direkt an dteGeachäftrfäknmg, Wir erwarten 


von Ihnen, daß Sie ln de Lage sind, unsere Ziele mit Übezeugung In die Praxis umzusetzen. 
Aufgrund unsere Untenehmensstruktur mit einem hohen Internationalen BeteiligungsanteU 
erwarten wir von Ihnen spezielle Kenntnisse des Beteiligungs-Controllings. Erfahrungen aus 
spanischen Unternehmen würden förderlich sein. Die Gaamtaufeobaisdnterpunlae Hegen 
zusammatgffqßt ln den Bereichen Abschlüsse. BUanzamtiysen. Kooperation mit In- und exter- 
nen Gremien sowie Betriebswirtschaft und Budgetierung. Know-how aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens sind uns sehr willkommen. Wir setzen gute 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


englische Sprachkeruunlsse voraus. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie 
zwischen 35 und 40 Jahren alt sind. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine Maropole im 
Rhein-Main-Gebiet. Wir bitten mit dieser Aufgabe eine attraktive FDhrungspositlon Im Finanz- 
amt Rechnungswesen eines führenden Unternehmens an. 

Wenn Sie Im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung eine risikolose Überprüfung Ihrer Karriere- 
chancen nutzen wollen, rufen Sie unseren Berater. Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 
022812603-1 12 an. Noch 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228126034). Ihre aussaggfihlgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe ) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/30160 an die Personal <S Managemmi Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Popprisdotfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken 
und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr E ngag ement und unsere Spitzenerzeugnisse sind Grundlage unseres gemeinsamen Vertriebserfolgs 

Als traditionsstarke deutsche Untemchmensgruppe der metalherarbritenden KonsumgüterindusOie sind wir mit Qualitativ hochwertigen Markenartikeln ln 
bestimmten Produktgruppen Markrfuhrer in der Bundesrepublik. Der Erfolg unserer VertriebspoliÜk zeigt sich in einer sehr guten Repräsentanz im Groß- 
und Einzelhandel sowie in den Fachabteilungen der Warenhäuser. Für die dazu erforderliche konsequente und aktive Arbeit Im regfonalen Markt suchen 

Bezirksverkaufsleiter -Markenartikel- 


der den Verkauftbezirk Baden systematisch und rigememntworüich weiter atrf- und 
mtsbauL Hierzu erwarten wir von Ihnen, dqß Sie folgende Voraussetzungen und . 
Airfgabettscftwerpunkte erfüllen: 

• Bfo/greicfie Übernahme der vorfumdenen Kunderupuktur und konsequenten 

auf allen Ebenen des Handels ■ ■ . . „ ■, . • • 

• Pflege unseres Produktprogramms mit Impulsen Im Werbe- und Verkaufs- - 

0 "^m^^a^e^berzeugende Persönlichkeit Im Alter um 35 Jahre 


Wir stellen uns vor, dqß Sie als gestandener Vertriebsmann über mehrere Jahre 
erfolgreiche Außendiensttätigkeit verfugen und alle Bereiche des Handels kennen. Als 
Verkaqfsprofi wissen Sie, welches hohe Mqß an Flexibilität. Verhandlungsgeschick 
sowie Sieh- und Durchsetzungsvermögen diese Aufgabe erfordert Die vertraglichen 
Konditionen berücksichtigen Ihren persönlichen Einsatz durch leisüingsbezogme 
Regelung Ihrer Bezüge. Darüber hinaus steht Ihnen selbstverständlich ein Firmen- 
wagen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgsverant- 
wortungreizen. erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangobe) 
an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppdsdarfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/50920. Unser 
Berat er, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 02 28/26 03-1 16 .für wehere 
Informationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie biqe 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Sr- » 











CSr-fV^' ?vV -1 



PHILIPS 


Als einer der größten Anwender 
von Stromversorgungen für 
unsere Geräte, Systeme und 
Anlagen sind wir auf dem Wege, 
auch einer der bedeutendsten 
Lieferanten in Europa auf diesem 
Gebiet zu werden. 


Produktingenieur 


Stromversorgungen 


Für diesen Produktbereich 
suchen wir einen 


Ihre Aufgabe: 

□ technische und kommerzielle 
Betreuung der Produkte 

□ Angebotserstellung 

□ Unterstützung des Vertriebs- 
außendienstes 

□ Auftragsvergabeverhandlun- 
gen mit Großkunden 


Gute Kenntnisse in der Anwen- 
dung von Stromversorgungen er- 
leichtern ihnen den Start Aber 
auch Kenntnisse aus artverwand- 
ten Gebieten, z. B. anderen OEM- 
Produkten, unterstützen die von 
uns sorgfältig geführte Einarbei- 
tung. 


Ihr Profil: 

□ Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) mit 
Fachrichtung Elektrotechnik 
oder Physik 

□ mehrere Jahre Erfahrung im 
Vertrieb 

□ engl. Sprachkenntnisse 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewer- 


bungsunterlagen mit Angabe ei- 
ner Telefonnummer. unter der 


ner Telefonnummer, unter der 
wir Sie kurzfristig erreichen kön- 
nen. an 


MiramstraBe 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


Erdverlegter Rohrleitungsbau 


Als leistungsstarkes Unternehmen unserer Branche und einer 75 jähri- 
gen Tradition verfügen wir über eine solide Marktstellung mH breit 
gefächerten Aktivitäten. Wir besitzen alle DVGW-Zu lass ungen und sind 
maschinell bestens ausgestattet 


Wir suchen einen qualifizierten 


Bauleiter 


RÖSTER 



für u nsere besonders erfolg reiche Sparte des inner- und auBe rstädtische n 
Gas- und Wasserrohrleitungsbaues im Groß raum Frankfurt am Main. 

Wir stellen uns einen vielseitigen Bauingenieur vor, der möglichst über 
mehrjährige Berufserfahrung sowie ausgeprägtes Kostendenken, Ver- 
handlungsgeschick und Zielstrebigkeit verfügt. Zu seinem Aufgabenge- 
biet gehört neben der Bauleitung auch Aufmaß und Abrechnung. 

Einem geeigneten Bewerber bieten wir eine sehr selbständige und 
eigenverantwortliche Tätigkeit Zu dergut dotierten Position gehört auch 
ein Dienstwagen mit kostenfreiem privatem Nutzungsrecht 

Wenn Sie sich von dieser Position angesprochen fühlen und in einem 
finanziell gut fundierten Unternehmen langfristig engagieren wollen, so 
senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien. Lichtbild). Wir antworten 
umgehend. 


Heinrich Rüster KG 


Wilhelm- Leuschner-Stra Be 10 
Postfach 10 08 63 
6360 Frtedberg/H essen 


(freiberuflich) 


Zuschriften unter W 2427 an 
WELT-Vertag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


★Buxtehude liegt vor den Wir sind einer der modernsten Kunstharzhersteller in 
Toren Hamburgs und ist der Bundesrepublik, konzemunabhängig und zukunfts- 
per Vorstadtzug zu orientiert 

erreichen. 


Alle Schulen sind am Ort. ßj S Assistenten unseres Betriebsleiters suchen wir einen 


DIPL.-CHEMIKER oder DIPL.-INGENIEUR 


Es handelt sich um eine interessante, ausbaufähige Aufga- 
be in einem expandierenden Unternehmen, das auf dem 
neuesten Stand der Technik ist 


Herren, die sich angesprochen fühlen, bitten wir um ihre 
vollständige Bewerbung. 


SYNTHOPOL CHEMIE DR. RER. POL. KOCH GMBH & CO KG 

Postfach 1561 ■ 2150 Buxtehude ■ Tel. (04161) 81081 ■ Telex 218805 kochd 


Wir sind ein erfolgreiches, bundesweit tätiges Dienstleistungsun- 
temehmen. Unsere Kunden sind vor allem Banken und andere 
Großunternehmen. Zum Ausbau unseres Vertriebsnetzes im 
Rhein-JRuhrgebiet stellen wir zum nächstmög liehen Termin ziel- 
strebige 


Verkaufsrepräsentanten 


Wir erwarten Bewerber, z. B. Kaufleute, Juristen, Ingenieure und 
Vertriebsstrategen ab 35 Jahren, die gewohnt sind erfolgsorien- 
tiert zu arbeiten und durch ihre bisherige Dotierung Verkaufser- 
folge vorweisen können. 


Wenn Sie glauben, unsere Anforderungen zu erfüllen, bewerben 
Sie sich bitte telefonisch unter Tel. 0 25 09 / 80 57, auch sams- 


Sie sich bitte telefonisch unter Tel 
tags bis 12 Uhr. 


Wir vertreiben hochwertigen exklu- 
siven Modeschmuck und suchen 

HandebratratBr/taaen 

(auch branchenfremd) 

zum Besuch von Drogerien, Parfü- 
merien, Geschenkboutiquen, 
Schmuckfachgeschäfte und Mode- 
be reich. Wir bieten hohe Sofort- 
provisionen. 

Aussagefähige Bewerbungen unter 
B 2410 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Pofyartäajflerte Zalmarztpnuds 
In Venedig M o str c 
sucht einen erfahrenen 


r/n 1 1 : ■ r-4 s , . 1 1 k i * rrn : . 


Zuschriften mit ausführlichem 
Lebenslauf erbeten an: 
Fermoposta Carta Identitä 
72849323 Mestre Centre 


l U_Lu.V.I Jan .L.'ÜJ 


Fiz. Fanfe Pwrat sacht (Mutes 

Au-pair-Mädcliea 


ca. 30 J. an. für Juni, Juli, August u. evtl, 
langer. 

Zuschr. an Daniel Perrot. 1 Rua Govaml. 
Appt. 126, F-29200 Brest. 


WIRTSCHAFTERIN 

- keine Anfängerin — 


für gepflegten, kinderlosen Haushalt im 
Raum Höxter gesucht 


Alter bis 50 Jahre. 


Für Putz- und Gartenarbeiten zusätzliches 
Personal vorhanden. 


Wohnungnahme im Hause Bedingung. 


Bewerbungen mit Tätigkeitsnachweis erbeten unter Z 
2408 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


5TAOTÜJERKE 

NEUMUN5TER 




Die Stadtwerke Neumünster sind ein kömmuna^ Versorgur^ und Ve^^i^^terneTir^n^^n d 
Rechtsform eines Eigenbetriebes mit 430 Beschäftigten, einem Jahresumsatz von 120 Mio. um uno 
einer Bilanzsumme von 210 Mio. DM. 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine{n) 


Leiter(in) des Rechnungswesens 


Der Verantwortungsbereich umfaßt die EDV-gestützfe Buchhaltung, den Jahresabschluß, das Berichts- 
wesen, die Finanzplanung und das Personalwesen. 

Derfdie) Abteilungsleiter(in) ist dem kaufmännischen Werkleiter direkt 

ber(in) sollte über entsprechende Qualifikation (Studium, Fachhochschulabschl KWintnt««*» 
chende Berufserfahrung verfügen. Vorausgesetzt werden Bilanzsicherheit 

im betrieblichen Rechnungswesen und im Steuerrecht; Erfahrungen im Personalwesen sind 
erwünscht. 


Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz, ein angenehmes Betriebsklima, zi 

gung und eine der Bedeutung der Stellung entsprechende Vergütung gemäß Bundes-AngesteUtentarit- 
vertrag. 


Sind Sie interessiert, an führender Position in unserem Unternehmen mitzuarbeiten? Dann richten Sie 
Ihre Bewerbung mit vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des möglichen Eintritts- 
termines und ihrer Gehaltswünsche bis zum 30. 6. 1986 an die 



Stadtwerke Neumünster 

BismarcksfaraBe 51 - 2350 Neumünster 
TeL 0 43 21 / 20 22 00 


Wir haben ein zukunftsorien- 
tiertes Produkt und bezahlen 
Spitzenprovision. Sie können 
verkaufen und einen eigenen 
Bezirk leiten. Bitte schreiben 
Sie uns. 


MARC PICARD 


Erfolg im Wachstumsmarkt Mode 

Schaffen Sie sich ein zweites Bein, 
das rasch zum lukrativen ersten wird. 


Infolge Krankheit baldmögl. 
gesucht 

Lehrer(in) 

m. hoh. päd. Engagement, 
bas. Wrssensvßrmrttiungsfa- 
higkeit und FührnngsquaDtät 
f. d. Übernahme (Kauf, Pacht, 
Juniorpartnerechaft) e. aKetn- 
gef. u. renommierten Han- 
dels-. Sprach- u. Arzthelf.- 
Schuta in westd. Uni-Groß- 
stadt. 

Nachweis päd. Examina u. e. 
Kapital- bzw. Bürgschaftsrah- 
mens von 200 TDM erfordert, 
Einarbeitung u. stdw. Mitar- 
beit d. a. Inh. mögt 
Fotobewerbung u. C 2411 an 
WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen: 


Wir sind ein leistungsstarkes Franchise-Unternehmen mit über 20 
Filialen in der gesamten BRD. Mit hochmotivierten weiteren Fran- 
chise partnem bauen wir im gesamten Bundesgebiet (Lederwaren) 
Modegeschäfte auf. Durch das vorhandene Konzept werden die 
Vorteile von Groß- und Kleinbetrieben in idealer Weise vereint 


Das gesamte Management ist an Marc Picard beteiligt und gibt 
dem Unternehmen eine solide wirtschaftliche Bas«. 


Wir suchen zur weiteren Expansion 


Eia Bsndeslantf 
könnte Urnen gehören! 

Timesharing ist der Wachstumsmarkt No. 1. Wir gehören zu den 
preiswerten und bedeutenden Anbietern. Im Zuge der weiteren 
Markterschließung benötigen wir Sie, den echten, erfolgreichen 
Direktverkäufer (Anlage-Bankwesen. Versicherung, Immobilien 
etc.), der sich zutraut ein faszinierendes, und konkurrenzlos 
preiswertes Spitzenangebot seriös zu vertreten und zu verkaufen. 
Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen, daß Sie eine Verkaufsorga- 
nisation aufbauen und feiten wollen. 

Eine nicht alltägliche Chance für Könner, die durch hohe Provision ' 
und erstklassige Trme-sharing-Angebote honoriert wird. Kontakt- 
aufnahme vorerst nur telefonisch. 

STS SchÜttng-Tfme-sharing GmbH. 

Schadowpiatz 12, 4000 Düsseldorf 1, 

Telefon 0211 / 13 23 01 oder 02 


selbständige Districtmanager 
als Mitgesellschafler 


für die Regionen Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Ruhrge- 
biet Rheinland-Pfalz, HH, HB. 


Ihre Aufgaben sind: Auswahl der Franchisepartner, Standortanaly- 
sen, Unterstützung bei Auftrau der Betriebe und laufende Überwa- 
chung, Mitwirkung bei der Weiterentwicklung unseres Systems. 


Sie sind verhandlungsstark, führungserfahren und haben aufgrund 
Ihres Werdeganges Durchsetzungsvermögen und persönliches 
Format Auf Ihre Aufgabe werden Sie intensiv vorbereitet 


Wir versprechen Ihnen ein stark entwicklungsfähiges Einkommen, 
das Ihnen die Che nee gibt, schon nach einem Jahr aus dem 
zweiten Bein das erste zu machen. 


Ihr Kontakt erreicht uns über unseren Berater 


Stefan Picard • Unternehme nsberatung - Abt W 110 
Spessartstr. 8 - 6981 Faufcach- TeL 0 93 92/82 56 


Auch Ihr Kontakt als Franchise-Interessent ist uns willkommen! 


Geschäflsslellenleitnng 


vergibt Bundesverband pro Bundesland an Herren mit akademi- 
scher Vorbildung u. Interesse am Gesundheitswesen. Wir bieten 
umfassende Einarbeitung und vollständige Organisation. Eige- 
nes Büro und Kaution von DM 6000,- erforderlich. Bei freiberufl. 
Start ist eine langfristige Zusammenarbeit geplant. 


DOB1ESS UNTERNEHMENSBERATUNG, 4300 Essen 1 
Am Wiesental 48, Tel. 02 01 / 42 39 09 


Deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns 
technisch fortschrittlich 


Marktleader in mehraren.Praduktgruppen 
Managementstil modern und dynamisch 


sucht im Rahmen ihrer Auftraustrategie im Arbeitsschutzbereich 
einen 


I Unternehmen einer international aktiven Firmengruppe mit Sitz I 
,| in Hamburg sucht zum 1. 10. 1986 einen jungen und engagierten ' g 


technischen 

Anwendungsberater 


Chemie-Ingenieur 


Diese neue Position berichtet dem Produktmanager und wird 
vöm eigenen Außendienst unterstützt 


Unmittelbare Kontaktpflege mit Kunden, Mitarbeitern und Pro- 
duktionsstätten im Handel und in der Industrie. 


■ Ihre neue ausbaufähige Position umfaßt vor allem reizvolle 
| Entwicldungsaufg?ben in den Bereichen Chemie, Textil und 

■ Kunststoff. Für uns als Spezialfilter-Fabrikant sollen Sie auch 
verantwortlich unsere Interessen gegenüber u. a. den Zulieferer- 

1 betrieben, Laboratorien und Normenausschüssen wahmehmen. 
| Branchenerfahrung im Bereich Filtertechnik, ein. gutes Englisch 

■ sowie kaufmännische Grund kenrrtnisss sind von VorteiL 


Wird Sicherheitsingenieure beraten und mit Einkäufern verhan- 
deln. 


Mitwirkung an der Aufstellung des Marketing-Plans. Erarbeitung 
und Durchsetzung der Ziele. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Anlagen richten Sie 
bitte am 


Der ideale Kandidat im Alter bis Mitte 30, hat eine technische 
oder _ Marketing- Erfahrung im Arbeitsschutzbereich und/oder 
Grundkenntnisse in Chemie - möglichst Elastomere. Englisch 
erforderlich. Französisch erwünscht 




J v. Hoyningen-Huene 

P Personalberatung 

Johnsaliee 22, 2000 Hamburg 13 


Zuschriften unter M 2375 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 


Direkt-Verkäufer zwecks Bildung einer 
Einkaufs-Gemeinschaft 

Fenster, Heizung, Innentür, Kachelöfen. 

Warum schließen wir uns nicht zusammen und wickeln unsere 
Aufträge selbst ab. Der Nutzen liegt klar auf der Hand, durch hohe 
Auftragssummen, gegenüber Herstellern und Verbrauchern. 
Anrufe bitte nur von Herren, die bereits erfolgreich in den obigen 
Branchen tätig sind. 

Metzroth GmbH, Telefon 0 6724/33 33 


Kfz-Sachverständigenbüro 

in westfälischer Großstadt sucht 


Diplom-Ingenieur 

(TH, FH-Äoitur) 


mit mehrjährigen Erfahrungen in Schadensbegutachtungen, Kfz- 
Bewertungen und forensischer Tätigkeit. Partnerschaft möglich. 

Bewwbungen unter Z 2386 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Ihr Gesprächspartner KM 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance 


Wir sind der führende Hersteller’ ln einem water wadisenden Marktsegment des Food-Marktes. Basis unseres Erfolges ist ein konsequent riefffvpper t- 
spezifisches Produkt- und Serviceangebot. Pur die selbständig < Führung eines für unser Unternehmen besonders wesentlichen Produktberdcfis auf 
nationaler Ebene suchen wir Sie als 


Product-Manager 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „ klassischen “ Prqfil des Product- 
Managers im Markenartikelsektor: 

9 Konzipierung und Durchsetzng unserer Marketingstmiegiai in allen Facetten und 
unter Einsatz aller verfügbaren Marketinginstrumentarien 
9 Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die Weiterentwicklung der 
Produktpalette 

9 Pflege unseres Produkt- und Serviceprogramms mit Impulsen im Werbe- und 
Verkaufsförderungsbereich 

9 Optimale Gewährleistung einer permanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing 
und Verkauf 

Wir stellen uns vor, daß Sie Ihre Sfarkeängeifahrvngen nicht nur aus der theoreti- 
schen Ausbildung, sondern aus ersten erfolgreichen Praxisjahren alsJPM oder PM 


beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte innerhalb des Konsumgütersektors den Food- 
bzw. Genußmittelmarkt, im Idealfall dm Tlqfkühlkostbereich abdecken. Sie treffen 
bä uns auf eine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und kooperativen 
Führungsstil au s zrir .hneL Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich starken 
Unternehmen in entscheidender Position mharbdten wollen, ist dies eine interessante 
Chance Jur Sie. 


Lichtbild. Zeuadskc.:' 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


an die von uns 

GmbH,PoppeIsdorfer Allee 45, 5300 BonnL(te£ 
durch die Konsequente Berücksichtigung von Somemurkn, 
liehe Behatuflunglhnr 
















Süi 


^ gehören! 


Samstag, 24. Mai 1986 - Nr. 118 - DIE WELT 


Wir arbeiten für 


rationelle Energiesysteme. 
Arbeiten Sie mit! 


v . Kraftanlagen ist ein Unternehmen mit langjähriger Erfahrung in der 
Energletechnik und im Anlagenbau, mit Niederlassungen im in- und 
Ausland; 

Zum frühestmöglichen Eintritt suchen wir für unsere Niederlassung 
Stuttgart einen 

Ingenieur der Elektrotechnik 

auf den Gebieten Energie-, Steuerungs- und Regelungstechnik für 
Hetzungs-, Lüftungs-, Klima- und Wärmerückgewinnungsanlagen. 

Wir wünschen uns einen Mitarbeiter mit FachhochschulabschiuB und 
mehrjähriger Berufserfahrung. 

Nach Einarbeitung und entsprechender Bewährung besteht die Mög- 
■ tfchkeitj als Gruppenleiter verantwortlich tätig zu sein. 

Gleichzeitig suchen wir einen 

Jung-Ingenieur der Elektrotechnik 

- in AnfangssteHung mit der Möglichkeit einer gründlichen Einarbei- 
tung in obigem Fachgebiet 

Bei der Beschaffung einer Wohnung sind wir behilflich. Umzugsko- 
sten werden selbstverständlich von uns übernommen. 

Bewerbungen (tabellarisch-handschriftlicher Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, frühester Eintrittstermin) bitten wir an die Geschäftsleitung 
unserer Niederlassung Stuttgart zu richten. Telefonische Auskunft 
erteilt Ihnen Herr Berghold. 



STELLENANGEBOTE 


Phatmaka - weltweit 

Neue Produkte, Konzeptionen, Planung und Kontrolle 

Gehen Sie bitte davon aus, daß hinter dieser Offerte eines der ersten Häuser der forschenden Arzneimittel-Industrie steht, welches sowohl im 
ethischen, als auch im OTC-Bereich exzellenten Ruf genießt Kenner der Materie wissen, daß die Grenzen zwischen „ethisch“ und OTC“ in 
den Auslandsmärkten unterschiedlich verlaufen. Damit wird deutlich, daß wir ausschließlich mit einem Herrn sprechen möchten, der bereits in 
Auslandsmärkten Profil gewonnen hat - wo und wie auch immer. Nur ein solcher Fundus kann die Basis sein, einen Herrn weiter aufzubauen 
der zunächst, sozusagen als rechte und linke Hand des Leiters der globalen Auslandsaktivitäten, die Gesamtschau gewinnen soll, um 

mR Potential zur 

Maiketing-Verantwortung Ausland 

- diese dann auch anvertraut zu erhalten. Mehr zu sagen, wäre eigentlich weniger. Deutlich muß allerdings sein, daß die Beherrschung des 
Market! ng-Mix im Pharmazie-Bereich ebenso unerläßlich ist, wie die Begabung und die Bereitschaft zunächst auf fachliche und persönliche 
Interesse ns lagen einer bewährten Struktur Rücksicht zu nehmen. Alles in allem: eine exzellente Aufgabe für einen Herrn der sich im 
Führungsbereich des Auslandsgeschäftes der pharmazeutischen Industrie etablieren möchte. Ihr Schreibtisch steht in der Zentrale des 
Unternehmens - südlich des Mains. 

Es werden ausschließlich Herren aus dem Auslandsgeschäft der Pharma-Industrie um ihre Zuschrift gebeten, 
die sich dem Anspruch nach Flexibilität und der aufgezeigten Struktur gewachsen fühlen. Zumindest mit 
vertiandlungsslcherem Englisch, besser aber, noch einer weiteren Fremdsprache. Ihre Unterlagen und 
Angaben bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Zeugn iskopien, Handschreiben, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein- 
trittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



NIEDERLASSUNG STUTTGART 


7000 Stuttgart 80 r 
Eichwiesenring 14 


(Fasanenhof-Ost) 

Tel. 07 11 /7 1503 -0 


eüefiieiöfiig 


HAPPICH 




Dl« Gebr. HAPPICH GmbH konstruiert, gestaltet und fertigt 
- als Entwicklungslieferant der europäischen AutomobiHndustrie - 
Ausrüstungstefle für Fahrzeuge. Verarbeitet weiden Metall, Gummi 
und Kunststoffe in den Werken Wuppertal, S c h wal m und Hilden. 

Das Unternehmen beschäftigt einschließlich der 
Tochterunternehmen in Frankreich und Belgien 4000 Mitarbeiter. - 


Zur Verstärkung unserer Entwicklungsabteilung suchen wir zum 
baldigen Eintritt 

Verfahrensiiigenieur/Techniker 

für die projektbezogene Bearbeitung von verfahrenstechnischen/ 
werkzeugtechnischen Vorfeldaufgaben. 

Berufserfahrung als Werkzeugkonstrukteur sowie Erfahrung iri der 
Extrusion von Profilen und Kenntnisse in der Spritzgußtechnologie 
sind von Vorteil.. ' 


Forschende deutsche Pharma-Industrie 

Hierzu müssen Sie wissen, daß unser Unternehmen international etabliert ist, wobei die südamerikanischen Aktivitäten von hoher Bedeutung 
sind. Schon allein deshalb, weil wir hier In mehreren Lindem mit Produktions- und Vertriebstöchtem seit langem erfolgreich tätig sind. 
Übrigens mit beachtlichem Umsatzvolumen. Zur optimalen Koordination zwischen dem deutschen Stammhaus und den Tochtergesellschaften 
bzw. anderen Repräsentatfonsformen, suchen wir einen Herrn, dem wir die 

Regie für Lateinamerika 

mit Marketlne- und Vertriebserfahrung 

voll anvertrauen können. Me schon bestehende Marktposition und das vorhandene Potential fordern einen Heim aus dem Pharma bereich, der 
mit der Mentalität und Sprache der Region bereits vor Ort vertraut geworden ist. Marketing- und Vertriebserfahrung versteht sich von selbst 
Standort Ist bei aller Reise mobUltät die Zentrale im Rheinland. Die pekuniäre Ausstattung des für Südamerika verantwortlichen Herrn 
entspricht der Bedeutung unseres Marktanteils In der genannten Hemisphäre. Sie sind dem Gesammelter des Ressorts „Marketing und 
Vertrieb Ausland!“ verantwortlich. 

Es werden ausschließlich Herren aus der Pharmaindustrie um die Kontaktaufnahme gebeten, denen die 
südamerikanische Mentalität und die absatzwirtschaftlichen Strukturen vertraut sind. Wir erbitten Ihre 
Unterlagen bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, 

Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Ein- 
trittstermin. Eventuelle Sperrvermerke werden korrekt beachtet Postanschrift: 8022 Grünwald-München, 

Postfach 320. Telefon 0 89/649091. 


Konstrukteure 


für die Entwicklung und Gestaltung von Ausrüstungs- und Ausstat- 
tungsteilen rm Pkw-tnnen- und -Außanbereich. 

Nach einer Ausbildung als technischer Zeichner oder Werkzeugma- 
cher sollte der. Abschluß eines Studiums .der Fachrichtung „Fahr- 
zeugbau" oder „Konstfuktionstechnik" Ihr Rüstzeug für diese inter- 
essante Aufgabe sein. Englischkenntnisse sind wünschenswert 
Vorstehende Positionen sind auch für eine engagierte weibliche 
Mitarbeiterin geeignet 

Bitte richten Sie ihre ausführliche Bewerbung mit Angabe des 
Gehaltswunsches an den Personaklienst der 


Gebr. HAPPICH GmbH 

Ctausenbrücte, Postfach 100249. D-S600 Wuppertal t, fefefbn (0202) 34-1 


ff®tring 

. zetoinenun^ 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- 
und Schraibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. Zur weiteren Verstärkung 
unseres Teams in der Hauptverwaltung Marketing-Service suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen ■ 

Marketing-Controller 


TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 


ll 

n der Klinik zu Hause? 


Wollen Sie teclmologiscli anspruchsvollste 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Budget-Koordination. • Einschlägige Berufserfahrung mögl. in 

• Wirtschaftlichkeitsanaljsen. MartenartiteWntemehmen erworben. 

• Werbearfolgsmessungen. _ ■ • • *^2S^ tef " iCheS Studlum 

• Vertriabsaudit . • Engl. Sprachksrmtnisse. 

Neben der der Bedeutung dieser Position entsprechenden Dotierung bieten wir 
zeitgemäße Soziaüeistungen eines weltoffenen Unternehmens. Ihre vollständige 
Bewerbung unter Angabe Ihrer JahrasBinkommensvorstellung richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung- 

: rotring-werke Kieler Straße 301-303 
Riepe KG • 0-2000 Hamborg 54 


Zunächst müssen Sie natürlich diese beiden Prägen guten Gewissens positiv beantworten können. Erst dann wird diese Offerte für Sie - und 
natürlich auch für uns - sehr interessant. Wir stellen uns nämlich vor, daß Sie bisher schon erfolgreich im Künikverkauf tätig sind, Ihnen aber 
vielleicht noch das Salz in der Suppe fehlt Gemeint ist Ihr technologisches Interesse, das noch nicht zum Tragen kommt und weiches Sie 
wünschen laßt eine technologisch höchst anspruchsvolle Produktpalette zu verkaufen. Unter dieser Prämisse wird ein 

jüngerer Verkäufer mit Biß 


gesucht Sie weiden nicht nur beratungsintensiver arbeiten, sondern - dem Produkt angemessen - auch mehr ins Portemonnaie bekommen. 
In Form von Gehalt und Provision. Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung, sowieso. In dem genannten geographischen Gebiet weiden Sie 
aKeinverantwortfich sein, übrigens mR der Visitenkarte eines Unternehmens von internationalem Ansehen. Wir sollten also bald weiter sehen 
undhören. 

Versierte Herren aus dem Fachbereich und ambitionierte Nachwuchskräfte mR einiger Erfahrung im 
KKnfkgeschäft werden um die qualifizierenden Angaben gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Angabe der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor- 
steilungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontakts uf nähme und erbitten Ihre Zuschrift 
deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um mög- 
• Hebe Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 

8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER iNDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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STELLENANGEBOTE 


Die Nachrichtentechnik der Tageszeitung DIE WELT 
betreut, plant und entwickelt DV- Verfahren und -Systeme 
zur Informationsverarbeitung für die Redaktion in Bonn. 


Unser Unternehmen gehört zu den 
bedeutenden mittelständischen 
Industriemühlen in Norddeutschland. 

Im Zuge einer Neuordnung unserer 
Vertriebs) rganisation suchen wir einen 
dynamischen und ideenreichen Mitarbeiter, 
der als 


Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 


Produktioner 


Verkaufsleiter 


der bei Bewährung dann stellvertretender Systemmanager 
werden kann. 


Aufgaben 
• Betreuung des 
Redaktions- 
systems 
DIE WELT 


DV-Umweft 
• TANDEM 
NSI 


• SH Redak- 
tionssoftware 


Voraussetzungen 
• Hardware/ 
Software 
Kenntnisse von 
DV-Systemen 


• Produktions- 
Steuerung 


• Mitarbeit am 
Ausbau der 
nachrichten- 
technischen 
Einrichtungen 


• Telex-, 
Teletextsysteme 


• Verständnis 
für produktions- 
technische 
Abläufe 


den Bereich Kleinpackungen. Backmischungen 
und Spezialmehle im Lebensmittelhandei 
verantwortlich übernimmt. Wir erwarten einen 
erfahrenen Verkäufer, der die Besonderheiten der 
Nahrungsmittelbranche von Grund auf kennt Er 
sollte in der Lage sein, Marktanalysen zu erstellen 
und daraus eine Verkaufsplanung zu realisieren. 
Die Aufgabe eignet sich für einen Herrn im Atter 
zwischen 35 und 40 Jahren. Die Position ist der 
Geschäftsleitung direkt unterstellt Wenn Sie die 
beschriebene Aufgabenstellung reizt, so senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch, 
frühester Eintrittstermln) an unseren 
Geschäftsführer, Herrn FL Zadow. Absolute 
Diskretion sichern wir Ihnen zu. 


• Satztechnische 

Kenntnisse 

erwünschr 


Wir bieten Ihnen in den ersten Monaten ein konzentriertes 
Ausbildungsprogramm in einer kleinen Gruppe. Damit 
werden die notwendigen Grundlagen für eine erfolgreiche 
Arbeit gelegt. Danach arbeiten Sie in dem Team der 
Produktioner. Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die 
Verlagsleirung: DIE WELT, Godesberger Allee 99, 5300 
Bonn 2. 


Johannes Stroh KG (GmbH + Co.) 

Postfach 11 60 
2060 Bad Oldesloe 


AERONAVAL ist ein Ingenteuruntemehmen mit mehreren Büros in 
Deutschland (Wiesbaden, Koblenz, Kiel, Hamburg, München) und unter 
anderem in folgenden Bereichen tätig: 



Elektronik, Informatik und Nachri ch tentechnik 
WehrJSystem- und SchWfrVMarinctachidc 
Logistik und Ausbildung 


Für die Standorte Wiesbaden und München finden besonders qualifizierte 


Axel SpringerVerlag AG 


Entwicklungsingenieure 

Verfahrensingenieure 


der Fachrichtungen 


Elektronik 

Informatik 

Verfahrenstechnik 



anspruchsvolle, vielfältige und ausbaufähige Aufgaben im wehrtBchnbctV 
industriellen Bereich für Planungs- und Schulungsaufgaben sowie Zuver- 
lässigkeitsanalysen. 


r®tring 


Kenntnisse und Erfahrungen in den genannten Bereichen sind erwünscht 
bzw. setzen wir voraus. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz sowie eine den Anforderungen 
hinsichtlich der fachlichen Qualifikation und persönlichen Einsatzbereit- 
schaft entsprechende Vergütung. ! 


zeichnen und schreiben 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unter- 
nehmen unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für 
unsere Abteilung Systemabwicklung eine/en 


Organisationsprogrammierer/in 


Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Einführung von 
Dialog-Standard-Software. 

• Mitarbeit bei der Planung und Sy- 
stemanalyse neuer DV-Projekte 
kommerzieller Aufgabenstellungen 

• Programmierung und Einführung 
neuer Anwendungen. 

• Dokumentation, Betreuung und 
Weiterentwicklung bestehender 
Anwendungen. 


Voraussetzungen : 

• Fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse, mögt erworben durch 
kfm. Lehre und/oder wirtschafts- 
wissenschaftliches Studium. 


Programmiererfahrung in COBOL 
und/oder Assembler sowie in der 
Entwicklung von Dialog-Pro- 
grammen. 


SAP-Kenntnisse sind wünschens- 
wert. 


Wir arbeiten mit einer IBM 4301 -5 unter VM-CMS, DOS-VSE, CICS und VSAM. 
Unsere Projektgruppen (Absatz. Technik, Finanzen) führen z. Zt. ein integrier- 
tes Dialogsystem ein. 


Neben diesen anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgaben bieten 
wir leistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozial- 
leistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer 
Jahreseinkommensvorstellung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 



Sollten Sie an einer beruflichen TätigkBit in 
unserem Unternehmen interes si ert sein, sen- 
den Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an: 


AERONAVAL 


Ingenieurteclinik GmbH & Co. KG 
Personalabteilung, Postfach 11 23 

6200 Wiesbaden 



Bei unserem Rechnungsprüfungsamt ist sofort die 
Stelle eines 


Betriebswi rtes(in) 


zu besetzen. 


Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere die 
Prüfung der Sonderkassen, der Betätigung der 
Hansestadt Lübeck in Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit der automatisierten Daten- 
verarbeitung (ADV). 


Der (die) Bewerberin) sollte über eine längere 
Berufserfahrung in der Privatwirtschaft sowie ADV- 
Kenntnisse verfügen. 


Die Vergütung erfolgt nach BAT. 


Bei sonst gleicher Eignung werden Schwerbehin- 
derte bevorzugt berücksichtigt 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen rich- 
ten Sie bitte innerhalb von 10 Tagen nach Veröf- 
fentlichung dieser Stellenausschreibung an den 


Die HHA ist eines der größten Nahverkehrsuntemehmen Deutschlands 
mit über 5000 Mitarbeitern. 


Senat der Hansestadt Lübeck, Personalamt 
Stadthaus, 2400 Lübeck 1, zur Kennziffer 12/13. 


Unsere Omnibus-Betriebswerkstätten sind nach modernen Gesichts- 
punkten ausgerichtete Fahrzeug-Instandhattungsbetriebe. Oie Koordi- 
nation, Arbeitseinteilung und -Überwachung ist in einem Fachbereich 
zusammengefaßt Für die kurzfristig neu zu besetzende Stelle des 
Fachbereichsleiters suchen wir eine(n) 


Wir gehören zu einem der führenden Aluminium-Unternehmen 
der Welt Seit Jahrzehnten leistet Reynolds Pionierarbeit auf dem 
Gebiet der Verhüttung, Verarbeitung und Verwendung von 
Aluminium. 

Für unseren Personal bereich suchen wir zum schnellstmögli- 
chen Termin einen qualifizierten 


DIPL.-INGENIEUR(IN) 


Fachrichtung Maschinenbau/Fahrzeugtechnik 




für Aufgaben auf allen Gebieten des betrieblichen Personalwe- 
sens. 


Zu den Aufgaben gehört u. a. die Sicherstellung des Fahrzeugbedarfs 
für den täglichen Betriebseinsatz. 


Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher und praxisorientierter Arbeits- 
platz, der Verantwortungsbewußtsein, Durchsetzungsvermögen und 
Einsatzbereitschaft erfordert. Sie sollten deshalb neben guten theoreti- 
schen Kenntnissen möglichst über Erfahrungen in der Führung von 
Mitarbeitern aus ähnlichen Funktionen verfügen. 


ihre Bezüge entsprechen den Anforderungen dieser Stelle; die Soziallei- 
stungen sind umfassend geregelt 


Der bevorzugte Bewerber ist im Alter zwischen 35 und 45 Jahren 
und hat auf einer vergleichbaren Position fundierte Kenntnisse 
und Erfahrungen erworben. 

Wir bieten: eine der Bedeutung der Position angemesse- 

ne Dotierung sowie betriebliche Nebentef- 
stungen (z. B. betrieb). Altersversorgung), ein 
vielseitiges Aufgabengebiet ein kooperatives 
Team und die Möglichkeit zur fachlichen Wei- 
terentwicklung. 

Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit Ihnen 
persönlich unterhalten. Bitte schreiben Sie uns vorab in Stich- 
worten Ihre persönlichen und beruflichen Daten, oder rufen Sie 
uns einfach an. 


Richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an die 


L«ä«J 


Hamburger Hochbahn AG 

Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Steinstraße 20, 2000 Hamburg 1 



REYNOLDS ALUMINIUM DEUTSCHLAND, INC. 
Zweigniederlassung Hamburg 
Personal ieitung, z_ Hd. Herrn Krienke 
Finkenwerderstraße, 2103 Hamburg 95 
(Nähe ElbtunneQ 
Tel. 040 / 7 40 11 4 48/449 
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Wir sind ein auf den Export kompletter Werkstattausrüstungen 
siertes Hamburger Engineering-Unternehmen und suchen 

res Projekt auf dem Nahverkehrssektor in Femost einen jüngeren 


PROJEKTINGENIEUR 

Engineermg/Export 


Sie werden zur Unterstützung des Projektleiters u. a. im Bereich der 
Lieferantenkoordination, der Maschinenabnahmen und der Projektverfol- 
gung vor Ort tätig werden. 


Ais Dipl.-ing. (FH) Maschinenbau, Fahrzeugbau oder verwandter Fach- 
richtungen sollten Sie bereits über erste Erfahrungen im Projektgeschaft 
verfügen. Praxiserprobtes, möglichst auch technisches Englisch setzen 

wir voraus. 


Weitere Informationen über die Aufgabe und über ihre Entwicklungsper- 
spektiven können Sie unter 0 41 81 / 81 70 (Herr Bredehöft) erfragen. 
Rufen Sie an. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den Anzeigendienst der 
Bredehöft Untemehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchholz. 


Urternehmeriy'berotung 


Verkaufsleiter 
mit GieBereierfahrung 


Wir sind ein Unternehmen des Maschinen- und Apparatebaus mit 150 
Mitarbeitern. 


Wir suchen den erfolgsorientierten Verkaufsprofi, insbesondere für die 
Erzeugnisse unserer Graugießerei. 


Sie sollten sich bewerben, wenn Sie eine eigenverantwortliche Aufgabe im 
Raume Hamburg/Schleswig-Holstein übernehmen möchten. Senden Sie 
Ihre Unterlagen (mit Gehaltswunsch) unter dem Kennwort „Gießerei“ an: 




Industne-PersonaK-Werbung 

Postfach 560 130, D-2000 Hamburg 56 


Führungskraft 


für eine-mittfere Einkaufsgenossenschaft im süddeutschen Raum mit ca. 
250 Mio. DM Umsatz und 600 Mitarbe item gesucht. Wir erwarten von dem 
Bewerber 


1 . längere Erfahrung in der Untemehmensführung, wenn mög- 
lich im genossenschaftlichen Bereich, 

2. Durchsetzungsvermögen und Kreativität bei der Lösung 
schwieriger Aufgaben. 

Die Dotierung ist der Position angemessen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Y 2407 an WELT- 
Verfag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Wir haben Vormerkungen getroffen, daß Ihre Bewerbungsunterlagen 
vertraulich behandelt werden. Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


RACAL-REDAC 

- Design - System GmbH 


Man könnt um afcführandas Unternahmen aufdam CAO/CAE-Msrto. Zu unsaron Produkten zahlen CAD-CAE-Systeme auf der 
Baste modernster Standard-Hardware (DEC. APOLLO, fBMJ. y 


Zur VertriaöBuntarstöteung in der Dfiedertaesung Hamburg wetten wtr etne{n) 


SUPPORT -INGENIEUR(IN) 


Wir denken an einen EntwIcidungsingecMur mb Ambitionen hi Richtung VertriebfSupport. 


#****"o*mn Ingenieurstudlum. Fachrichtung Elektronik. 2-3 Jahre Entwickhmgspraxta ln der Analog- und DwrtaÄecJv 
nm aemn wir voraus. 


Gute Kenntnisse im technischen Englisch und Sereitechaft zu Reisen sind Voraussetzung. 


Ein lockern, gesunden Betriebsklima, ein überdurctischnittticfMs Gehalt sowie ein Dienstwagen (Audi BMW) auch zur 
Pnvatnutzung werden die Entscheidung für RACAL-REDAC ietcht machen. ^ " 


Sie ermjäten uns in Hamburo unter der T eL-«r. ° 40 / 6M 20 «t / 2. der Anaprachpaitner Ist Herr Kolloczek - 
oder to München unter der TeL-Nr. 089 £3 23 92 -115, .der AnapfachpartnaristtkNTEndanann. 


DETTERMANN 


H"f er . führenden t europäischen Bautenschutz-Herste^ 

lern. Um den wachsenden Aufgaben unserer VerkaufcabteiJung gerecht zu werden 
suchen wir zum schnellstmöglichen Termin einen arbeitsfreudi^n, dynam^cheh 


Assistenten 

des Verkaufsleiters 


mit gutem Schulabschluß^ einer kaufmännisch-technischen Ausbildung, guten Kennt- 

Spra0he in Wort und sowie’ SS 

rechter BesHh!ung! ereSSante ausbaufähi 9 8 und gesicherte Position mit iefetungsge- 

Die Kanalstadt Datteln, mit ca. 50 000 Einwohnern t«- w..«. ...».i , 

reizvollen Münsterland, nahe den Efholunasaebieten tehdschaftheh 

berge. Recklinghausen, 

Bei der Wohnraumbeschaftmg sind wir gerne behilfliöh ^ Minuten erreichbar. 

ü chteiid^&^nis a b^hlften^GehaltewureLi V un?Ar^t^5sfrühestefl 

mms an das Sekretariat unserer Geschäftsleitung. ^ aDe aes Tr V ne$tBn Eintritister- 


(f) DEITERMANN CHEMIEWERK 

Vi/ POSTFACH 1165 D-4354 DATTELN - RUF 02363/109-0 
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PHILIPS 


HEU« 


PHILIPS 


Mit unserem umfassenden Pro- 
duktprogramm von Analysengerä- 
ten für die Forschung und die In- 
dustrie sind wir zu einem der füh- 
renden Hersteller in Europa gewor- 
den. 

Unsere Kunden erwarten für die 
Lösung ihrer Analysenprobleme 
einen fachkundigen Gesprächs- 
partner. 


Chemie-Ingenieure 




, Sie “'S 




Verkaufs-Ingenieur 

Ihre Aufgabe: 

□ Akquisition sowie fachliche Be- 
ratung unserer Kunden in der 
Anwendung von Flüssig- und 
Gasch romatograph ie-Systemen 

□ Verkaufsgebiet PLZ 6 innerhalb 
unserer VerfcatifsfiDato Frank- 
furt 

Produkt-Ingenieur 

Ihre Aufgabe: 

□ Technische Betreuung und Un- 
terstützung des Verkaufsaußen- 

. dienstes für UV/VIS- und IR- 
Spektrometer 

□ Marktbeobachtung und deren 
Umsetzung in Verkaufestrato- 
gien 

□ Einweisung der Kunden In die 
Gerätetechnik 

□ Wohnsitz Kassel 

Als Dipl.-fng. (FH) mit Praxiserfah- 
rung in den genannten Fachgebie- 
ten bzw. im Außendienst 


irurtg 


AA/CrtV 


haben Sie eine gute Wissens- 
grundlage. Englische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 
Kenntnisse im Umgang mit Com- 
putern auf PC-Niveau sowie ein- 
schlägige Berufserfahrung wären 
von Vorteil. 

Eine systematische Einarbeitung 
im In- und Ausland sichert die Ba- 
sis für eine erfolgreiche Tätigkeit. . 

Das Gehalt wird Sie zufriedenstel- 
len, aber auch unsere sozialen Lei- 
stungen. Als Verkaufs-Ingenieur 
haben Sie die Möglichkeit, einen 
Teil Ihres Gehaltes erfolgsabhän- 
gig zu gestalten. Für diese Aufgabe 
stellen wir Ihnen einen Dienstwa- 
gen zur Verfügung, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Wenn Sie vorab mehr wissen wol- 
len - wir geben Ihnen gern telefo- 
nisch Auskunft Eine Kurzbewer- 
bung, aus der das Wesentliche her- 
vorgeht, und evtL die Angabe einer 
Telefonnummer, unter der wir Sie 
kurzfristig erreichen können, wür- 
de für den ersten Kontakt ausrei- 
chen. 

Minimstraße 87 
3500 Kassel 
Persona fwesen 


Philips GmbH Untemehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 




krafi 


Wollen Sie mit uns etwas „bewegen“? 

Wir sind eines der bekanntesten und erfolgreichsten Unternehmen auf dem 
Depot-KosmetUonarkL 

Die Ansprüche, die wir an uns stellen, sind hoch: Hervorragende Qualität 
unserer Produkte, gepflegtes Image und hohe Akzeptanz bei vielen Verwen- 
dern. 

Wir suchen für den engagierten Verkauf .vor Ort“ 

Verkaufs- 

repräsentanten 

die als unsere .Partner* unsere gemeinsam erarbeiteten Ideen umsetzen. 

Sie sind es gewohnt, selbständig und erfolgreich anspruchsvolle Kunden zu 
betreuen. Ihre „Steherqualttäten“ haben Sie unter Beweis gestellt 

Ihre hohen Ansprüche an sich selbst: Einsatz, Zuverlässigkeit, gepflegtes 
Erscheinungsbild urul sicheres Auftreten. 

Wenn Sie uns kennentemen wollen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter 
Kennziffer 4836 an 

UH Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

|M| Personelle Beratung • Personaianzefgen • Untemehmensberatung 

ISiM Kapeflstraße 29 / 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4965-0 

ÜH Düsseldorf * Wien * Zürich * London • Paris 


15-18 UHR 


15-18 UHR 


SS 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind als Spezialisten auf dem Gebiet des wasseigeschützten Installa- 
tionsmaterials sehr gut am Markt vertreten. Unser Betrieb hat seinen Sitz im 
reizvollen südlichen Westfalen. Seit mehr als 80 Jahren genießen unsere 
Produkte in Fachkreisen den besten Ruf. 

Flexibilität und Innovation haben uns erfolgreich gemacht 

Unsere Expansion soll auch für die Zukunft gewährteistet sein. Deshalb 

suchen wir auf diesem Weg Sie als 

Leiter Konstruktion/ 
Produktentwicklung 

Dipl.-Ing. Elektrotechnik (FH/TH) 

der unseren technischen Geschäftsführer wirkungsvoll u n terstützt. 

Sie werden zuständig sein für Konstruktion, Produktmanagement, 
Verbandsarbeit und Vorschriftenwesen. 

Unser erfolgreicher Bewerber sollte neben dem Studium über eine mehr- 
jährige Berufserfahrung verfügen. Flexibilität, Kooperationsbereitschaft 
und Engagement müssen wir voraussetzen. 

Aufgrund der hohen Exportrate und der damit gegebenen internationalen 
Verbindungen sind verhandlungssichere Englischkenntnisse ein Muß. 

Wir bieten Ihnen eine Interessante herausfordernde Aufgabe in einem 
modern eingerichteten Unternehmen. Leistungsgerechte Entlohnung und 
ein angenehmes Betriebsklima sind weitere Punkte, die wir aufführen, um 
Sie zu einer Bewerbung einzuladen. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, wenden Sie sich bitte an die von 
uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft. Telefonische Vorabaus- 
kunft erhalten Sie unter der Durchwahl-Nr. 021 1 /496S2& Ihre schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 4826 an die Adresse der 
Personalberatungsgesellschaft. Selbstverständlich werden evtl. Sperrver- 
merke strikt beachtet 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personefle Beratung • Personaianzefgen - Untemehmensberatung 
KapellstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02TI/49 65-0 

Düsseldorf • Wien • Zürich * London • Paris 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein innovatives mittelständisches Unternehmen der Elektronik- 
zulieferindustrie mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten. Wir suchen 
unseren 

Leiter 

Leiterplattenfertigung 

Für diese ausbaufähige Position denken wir an einen Ingenieur oder 
gestandenen Techniker aus den Bereichen Fertigungstechnik oder Fein- 
werktechnik mit Erfahrungen fm Bereich Ablauforganisation, Qualitätssi- 
cherung und Kostendenken sowie zumindest erster Führungserfahrung. 

Diese dem Betriebsleiter direkt unterstellte Aufgabe verlangt eine Füh- 
rungspersönlichkeft, welchen das erforderliche Durchsetzungsvermögen 
mit Einfühlungsvermögen in der Mitarbeiterführung und Bereitschaft zur 
Weiterbildung verbindet. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 24; Sie können 
sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 
4824 beweiben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksich- 
tigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

PersoneHe Beratung ■ Personalanzeigen - Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0 

Düsseldorf * Wien • Zürich • London • Paris 


Vertrieb in Europa 

Vertriebsorientierter Kaufmann 

Wir über uns: . 

Wir sind die europäische Vertriebszentrale des japanischen Elektronikkonzerns OMRON TATEISI 
ELECTRONICS CO. mit weltweit über 13 000 Mitarbeitern. Unser Standort ist Hamburg. Zu unseren 
Kunden gehören international renommierte Hersteller mit zukunftsweisenden Technologien und 
neueruProdukten, z. B. Geldausgabeautomaten und Telekommunikation. 

Sie für uns: 

"Für unseren Vertriebsbereich Magnetkartenleser für High-tech. Anwendungen suchen wir einen 
weiteren Kol legen; für unser junges Team. 

Sie sollten 

_ eine qualifizierte kaufmannische/technfsche Ausbildung haben, 

- gutes technisches Einfühlungsvermögen besitzen, 

. . — möglichst schon im technischen Verkauf tätig gewesen sein, ^ 

- gut Englisch und möglichst eine weitere europäische Fremdsprache sprechen, 

- kreativ und zielstrebig arbeiten,- 

- und. bereit sein, häufig ins europäische Ausland zu reisen. 

Wir gemeinsam: . . J. . . 

Wir bieten Ihnen eine, vielseitige und herausfordernde Tätigkeit In einem aufstrebenden und 

„ technologisch führenden Unternehmen. Die Position ist forti ?^l d ?r 1 5 xpai )f l 3 n 

neun aeschäffen worden und bietet weitere EntwickfongsmögHchkeiten. Unser Arbeitsklima und die 


bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen und nennen uns auch Ihre Gehaltserwartung. Für te(. 
Auskünfte steht Ihneriunser Personalleiter; Herr Mertens, unter 0 40 / 2 37 05-0 gern zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

OMRON EUROPE GMBH, Süderstraße 16, 2000 Hamburg 1 
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OMRON EUROPE GMBH 


LOKDON/KENSINGTON 
Fröhliche und gutherzige 

Erzieherin/ 

Kinderschwester 

für deutschsprachige Familie 
mit 3 Söhnen (5. 3, % J.) 
gesucht 

Bewerbungen m. Lebertslauf, 
Referenzen u. Foto erbeten an 
Frau La motte, 43 Tregunter 
Road London SW10, England 






In unserem Werk Reinsdorf / Nähe Helmstedt steilen wir hochwer- 
tige Kunststoff-Fomnartikel für die europäische Kraftfahrzeug- 
industrie her. Im Rahmen der Ausweitung unserer Produktion 
suchen wir einen 


Verfahrenstechniker 


für die betriebliche Fertigungs- und Verfahrenstechnik. Aufga- 
benschwerpunkte sind die Verfahrensoptimierung, die Arbeits- 
platz- und Betriebsmittelgestaltung sowie die Durchführung und 
Auswertung von Versuchen im Zusammenhang mit Produktions- 
Neuanläufen. Der Bewerber sollte über eine Ausbildung als 
Kunststofftechniker oder Techniker Metall/Maschinenbau verfü- 
gen. REFA-Kenntnisse (A/B) wären von Vorteil. Einen 


QS-Ingenieur (TH/FH) 


für eine Führungsaufgabe im Bereich der Qualitätssicherung. 
Ausbildung mit Fachrichtung Kunststoff- und Kautschuktechnik 
sowie DGQ-Schein II wären wünschenswert. Aufgabenschwer- 
punkte sind die Erarbeitung und Durchsetzung von Maßnahmen 
zur Einhaltung der QuaJitätsanforderungen in der Produktion. 

Sofern Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, übersenden 
Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


PHOENIX AKTIENGESELLSCHAFT 

PersonaBeitung 
Hannoversche Straße 88 
2100 Hamburg 90 
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Führungsaufgabe Betriebsorganisation Versicherungswirtsch aft 

Wir sind eine bedeutende Versicherungsgruppe in NRW. Für die effiziente Realisierung unserer umfassenden tetriebsorganisatorischen Konzapte wn d er Pro btenanayw u 
Systementwicklung bis zur Systemeinführung suchen wir für den konsequenten Ausbau unserer Abteilung Betnebsonganaation einen praxsertahfenen, quaHnzterton organsam ao 

Gruppenleiter Organisation/DV-Anwendung 


Aufgabenbeschreibung 

Die eigenverantwortlich, mit initiative auszufüllende Position umfaßt schwerpunkt- 
mäßig folgende Tätigkeiten: 

• Planung, Steuerung und Kontrolle von Organ isationsprojekten Im Bereich 
K-Betrieb/K-Schaden und Führen der qualifizierten Mitarbeiter im Team 

• Projektorientferte Erarbeitung organisatorischer Lösungen unter Nutzung ei- 
nes computergestützten Phasenmodells . 

• Koordination zwischen den Bereichen Organisation. Datenverarbeitung und 
den Fachabteilungen bei der Abwicklung von Organisationsaufträgen und 

Der^Standort unseres Unternehmens befindet sich in einer rheinischen Großstadt. 


K-Betrieb/K-Schaden 

Anforderungsprofil 

Entsprechend der Bedeutung erfordert diese Position folgende Qualifikationen: 

• Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium, möglichst mit den 
Studienschwerpunkten Organisation und/oder Informatik oder gleichwertige, in 
der Praxis erworbene Kenntnisse 

• Mehrjährige Praxiserfahrung im Bereich Organisation und DV-Anwendungsent- 
wtcJdung sowie der Projektstauerung; Kenntnisse der Vereicherungswirtschaft. 
insbesondere K-Betrieb/K-Schaden, sind erforderlich 

• Logisch-analytisches Denkvermögen, Verhandlungsgeschick und Fähigkeit zur 
Mitarbeiterführung im Team 

Entsprechend der Bedeutung der Position bieten wir eine attraktive Vergütung. 


Bewerbung und Information 

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen uww 
Berater. Herr Dr. Fuchs und Herr StaufenbW, {Tetafon: 0221/136064-65) zu 
Vorgesprä c hen zur Verfügung (M on ta gs kon tak t bis 20.00 Uhr). Ihre v ollstän digen 
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Gehattsvonsteiluflg und Eintnttstermin, 
tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kann* 
Ziffer 86 981 an die von uns beauftragte Jomrg E. SaufenbM UiiHuiwfw»ß*b#ra- 
tung Köln (B DU), Postfach 101850. Burgmauer 68. 5000 Köln 1. Sperrvermerk* 
werden streng beachtet 
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JoenE. Itaufenbiel. 

Unemehmensberaant} Kuh iBDUi 


Chance für einen jüngeren Betriebswirt oder Praktiker 
aus den Bereichen NONFOOD oder techn. Gebrauchsgüter 

Werbung/ 
Verkaufsförderung 

- direkt dem Verkaufsleiter unterstellt - 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften, 
europäischen Konzerns mit Sitz in Hamburg. In unserem 
speziellen Bereich sind wir Marktführer. Wir vertreiben techn. 
Gebrauchsgüter mit einem reichhaltigen, konsumnahen Zu- 
behörprogramm. Der Absatz erfolgt über einen umfangrei- 
chen eigenen Außendienst und eine etablierte Händlerorgani- 
sation. 

Sie sind Betriebswirt oder Praktiker im Alter bis zu ca. 35 
Jahren und haben mindestens eine 2- bis 3jährige Erfahrung 
in einer Werbe-ZVerkaufeförderungsabteilung im Bereich In- 
dustrie und/oder Handel vorzuweisen. Sie können Verkaufs- 
kampagnen von der Konzeption her werblich und verkaufs- 


förderungstechnisch gestalten wie auch von der Durchfüh- 
rung her in die Praxis umsetzen. Sie sind es gewohnt mit 
Werbeagenturen, Druckereien, Mitarbeitern aus Marketing + 
Verkauf sowie möglichst auch mit Händlern wirkungsvoll 
zusammenzuarbeiten. Sie haben möglichst auch Erfahrung in 
Di rektmarketing- Aktivitäten. Sie besitzen viel Eigeninitiative 
und haben eine Fülle von Ideen, die Sie kanalisieren können. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
an den Personalanzeigendienst nachstehender Unterneh- 
mensberatung. der Ihnen auch für telef. Vorabauskünfte zur 
Verfügung stehL Sperrvermerke werden strikt beachtet 


m 


UNTERNEEEMENSBERATUNG RUDING & PARTNER 

Am Eombezg 4 - 2112 Jesteburg/Hamburg - Telefon 04183/32 02 • Telex 21 89 391 

Hamburg * München 



Personalberatung 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Kautschukindustrie im süddeutschen 
Raum und suchen eine Führungskraft mit wirtschaftswissenschaftlicher oder 
juristischer Vorbildung als 


Finanzchef 


Bonde und Schmäh KG 
PersonaJberatung 
Schopenhauerstraße 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21) 40 20 44 


Neben umfassenden kaufmännischen, steuerrechtlichen und betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnissen wird mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Aufga- 
benstellung und unternehmerisches Format vorausgesetzt Persönliche Integri- 
tät und Geschick in der Menschenführung sind natürlich ebenso unerläßlich 
wie die Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Die Position wird ihrer Bedeutung entsprechend dotiert (inkl. Firmenwagen). 
Nach Bewährung ist die Berufung in die Geschäftsieitung vorgesehen. 

Bewerber im Alter von ca. 35 bis 50 Jahren, die die gestellten Voraussetzungen 
erfüllen, richten ihre vollständige Bewerbung (Berufsweg, Zeugniskopien, 
Handschreiben, Lichtbild, Gehaltswunsch, frühester Eintrittstermin) unter An- 
gabe von Referenzen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die 
sich für eine absolute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken 
verbürgt 




Diplom-Ingenieur (TH/TU) 
Maschinenbau/ 
Verfahrenstechnik 


Aufgabe: 

Technische Überwachung 
von Chemieanlagen als Sach- 
verständiger in unserem 
Fachbereich Zentrale Eigen- 
überwachung/Sicherheits- 
technik. Mitarbeit bei der Er- 
arbeitung von Sicherheits- 
konzepten für den Betrieb 
der Chemieanlagen. Prüfung 
der Sicherheitseinrichtungen 
im Hinblick auf deren Eig- 
nung und Vollständigkeit zur 
Beherrschung möglicher Stö- 
rung im Verfahrensablauf. 
Qualitätssicherung bei der 
Herstellung der Behälter und 
Apparate. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß (TH/TU) in 
der Fachrichtung Maschinen- 


bau oder Verfahrenstechnik. 
Mehrjährige Berufserfahrung 
als Plamings- oder Betriebs- 
ingenieur in der chemischen 
Industrie. Bereitschaft und 
Fähigkeit zum Führen von 
Mitarbeitern. Englische, 
möglichst auch weitere 
Sprachkenntnisse. Alter bis 
35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in unserem Hauptwerk 
Leverkusen. Gelegenheit zur 
gründlichen Einarbeitung. 
Gutes Einkommen und über- 
durchschnittliche . Soziallei- 
stungen eines Weltuntemeh- 
mens der chemischen Indu- 
strie sowie ein umfangreiches 
Freizeit- und Kulturangebot. 


Bewerbung: 

Wenn Sie an den geschilder- 
ten Aufgaben interessiert 
sind, senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstel- 
lung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 173. Herr DipL-lng. 
Braun, Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter, steht 
Ihnen unter Telefon (02 14) 
30-8 10 00 für einen ersten 
telefonischen Kontakt gerne 
zur Verfügung. 


BAYER AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen. Bayerwerk 


Systemanalytiker/in 

in der Datenadministration 




Für die Datenadministration innerhalb 
unserer zentralen EDV-Abteilung suchen wir 
einen Systemanalytiker. Sie betreuen unser 
Datadicöonarysystem DATAMANAGER 
und sorgen für einen reibungslosen Einsatz 
des Systems. Sie unterstützen unsere 
Entwicklungsteams beim Erstelien und 
Wiedergewinnen von Dictionary-inhalten 
und gewährleisten die Konsistenz der im 
Dictionary enthaltenen Informationen. 

Sie haben die Chance, die Einführung 
eines Daladictionarysystems in unserem 
Unternehmen von Anfang an mitzugestalten. 
Außerdem unterstützen Sie den Datenbank- 
Koordinator beim logischen und physischen 
DB-Dosign sowie der Implementierung von 
Datenbanken. 

In unserer EDV-Umgebung arbeiten wir 
mit einem IBM-GroBsystem unter MVS/XA 
sowie dem Datenbank-System IMS DB/DC. 

Wir erwarten Bewerber mit einem 
Studium der Informatik oder einer vergleich- 
baren [Hochschulausbildung bzw. ent- 
sprechender beruflicher Erfahrung. Neben 
der Fähigkeit zu analytischem Denken und 
systematischer Arbeitsweise. ist ein hohes 
Maß an Durchsetzungs- und Überzeugungs- 
vermögen erforderlich. Sie sollten praktische 


Programmiereriahrung unter Benutzung von 
MSA/S mitbringen. Erfahrungen in der 
Anwendung von Datadictionarysystemen 
wären wünschenswert Auch einem quali- 
fizierten Hochschulabsolventen mit ent- 
sprechendem Hintergrund werden wir die 
Chance geben, sich in die Materie 
einzuarbeiten. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung an unsere Abteilung Personalwesen. 


Fri ad e rwafl a o 254 
2000 Hamburg 50 
T«L 040/8 87 12 20 



Hermes' / 

Kreditversicheaings-AG 



Für unseren Auftraggeber - ein großer deutscher 
Konzern mit internationalen Aktivitäten - suchen wir den 
erfahrenen Mann oder die Frau als 

Vertriebsbeauffragte/n für Datenverarbeitung und 
Kommunikationssysteme bei Groß- und Sondericundea 



Consultants 


Unternehmensberatung und Personalmanagement 
Kamillenweg 4. 5000 Köln 40, Tel, 0221-482818 


uns zu einem ersten InformcrttonsaSSÄ^ 
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Verantwortung für zentrales Rechnungswesen in einem expandierenden Handelskonzern 

Ws eineS;<Jer großen, führenden Unternehmen in Deutschland sind wir in Sitz unserer Konzemzentraie ist eine attraktive westdeutsche Großstadt. schäften im Griff zu behalten, realisieren wir zur Zeit deren organisatorische 

vielfältigen Sparten des Handels erfolgreich tätig und werden auch in Zukunft Im Zuge des Generationswechsels und um auch in Zukunft die hohen Ansprüche Umstrukturierung, 
unsere Diversifikation in neue Beteiligungsgesellschaften zügig fortsetzen. an unser Rechnungswesen für die Konzemzentraie und die Beteiligungsgesell- Wir suchen den 


Direktor Rechnungswesen 


dem wir die Gesämtverantwortung für diesen Teil der Konzemzentraie übertragen 
wollen. 

Die Führung von 200 Mitarbeitern erfordert besondere Motivationsbefahigung und 
die funktionale Zuständigkeit für unsere zahlreichen Tochter- und Beteifigungsge- 
sellschaften praxiserprobte Organisations- und zukunftsorientierte EDV-Erfahnmg. 

Erstklassig ausgebildete Bewerber (Diplom-Kaufmann, Diplom-Betriebswirt), die 
möglichst mehrjährige Erfahrung in unterschiedlichen Positionen und Unterneh- 
men gesammelt haben sollten, wissen, daß zur erfolgreichen Bewältigung dieser 
Aufgabe überdurchschnittliche Erfahrung und Befähigung gehören. 

Dies schließt die Beherrschung aller für einen Konzern relevanten aktien- und 
steuerrechtiichen Fragen, soweit sie für ein aussagefähiges Rechnungswesen 


eines Konzerns von Bedeutung sind ebenso ein wie die sichere Handhabung 
betriebswirtschaftlicher Steuerungsinstrumente, insbesondere die Planung, 
Steuerung und Überwachung optimaler Arbeitsabläufe unter Gnbindung des 
wirtschaftlichen Einsatzes zeitgemäßer EDV-gestülzter Methoden. 


Die Fachkompetenz für die Erstellung von Jahresabschlüssen sowie für kurzfnsti- 
ge Erfolgsrechnungen ist unabdingbar. 

Wir bieten Bewerbern ausgezeichnete Entwicklungsmöglichketten im Rahmen 
unseres Konzerns, für dessen positive Zukunftsentwicklung die Weichen gestellt 
sind. Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. 

Sollten sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinken unter 
Telefon 022 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesicheri. 

Ihre aussagefahige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 5386/25 
an den mit der Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Ganneistech 31. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach. Düssei dort. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Gert, Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Unsere Firmengruppe gehört in Deutschland langjährig zu den führenden Bnzeihandels- 
geselischaften mit F’kws, Kfz-Teilen und -Zubehör. Neben unserem beträchtlichen 


Führungsaufgabe Verkauf von Kfz 

Neuwagen-Geschäft nebst Service läuft auch der Verkauf gebrauchter Pkws erfolgreich. 
Unsere Vertriebs- und Serviceziele sehen auch künftig nachhaltiges Wachstum vor; ein 


wichtiger Grund, unsere Führungsspitze zu verstärken. Wir suchen einen unternehme- 
risch geprägten 


für die verantwortungsvolle Leitung eines größeren Bereiches. 

Zu seinen Hauptaufgaben gehören: . . ... 

□ die motivierende Führung von rund 70 qualifizierten Mitarbeitern (Automobilverkäufer, 
Service-Personat) 

□ die verantwortliche Sicherstellung der vorgegebenen Vertriebsziele 

- für Pkw-Verkauf 

- für Service-Leistungen 

- für Ersatzteilverkäufe 

□ die Koordinierung seines Bereiches zu einem Profit- Center 


Geschäftsleiter 


Wir denken an einen markt- und erfolgsorientierten, im Verkauf von Automobilen erfahre- 
nen und in Fühmngspositionen bewährten Praktiker um 40 Jahre, der bereit ist, mit 
Engagement und Integrationsßhig leert diese anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen. 


Kienbaum und Partner 


Ke Position ist ihrer Bedeutung entsprechend dotiert; ein Dienstwagen steht zur Verfü- 
gung. Der Standort unserer Gesellschaft ist eine in jeder Hinsicht reizvolle Großstadt. Bei 
der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

In einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner 
und J. ßelow, können Sie prüfen, ob sich ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren 
Erwartungen grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer (030) 
8826783. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, An- 
gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 810 787 an Bleiblreustraße 24 in 1800 Botin 15. 


Internationale Untemefimensberater, Personalberater, Projekt- und Zeftmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg 
Häversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Professionelles Forschungsmanagement 
Mikroelektronik- Informatik- Regelungstechnik 

Wir sind das Bafiner Fonchungsiflstitut eines der m * 8er^ Bwjie-. Ver- Zur Var ^llai ng ureares ^migäaans suchen 

groBen deutschen Konzerne. Unsere Forscbungs- kehre- und Prozeßtechnik ein. wir für (fiesen Themenkomplex den 

ergebnisse fließen als Grundlagen für die Produkt- 


A 



ln der noch zu «wertemden Abteäung befassen 
sich z. ZL drei Arbeitsgruppen speziell miL moder- 
nen Systemen der Informaöons- und Leittechnik. 
Em Team von rund 15 Qüaffiaerten Mitarbeitern ist 
aetoriemiert zu leüeriund änzuregen. 

Zu den. vorrangigen Aufgaben des neuen Team- 
chefe' gehören auch . 

Ü Definition der Forechungsaufgaben . . . 

□ Kostenplanung und Kontrolle - - 

O Mrtwtrkunftbei der Beschaffung von Förderarf- 
trägen aus nationalen/intemalionalen For : 

schungspfogrammen • : - 

D Eigene wissenschaftliche Mdatert 

Gesucht wird der durch wissenschaftliche Lei- 
stung ausgewiesene Akademiker, der gelernt ha, 
als Anreger und fdeenproduzätt andere zu ziö- 
strebiger Forschung zu motivieren. Er muß Tatort 


;fiir die termingerechte und kostenbewußte Pla- 
nung, die Kontrolle wd Berichterstattung mitbrirv 

geti . 

Io dieser Aufgabe stehen gekonntes Management 
und technisctHvsränsd^idte Arbeit gleichwer- 
tig nebeneinander. 

Bevorzugt wird ein promovierter Ingenieur der 
Fachrichtungen Nachrichtentechnik. Bektratech- 
nik,. Informatik oder Physik. Er kann aus den 
Fötschunga- .oder ErtwicHungsabteitoRgen der 


Industrie ebenso kommen wie aus der wissen- 
schaftfichen oder universitären Forschung und 
Lehre. Wesentlich ist, daß er schon über FDh- 
rungsprax» .verfügt und sich in unserem Fachge- 
biet auf aktuellem Kenntnisstand befindet. 

Interessenten im After um 40 Jahre bieten wir eine 
der Bedeutung der Posälon entsprechende Dotie- 
rung und interessante Aufetiegs-Chancen. Sie 
können einen ersten vertraulichen Kontakt rret 
unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. 
Bekw, unter der Rufnummer (030) 8 8267 83 
aufnehmen. Diskretion und de Beachtung von 
Sperrvermerken sichern wfc selbstverständlich zu. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, UcftfMd, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wunsch und Bntrittstemrin) senden Sie bäte unter 
der Kennziffer 810783 an BSeibtreustraBe 24 in 

1000 Bärin 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater; Personatoenateq Projekt- undZeittnanager 

SmhS. aLktoff, Be*., Bom, FrankW.rfe^. Gert. Wen, SattHiis 

Hayefswn.Banatona.PhiladeJph^S^ 


Unternehmerische Herausforderung 

Seit über 25 Jahren sind wir als Inge- beseitigungsanlagen. Unsere Tätigkeit Als Nachfolger für den Leiter unserer 
nieurbüro führend in Deponietechnolo- zur Zeit beschränkt sich im wesentli- Unternehmung suchen wir die enga- 
gie und Wasserwirtschaft sowie in der Chen auf den norddeutschen Raum. gierte und erfahrene Persönlichkeit als 
Planung und Projektierung von Abfall- 


Geschäftsführer 


Wirstellen unseinen promovierten Inge- forderungen gewachsen sind, setzen 
nieur der einschlägigen Fachrichtungen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, 
vor, der über mehrjährige Kenntnisse 

auf unserem „Spezialgebiet“ verfügt Er Für erste vertrauliche Kontakte stehen 


sollte bereits eine größere Anzahl von 
qualifizierten Ingenieuren geführt ha- 
ben, verhandlungssicher sein, und im 
Umgang auch mit öffentlichen Auftrag- 
gebern Erfahrungen besitzen. 

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle 
Tätigkeit reizt und Sie den hohen An- 


Ihnen unsere Berater, Herr Neumann 


und Herr Mehl, unter der Rufnummer 
0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung 
von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte unter An- 
gabe der Kennziffer 790222 an Fer- 
dinandstraße 28-30, 2000 Hamlwg 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Bertn. Bonn. Ranktun. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Gent. Wien, Salzburg 
. Hfrersum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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In unserer Personalabteilung ist kurzfristig die Position des 


Leiters der Aus- 
und Fortbildung 


zu besetzen, da der bisherige Ausbildungsleiter eine andere 
Aufgabe im Hause übernimmt 


Der Bereich Aus- und Fortbildung betreut ca. 4.700 Mitarbeiter 
und 580 Auszubildende. Das Bildungsteam besteht aus Leiter 
und Stellvertreter, zwei weiteren Bevollmächtigten, 6 haupt- 
amtlichen Ausbildern, 10 Verkaufs- und Verhaltenstrainem 
sowie 3 Sachbearberterinnen. Nach Enarbeitung ist für den 
Leiter der Gruppe Prokura vorgesehen. 


Schwerpunkte unserer Bildungsarbeit sind die Beratung, 
Betreuung und Förderung der Auszubildenden im Ausbil- 
dungsberuf Bankkaufmann, die Durchführung von Verkaufs- 
trainings für Auszubildende und Mitarbeiter, die Gestaltung 
von Abendseminaren für ca. 1.500 Mitarbeiter im Winterhalb- 
jahr sowie Maßnahmen im Bereich des Verhaltens- und 
Führungskräftetrainings. Dabei kommt der Fortbildung von 
Mitarbeitern am Arbeitsplatz besondere Bedeutung zu. 
Maßnahmen der Team- und Organisationsentwicklung 
runden das Tätigkeitsfeld ab. 


Sie sollten über gründliche Praxiskenntnisse des Kredrtge- 
werbes verfügen und bereits seit längerer Zeit in der beruf- 
lichen Bildung tätig sein. Ene spezielle pädagogische Vorbil- 
dung ist wünschenswert. Außerdem erwarten wir besonderes 
Engagement und die Fähigkeit, über die Bewältigung der 
Tagesarbeit hinaus dem Bildungswesen unseres Hauses 
zukunftsweisende Impulse zu geben. Verhandlungsgeschick 
und Teamfähigkeit sind unabdingbare Voraussetzung für 
diese Position. 


Für Rückfragen stehen Ihnen unsere Herren Schulze (Tel. 
040/3 79 31 18) und Lippe (Tel. 040/3 79 32 71) zur Verfügung. 



Hamburger Sparkasse 
Personalabteilung 
Postfach 111549 
2000 Hamburg 11 


Hamburger Sparkasse 


TREUARBEIT 

AKTIENGESELLSCHAFT 

WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT 

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 


Tel. 040/6378-169 


2000 HAMBURG 60, New-York-Ring 13 i e • » ' ?°' 0 “ 

2800 BREMEN 1, Knochenhauerstr. 18/19 Je . 04 21 /I 84 56 
2300 KIEL 1, Faulstraße 18 Tel. 04 31 /9 58 54 


Als eine der großen deutschen Wirtschaftspnüfungsgesellschaften 
suchen wir für den Einsatz in Hamburg, Bremen und Schleswig- 
Holstein qualifizierte Mitarbeiter als 


Prüfungsassistenten 


(möglichst junge Diplom-Kaufleute) 


erfahrene Prüfer 


für Prüfungen bei Industrieunternehmen, Kreditinstituten, Kranken- 
häusern, Handels-, Verkehrs- und Energieversorgungsuntemehmen 
sowie für betriebswirtschaftliche Beratungs- und andere interessan- 
te Sonderaufgaben. 


Wir bieten eine angemessene, leistungsbezogene Bezahlung, gute 
Sozialieistungen, eine umfassende Berufsausbildung (eigenes 
Schulungszentrum) und Förderung bei der Vorbereitung auf die 
Berufsexamina. 


Wenn Sie Interesse an einer Tätigkeit bei uns haben, schreiben Sie 
uns bitte mit den üblichen Unterlagen, oder rufen Sie uns an, auch 
wenn ihr Diplom-Examen noch nicht abgeschlossen ist. 


Gtr 


Der Verlag Gruner+Jahr gibt zum nächstmöglichen 
Termin einem Berufsanfänger die Chance, als 


Diplomkaufmann 


in der Abteilung Revision tätig zu sein. 


Voraussetzung für diese Aufgabe ist ein überdurchschnittlich 
abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium mit 
Schwerpunkt im Steuer- und Vertragsrecht Bilanzwesen und 
Kostenrechnung. Wir erwarten ferner die Fähigkeit zu kritischer 
Analyse und konstruktiver Kritik 


EDV-Kenntnisse sowie perfekte englische und französische 
Sprach kenntnisse sind ebenso erforderlich wie Grundkenntnisse 
in Spanisch. 


Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an Beatrice Rilk im Personalwesen. 


Grüner + Jahr AG & Co 
Postfach 30 20 40 
2000 Hamburg 36 


Art 

Brigitte 

Capital 

Eltern 


Essen & Trinken 

Flora 

Geo 

Geo Special 


Häuser 

Impulse 

Nicole 


P.M. Computerheft 
P.M. Magazin 
Prima 
Sandra 


Schöner Essen 
Schöner Wohnen 
Stern 
Ypa 


STELLENANGEBOTE 


Zwecks Ausbau einer europäischen Verkaufs- 
organisation in den Bereichen Innenausbau, 
Design, Fenster und Fassaden suchen wir einen 


Verkaufsleiten 


Wir sind eine Gruppe von 10 mittelständischen 
Handwerksbetrieben mit über 50 Mill. Umsatz, 
die sich zu einer Exportgruppe zusammenge- 
schlossen haben. 

Somit ist uns die Möglichkeit gegeben, maßge- 
schneiderte kompatibele Lösungen anzubieten. 
Vom Bewerber erwarten wirsehr gute Englisch- 
kenntnisse, sowie Kenntnisse in der technischen 
Abwicklung unserer Gewerke, Kooperations- 
bereitschaft und Einfühlungsvermögen, auch 
gegenüber unseren Gesellschaftern. 


Bewerbungen bitte an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft 


pH strategisches 
zU Management 


Triefen (02561) 3467 


MEDIZINTECHNIK 


Wir importieren und vertreiben hoch- 
wertige medizinisch-technische Gerä- 
te an Kliniken lind K rankenhä user im 
gesamten deutschsprachigen Raum. 


Für unser Verkaufebüro Bremen su- 
chen wir arm baldmöglichsten Ein- 
tritt einen 


Service-T echniker 


mit Ve rkaiifiüerfahning en und en g l. 

Sprachkenntnissen. 


Nach einer intensiven Schulung in 
unserem Hause übernehmen Sie die 
Verantwortung für Ihren Bereich und 
werden überdurchschnittliche Ver- 
dienstchancen haben. 


Wenn Sie zwischen 25 und 35 Jahre alt 
sind, technisches Einfühlungsvermö- 
gen besitzen sowie die Bereitschaft 
mitbringen, sich in eine hochinteres- 
sante Technik einzuarbeiten, schicken 
Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit han d ge schrieb enem Lebenslauf 
und Gehahswunsch an 


HOYER 




mm 


HOYER-MEDIZINTECHNIK 
Hand elsgesellschaft mbH 

Postfach 104609 
Parkallee 44 
2800 Bremen 1 


Für den Verkauf von 

IMhmiIbnbh, JqiezIonmkzMgBa ad Da ft yownH Monpi 

an den 


Farbenfach- und Großhandel 
und an Fachmärkte 


suchen wir eine Handelsvertretung für die Gebiete PLZ ca. 28, 29, 44, 45 

und 


Cuxhaven - Hamburg - Lübeck 


dnd vorhanden. 

Gut eingeführte Herren mit einschlägigen Fachkenntnissen, ausgeprägter 
Eigeninitiative und Ausdauer linden bei uns eine zukunftsweisende Part- 
nerschaft 

Unser Programm Ist marktgerecht in allen Punkten. Unser Konzept Ist 
überzeugend, weil es mit dem „Know-how“ des Herstellers entwickelt 
wurde. 

Nicht zuletzt deshalb ermöglichen ihnen unsere Provisionssätze einen 
attraktiven Verdienst 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter V 8805 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Für ein gut eingeführtes Haushaltsprodukt der Wachstums- 
branche „Wasseraufbereitung“ suchen wir kurzfristig bundes- 
weit dynamische 


Handelsvertreter 


mit guten Kontakten zu einem der folgenden Fachhandelsbe- 
reiche: Apotheken, Drogerien, Reformhäuser, Naturkostläden, 
Tee-ZKaffeefachgeschäfte, Haushaltswaren, Floristen, Heimtier- 
nahrung. 


Ein konstant steigendes Folgegeschäft sichert Ihnen bei enga- 
giertem Einsatz ein Sprtzeneinkommen. Ein leistungsstarkes, 
expansives Unternehmen gibt Ihnen den unterstützenden 
Background. 


Zuschriften mit kompletten Bewerbungsunterlagen erbeten an: 




Wasserboy GmbH & Co. WasserfiHer Vertrieb KG 
Ringstraße 38 - 4872 Löhne 3 • Telefon (0 57 31)2 70 02-3 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen... 


. bitten wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann-zu 
.Mißverständnissen führen. 


AJso daran denken: Nicht nur innen im Änschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE • WELT 

i"i«bhA!igibi TAGisisnr.io rra dci 

Anzeigenabteilung 
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Diplom-Volkswirt 


Stabsreferent in der volkswirtschaftlichen 
Abteilung der Konzern-Zentrale 


Wüstenrot ist eüne Untemeh- 
mensgruppe mit mehreren tau- 
send Beschäftigten und betreut 
insgesamt weit über 4 Millionen 
Verträge. Realkredite werden in 
Miiliardenhöhe vergeben. ■■ 


Wir stellen uns einen Herrn oder 
eine Dame vor mit 


Ihr künftiges Aufgabengebiet 
umfaßt u. a. 


- guten Examensergebnissen 

- kreditwirtschaftlichem Stu- 
dienschwerpunkt und/oder 
einschlägigen praktischen 
Erfahrungen 

- und Gewandtheit im „Texten“ 



Beobachtung und Analyse der 
wirtschaftlichen Rahmendaten 


Entwicklung von Argumenta- 
tionskonzepten 
Vorbereitung von Veröffent- 
lichungen und Vorträgen der 
Geschäftsführung 
Unterstützung der Öffentlich- 
keitsarbeit der Unternehmen 


Auf Eigeninitiative legen wir 
Wert. 


Bitte schreiben Sie uns und nen- 
nen Sie die Daten, die für die 
Beurteilung Ihrer Qualifikation 
erforderlich sind. 


Mitarbeit bei der Erstellung 
der Geschäftsberichte. 


Wüstenrot 

Zentrale Personalabteilung 
7140 Ludwigsburg 


wustenrot 


Vertriebsingenieur 
für Netzschutztechnlk 


Unser Bereich Netzleittechnik mit 
Sitz in Ladenburg ist unter 
anderem auf dem Gebiet Netz- 
schutztechnik und Netzschutz- 
systeme tätig. 


Absolventen von Hoch- und Fach- 
hochschulen wird die Möglich- 
keit zu intensiver Enarbeitung 
geboten. 


Für diesen Aufgabenbereich 
suchen wir zur Unterstützung des 
Vertriebs von Schutzrelais im 
deutschen Markt einen qualifizier- 
ten Elektroingenieur. 


Zu seinen Aufgaben gehört die 
Beratung der Kunden, Akquisition, 
Auftragsverhandlungen bis hin 
zur Auftragsabwicklung. 


Sollten Sie interessiert sein, auf 
diesem Gebiet in einem Team 
junger Kollegen zielgerichtet und 
engagiert mitzuarbeiten, bitten 
wir Sie, Ihre Bewerbung unter 
Kennzeichen SN/VS an unsere 
Personalabteilung zu senden. 


Wir erwarten ein mit gutem Erfolg 
abgeschlossenes Elektrotechnik- 
studium und entsprechende in 
der Praxis erworbene Erfahrung. 


BROWN, BOVERI& CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Netzleittechnik 
Postfach 1309 
6802 Ladenburg 


C 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 


Factakompetenz und Ffilmingsformat 


wünschen wir uns von unserem zukünftigen Mitarbeiter. Wir 
naben eine Position mit außerordentlich breiter Aufgaben Da- 
lette zu besetzen: 




- Entwicklung, Konstruktion und Kalkulation unserer Pro- 
dukte 


- Materialplanung, Stücklistenwesen und Nachkalkulation 

- Leitung der Produktion 

- Bearbeitung von Kundenanfragen und Erstellung von 
Angeboten 

Kurz gesagt, geht es um eine komplexe Tätigkeit und Verant- 
wortung im 


Transformatorenbau 


Eine Ausbildung zum Elektroingenieur bietet sicher die beste 

23258* d . as _®P ezifi *crie Know-how - faHsmich nS 
vorhanden - in überschaubarer Zeit zu erwerben Praktische 
Erfahrungen aus der Entwicklung oder Fertigu nqsoraamaa- 
wünschenswert. NebÄ dem HSE 
et kfm. Denken und Handeln erfortteriteh ' 




S? Unternehm^A»^ teiatiingslähi- 

in Hamburg. 

ÄÄÄÄS ÄS 1 «' ««-" 
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Weltweit erfolgreich - in über 100 Ländern - auf allen Kontinenten 

.ff»™!!* *552*1 J“P ansiwBS deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustrie mit mehreren Produkfionsstätten und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International zählen wir mit hohem neunstelligem Umsatz 
- aufgrund Ooenegerw Produktatgenschaften. modernster Technologie und stetiger Innovation zu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverarbeitung. Auch künftig wollen wir überproportional wachsen und suchen zum weiteren 
Ausbau unserer nationalen und internationalen Marktstellung eine umfassend erfahrene, befähigte Führungspersönllchteit aus dem Konsumgüter-Vertrieb. Ihr bieten wir die Übernahme der 

Geschäftsführung Vertrieb 

Diwes. Angebot gilt auch entsprechend hochqualifizierten Managern, die im Augenblick keinen Berufswechsel beabsichtigen, die sich aber aus Gründen eines Vergleichs mit ihrem heutigen Berufsumfeld über einige Eckdaten informieren wollen oder einen 
Gedankenaustausch mit unserem Berater im Sinne einer persönlichen Standort- und Zielbestimmung begrüßen würden. 


Aufgaben: 

Dem geschfiftsführenden Alleingesellschafter, der die Unternehmens- und Pro- 
duktpolitik entscheidend geprägt hat, verantwortlich, sind in loyaler Zusammenar- 

uTgasT lit™ UnC * < ** m Sesch ^ ftslertun 9 skolfe 9 ,um folgende Aufgabenschwarpunk- 

Synchron zum Urrtamehmenskonzept Entwicklung der kurz-, mittel- und langfristi- 
gen Vertriebsstrategte einschf. Planung. Steuerung und Kontrolle aller Verkaufe- 
akthritäten. Prämissen: Distributionsausweitung, Marktanteile rhöhung, Realisie- 
rung der Umsatz- und Gewlnnzlele. 

Führung und Motivation das Gesamtvertriebs, elnschl. der ausländischen Produk- 
tions- und Handelsgesellschaften. 

Förderung anwenderorientierter, wettbewerbsfähiger, ertrage- und zukunfts- 
siche mder Produktinnovationefl vom Markt her. 


Anforderungsprofil: 

Wir denken an eine unternehmerische Persönlichkeit mit gutem betriebswirt-^- 

schädlichem Background und technischem Verständnis, die sich bereits in einer 

Geeamtverantwortung nachweislich bewährt hat - möglichst aus dem Bereich 
beratungsintensiver technischer Konsumgüter. Außerdem werden erwartet: 

• Ausgeprägte Kontakt- und Kommunikationsbefähigung, Überzeugungskraft 
und elastisches Durchsetzungsvermögen 

• Gute Englisch- und Französischkenntnisse 

• Borde hsüberg reifendes Denken, um positiv Einfluß auf andere Firmen bereiche 
ausüben zu können 

• Erfahrungen ln der Druck- oder Druckfarben industrie, Papier- oder Foltenher- 
steHung bzw. -Verarbeitung wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung 

• Ideales Alter. Ende 30 bis Ende 40 


Angebot: 


Dotierung, Gewinnbeteiligung, Positionsausstattung etc. entsprechen dem Aufga- 
ben- und Verantwortungsumfang und werden auch höchsten Anforderungen 
gerecht Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit allen Schulmöglichkeiten und 
hohem Freizeitwert 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das ihnen unser Berater. Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht. 
Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir Ihre schriftliche Interessenbekundung mit 
Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Eintrit te termin, Gehalteangabe und evtl. Sperrvermerk an die HS-Unternehmens- 
beratung. Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2776 



Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 




iieur 

ichnik 


Dipl-Ingenieur/-in (FH) 

Fachrichtung Biomedizintechnik 

in einem Weltunternehmen der forschenden 
pharmazeutischen Industrie 


„Anwendnngs- 

technische 

Frage- 

stellungen.“ 


Unser Unternehmen zählt zu 
den bedeutenden Herstellern 
von Arzneimit- 
teln in der Welt 
Therapeutika, 
Diagnostika und 
-Geräte sind 
Schwerpunkte 
unserer welt- 
weiten Aktivitäten für Klinik und 
Praxis. Unsere Tochtergesell- 
schaft Behringwerke AG 
gehört auf dem Gebiet der 
Labormedizin zu den führen- 
den Anbietern von Reagen- 
zien- und Gerätesystemen. 

Für die kundenorientierte Bear- 
beitung anwendungstechni- 
scher Fragestellungen suchen 
wir einen Diplom-Ingenieur (FH) 


für die Vertriebszentrale der 
Behringwerke AG mit Silz in 
FrankfurtM-Höchsl 

Die Aufgabe erfordert neben 
Reagenzien- und Gerätekennt- 
nissen Erfahrung in der Auto- 
mation labormedizinischer 
Analyseprozesse. Berufserfah- 
rung auf dem Gebiet der 
Adaption von Reagenzien an 
klinisch chemischen Analyse- 
automaten ist erwünscht 

Wir bieten Ihnen eine fundierte 
produktbezogene Schulung 
sowie die Leistungen eines 
Großunternehmens. 

Damen und Herren, die Inter- 
esse an dieser Aufgabe haben, 


bitten wir um ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugnisabschriften über den 
schulischen und beruflichen 
Werdegang. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Angestellte T 
Postfach 800320 
6230 Frankfurt am Main 80 
Telefon (069) 3055970 


Hoechst 


VEBA OEL AG 


Wir gehören zu den großen Mineralölgesellschaften der Bundesrepublik Deutschland mit 
weltweiten Aktivitäten. In unseren Raffinerien und petrochemischen Anlagen werden jährlich 
ca. 7 Mio. t Rohöl verarbeitet. Wir beschäftigen knapp 6000 Mitarbeiter; in der gesamten 
Untemehmensg ruppe sind ca. 16 000 tätig. Der Umsatz liegt bei 20 Mrd. DM. 

Für den Bereich „Recht/Beteiligungen“ suchen wir einen 


Volljuristen 



Das Aufgabengebiet umfaßt das Wirtschaftsrecht mit dem Schwerpunkt des internationalen 
Rechts. Nach entsprechender Einarbeitung ist die Übernahme eines selbständigen Rechtsrefe- 
rats vorgesehen. Die weitere persönliche Entwicklung innerhalb unseres Konzerns ist im 
wesentlichen von der Leistung abhängig. Ein gutes Arbeitsklima ist für uns selbstverständlich. 

Von unserer/unserem neuen Mitarbeiterin/Mitarbeiter erwarten wir 

• überdurchschnittliche Examina und mehrjährige Berufserfahrung 

• gutes Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge 

• Beherrschung der englischen Sprache. 

interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre üblichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
der Einkommensvorstellung sowie Kurzbeschreibung der bisherigen beruflichen Entwicklung 
an unsere Personalabteilung 2 21, Postfach 20 10 45, 4650 Gelsenkirchen 2, zu richten. 
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Führend im internationalen 
Kunststoff-Blasmaschinenbau 


Für unser Werk Bodenteich, Lüneburger Heide (ca. 250 Mitarbeiter), suchen wir 

Leiter Jürbeitsvoitiereitung 

Perspektive: Stellvertretender Werksleiter 

Wir möchten diese Stelle mit einem ca. 35-40iährigen Maschinenbau-Ingenieur 
der Fachrichtung Fertigungstechnik mit REFA-Ausbildung besetzen. 

Einschlägige Erfahrung im Arbeits- und Zeitstudienwesen sowie in der Leistungs- 
entlohnung setzen wir voraus. EDV-Kenrrtnrsse im AV- und Organisationsbereich 
wären von Vorteil. 

Leiter Materialwirtschaft 


Material wirt- 
Gebieten 


Verantwortungsbereiche: Auftragssteuerung, technischer Einkauf, Ms 
schaft sowie Transport- und Lagerwesen. Berufserfahrung auf diesen 
und Führungseigenschaften setzen wir voraus. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf und 
Angabe des frühesten Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie 
bitte an unsere Personalabteilung. 

Maschinenfabriken GmbH Werk II 
Ifukistriestraße, 3123 Bodenteich 
Telefon 058 24 / 2 20 



Für das Labor suchen wir einen 

Chemiker 

mit abgeschlossener Hochschulausbildung, der Erfahrung hat auf folgenden Gebieten: 

- Mineralölanwendungstechnik 

- Gaschromatographie 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 

Rheinische Motor-Öl - Chemische Werke 

;■■■■■■.* Postfach 10 13 05, 4100 Dufeburg 1 



Großkundenbetreuer im 
Außendienst 


Die BASF ist 
ein großes, 
leistungsfähiges, 
internationales 
Unternehmen 
der chemischen 
Industrie, 


Bahnbrechende wissenschaftliche und 
technologische Leistungen bestimmen 
den BASF-Üntemehmenserfolg. 
Leistungen, die einem täglich bewußt 
oder unbewußt begegnen. Ein Beispiel 
hierfür sind unsere Audio- und Video- 
produkte. 

Für den Verkauf dieser Produkte in 
Deutschland suchen wir einen 

Grofikundenbetreuer 

für die Umsetzung unserer Marketing- 
und Vfetriebsstrategie. Sie sollen 
ausgewählte Großabnehmer in der 
Unterhaltungselektronik betreuen, 
kundenspezifische Strategien erarbeiten 
und durchsetzen und Marktanalysen 
erstellen. 

Neben der Bereitschaft zum Reisen in 
der gesamten Bundesrepublik erwarten 
wir Erfahrung im Markenartikelverkauf, 
Kontaktstärke und Durchsetzungs- 
vermögen und eine betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung. 


Bewerber und Bewerberinnen im Alter 
von etwa 30 bis 40 Jahren mit überdurch- 
schnittlichem Engagement, sollten die 
Chancen der BASF für ihre persönliche 
Entwicklung nutzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. Wir antworten umgehend. 



BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AI /LA 
6700.Ludwigshafen 


BASF 
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Mobil Oil ist weltweit eines der bedeutendsten Unternehmen der Mineralöl-Industrie, tn der Bundesrepublik leistet sie mit 
der Suche nach Erdöl und Erdgas bis hin zur Herstellung hochwertiger Mineralölprodukte einen wichtigen Beitrag zur 
langfristigen Energieversorgung. 


Die Raffinerie Wörth bei Karlsruhe ist eine der modernsten Anlagen in Europa, die ständig dem Stand der Technik 
angepaßt wird. 


Für den technischen Bereich suchen wir: 


DipLJngenieure (TU / FH) 


der Fachrichtung 

Verfahrenstechnik 


der Fachrichtung 

Maschinenbau 


für die Betreuung und Optimierung von Raffineriepro- für die Planung und Überwachung von Projekten 

zessen sowie die verfahrenstechnische Auslegung und sowie Auslegung von Maschinen und Rohrleitu ngssy- 

Begutachtung von Raffineriean lagen. stemen. 

Englische Sprach kenntnisse werden erwartet. 


Damen und Herren, die über einige Jahre Berufserfahrung verfugen, aber auch Hochschulabsolventen, die den Einstieg 
in ein international tätiges Unternehmen suchen, bitten wir um ihre Bewerbung. 


Es erwarten Sie eine überdurchschnittliche Vergütung und vorbildliche Sozial leistungen. 


Mobil 


MOBIL OIL RAFFINERIE WORTH, Personalabteilung 

Postfach 12 40, 6729 Wörth am Rhein 


ä 




Ihre Batterie 



Mit Energie in die Zukunft 


fcflt mefir als tausond MRaibBÜem sind wir eurer der bedeutenden Akkumu- 
latoren- Herstal Ist. Technisches Know-how, gezieltes Marketing und «n 
Team erfahrener Spezialisten sind der Grund für unseren Erfolg. Dar 
UntemehmenssÄz befindet sich in landschaftlich roizvofler Südhaßjage mit 
besonders hohem Frräeftwert. Um unsere derzeitige MaiWposWon zu 
festigen und werter ausubeuen, suchen wir für unsere Hauptverwaltung 
zum baldigen Eintritt einen 


Wir sind eines der großen Stromversorg ungsuntemehmen der 
Bundesrepublik Deutschland. 


Diplom-Ingenieur 


- Fachrichtung V er fafmms te dmflt- 


Für die Abteilung „Betriebswirtschaft“ unserer Hauptverwaltung 
suchen wir zum baldigen Entritt einen qualifizierten 


Die Stabestalla unte rsteht direkt der Leitung Forschung und Entwicklung. 


Diplom-Kaufmann/ 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur 


Des Aufgabengebiet umfaßt u. a. die verfahrenstechnische Betreuung und 
Verbesserung der Produktionsatosc hn ittB. wie z. B. StBuMwBtBÜung, Pa- 
stenantnschung und Formation sowie die Durchführung von Versuchen 
zur Verbesserung der ProdukUonsaniagea Ferner die Know-how-Pflege 
und Uteraturrechsrchen. 


Zur Lösung dieser Aufgabenstellung sind Erfahrungen im Umgang mit 
Computern und Programmierten ntnisse unabdingbar. Erste Benitswtah- 
rungen wären von Vorteä, wir bieten aber auch Hochschubbsohenten 
einen geeigneten Kanferestert 


Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die Bearbeitung 
von Betriebsvergleichen und Analysen sowie betriebswirtschaft- 
liche Sonderuntersuchungen. 


Voraussetzung hierfür ist eine fundierte betriebswirtschaftliche 
Ausbildung. Erfahrungen im Buchhaltungs- und Rechnungs- 
legungsbereich als auch in der Kostenrechnung und Kenntnisse 
im Umgang mit DV-Systemen wären von Vorteil. 


i 


Zur Gesprictavoftwreltung erwarten wir Bus vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnlstopten, Lichtbild) einschließlich Gehatts- 
wunsdi an unsere Personalabteilung. 


DETA Akku mu lato re nwerk G.m.b.H. 

Odertal 35 

3422 Bad Lauterberg 


Wir bieten einen interessanten und gut ausgestatteten Arbeits- 
platz, eine angemessene Vergütung und die sozialen Vergünsti- 
gungen eines großen Unternehmens. 


Mittelständische Bauuntemehmung sucht zur Verstärkung des 
Führungsteams für die Hochbauabteilung der Zweignieder- 
lassung Berlin zum 1. 1. 87 oder früher einen qualifizierten 


OBERBAULEITER 


Bewerbungen erbitten wir schriftlich 
an unsere Personalabteilung. 


PreussenElektra Aktiengesellschaft, Hauptverwaltung 
Tresckowstraße 5, 3000 Hannover 91 


für die Arbeitsbereiche des allgemeinen Hoch- und Industrie- 
baus. 

Schriftliche Bewerbungen erbeten an 


INGENIEURBAU • HOCH-, 
TIEF- UND STRASSENBAU 


Zweigniederlassung Berlin, «feistst r. 23-26 
1000 Berlin 30, Tel. 2 13 70 02 


Profi im Exportgeschäft 


Wr machen mehr als Audio- und 
Videocassetten, Kunststoffe etc. Seit 
über 30 Jahren forschen und entwickeln 
wir auch auf dem Gebiet des Pflanzen- 
schutzes. Unsere zahlreichen Präparate 
werden weltweit erfolgreich zur 
Sicherung der Ernten und damit zur 
Sicherung der Wbftbevölkerung 
eingesetzt. Helfen Sie mit im Kampf 
gegen Mißernten und Hungersnot. 


Schreiben Sie uns kurz, wer Sie sind und 
was Sie bisher gemacht haben. In einem 
persönlichen Gespräch werden wir 
Ihnen noch mehr über Ihre Erfolgs- 
chancen in der BASF erzählen und Ihnen 
auch die Vorzüge des Rhein-Neckar- 
Raumes erläutern. 




Unternehmen 
der Chemie. 



Sie sind 


> Profi im Vertrieb von Pflanzenschutz- 
mitteln 

» auslandserprobt und sicher im 
Umgang mit Exportgeschäften 
» des Englischen mächtig und weiterer 
Fremdsprachen kundig 
•jünger als 35 Jahre 


Dann kommen Sie zur BASF. Hier 
können Sie Spitzenqualität international 
verkaufen und Ihren und unseren Erfolg 
im Pflanzenschutzmittel-Geschäft 
entscheidend mitgestalten. 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 
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Wir suchen Ingenieure 

Elektrotechnik für Entwicklung 
und Konstruktion 


Auf dem Gebiet der VDF-CNC-Drahmaschinen sind wir mit unseren hochentwickelten 
Produkten international führende Spezialisten. Der Trend zur hochwert^en. praxts- 
aerechten Steuerung erfordert den Einsatz modernster Software. Zur Erweiterung 
unseres qualifizierten Teams in der Etektroantwicklung suchen wir junge Diplom- 
ingenieure Elektrotechnik, die bei uns ihr aktuelles Wissen in konkrete Projekte 
umsetzen können. Die Schwerpunkte der Aufgaben liegen auf den Gebieten 


- Probtemanalyse bei Maschine nablaufen 


- Anpassung bestehender Software-Losungen sowie Erarbeitung und Umsetzung 
' neuer Software-Lösungen 


- Mitarbeit bei der Entwicklung der elektrischen Ausrüstung von Drehmaschinen bis 
zur Serienreife. 


Ihre Voraussetzungen: Interesse an der Entwicklung anspruchsvoller Steuerungs- 
systeme und Verständnis für die Arbeitsweise elektronischer Steuerungen. Für Ihre 
fachliche Weiterbildung sorgen wir selbstverständlich. 


Sie haben als Ingenieur - tdealenveise der Fachrichtung Elektrotechnik - die Chance, 
Aufgaben, die Ihren Interessenschwerpunkten entsprechen, zu übernehmen und bet 
uns Ihren Weg zu machen. Wir bitten um Ihre Bewerbung oder um Ihren Anruf zur 
ersten Kontaktaufnahme bei Herrn Schütz, Telefon <071 61) 201-868. Vertrauliche 
Behandlung sichern wir Ihnen ausdrücklich zu. 


Oerlikon-Boehringer GmbH 


Postfach 220, 7320 Göppingen 

Ein Unternehmen des Oerlikon-Bührte-Konzems 


Nahmngsmittelifldustrie - Württemberg 


Wir sind ein Familienuntemehmen mit über 100 Mitarbeitern. Unsere hochwerti- 
gen Erzeugnisse gehen an die gesamte Lebensmittelindustrie im in- und Ausland, 
hauptsächlich an die Obstverarbeiter. Ober die Grenzen hinaus sind wir als 
zuverlässige Partner bekannt 


Zu guten Bedingungen suchen wir als Nachfolger eines Mitarbeiters, welcher in 
unserem Hause eine andere Aufgabe übernommen hat einen Lebensmitteltech- 
no logen oder LebensmitteUngenieur für die 


Anwendungstechnische Beratung 


Unsere Kunden sind im engen Zusammenspiel mit unserem F + E-Labor überzeu- 
gend zu beraten, neue hinzuzugewinnen und der Verkauf entsprechend auszuwei- 
ten. Daher eröffnet sich hier ein weitgestecktes, aussichtsreiches Tätigkeitsfeld. 


Wir brauchen dafür einen verkäuferisch begabten Herrn zwischen Dreißig und 
Vierzig, der als Obst-, Milch- oder Konservenfachmann schon Erfahrung erworben 
hat Etwa die Hälfte seiner Arbeitszeit hätte er dem Außendienst zu widmen. 
Kontaktfreude, gute Umgangsformen und Sinn für die Mentalität anderer Lander 
sind unerläßlich. Da er vor altem im frankophonen Raum eingesetzt wird, muß er 
gut Französisch sprechen. Er arbeitet in hohem Maße selbständig und mit viel 
Spielraum für Initiative in einem Team von vier Kollegen und untersteht unmittel- 
bar der Geschäftsleitung. 


Baldiger Eintritt wäre uns lieb. Unser neuer Mann wird natürlich sorgfältig mit 
seinen Aufgaben , vertraut gemacht Wir pflegen einen liberalen Stil und haben 
deshalb eine erfreuliche Atmosphäre. Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine 
Stadt im Nordschwarzwald. Bei der Obersiedlung werden wir in Jeder Weise 
helfen. Ober alle Einzelheiten sollten wir bald ein Gespräch führen. 


Bewerbungen erbitten wir mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
vollständigen Zeugniskopien sowie Angabe der Verdienstvorstellung und des 
frühesten Eintrrttstages unter W 1421 an die nachstehende Anzeigenagentur. Sie 
verbürgt Ihnen vertrauliche Behandlung und ist ermächtigt vorab schon telefoni- 
sche Auskünfte zu erteilen. 


Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 ■ 5400 Koblenz • Tel. 0261/38606 


Marketing-Leiter 
Elektrische Außenanlagen 
und Verteilernetze 


Für die Betreuung unserer Indu- 
striekunden sowie öffentliche 
Auftraggeber suchen wir einen 
erfahrenen und engagierten 
Diplom-Ingenieur der Fachrich- 
tung Elektrotechnik, vorzugsweise 
mit dem Spezialgebiet „Elektri- 
sche Anlagen". 


Englische Sprachkenntnisse so- 
wie der Wille zur weiteren beruf- 
lichen Aufwärtsentwicklung soll- 
ten vorhanden sein. 


Interessenten bitten wir, ihre Be- 
werbung mit den üblichen Unterla- 
gen zu richten an 


Unser neuer Mitarbeiter sollte 
befähigt sein, Marktkonzeptionen 
und überzeugende technische 
Problemlösungen zu erarbeiten 
und in der Akquisitlonsarbelt um- 
zusetzen. Für diese anspruchs- 
volle Fuhrungsaufgabe steht ein 
Team qualifizierter Mitarbeiter zur 
Verfügung. 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Leitungsbau 
Postfach 110 • ' 

6800 Mannheim 24 


BBC 


BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele . ' 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 
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Spitzenposition elektrotechnische Industrie 

Unser renommiertes Unternehmen mit 150 Mio. Jahresumsatz und Sitz in Süddeutschiand ist international führend in einem bestimmten Marktsegment elektrotechnischer und elektronischer 
Erzeugnisse. Eine sehr gesunde Kapitalbasis, erfolgreiche Entwicklungsarbeit, hohe Qualität und rationelle Fertigungsverfahren sind die sichere Basis für unsere positive Entwicklung auch in 
der Zukunft Gesucht wird nun zur Übernahme des gesamten technischen Bereiches ein technisch erfahrener, führungsstarker und unternehmerisch denkender 

TECHNISCHER LEITER 


Als Mitglied der Geschiftsleitiing ist er verantwortlich für die Entwicklung, Konstruktion, 
Produktion und Qualitätssicherung und damit für die Führung von ca. 800 Mitarbeitern. Wir 
erwarten von ihm, daß wir auch zukünftig technisch an der Spitze unserer Branche stehen; 
dies schließt permanent Impulse zur weiteren Vertresserung unserer Wirtschaftlichkeit ein. 

Damit ist das Profil für einen hochqualifizierten technischen Manager umrissen; exzellente 
Ausbildung zum Diplom-Ingenieur Elektrotechnik oder Informatiker oder Physiker und 
mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung und Fertigung mikro programmierter Elektronik, 


vorzugsweise im Volumengeschäft, z. B. der Meß-, Steuerungs-, Daten- oder Informations- 
technik. 

Hier bietet sich die Gelegenheit zur Übernahme einer Lebensaufgabe in einem stark 
expansiven, kerngesunden Unternehmen. Wenn Sie darin eine Herausforderung und Chance 
sehen, erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit WerdegangsübersichL Lichtbild, 
Zeugniskopien und Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer A 122 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Sindelfingen. Die 
Herren R. Neumann {0 70 31 / 61 99 53) und Dr. L Heimeier (0 70 31 / 61 99 46) bürgen für 
absolute Diskretion und stehen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER«?! PARTNER! 

Urrtemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 -TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 
I D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 I D2000 Hamburg 36 - Neuer WaU 38 -Tel. 040/367737-38 I 


Druckindustrie 

Für die Räume 
Hamburg und Bremen 
suchen wir den 

AUSSENDIENSTMANN 

Das Haus te Neues ist eine der führenden 
Offsetdruckereien der Bundesrepublik. Zu 
unserem Programm gehört die Herstellung 
von Affichen, Kalendern, Fatzprodukten und 
Gewinnspielen. 

Wir suchen den qualifizierten Verkäufer, der 
aus der Druckindustrie oder verwandten 
Branchen kommen soll. Die Tätigkeit kann 
im Rahmen einer Handelsvertretung oder 
(vorzugsweise) im Sinne des an gestellten 
Reisenden' ausgeübt werden. 

Wir denken an einen Heim im Atter zwi- 
schen 28 und 45 Jahren. Engagement, Ver- 
kaufsqualifikatiön und (nachrangig) die 
Fachqualifikation sind Voraussetzung zur 
Bewältigung der Aufgabe, die entsprechend 
ihrer Bedeutung auch honoriert ist 

Wir bitten um Ihre detaillierte, schriftliche 
Bewerbung an die Geschäftsleitung der 


te Neues Druckereigesellschaft 5B3H 
MQIhau— r Str.157 - 4152'Kmnp«n1 -Tal.: (021 52)143-0 



Die Qualität unserer Produkte 

ist ein international gültiger Maßstab. 


Mit Fertigungsstätten und Tochtergesellschaften im In- und 
Ausfand, 400 Mitarbeitern und Hauptsitz in Düsseldorf sind wir 
federführend auf einem Spezialgebiet des Maschinenbaus. 
Diese Marktposition wollen wir auch künftig sichern. Gesucht 
wird der 


Letter 

Elektronik-Entwicklung 

in unmittelbarer Verantwortung gegenüber dem zuständigen 
Geschäftsführer sollten Sie mit einem kleinen Team gut ausge- 
bildeter Spezialisten die Abteilung Entwicklung-Elektronik wei- 
ter ausbauen. 

Wir denken an einen Diplom- oder HTL-tngenieur der Fachrich- 
tung Elektrotechnik/Elektronik, vorzugsweise aus dem Bereich 
Steuerung»- und Regelungstechnik, der in der Mikroprozessor- 
Technik zu Hause ist und über Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Steuerung von Werkzeugmaschinen verfügt 

Wenn Sie darüber hinaus kreativ sind und einen kooperativen 
Führungsstil bevorzugen, würden, wir Sie gern kennen lernen. - 
Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Angaben zur 
Einkommenserwartung und frühesten Verfügbarkeit die Sie 
bitte an die Geschäftsführung richten. 

PAUL FORKARDT GMBH & CO. KG 

Heinrich-Hertz-Str. 7 

4006 Erk rath-Unterfeld haus/Düsseldorf (BRD) 

Telefon (02 11) 2 50 62 09 



Wir suchen engagierte 
Mitarbeiter/innen als 


Diplom-Ingenieure 





K't/f ■ 


THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte 
amerikanische Chemieuntemehmen und gehört weltweit zu den zehn 
größten der Branche. 

Wir produzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der 
Basis-Chemikalien , Kunststoffe, Spezialitäten und Pharmazeutika. 

Die deutsche DOW -Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und 
Forschungszentren sowie in fünf Verkaufsbüros an die 2000 
Mitarbeiter, die das Fundament für unseren weltweiten Erfolg sind. 

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir 


Diplom-Chemiker 


mit guten Kenntnissen in der Polymer-Chemie oder Technischen 
Chemie für den rasch wachsenden Forschungsbereich unseres 
Werkes in Stade. 

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Ideenreichtum, 
Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit zur Team- Arbeit. 

Wir bieten Ihnen eine vorbildliche und leistungsorientierte 
Bezahlung und ein sehr umfangreiches Paket an Sozialleistungen. 

Die reizvolle Kleinstadt Stade liegt zwischen Hamburg und der 
Nordseeküste inmit ten des Alten Landes. Alle schulischen 
Möglichkeiten und ein reichhaltiges Angebot zur Freizeitgestaltung 
sind gegeben. 

Wenn die angebotene Aufgabe Ihr Interesse findet und Sie die 
Voraussetzungen erfüllen, senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 

DOW CHEMICAL GmbH 

Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster, Postfach 11 20, 2160 Stade 

* Trademark of The Dow Chemical Company 

. Mit Sicheitieit Zukunft. 
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für die chemisch-verfahrenstech- 
nische Bearbeitung auf den Gebie- 
ten 

O Oberflächenbeschichtung 
O Konservierung 
O Klebung/Beschichiung 
ö Kunststofftechnik. 

Zu Ihren Aufgaben gehören die 
Eignungsprüfung von Materialien 
durch chemische Untersuchungen 
und anwendungstechnische Tests, 
das Durchführen von verfahrens- 
technischen Versuchen im Rah- 
men der Verfahrens- und Material- 
entwicklung einschließlich der 
Erstellung der technischen Unter- 
lagen sowie anwendungstech- 
nische Betreuung der Betriebs- 
abteilungen. 

Dafür suchen wir 

Lackingenieure (FH) 

oder 

Chemieingenieure (FH) 

möglichst mit Berufserfahrung. 


Volkswagen — 

da weiß man, was man hat. 


Bei VW erwarten Sie eine fort- 
schrittliche Personalpolitik. 
moderne Arbeitsmethoden, lei- 
stungsgerechtes Einkommen, 
umfassende Weiterbildung, glei- 
tende Arbeitszeit und Chancen für 
einen Auslandseinsatz. Berufsan- 
fängem bieten wir eine gründliche 
Einarbeitung in ihre neuen Auf- 
gaben. 

Senden Sie bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter 
dem Kennwort „P-PRQ/W 86' an 

VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen für Angestellte 
Postfach 

3180 Wolfsburg 1 






Wir sind das 

gemeinnützige Unternehmen 
für Wohnung s~ und Städtebau 
der Freien und 
Hansestadt Hamburg 

SAGA 


Die Rahmenbedingungen der Wohnungswirtschaft verändern sich. An die Datenverarbeitung werden 
zusätzliche Anforderungen gestellt. Zum weiteren Auf- und Ausbau suchen wir zum baldmöglichen 
Termin den.die 

Leiter(in) der Datenverarbeitung 

Ihre Erfahrungen in Mitarbeiterführung, Planung und Umsetzung von DV-technischen Verfahren und 
Projekten ergänzen Sie idealerweise mit guten kaufmännischen Kenntnissen - möglichst aus der 
Wohnungswirtschaft - und dem EDV-technischen Wissen, insbesondere guten Systemkenntnissen. 

Ihre praktischen Erfahrungen brachten Ihnen auOerdem Kenntnisse von zeitgemäßer Informationsver- 
arbeitung und Programmiersprachen. 

Zur weiteren Entwicklung und zur Pflege unseres MDS-HERO-Systems suchen wir auOerdem einen eine 

Systemkoordinator(in) 

mit in der Praxis erworbenen Kenntnissen der Systemarchitcktur von Mehrplatzsystemen, insbesonde- 
re des C-TOS-Betriebssystems. Anwendung von Cobol, Pascal und „C". 

Damen und Herren mit durch Studium und oder entsprechender praktischer Erfahrung nachgewiese- 
nen Kenntnissen finden hier interessante und entwicklungsfähige Aufgaben. 

Die Positionen sind Icistungsgerecht dotiert, die Soziolleistungen können sich sehen lassen. 
Vollständige Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gebaltsvorsieilung richten Sie bitte an die 

Personalabteilung der SAGA 
Große Bergstraße 154, 2000 Hamburg 50 

Für vorherige telefonische Kontaktaufoabme steht Ihnen Frau Müller-Reiner -Tel. 3 80 10.' 7 87- 

gern zur Verfügung. 
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Wir sind ein international tätiges Handelsunternehmen im Pharmarohstoff- und 
Chemiebereich mit Niederlassungen in Europa, Afrika, Amerika und Asien. 

Wir suchen zum 1. 7. 1986 oder auch später Damen bzw. Herren mit mehrjähriger 
Berufserfahrung: 

1 Pharma-Kaufmann 

als Bereichsleiter Pharma-Rohstoffe. Bei Qualifikation für den Stelleninhaber ist 
ein späterer Aufstieg in die Geschäftsleitung möglich. 

1 Chemie-Außenhandelskaufmann 

als Sachbearbeiter mit eigenem Produkt-/Lander-Verantwortungsbereich. 

1 Soeditionskaufmann 


als Gesamtleiter Expedition (auch für unsere Schwesteruntemehmen) mit beson- 
deren Erfahrungen in der Dokumentenabwicklung im Außenhandel. 


1 Sachbearbeiter Expedition 

für den Chemiehandei. 

1 Sachbearbeiterin Buchhaltung 


mit mehrjähriger lmport-/Ex porterfahrung 

Wir bieten eine überdurchschnittliche Bezahlung sowie alle im Handel üblichen 
Sozialleistungen. 

Wenn Sie sich eine eigenverantwortliche, erfolgsorientierte Tätigkeit in Zusam- 
menarbeit mit unserem jungen Team Zutrauen und bereit sind, mit vollem Einsatz 
unseren weiteren Aufstieg mrtzut ragen, senden Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 

GLOBE CHEMICALS GMBH 

Blelchenbrücke 10, D-2000 Hamburg 36, Postfach 30 20 28 


Die Hamburger Sparkasse ist ein privatrechtliches Unter- 
nehmen, sie zählt mit einer Bilanzsumme von über 23 Mrd. DM 
zu den größten Kreditinstituten Hamburgs und ist die größte 
Sparkasse in Deutschland. 

Für unsere Rechtsabteilung suchen wir einen qualifizierten 
jüngeren 


Volljuristen 


mit Prädikatsexamen und ausgeprägtem Verständnis für wirt- 
schaftliche Zusammenhänge. 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle in einer Bank anfallenden 
Rechtsfragen. Diese vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit 
erfordert überdurchschnittliche Rechtskenntnisse, eine hohe 
Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit praxisbezogene und 
schnelle Entscheidungen zu treffen. Hierfür wäre eine Aus- 
bildung zum Bankkaufmann bzw. eine verantwortliche prak- 
tische Tätigkeit in einem Kreditinstitut von Vorteil 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir an: 

Hamburger Sparkasse 
Personalabteilung 
Postfach 11 1549 
2000 Hamburg 11 


Hamburger Sparkasse 


Unser Unternehmen ist als Tochtergesellschaft der BAY- 
ER AG in Deutschland und vielen ländern bekannt für 
fortschrittliche Technik und zuverlässige Qualität Mit 
rund 3000 Mitarbeitern gehört es zu den führenden euro- 
päischen Firmen auf den Gebieten Wärme-, Kälte-, Schall- 
und Brandschutz sowie Fassadentechnik. 

Wir suchen für unsere Hauptverwaltung München eine 


Personalsachbearbeiterin/ 

Gehaltsabrechnung 


Auf unsere neue Mitarbeiterin wartet eine Vielzahl interes- 
santer und verantwortungsvoller Aufgaben, die eine prak- 
tische Erfahrung in der zentralen Gehaltsabrechnung und 
in der Perso naive rwaltung und -betreuung voraussetzen. 
Ebenso unerläßlich sind gute Kenntnisse in der Datenver- 
arbeitung sowie im Lohnsteuer- und Sozialversicherungs- 
rechL Der Position messen wir große Bedeutung bei. Die 
Ausstattung mit entsprechenden Vollmachten und einer 
leistungsgerechten Dotierung ist daher für uns selbstver- 
ständlich. 

Wir bieten unserer neuen Mitarbeiterin neben einem 
guten Betriebsklima alle Vorteile eines Großunterneh- 
mens wie Fahrgelderstattung, verbilligten Mittagstisch 
und tarifliche sowie innerbetriebliche Altersversorgung. 
Wir sichern Ihnen eine schnelle und diskrete Bearbeitung 
ihrer Bewerbung zu und bitten Sie, diese mit dem üblichen 
Unterlagen an den Zentralbereich Personal unseres Hau- 
ses zu richten. 

Rheinhold & Mahla 

Hauptverwaltung 

Zentralbereich Personal- und Sozialwesen 
Gneise naustraße 15 
6000 München 50 
Telefon 0 89/ 149 98-1 41 


Robert Perthel Bauuntemehmung seit 1887 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Bauindu- 
strie, das seit 99 Jahren im Groß raum Köln erfolgreich 
tätig ist 

Wir suchen einen 

Technischen Leiter 

der alle technischen Abteilungen von der Kalkulation und 
Arbeitsvorbereitung bis zur Baudurchführung verantwort- 
lich leitet und möglichst Erfahrungen in der Akquisition 
besitzt 

Wir erwarten einen erfahrenen Bewerber, der bereits eine 
gleichartige Position bekleidet hat, oder einen aufstre- 
benden Herrn der „zweiten Reihe“. 

Unsere Konditionen wie Gehalt, Gewinnbeteiligung, Pkw, 
Sozialieistungen werden Sie zufnedenstellen. 

Schicken Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen, die abso- 
lut vertraulich behandelt werden, an 
Robert Perthel GmbH & Co, Bauunternehmung seit 1887 
Schildergasse 32-34, 5000 Köln 1 


Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege, 

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung und 
bundesunmfttelbare Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, Hamburg 

Wir dezentralisieren wesentliche Verwaltungsaufgaben 
und suchen für unsere Anfang 1987 neu zu errichtende 

Bezirksverwaltung Mainz 

Arbeitsbereichsleiter/innen 

für den Bereich Berufskrankheiten und Arbeitsunfälle. 
Die Einstellung erfolgt nach A 12 BBesO/lli BG-AT. 

Die Bewerber/innen sollten über gründliche und umfas- 
sende Kenntnisse im Leistungsrecht der gesetzlichen 
Unfallversicherung verfügen. Organisatorische Fähigkei- 
ten und Fähigkeit zur Menschenführung werden voraus- 
gesetzt. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. 6. 1986 
an die 

Personalabteilung der BGW 
Schäferkampsallee 24, 2000 Hamburg 6 


Wir sind eine in allen Sparten tätige Versichern ngsgnjppe mit 
Sitz in Hamburg. 

Für unsere Abteilung Betriebsorganisation suchen wir Sie Bis 

Organisator/in 

Ihre Aufgabe ist die selbständige - aber teamorientierte - 
verantwortliche Mitarbeit bei Untersuchungen in der Aufbau- und 
Ablauforganisation sowie bei der Entwicklung und Einführung 
neuer organisatorischer Lösungen. 

Wir erwarten neben praktischen betriebsorganisatorischen 
Kenntnissen Erfahrungen im Versicherungswesen sowie Kennt- 
nisse der EDV. Eine betriebswirtschaftliche Ausbildung wäre von 
Vorteil. Natürlich werden wir Sie gründlich einarbeiten. 

Wir bieten Ihnen ein verantwortungsvolles, weitgehend selbstän- 
diges Aufgabengebiet leistungsbezogenes Gehalt und über- 
durchschnittliche Sozialleistungen. 


Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an 

Hanse-Merkur-Versicherungsgruppe 

Personalabteilung 

Neue Rabenstraße 3-12, 2000 Hamburg 36 


Hanse-Merkur 


Vferefchenmgsgnwe 



Patent Attorney 

A rapid ly expanding international active Firm of Patent 
Attorneys and Attorneys at law seeks qualified 

Engineers 

with Bachelor’s or Masteris dag ree or Doctorate in 

Electrical/ 
Electronic Sciences 

Preferably aged under 35. Unique opportunity to work in a 
pleasant atmosphere with other British and German 
attorneys to obtaintraining as a European Patent Attorney 
at the site of the European Patent Office. An intellectualiy 
challenging job, early responsibility as well as an 
excellent salary are offered. 

Munich is one of the most attractive cities in Europe with 
a high Standard of Irving, excellent culturai and 
recreationai opportunities, a large English speaking 
community and excellent international and German 
education facilities. Knowledge of German would be 
advarrtageous. 

Appfy in writing with detailed curriculum vitae and recent 
Photograph. 

Chiffre R 2400 to WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Existenzaufbau 

mit Ausbildung zum Wwbtbtftttt in Of- 
nern WactatumsmaifcL Direkte Umset- 
zung der Lamsteppen durch Koopera- 
tion mit einer Werbeagentur. Baue kapi- 
tal erforderten. KontaXlaijfnahme: 

Un to met iwen eberatunfl 
Schön + Partner 

Orelefchweg 3S, Bl 00 Darnstedt 19 


AKTIVURLAUB 

CfttetfAsur 

Nizza, Cannes, Fast-food/SchneU- 
imblBgeschBfts, Einsatz 1 bis 3 Mo- 
naWSataon. Kapitale! raatz. Pkw 
Voraussetzung. Anfragen an: Ctnz 
Fritz, Talchstr. 34. 5000 Köln 30, 
Telefon 02 21/ 53 56 14 


Gymnaatalahrkraft 
FWwtwrtJlndung btftebtg, vorwiegend 
für Organisation und B5V gesucht. 
Bewerbungen unter G 2129 an WELT* 
Verlag. Säthdi 10 0064, 4300 Essen. 


Praktikanten 

dir Masseuren u. mecL Bade- 
meister/In zom L 7. 86 gesucht 

TeL «46 31/892 69 


Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin sucht für das 
Hochbauamt den 

Sachgebietsleiter 

- Haustechnik - 

Zum Aufgabengebiet gehören die Bereiche Heizungs-, 
Lüftung 8-, Sanitär- und Maschine ran lagen sowie Stark-, 
Schwachstrom- und Fernmeldeanlagen. 

Der Sachaebietsleitsr - Haustechnik - Ist für die Planung 
und Durchführung sämtlicher Neu-, Umbau- und Bauun- 
tertialtu ngsmaß nah men auf dem Gebiet der Fachtechnik 
verantwortlich. Hierzu steht ihm ein Stab von 35 Mitarbei- 
tern zur Verfügung. Besonderer Weit wird auf die Zusam- 
menarbeit mh den planenden und bauleitenden Architek- 
ten gelegt 

Von dem Bewerber werden gleichermaßen fachliche Quali- 
fikation und Fähigkeit zur MitarfieiterfOihrung erwartet 
Er sollte Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung Vereorgungs- 
technik sein und über langjährige Erfahrung in der Pla- 
nung und Bauleitung der fachtechnisch an Gewerke bei 
öffentlichen Bau maßnah men verfügen. 

Die Stalle ist nach Bes. -Gruppe A 12 bewertet sie kann 
auch mit einem Angestellten der Verg.-Gruppe BAT III 
besetzt werden. 

Das Hochbauamt Reinickendorf betreut ein Bauvolumen 
von ca. 60 Mio. DM jährlich. 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen innerhalb 
von 3 Wochen nach Veröffentlichung unter Angabe der 
Kennziffer 068 an das 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin 

Abt Personal und Verwaltung - PA I - 
Bchbomdamm 215-238, 1000 Berlin 26 
zu richten. 


Ihiseie 

Zukimfteplaimng 
Ihre Sicherhe it 

Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmätetindustne. 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3800 Mftaitoeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. . 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Wir suchen heute: 


Elektronik- 

ingenieure 


Fachrichtung Digital-/Reg©iungs-/Nachrichtentechnik 
Kennziffer 3051 

für die Entwicklung und Konstruktion von Sensoren und Steuerungen für 
unsere Maschinen. Ihr Aufgabengebiet rocht dabei vom Einsatz analoger 
Meßtechnik über die Bearbeitung konvenfoneilerMaschinenstetienjngen 
bis zur Anwendung der MätraprozessortBchnik. Zur Lösung unserer 
Aufgaben setzen wir Techniken ein wie z£. SMD, FPLA’s und Hybrid 
Wir bedienen uns dabei modernster H Wsmft tei wie Textverarbeitung 
und CAD. 

Entwicklungs- 

ingenieur 

Fachrichtung BekftrotechnfldPtiysik 
Kennziffer 3052 

für unsere Abteilung AUTOMATISIERUNGSTECHNIK ANLAGEN. 

Die Aufgabenstellung an Ihrem Arbeitsplatz erstreckt sich von der 
Steuerung und Regelung einzelner Anfagentofle bis zur Automatisi8ning 
kompletter Fabriken. Die eingesetzten HiHsrrattei hierzu säid speicher- 
programmierbare Steuerungen. Prozessrechner und strukturierbare 
Leitsysteme mit farbgrafischer Prozessführung. . 

Elektro-Ingenieur 

oder Gewerbelehrer Elektrotechnik 

Kennziffer 3053 

für die Erstellung von technischen Dokumentationen und Betriebshand- 
büchem zur Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur der elektrischen 
Ausrüstung an den bei uns gefertigten Maschinen. 

Einige Berufserfahrung, möglichst in einer ähnlichen Tätigkeit, 
wäre wünschenswert 


Elektronik- 

Techniker 


Kennziffer 24051 

zur Unterstützung unserer Mikroprozessor-Baugruppen- 
Entwic klungen. Wünschenswert wären Neigungen und Kenntnisse für 
die Betreuung von Testaufbauten auf der Basis der 80er 
Mikroprozessoren 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgs- 
beteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und BHdungs- 
fördenmg. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Wohnraumbe- 
schaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslaut Zeugnissen und Gehaitsvorsteilung 

freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 

Position Sie sich bewerben. 



Nette Haushälterin 

zur Mithilfe in Haushalt und 
Garten nach Starnberg bei 
München gesucht Sie sollte 
ca. 40-50 Jahre sein, Freude 
am Umgang mit Kindern ha- 
ben und tierlieb sein. Ganz- 
oder halbtags. Separate 2-Zlm- 
mer-Wohnung. Gute Bezah- 
lung. 

Angebote u. S 2401 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


selbständig machen 

(Esoterik, Managementwtssen, 
auch nebenher.) 

BEP, Zentr. Ffm, 
Hamburger Allee 2-10 

6000 Frankfurt/Main 
Info: 069/ 7 07 25 23 
Herr Mau eher 


Sind Sie eine 

erfolgreiche, selbständige 
AuBendienstmitarbetterin 
oder Verkaufskraft 

- dann bieten wir Ihnen eine Tätigkeit, die Ihren Fahiaknit«n 
entspricht mit hervorrager*^ 

selbständige 

Geschäftsstelienrepräsentantin 

mit festem Arbeitsplatz 
und geregelter Arbeitszeit 

Wir sind ein führendes, seriöses Unternehmen in 
Vermittlungsbranche und suchen bundesweit für unsere Ageiv 
: ttiren. _ ^ 

sSmSSSb^JSSSS 

wollen. 

Ihre Bewertung mit Lichtbild 
senden Sie bitte an unsere . . . 

Z * ntr ^®2jw«a^ GmbH, 

®520 Worms, Poettäch 515 *- • 
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I PHILIPS 


Als führendes europäisches Unter- 
nehmen in der Elektroindustrie 
mit Forschungs-, Entwicklungs-, 
Produktions- und Vertriebsaktivftä- 
ten in den Bereichen Investitions- 
güter, Bauelemente und Konsum- 
guter bieten wir interessante Mög- 
lichkeiten des Beoifseinstiegs. 

Für unsere zentrale Steuerabtei- 
lung, die alle inländischen Philips 
Gesellschaften betreut, suchen wir 
einen jüngeren 


PHILIPS 


Steuerfachmann 


ihre Aufgaben: 

□ Die gesamte laufende 
Steuerberatung 

□ steuerliche Gestaltung und 
Lösung von Geschäftsvorgän- 
gen und Einzelproblemen 

□ Erstellung von Steuerbilanzen 
und -erkiärungen 

□ Betreuung und Abwicklung der 
Betriebsprüfung. 


Unsere Anforderungen: 

□ abgeschlossenes 
Universitätsstudium 

□ Steuerberaterprüfung 

□ Kontaktfähigkeit und 
Verhandlungsgeschick 

□ gute Englischkenntnisse. 

Damen und Herren, die sich für 
diese Aufgabe interessieren, bitten 
wir um ihre Bewerbung mit 
Angabe der Gehaltsvorsteliung 
und des frühesten Eintrittstermins. 


Steindamm 94 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 040/ 2 81 -21 82 
Frau Jaques 


Allgemeine Deutsche Philips Industrie GmbH 


Internationales Unternehmen 
des Einzel-Maschinenbaus 

Unser Auftraggeber ist die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit tätigen Großunternehmens mit Sitz in 
einer rheinischen Metropole. Das Unternehmen bietet traditionell seinen Kunden maßgeschneiderte Problem- 
lösungen. Die Einzelfertigung steht im Vordergrund und wird auf der Basis hochentwickelten Know-hows 
betrieben. Daraus ergibt sich eine stabile Geschäftsentwicklung. 

Leiter 

Finanzbuchhaltung 

Ihr Verantwortungsbereich umfaßt alle im Rahmen der Finanzbuchhaltung eines Großunternehmens anfallenden 
Aufgaben wie Bilanzen, periodisches Konzern- Berichtswesen, Steuern, Debitoren/Kreditoren- und Anlagebuchhal- 
tung. Insbesondere wird von Ihnen der weitere Ausbau des vorhandenen dialogorientierten Buchhaltungssystems 

zu einem aussagefähigen Informations-System erwartet. 

Wegen der hohen fachlichen Anforderungen ist ein wirtschaftswissenschaftliches Studium ebenso gefordert wie 
mehrere Jahre Berufserfahrung im Rechnungswesen eines produzierenden Unternehmens. Gute Englischkennt- 
nisse werden ebenfalls erwartet Nachgewiesene Fütuungserfahrung ist unabdingbare Voraussetzung, um einen 
qualifizierten Mitarbeiterstab verantwortlich zu leiten. Es erwartet Sie eine gestaltungsfähige Position. 

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe engagieren wollen, freuen wir uns über eine Kontakt- 
aufnahme. Schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 684 zu Händen von 
Herrn H. Potthoff oder Herrn M. Baldus, die Ihnen auch für telefonische Vorabinfo'mationen (0221 /21 0373) zur 
Verfügung stehen und Ihnen eine absolut vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung zusichem. Sperrvermerke 

werden gewissenhaft berücksichtigt. 
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Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und Wohlfahrtspflege, 

Träger der gesetzlichen Unfallversicherung und 
bundesunmittelbare Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, Hamburg 


Wir dezentralisieren wesentliche Verwaltungsaufgaben 
und suchen für unsere Anfang 1987 neu zu errichtende 


Bezirksverwaltung Mainz 
eine/n SteHvertretende/n 

Geschäftsf ü hrer/i n 


Die Einstellung erfolgt nach A 13/A 14 
BBesO/lla/lb BG-AT. 

Der/die Bewerber/in sollte über umfassende Kenntnisse 
und Erfahrungen im Sozial recht sowie über spezielles 
Wissen im Leistungsrecht der gesetzlichen Unfallversi- 
cherung verfügen. Organisatorische Fähigkeiten und Fä- 
higkeit zur Menschenführung werden vorausgesetzt 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und einem 
Lichtbild bitten wir bis zum 30. 6. 1986 mit dem Vermerk 
„Persönlich" zu richten an den 


Hauptgeschäftsführer der BGW 
Schäferkampsaltee 24, 2000 Hamburg 6 



E 


Unsere hochwertigen Navigationsanlagen 
finden Einsatz auf Schiffen nahezu aller 
Nationen. Sie gehören zu den technolo- 
gisch führenden Produkten der Branche. 

Eingebunden in den internationalen Kon- 
zern Litton Industries Inc. mit seinen be- 
trächtlichen Know-how- Ressourcen 

bieten wir einem jüngeren, aktiven 


VERTRIEBSINGENIEUR oder 
E 


der Fachrichtung Nachrichtentechnik/Elek- 
tronik oder Export/Industriekaufmann mit 
gutem technischen Verständnis eine inter- 
essante Aufgabe in unserem Vertriebsbe- 
reich Schiffahrt an. 

Vertriebserfahrung und verhandlungssiche- 
res Englisch setzen wir voraus, eine zweite 
Fremdsprache -Spanisch oder Französisch 
— wäre von Vorteil. Eine produktspezrfische 
Ausbildung erhalten Sie in unserem Hause. 

Wir bitten um Einsendung Ihrer vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung, Frau Gleide. 


CPLATH 


INSrnUT FÜR PERSONAL- UND JH UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTW1LLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1 


Litton Gertigstraße 48, 2000 Hamburg 60 


Zukunftsorientierte Anlagen, Sys 
Produkte aus der Marine- 
und Sondertechnik in Hamburg 

Unser Leistungsspektrum er- denen natürlich auch die 
streckt sich von elektrischen Raumfahrt gehört, bis zu op- 

Ausrüstungen für den Schiff- Ironischen Geräten und Flug- 
bau über Marinetechnik, mechanik. 

Flugwesen und Sondertech- 
nik, neue Technologien, zu . Gefertigt wird Inden Standor- 


Systeme und 


ten Essen, Hamburg, Heidel- 
berg, Wedel und Weinheim. 

Für den Standort Hamburg 
suchen wir einen 


Referenten für rechnergestützte 
Verfahren im technisch- 
wissenschaftlichen Bereich 
der Entwicklung und Projektierung 


Zu den Aufgaben 
gehören u. a. 

- die Information der einzel- 
nen Fachbereiche über 
neue auf dem Markt be- 
findliche oder im Konzern 
bereits eingesetzte rech- 
nergestützte Verfahren 

- die Koordinierung sowie 
die konsequente Nutzung 
der im Einsatz befindlichen 
Systeme, wie z. B. CAD, 
CAE.CIM 


- die Abstimmung der tech- 
nisch-wissenschaftllcheri 
Hard- und Software mit _ ' 
vorhandenen und geplan- 


ten Systemen deradmini- 
■ strativen DV sowohl inner- 
halb des Geschäfts berei- - 
' ches als auch mit den zU — 
■ ständigen Stellen des Kon- 
zerns. 

Als berufserfahrener Dipl.- ■ 
Ingenieur oder Dipl.-Physiker 
mit Studienschwerpunkt 
Elektrotechnik, Informatik 
oder Dipl.-I nformatiker soll- 
ten Sie Kontakt mit uns auf- 
hehmen. 

Kenntnisse in der Nutzwert- 
anaiyse, Erfahrung im Um- 
gang mit Mitarbeitern sowie 
didaktische Kenntnisse wä- 
ren von Vorteil. 


Wir bieten Ihnen eine reizvol- 
le und herausfordernde Auf- 
gabe. 

Interessierte Damen und 
Herren sollten uns anrufen 
unter derTelefonnummer 
0 40/36 16-4 96 oder sen- 
den uns gleich ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterla- 
gen unter der Kennziffer 
10195. 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Personal- und Sozialdienste 
Steinhöft9 
2000 Hamburg 11 


Technologen von AEG: 
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Wir sind ein namhaftes Unter- 
nehmen der Elektrotechnik 
mH ca. 250 Mitarbeitern. Un- 
sere Zentralverwaltung befin- 
det sich in Hamburg. 


Wir werden die Daten- und Informa- 
tionsverarbeitung mit unseren beiden 
IBM-Anlagen /36 durch den Einsatz 
eines integrierten Anwendungs- 
systems für die Bereiche 

• Materialwirtschaft 

• Fertigungsplanung 

• Auftragsabwicklung 

• Rechnungswesen 

erweitern. 


Wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin den qualifizierten und sehr 
dynamischen 


DV-Organisator 


für folgende Aufgaben: 

• organisatorische Vorbereitung der 
beteiligten Untemehmensbereiche 

• Schulung und Einweisung der Mit- 
arbeiter 

• Betreuung und Weiterentwicklung 
der Anwendungen 

• Verantwortung des wirtschaft- 
lichen Einsatzes der DV-Systeme 

Wirerwarten: 

• kaufmännisch a/betriebswirtschaft- 
liche Grundausbildung 

• Erfahrungen in der Fertigungsin- 
dustrie mit Kenntnissen des Rech- 
nungswesens und der Kalkulation 


• Fundierte Kenntnisse per Betriebs- 
organisation 

• Erfahrungen bei der Einführung 
und dem Betrieb integrierter 
Anwendungssysteme 

• Praxis in der Schulung von Mitar- 
beitern 

• Persönliches Durchsetzungsver- 
mögen 

Wenn Sie gern selbständig arbeiten 
und EDV-Systeme in die Praxis Um- 
sätzen können, richten Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf. Zeug- 
niskopien. Lichtbild, Referenzen, Ge- 
haltsvorstellung. Eintrittstermin) an 

hlORKA 

NORDDEUTSCHE 
KUNSTSTOFF- U. ELEKTROGES. 
STACKER SCO MBH 
Personalabteilung, Frau Käding 
Sportallee 8, 2000 Hamburg 63 




Unser Unternehmen ist europaweit aktiv und zählt zu den führenden in seiner 
Branche. 

Der Hauptsitz ist in einer attraktiven Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Für unseren Leiter „Zentrales Personalwesen“ auf Direktionsebene suchen wir eine 


Sekretärin) 


Für diese Aufgabe möchten wir eine interessierte, kontaktfreudige Mitarbeiterin mit 
guter Allgemeinbildung gewinnen. Wir legen Wert auf Eigeninitiative und Diskretion, 
auf gewissenhaftes und umsichtiges Arbeiten. 

Die Vergütung und unsere bedeutenden SozialJeistungen werden Sie zufriedenstellen, 
in unserem Aufträge gibt Ihnen eine telefonische Vorinformation in absoluter 
Vertraulichkeit Frau Surmann, werktags unter Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32 zwischen 
9.00 und 18.00 Uhr (außer samstags); sonntags zwischen 9.00 und 12.00. Uhr unter 
Tel. 02 51/79 8311. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Ihren aussagefahigen Unterlagen richten Sie bitte an 
die von uns beauftragte Gesellschaft. 

MANAGEMENT BERATUNG DR.M.NEWZELLAGMBH 

Landsbergplatz 17, 4406 Drensteinfurt, ® 0 25 08 / 10 31 + 10 32 
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ROCHE 



Unsere Sparte Vitamine und Feinchemikalien sucht den 

Leiter der Abteilung Tierernährung 

Diese Position umfaßt folgende Aufgaben: 

• Führung und Motivation eines eingespielten Teams von Fachexperten 

• Konzeption und Durchführung von Projekten im Rahmen des tech- 
nisch-wissenschaftlichen Marketings 

9 Überwachung und Unterstützung des technischen Kundenservices 
unserer Außenstellen 

9 Koordination mit dem Forschungsbereich der Sparte 

• Weltweiter Kontakt mit Experten und Großkunden in Abstimmung mit 
unseren Außenstellen. 

Wir erwarten von Kandidaten: 

• Persönlichkeit mit Führungseigenschaften, Zielstrebigkeit und Durch- 
setzungsvermögen 

9 Abgeschlossenes Hochschulstudium (Ing. Agr., Veterinär, Chemiker, 
Naturwissenschafter; Bewerber mit wirtschaftswissenschaftlichem Ab- 
schluß kommen bei entsprechender Erfahrung auch in Frage) 

9 Mehrjährige Industrie- oder Forschungspraxis 

9 Sprachen: Deutsch und sehr gute Englischkenntnisse 

Interessenten bitten wir um Zustellung ausführlicher Bewerbungsunterla- 
gen sowie einer Handschriftprobe an unsere Personalabteilung t Kenn- 
wort Kg/58/86. 


F. Hoff mann- La Roche & Co. Aktiengesellschaft. CH - 4002 Basel 


<S> 



Wir sind ein Unternehmen der chemischen Indu strie m it ca. 14000 
Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstatten im ln- und 
Ausland. 

Für unsere Abteilung Qualitätssicherung - Sparte Sprengmittel - 
suchen wir zum balomöglichen Eintritt einen 


bQui 


Elektronlklngenleur/-technlker 


CHEMIKALIEN 


Wir erwarten einen dynamischen Mitarbeiter, der auch zu Reisatä- 
tigkeiten bereit ist. 

Das Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen 

- Durchführung von rechnergestützten meßtechnischen Aufgaben 
und Versuchsreihen an elektronischen Geräten 

- Mitwirkung bei der Konzipierung von Versuchsschaltungen 

- Durchführung von Umweltversuchen sowie Qualifikations- und 
Musterzulassungsprüfungen an Geräten und Systemen. 

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die in einem Groß- 
unternehmen üblichen Sozialleistungen. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des Gehalts* 
Wunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an 

Dunamil Nobel 


Aktiengesellschaft 

Persona (wesen/ Abteilung Angestellte 
Kenn-Nr. 67418 
5210 Troisdorf 


Zur Mitarbeit am ökonometrischen Modell unserer Hauptabteilung Volkswirtschaft 
suchen wir einen jüngeren 

Diplom-Volkswirt 

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir 

★ fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, vor allem im Bereich der 
Makrotheorie 

Ar Kenntnis der ökonometrischen Methoden sowie der entsprechenden 
Software-Pakete 

Ar möglichst Erfahrungen in der Anwendung ökonometrischer Modelle 
Ar gute englische Sprachkenntnisse 

Für den Aufgabenbereich Unternehmensbilanzstatistik und Kapitelmarktstatistik 
unserer Hauptabteilung Statistik suchen wir einen jüngeren 

Diplom-Volkswirt 

oder 

Diplom-Kaufmann 

Von den Berwerberinnen und Bewerbern erwarten wir 

Ar gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Bilanzierung und der Bilanzanaly* 
se, möglichst entsprechende Berufserfahrung oder Assistententätig- 
keit 

A- Erfahrung in der Anwendung der modernen Methoden der Wirt- 
schaftsstatistik 

Ar Interesse an quantitativ-empirischen Analysen 
Ar gute englische Sprachkenntnisse 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


für den Außendienst 


Wir denken dabei an einen kontakt- und einsatzfreudigen Inge- 
nieur, der erfolgreiche Vertriebsarbeit nach weisen kann und über 
engl. Sprachkenntnisse verfügt. 

Bewerber, die an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen interes- 
siert sind, bitten wir um Übersendung der Bewerbungsunterlagen. 


Pister-Kugelhähne GmbH 

Postfach 54, Vogesenstraße 37 

D-7553 Muggensturm, TeL 0 72 22 / 3 43 43 + 3 50 51 


Friweg ist Ihnen als international bedeutendes Direktvertriebs-Untemehmen 
der Werkzeugbranche bekannt Wir beliefern den Endabnehmer unserer 
Vertriebsberejche Handwerk, Kfz und Industrie. Wir suchen zum nächstmögli- 
chen Termin den 

Produkt-Manager 

Sie werden in Abstimmung mit dem Einkauf und Verkauf neue Produkte auf 
ihre Marktchancen beurteilen. Das beinhaltet Pilot-Verkaufstätigkeit, Schulung 
des Außendienstes und anwendungstechnische Beratung. 

Wir erwarten gute technische Kenntnisse, betriebswirtschaftliches Denken. 
Vertriebserfahrung, Verhandlungsgeschick sowie englische Sprachkenntnisse. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit vollständigen Zeugnisunterlagen, 
Lebenslauf und Lichtbild. Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert. Telefo- 
nisch steht Ihnen Herr Harbeck ab Dienstag unter 0 40 / 2 28 71 zur Verfügung. 



Wir sind eine gemeinnützige Gesellschaft im humanitären Bereich in 
Nordrhein-Westfalen. 


Für den Aufbau einer zentralen Revision suchen wir einen/eine 


Innen-Revisor(in) 

der/die der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein wird. 

Das Aufgabengebiet umfaßt z. B. 9 Routine- und Sonderprüfungen 9 
Kostenanalysen 9 Erstellen von Wirtschaftlichkeit- und Revisions- 
Berichten 9 Mitarbeit bei der Budgetierung und Erfolgskontrolle. 

Von dem/der zukünftigen Mitarbeiterin) erwarten wir einen abgeschlos- 
senen Hochschul- oder Fachhochschul-Abschluß, eine mindestens 3jähri- 
ge qualifizierte Berufserfahrung in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
oder in der Revision eines größeren Unternehmens, gute EDV-Kenntnisse. 

Wir bieten ein Arbeitsverhältnis im Rahmen der Bestimmungen des 
Bundesangestelltentarifs (BAT) an. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften. Lichtbild und Angabe des frühesten Eintrittstermins bitten wir 
unter P 2399 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen, zu senden. 


FRIWEG 


Friweg-Werkzeug 

Fritz Wegner GmbH & Co., Stormsweg, Friweg-Haus, 2000 Hamburg 76 


Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unternehmen im Sauerland und produzieren 
Maschinen und Kesseibaukonstruktionen. 

Gesucht wird eine überzeugende Persönlichkeit als Leiter der kaufmännischen Verwaltung. 

Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt 

verantwortlich für die Bereiche Finanzen, Controlling, Organisation und Datenverarbeitung. 

Gesucht wird das Gespräch mit einem unternehmerisch geprägten Herrn bis Ende 40. Er 
untersteht unmittelbar den geschäftsführenden Gesellschaftern. 

Für unseren Bereich Maschinenbau suchen wir einen qualifizierten 

Maschinenbau-Ingenieur (THl/Konstrukteur 


Sprachkenntnisse erforderlich. Alter bis 45 Jahre. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihres frühesten Entrittstermfns und Ihrer Einkommensvoretellung zu. Frau Schub: 
(0 2961/799-15) steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und 
bürgt für absolute Diskretion. 

DOMINIT-WERKE Maschinenfabrik und Kesselbau 

05790 Brnon, Telefon 0 29 61 / 7 99-0 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen mittlerer 
Größe. Seit über 25 Jahren entwickeln, produzieren und vertreiben 
wir Armaturen von höchster Qualität für den Anlagenbau, Chemie, 
Petrochemie und Hydraulik. 

Für die Postleitzahlengebiete 2 und 3 suchen wir einen 

Verkaufsingenieur 


Benifsgenoasenschaft für Ge«indhaft«Sen*t 
und Wohlfahrtspflege, ^ 

Träger der gesetzlichen Unfaöverslchcamg und 
bundesunmittelbare Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, Hamburg 

Wir dezentralisieren wesentliche Verwaltungsaufgaben 
und suchen für uraere Anfang 1987 neu zu errichtende 

Bezirksverwaltung Mainz 

Gruppenleiter/innen 

für die Bereiche Arbeitsunfäüe und Berufskrankheiten, 
Die Einstellung erfolgt nach All BBesOIV a BG-AT. 
Außerdem suchen wir 

Sachbearbeiter/innen 

für den Bereich Arbeitsunfäüe und Berufskrankheiten. 

Die Einstellung erfolgt nach A9/A10 BBesO V b.TVb BG-AT . 

Die Bewerber/innen sollten über gründliche und 
umfassende Kenntnisse im Leistungsrecht der 
gesetzlichen Unfallversicherung verfügen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30. 6. 1 986 an die 

Personalabteilung der BGW 

Schäferkampsallee 24, 2000 Hamburg 6 


FACHHOCHSCHULE WEDEL 


bei Hamburg 

sucht promovierten Controller, EDV-LeHar oder Diplom-Wirt* 
•chaftalngenieur als 

Professor im Studiengang 

WIRTSCHAFTSINFORMATIK 

Geboten wird: 

• sehr selbständige, eigenverantwortliche Lehrtätigkeit als Mit- 
glied eines flexiblen, engagierten Dozententeams 

• vielfältige Kontakte zu EDV-Herstellem, -Anwendern und an- 
deren Wirtschaftsunternehmen 

• Möglichkeit zu ergänzender Förscftungs- und Beratungstätig- 
keit an einem eng mit der Hochschule verbundenen wirt- 
schaftsnahen Institut für Technologieentwicklung 

• Einkommensgestaltung leistungsorientiert im Rahmen der 
Hochschulusancen 

Erwartet wird: 

• abgeschlossenes Hochschulstudium im Bereich Wirtschafts- 
wissenschaften 

• mindestens dreijährige, besser längere Praxis in Wirtschafts- 
Unternehmen 

• vielseitige Erfahrung im Bereich EDV-Anwendung 

• Neigung und Befähigung zu einer engagierten Lehrtätigkeit 

Interessenten bitten wir, ihre schriftlichen Bewerbungsunterla- 
gen bis zum 20. 6. 1986 an die folgende Adresse zu senden oder 

telefonisch Kontakt aufzunehmen mit 

Prof. Dr. Dirk Hanns, Fachhochschule Wedel 
FMdstraBe 143 

2000 Wedel/Holstein, TeL (0 41 03) 8 20 08 / 9 


Rheemakünik Obetammergau (280 Betten) 

sucht ab sofort oder später eine erfahrene 

Hauswirtschaftsleiterin 

nicht unter 30 Jahren. 

Die gesuchte Mitarbeiterin soll den hauswirtschaftlichen 
Bereich der Klinik verantwortlich führen. Wir erwarten 
neben la n gjä h riger Berufeerfahrung und fachlicher Eignung 
auch die Fähigkeit, die Mitarbeiter dieses Bereiches richtig 
eonzusetzen. Die Hauswirtschaftsleiterm untersteht dem 
Verwaltungsleiter und muß diesen in dessen Abwesenheit 
vertreten. 

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Bundesange- 
stelltentanf (BAT) zuzüglich Weihnachtsgratifikation und 


Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Bundesange- 
stelltentanf (BAT) zuzüglich Weihnachtsgratifikation und 
weiteren Sozialleistungen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Foto und vollständigen 
Unterlagen erbitten wir an den Verwaltungsleiter der 

Riteumaklinik Oberammergati 

8103 Oberammergau, Telefon (9 88 22) 18 11 


Krankenhaus 


Architekt für Kr.-l 
deren mediz.-techn. 
gen sucht im gesamten Bundes- 
gebiet neuen Tätigkeitsbereich 
tauch freiberuflich). 

Angeb. u. B 2388 an WELT-VerL 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Pbanaa-ReferMt sacht 


engüacher oder italienischer 
Sprachraum mfi giich 
Zuschr. u. D 2346 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen. 




DipL-Bou- 
L Ingenieur 

sucht Halbtagsbeschäftigung als 

KoHntiotof, Abradmor, 
ftf lT ff lllUBI 

Konzessäonströgerschaft mög- 
lich. . * 

Zuschriften unter Z 2078 an 
TOLT-Veriag^ch 100864, 


Mittew, 

{"Wange Erfahrrag in Tlcrpn>du£ 
hon. Düngung u. Pflanzenbau. Bucht 
neue Aufgabe zum 1, 7. 86 oder später 
Angebote rat. F 2382 an WELT-Veriar 
ÄHtfach 100664, 4300 Esscn.^ 1 


Wefbataehnütar 
„ ^ Brasilien 

Deutsch- Brai. 23 J. Berufwrfobrong In- 
as cw bau. Fottentecbmk. SotukJersysic- 
me. Reprobeceleb. gcatalierloche Schrift u. 
Zeichen- Anwendung, Siebdruck, sucht 
cnlspr. Stellung ln Brasilien. 

Ang. d. N 2398 an WELT-Vcdan, Ptmfach 
10 0884. (300 Essen 


Bportsacftfeaitefarin 

fngUFranzJSpaiu kL Ii»d.-Klnu 34 
J-i teil, Auslands«!, flexibel,' zuver- 
lässig u. gewissenhaft, z. Zt in ungck. 
Stellung -ln Spanien tätig, sucht inter- 
ess. u. verantwort ungsv. Tätigkeit 
Expjlmp* ab Herbst dT J. (w. langer 
Kündigungsfrist o. Umzog). 
Angebote n. W 21)0 cq WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 94, 4300 Essen. 



Warum verzichten Sie 

auf die Erfahrungen eines Di- 
rekt-Marketing-ProCs? Kaizen 
Sie seine Kreativität und Metho- 
den für ihr Unternehmen in ab- 
hängiger oder freier Mitarbeit. 
Zuschriften bitte unter . RR 2378 
an WELT-Verlag. Postfach 


Stellengesuche finden Sie auf den Setten 16 und 18 
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DV-Organisalor / Projektleiter 


Hermes ist der führende private : 
Kreditversicherer in Deutschland Seit 1917. 
Wir versichern Unternehmen und Bank«! 
gegen Forderungsausfälle sowie gegen 
Nfermögensschäden durch \fertrauens- 
mißb rauch. 

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin 
suchen wir für unsere Abteilung Betriebs- 
organisation DV-Organisatoren, die nach 
erfolgreicher Dnartreitung die Leitung von 
Projekten übernehmen. 

Sie erwartet: 

- Planung und Realisierung zukunfts- 
orientierter umfangreicher Org.-DV- 
Anwendungen 

- Moderne Methoden des Projekt- 
managements 

- Interne und externe Fortbildungs- 
möglichkeiten 

- Moderne EDV-Urhgebung mit einem IBM- 
Großsystem unter MVSmit IMS DB/DC 

Wir erwarten: 

- Abgeschlossenes Hochschul-ZFachhoch- 
schulstudium (zB. Wirtschaftswissen- 
schaften) oder gleichwertige Ausbildung 


- Mehrjährige Erfahrungen in Projekten mit 
intensivem EDV-Snsatz 

- Erfahrungen im Einsatz von Org jüV-Vtferk- 
zeugen sowie Kenntnisse im IMS DB/DC 
erwünscht 

Interessenten/innen richten bitte ihre 
schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer 
Gehaltswünsche an unsere Abteilung 
Personalwesen. 


Friedensaliee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/8 871220 


Hermes' / 

Kreditversicherungs-AG 


. . 
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COLONIA 


Versicherungen 


Wir bauen unsere EDV weiter aus 
und haben neue Planstellen geschaffen. 
Deshalb suchen wir 



iierer 


Zum weiteren Ausbau unserer zentralen 
Datenbankanwendungen 

■ Colonia Krankenversicherung 

■ Sparte Haftpflicht 

suchen wir die kompetente Verstärkung. 
Um diese Aufgabe erfolgreich durch- 
führen zu können, haben Sie schon Er- 
fahrung in der Konzeption/Realisation 
von Datenbankanwendungen. 

Unsere Einsatzmittel: 

■ IBM 3084 QX 

■ Betriebssystem MVS/XA 

■ Datenbanksoftware 
IMS/VS/DB/DC 

■ Programmiersprache COBOL 


■ Ontine-Programmiening unter 
TSO/ISPF einschließlich umfang- 
reicher Methoden- und Werkzeug- 
Umgebung. 

In- und externe Weiterbildungsmöglich- 
keiten über die laufende EDV- 
Entwickhing sind gewährlristet. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir 
Ihren Anruf — Telefon 0221/6901793. 
Sprechen Sie mit Herrn Moskopp. Oder 
senden Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an 

Colonia Versicherung Aktiengesellschaft 
Hauptverwaltung — Personalabteilung 
Colonia-AOee 10-20, 5000 Köln 80 


. -r V" 
. t r 


' . V 


jj- 
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Die Nachrichtentechnik der Tageszeitung DIE WELT betreut, plant und entwickelt DV-Verfahren und -Systeme 

zur Informationsverarbeitung für die Redaktion in Bonn. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 


Produktioner 


der bei Bewährung stellvertretender Systemmanager werden kann. 


Aufgaben 

- Betreuung des Redaktionssy- 
stems DIE WELT . . 

- Produktionssteuerung 

- Mitarbeit am Ausbau der nach- 
. richtentechnischen Einrich- 
tungen 


DV-Umwett 

- TANDEM NSi 

- Sli Redaktionssoftware 

- PC’s 

- Telex-; Teletextsysteme 


Voraussetzungen 

- Hardware/Software 
Kenntnisse v. DV-Systemen 

- Verständnis für produktions- 
technische Abläufe 

- Satztechnische 
erwünscht 


Kenntnisse 


-Wir bieten Ihnen in den ersten Monaten ein konzentriertes Ausbildungsprogramm 
in einer Weinen Gruppe. Damit werden die notwendigen Grundlagen für eins 
erfolgreiche Arbeit gelegt Danadi arbeiten Sie in dem Team der Produktioner. 


Richten Sie ihre Bewerbung bitte an die Verlagsleitung. 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOH DEUTSCHLAND 

Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2 




Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklung*- und Fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen für den Bereich Prozeßdatensysteme 

Diplom- Informatiker 

Compiler-Entwicklung 

Wir entwickeln und fertigen Prozeßrechner für Realzeitanwendungen und Superrechner 
für numerische Anwendungen (Projekt SUPRENUM). 


Die Aufgabe besteht in der Entwicklung, Imple- 
mentation und Pflege der Programmiersprachen 
META, PEARL, FORTRAN, MODULA, ADA, LISP 


Insbesondere für SUPRENUM sind anspruchsvolle 
Spracherweiterungen, Optimierer und Vektori- 
sierer zu entwickeln 


Wir stellen uns Mitarbeiter vor, die über mehrere 
Jahre Berufserfahrung auf diesem Gebiet verfu- 
gen und auch möglichst schnell fachliche Füh- 
rungspositionen wahrnehmen können 

Auch als Berufsanfänger oder Berufsanfängerin 
mit gutem Diplom-Zeugnis bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit der Einarbeitung, wenn Sie Interesse 
für den Compilerbau mitbringen 


Unser Gehaitsangebot und unsere Sozialieistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche 
und dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen gern behilflich. 

Bremen ist eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe 
ihrer Gehaltsvorstellung und des frühesten Entrittstermins richten Sie bitte unter Kennzeichen RVE a n 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Werkzeugmaschinenbau - Hamburg 

Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch 
den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem 
Bereich einen weltweit wachsenden Marktanteil sowie einen hohen Auftragsbestand, der die Zukunftssicherheit unserer 
Arbeitsplätze beweist. 

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung eines weiteren praxiserfahrenen Diplom-Ingenieurs als 

Leiter Vorrichtungskonstruktion 

erforderlich. 

Seine Schwerpunktaufgaben sind: 

• Entwicklungskonzepte für die Einrichtung der Automatisierung von Prozessen, teils im unmittelbaren Kontakt zu unseren 
Kunden imln- und Ausland 

• Abstimmungen mit unserer Steuer- und Schleiftechnik sowie bei Handhabungstechniken mit unserem Maschinenbau 

• Bei höheren Systemen Integration der Meßtechnik (Sensoren) 

• Führung und Unterstützung der 6 Konstrukteure und technischen Zeichnerinnen in dieser Gruppe 

Wir müssen Berufserfahrungen in der Mechanik, Hydraulik, Pneumatik sowie MeB- und Regeltechnik, außerdem wegen unserer 
internationalen Aktivitäten englische Sprachkenntnisse und Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen erwarten. 

Als ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen bieten wir unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge und Aufstiegsmöglich- 
keiten, überdurchschnittliche, vielfältige Sozialieistungen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. Wir 
sorgen für eine gründliche Einarbeitung und ermöglichen die Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „VKW“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskoplen sowie handschriftlichem 
Begleitbrief mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkert über den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Instatlationsmarkt im 
Großraum Lüneburg mit ca. 55 Mitarbeitern. 

Um eine Marktlücke zu schließen, gründeten wir 1884 einen 
FachmarkL 

Für dieses Tochterunternehmen suchen wir einen 

Ingenieur / Techniker 

Bereich Heizung und Lüftung, mit guten kaufm. Kenntnissen, der 
bereit ist, unter Einsatz seiner Fähigkeiten seine Chance zu nutzen. 

Bei sehr guter umsatzabhängiger Beteiligung ist die selbständige 
Leitung zum 1.7. 1986 oder später zu übernehmen. 

Bewerbungen bitte unter P 2443 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Planungsbüro im Süden Niedersachsens (Großstadt) sucht für den 
Fachbereich städtischer Tiefbau/Sied lungs- Wasserwirtschaft 


einen 


Bau-Ingenieur (111) 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung in Planung und Bauleitung, 
EDV-Kenntnisse und die Fähigkeit, den Fachbereich selbständig 
und eigenverantwortlich zu führen. 

Zuschriften erbeten unter Y 2385 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 
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Wir suchen: 


Seine Aufgaben: 


Wir erwarten: 


Carl Zeiss - das Unternehmen der Feinmechanik und 
Optik mit moderner Elektronik. 

Unser Fertigungsprogramm umfaßt ein breites Spektrum 
wissenschaftlicher Geräte und Instrumente. Forschung 
und Entwicklung nehmen einen hohen Stellenwert ein. 

zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams für 
mechanisch-optisch-elektronische Systeme in der 
Medizintechnik einen 

technisch-wissenschaftlichen 

Mitarbeiter 

- Grundlagen- und Projektuntersuchungen sowie 
Versuche im Zusammenhang mit 
Geräteneuentwickfungen 

- Projektplanung und Kontrolle 

- Betreuung und Begutachtung feinwerktechnischer 
Konstruktionen 

- Betreuung der Versuchswerkstatt und Erprobung von 
Prototypen im Labor und vorOrt 

- Erstellung von technischen Unterlagen zu 
neuentwickeiten Geraten 

- Betreuung der Fertigungs- und Prüfstellen bei 
Sehenanläufen 

- Unterstützung von Marketing und Vertrieb durch 
Vorträge, Veröffentlichungen, Kundenkontaktpflege im 
technisch-wissenschaftlichen Bereich, Mitarbeit in 
Verbands- und überbetrieblichen Fachgremien 

Einen BerufsabschluB als Diplom-Physiker oder Diplom- 
ingenieur (TH) 

Erfahrungen auf den Gebieten der Meßtechnik, der 
Lasertechnik und der Technischen Optik. 

Wenn Sie in unserem Unternehmen bei der Entwicklung 
moderner Technologien mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
Zentralbereich Personal - Pers W2 




Carl Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


Auf dem Markt für Pkw-Schiebe-/Hebe-Dachsyste- 
me sind wir national und international Marktführer. 
Bei motorenunabhängigen Fahrzeug heizungen und 
Fahrzeugklimaanlagen sind wir ein bedeutender 
Partner der Automobilindustrie. 


M&anmidihäaij y a Fdnmudminngtn 


Für unsere norddeutsche Niederlassung in Hamburg suchen wir einen 

Vertriebs-Ingenieur 


Aufgaben: 


Anforderungen: 


- technische Beratung im Innen- und - Ing. der Fachrichtung Fahrzeug- 


Außendienst 

- Mustereinbauten 

- Schulungen 


oder Maschinenbau 

- Kenntnisse der Elektronik 

- handwerkliche Fähigkeiten 

- Reisebereitschaft 


Auch interessierten Studienabgängem bieten wir hier die Chance eines 
fundierten beruflichen Einstiegs. Sie werden sorgfältig eingearbeitet. Gerne 
sprechen wir mit Ihnen auch über weitere Entwicklungsmöglichkeiten. 

Was Sie bei uns erwartet: 

Ein anforderungs- und leistungsbezogenes Gehalt sowie die Vorzüge eines 
überschaubaren Mittelbetriebes. Unsere Sozialleistungen gelten als vorbildlich 
(Fahrgeld regelung, Gleitzeit, regelmäßige Weiterbildung, Mitarbeiter-Kapitalbe- 
teiligung). Zur ersten Kontaktaufnahme können Sie uns gem anrufen (Herr 
Beyer, Telefon 040/660919). Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, 
Zeugnissen und Lichtbild senden Sie bitte zu Händen Herrn Beyer an 


Schiebedächer 

Heizungen 

KKnomriogen 


WEBA570 

w 


WEBASTO-Werk Industrieprodukte GmbH 
Albert-Schweitzer-Ring 10 
2000 Hamburg 70 
Telefon 040 / 66 09 19 


Die Kosten in der Fertigung 

wollen wir im Rahmen einer umfangreichen Organisations-Neugestal- 
tung analysieren, EDV-mäßig erfassen und auswerten. Wir sind ein 
bedeutendes mittleres Hamburger Industrieunternehmen, das tech- 
nisch hochentwickelte Geräte produziert und vertreibt Die enge Ver- 
flechtung von Technik und Betriebswirtschaft erfordert einen Wirt- 
schafts-Ingenieur für den Verantwortungsbereich 

KOSTENCONTROLLING 

Die Position setzt Kenntnis von Produktionsplanung und -abiauf ebenso 
voraus wie einige Praxis in vergleichbarem Aufgabenbereich. Sn 
fortschrittliches EDVSystem steht Ihnen zur Verfügung, erfordert aber 
auch Kenntnisse aus dieser Anwendung. 

Die notwendigen planerischen und analytischen Fähigkeiten sowie 
technisches Verständnis und Durchsetzungsvermögen setzen wir vor- 
aus. Englische Sprachkenntnisse wären wünschenswert. 

Entspricht unser Angebot Ihren Kenntnissen und Neigungen und 
suchen Sie größere Entfaltungsmöglichkeit? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit handgeschriebenem tabellarischem Lebenslauf und Zeugnls- 
kopien unter Angabe der Kennziffer 526 über die von uns beauftragte 

\J~jri PERSONALBERATUNG GEEST 

\ M / Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 6S, Telefon: 040-607 00 53 
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MBB 


in der Untemehmensgrappe MBB-ERNO mit Stand- 
orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in 
internationaler Kooperation P ro gramme wie das 
Weltraumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE 
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten 
entwickelt und gefertigt 

Zum weiteren Ausbau unseres Entwickiungsteams 
suchen wir sofort oder später DipL-Jngenieure/ 
Informatiker für den Aufgabenbereich 

Configuration - 
Data Management 

Das Aufgabengebiet beinhaftet das selbständige 
Ab wickeln von technischen Freigabe- und Kontroü- 
funktionen nach internationalen Standards sowie den 
weiteren Ausbau EDV-gestützter Verfahren. 

Für diese Aufgabenstellungen sollten Sie neben einem 
Fachhochschul- resp. Hochschulstudium bereits 
Berufserfahrungen auf den Gebieten 

- Software Configuration Management 

- Datenbank-Organisation und -Verwaltung 

- Software Engineering o. ä. 
erworben haben. 

Kenntnisse im Projekt-Management wären vorteilhaft, 
wobei wir Sie bei der Einarbeitung in unsere speziellen 
Themen unterstützen. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift sind notwendig. 

Ober Einzelheiten - auch unseren lebenswerten Stand- 
ort Bremen - informieren wir Sie gem in einem persön- 
lichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild. 

MBB-ERNO 

Untemehmensgrappe Raumfahrt 
Personalwesen RP 021 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


MBB-ERNO 

Untemehmensgrappe 

Raumfahrt 

Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Bremen 


Leistungshalbleiter 


Die technische Innovation unserer 


Moderne Leistungshalbleiter mit Die technische inr 
guten dynamischen Eigenschaften Produkte ist groß, 
erfordern neue Technologien. Der 
Umbruch hin zu integrierten und Unser Geschäftsbereich Halbleiter 

kundenspezifischen Losungen ist mit Sitz in Lampertheim, 

in vollem Gang. Rhein-Neckar-Raum, sucht einen 


Produktmanager 


Das Aufgabengebiet umfaßt eine 
intensive Beobachtung des Halb- 
leitermarktes und die an Markt- 
erfordernissen orientierte Defini- 
tion neuer Produkte. Wahrend 
der Entwicklungsphase und der 
Markteinführungsphase ist der 
Produktmanager koordinierende 
Stelle zwischen Entwicklung, 
Fertigung und Vertrieb. Über den 
gesamten Produktlebenszyklus 
obliegt ihm die technische Betreu- 
ung. 

Neben einem erfolgreichen 
Studienabschluß, z. B. in der Fach- 
richtung Elektrotechnik oder 
Elektronik, erwarten wir von 
unserem neuen Mitarbeiter Initia- 
tive, persönliches Engagement 
sowie die Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit. 


anderen Bereichen der Leistungs- 
elektronik wären von Vorteil, aber 
auch Berufsanfänger haben gute 
Chancen. 

Wir bieten einen Arbeitsplatz mit 
guten fachlichen und persönlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten. Eine 
umfassende Einarbeitung und 
ständige Fortbildung ist selbstver- 
ständlich. 

Der Gehaltsrahmen sowie die 
sozialen Leistungen werden Sie 
zufriedenstelien. 

Wenn Sie diese interessante Tätig- 
keit aufnehmen wollen, dann 
schicken Sie bitte ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen an 


Englischkenntnisse und Interesse BROWN, BOVER! & CIE 
an gelegentlichen Auslandsreisen AKTIENGESELLSCHAFT 
sind ebenfalls notwendig. Geschäftsbereich Halbier 


Berufserfahrungen im Umgancj 
mit LeistungshaJbleitern oder in 


Geschäftsbereich Halbleiter 
Postfach 1180 
6840 Lampertheim 
Tel. 06206/503-395 


BBC 

BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 



raninnv-Kaufma&D. Obersttt. d. &» Mttte 40, Jan». Tätigkeit u. hjüe 
kaSmaönfscher Leiter in ladtasirie, Dienst lehrt» ngngeweroe. WP- 
GeseUscfaaft und Finanzverwaltung. 

ErfahninraschwerDunkle: Betriebswirtschaft. ContnriÜng i. w. S. 

«m Schwachheiten aller Art). Auflyuund 
nardosexoma von Cogt-ContgoBag-Systcmeo <u. a. ftnkauf/EDV- 

auch UnteroehmensberaUmg. Bev in o m l eitm ig u. a. 

Zuschriften erbeten unter PU 10065 an WELT-Vcria* PWtfflch, 
2000 Hamborg 36. 


Geschäftsführer (Vertriebs-GmbH) 

3 « j - Maschinen bau-big, unternehmerische Einstellung und kuMafct- 
stark. - 14 Jahre m. sehr guten Erfolgen im Vertrieb und Aulbau von 
und VertriebsstützpunklCQ LBlig. Bereiche: 

Analytische Meß-, Steuer- und Rcgeltcchnik. Wa^erailbcrcilungv 
imd Abwasser-Technik. Wanne- und Temperatur -Me ßtechiulc<o wie 
als Konstr ukti on!- Büro-Leiter im technischen Dienstleistung*- 
bereich, 

bhiUu aüouate Stellung in Norddcutschland. Zuschriften unter F 24 M an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


FOhnings kraft für Afrika-Nahost 

Bxpor Urfm mit Föflnat, techn. Background, sucht Herausforderung 
im Bereich Baustellenabwicklung. Akquisition. Brauchbare Ar- 


ten erbeten unter K 2395 an w ELT-Ver. 


msMffimgmmm 


Betriebsleiter /Schlüsselfertiger Hochbau 

45 J-, unßek: Ud. Funktion bei namhafter deutscher Bauuntcmeh- 
iHiinB sucht »unpn Aufgabenbereich im norddtsch. Raum. Ang u. G 
2393 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DipL-Kaufraann 

41 Fremdsprachen Fnglterh, Französisch, Spanisch. Italienisch. 
Deutsch. Fachrichtung Marketing/Vertrieb, z. Z. tätig als Sales- 
Manager in Spanien, sucht neuen Wirkungskreis. Spanien oder 
Schweiz bevorzugt. 

Angebote am 

DipL-Ku&rum Wilfried Müller 
Avds. Papa Lira. 2 2*. E-Bcaicarle (CasteUön) 

Espafta. TeL ( 9 ) 64-47 «4 74 


Vevfcaufstrainer 

40. mit langjähriger Vertriebserfahrung in Dienstleistung und Han- 
del - Berufsweg; Kfm. Lehre. Studium, Verkäufer AD, Verkaufslei- 
ter Trainer; bes. Stärken: Planung, Organisation. Motivation; be- 
sond. Leistungen: Erfolgr. Aufbau von Verixiebsgrappen - sucht 
FBhnmpauffcabe in Vertrieb und Training. Angebote werden 
gr undsätzlich beantwortet. 

Zuschr. erb. u. E 2391 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


MHaiteiter in ka rfn ära i sete n VertrieMtooecon 

33 J. n rtmif*iiiii)ii^ H bchachahbachluB. Russisch, Polnisch. OupaplK, I 
Jahr Polen. 1 Jahr gngfawA fanifmUnniarh«» Ausbildung, technisch interessiert, 
sucht verantwortungsvolle Aufgabe mit Leistungs- und Bntwickhmgsrooglich- 
lnetten in Odhanddtfnni oder entsprechende Abteilung im GroOunternehnwn. 
Zuschriften unter T 23 1* an WELT-' Vertag, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Hausdame/Wirtschafterin 

sehr gute Köchin, belastbar, sucht zur Führung eines Haushohes 
selbständigen Wirkungskreis in anspruchsvoller Familie. 

Ang. ul H 2394 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Lassen Sie den Blitz In Um Verhau! schlagen! 

Verkaufsleiter. 30 Jahre; Betriebswirtschaft, Abendstudium, fuh- 
ningsaufbau- und marketingerfahren. Nachweisbare Top-Ffve-Er- 
folge in amerikanischen Spitzenunternehmeu, kontinuierlich arbei- 
tend. in imgekündigter Stellung, sucht neuen interessanten Wir- 
kungskreis. 

Zuschr. unter D 2390 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



23 J„ Engl.-. Franz.-, Spanisch- 
kenn t n , sucht nach abgeschkjss. 
Ausbildung Anstellung ab 1. 7. 88 
Im In- od. Ausland. 

Ang. u. T 2380 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Führe 
Übersetzung««! 

ln Peutsch^Pwtugjoaacfa u. Fortuefc- 

nwh/Deutsch durch. 

zumbriften unter K 2175 an WELT- 
Vertag; Rst&ch 1008 64 . 4300 



2387 an WELT-Verlae. 

10 08 64, 4300 Essen 



DipL-Betriebswirt 

38 J-. ledig, Sped. -Kaufmann mit 
speziellen Kenntnissen der 
Bereiche: 

• ControUing/Logistik 

• In vesL/Wirtscha ft liebke itsrg. 

• Finanz-Betriebsbucfahaltung | 

• EDV/Daten-Textverarb. 

• Bankwesen 

• Becycling/Entsorgung 

• Englisch/S panisch 

sucht verantwortungsvolle Stel- 
lung. 

Angebote unter W 2383 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


SBcbe Anfieodieitsttätigkeit 

im Angestrtitppve rhfiltniB, 45 j 



17 Jahre A 
Erfahrung, sehr ehrgeizig, bevor 
zugtes Gebiet von Dortmund bis 
Olde nburg. Zuschr. u. L 2286 an 
WELT-Veriag, FOstfach 100864, 


ScbochtBrabtoMknifSbrer 

mit fu n d ier t en Kenntnissen im Tief- 
st r a B en - / Ind ustriebau, sucht neuen 
Aufgabenbereich im Ausland 

Bundesrepublik. Englisch. Fr 

dach , arabische Sprechkenntnisse. 
TeL 0770 /St 51 



Honss i urf 
CWf mghwn 

43 years of age,- mcMo* au 
on foreün flat chin Hnww _ 
an. Uberan and Paramenten. Chief _ 
Bneer Uceac*. Last dg&t.gem ou 

Zuschriften *n WELT- 

Vertag, Postfach 10 08 64, 48« Essen 


Angebote 
lag Pot 


1 WgLT-Ver- 
i300 Essen 


Kta. bi Groß- d. Adednilel 

vorh anden. Ang. u. s 2370 an 
1008W * 


General Sole» Manager 

PnteriMdtnnaselgktrocik (Duty 
Free), EngÜinder, 42 3.; gute 
Deutschkenntnisse, Wohnsitz 
Hamburg, sucht neue Herausfor- 
derung in leitender Position. 

Angeboteuatgr D 2i04an WELT- 
Veßag, Postfach 100654, 4300 



Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 18 


F'V.. 















